C-Serie Display

Bedienung

Archiv-Nr: 81221_5
Datum: November 2007



C-Serie Bedienung

Warenzeichen und eingetragene Warenzeichen

Autohelm, HSB, Raymarine, RayTech Navigator, Sail Pilot, SeaTalk und Sportpilot sind eingetragene
Warenzeichen von Raymarine Limited. Apelco ist ein eingetragenes Warenzeichen der Raymarine
Holdings Limited. (Eingetragen in allen fiihrenden Absatzgbieten).

AST, Autoadapt, Auto GST, Autoseastate, Autotrim, Bidata, Marine Intelligence, Maxiview, On Board,
Raychart, Raynav, Raypilot, Raystar, ST40, ST60, Seaclutter, Smart Route, Tridata und Waypoint
Navigation sind Warenzeichen von Raymarine Limited.

Navionics ist ein eingetragenes Warenzeichen der Navionics Company; Italy.

Alle anderen Produkte sind Warenzeichen bzw. eingetragene Warenzeichen des jeweiligen Herstellers.
Die Software in diesem Produkt basiert teilweise auf der Arbeit der Independent JPEG Group.

Inhalte dieses Handbuchs ©Raymarine UK 2006.



Wichtige Informationen
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Verwendungszweck

Die in diesem Handbuch beschriebene Display-Einheit kann als Teil eines Marine-
Radar- oder eines GPS-Systems auf (nicht-IMO/SOLAS-Klasse-)Freizeitschiffen oder
kleineren Arbeitsbooten eingesetzt werden.

Dieses Handbuch enthalt wichtige Informationen zur Bedienung und Wartung lhres
neuen Displays der C-Serie. Um beste Betriebsergebnisse zu erzielen, lesen Sie sich
dieses Handbuch bitte sorgfaltig durch.

Details zur Installation und Systemintegration finden Sie im dem Display beiliegenden
Installationshandbuch.

Sicherheitshinweise

A

ACHTUNG!:Navigationshilfe

Das Display ist lediglich eine Navigationshilfe. Seine Genauigkeit
wird von vielen Faktoren beeinflusst inkl. Defekte und Ausfall des
Zubehors und anderer angeschlossenen Gerite, Umwelteinfliissen
und unsachgemiBe Bedienung. Es ist die Pflicht des Benutzers die
notige Sorgfalt walten zu lassen. Der Benutzer darf nie einzig und
allein auf die Informationen dieses Gerites vertrauen, sondern
muss bei der Navigation auch eigenes Urteilsvermégen und
navigatorisches Wissen einsetzen.

ACHTUNG!:Produktinstallation

Dieses Gerat muss genau nach den im Installations-Handbuch der
C-Serie gegebenen Anweisungen be installed in eingebaut
werden, da es sonst zu Betriebsfehlern, Personen- und
Sachschiden kommen kdonnte.

ACHTUNG!:Hochspannung

Das Display und die Antenne stehen unter Hochspannung.
Einstellungen erfordern spezielle Service-Methoden und -
Werkzeuge, dienur qualifizierten Service-Technikern zur
Verfiigung stehen. Es gibt keine Teile, die vom Anwender gewartet
werden diirfen! Entfernen Sie auch NIEMALS die Gerite-
Abdeckung.

ACHTUNG!:Elektromagnetische Energie

Die Radarantenne iibertragt elektromgnetische Energie. Daher ist
genau darauf zu achten, dass sie gemaB der im Antennen-
handbuch vorgeschriebenen Anweisungen installiert wird.
Vermeiden Sie den direkten Blick zur Antennen.
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Entfernen Sie das Geberkabel nicht vom Fischfindermodul,
solange es eingeschaltet ist, da es sonst Funken geben kdnnte. Wie
bei jedem anderen Gerat ist auf eine gute Beliiftung frei von leicht
entflammbaren Abgasen zu achten.

VORSICHT!: Wassereintritt
Um Wassereintritt und somit mégliche Schiden am Display zu vermeiden,
achten Sie stets darauf, die Kartenklappe gut zu verschlieBen. Dies ist an
einem Klick-Gerausch zu vernehmen.

VORSICHT!: CompactFlash-Karten

¢ Die CompactFlash Karten diirfen auf keinen Fall wihrend des Lese-/
Schreibe-Prozesses entfernt werden, da sonst Schaden bzw. Datenverlust
auftreten kann. Folgen Sie den auf Seite 718gegebenen Anweisungen zum
Herausnehmen der Karte.

¢ Speichern Sie keine Daten (Wegpunkte, Routen, etc.) auf einer Navionics-
Karte, da andere Daten iiberschrieben werden kdnnen. Benutzen Sie
dafiir andere CompactFlash-Karten.

¢ Versuchen Sie NIEMALS mit einem metallischen Gegenstand, wie z.B.
einem Schraubendreher, eine Karte aus dem Schacht zu entfernen. Dies
konnte zu irreparablen Schaden fiihren.

VORSICHT!: GPS-Antenne
Die GPS-Antenne NIEMALS anschlieBen bzw. vom Display entfernen, solange
das Gerit eingeschaltet ist. Dies konnte zu irreparablen Schaden fiihren.

VORSICHT!: UV-Licht
Um das Gerat vor schidigenden UV-Strahlen zu schiitzen, is es ratsam, es bei
Nichtgebrauch stets mit der Abdeckung zu versehen.

VORSICHT!: Reinigung des Displays
Gehen Sie beim Reinigen des Bildschirms mit duBerster Vorsicht vor.
(1) Wischen Sie das Display maglichst nicht mit trockenen Lappen; Sie
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kdnnten es zerkratzen.
(2) Benutzen Sie keine sidure- oder ammoniakhaltigen Produkte und auch
keine Scheuermittel.
Haftungsausschluss

Elektronische Seekarten stellen lediglich ein Hilfsmittel fiir die Navigation dar. Sie
erleichtern den Umgang mit den offiziell von den Behérden herausgegebenen
Papierseekarten - sie sollen sie KEINESFALLS ERSETZEN! Nur die offiziellen
Papierseekarten enthalten die aktuellen Informationen und Daten, die fiir eine sichere
Navigation unerldsslich sind. Der Skipper ist fiir den richtigen Umgang mit den
Papierseekarten verantwortlich. Das C-Serie-Display und die dazugehorigen
elektronischen Seekarten entbinden den Skipper nicht von seiner Pflicht.

Raymarine garantiert ausdriicklich nicht, dass E-Serie-Display und elektronische
Seekarten fehlerfrei sind bzw. dass die Seekarten kompatibel mit Geraten anderer
Hersteller sind.
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Die C-Serie arbeitet mit digitalen Kartendaten sowie mit elektronischen Daten des
Global Positioning System (GPS), die Fehler enthalten kénnen. Raymarine garantiert
ausdriicklich nicht die Genauigkeit solcher Daten. Raymarine weist darauf hin, dass
Fehler im GPS-System zu fehlerhaftem Betrieb des Gerétes fiihren konnen. Raymarine
ist ausdriicklich nicht haftbar zu machen fiir Schaden oder Verletzungen oder
unsachgeméaBe Bedienung, die auf fehlerhafte Daten vom GPS, fehlerhafte Interaktion
mit herstellerfremden Geraten oder fehlerhafte Kartendaten zuriickzufiihren sind.

Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch beschreibt, wie Sie das Display der C-Serie zusammen mit Navionics-
Seekarten bedienen. Dabei wird davon ausgegangen, dass alle peripheren Gerate
kompatibel und korrekt installiert sind.

Es wird weiterhin davon ausgegangen, dass ein grundsatzliches Wissen Uber die
Navigation sowie ein gewisser allgemeiner Kenntnisstand hinsichtlich der Benutzung
von Displays, nautischen Fachausdriicken und Praktiken vorhanden sind.

Technische Genauigkeit

Nach unserem besten Wissen und Gewissen waren alle technischen Daten in diesem
Handbuch zum Zeitpunkt der Drucklegung korrekt. Allerdings kann Raymarine nicht
fiir etwaige (unbeabsichtigte) Fehler haftbar gemacht werden.

Im Zuge der standigen Produktverbesserung im Hause Raymarine kénnen von Zeit zu
Zeit Diskrepanzen zwischen Produkt und Handbuch auftreten. Produkténderungen
und Anderungen in den technischen Spezifikationen werden ohne vorherige
Ankiindigung vorgenommen.

Raymarine bietet keinen Kundenservice oder technische Unterstiitzung fir die
Navionics-Seekarten. Sollten Sie Verbesserungsvorschlage fiir die Karten haben oder
auf Fehler im Kartenmaterial aufmerksam machen wollen, geben Sie lhren
Kommentar bitte auf folgender Website ab:

http://www.navionics.com/DiscrepancyReports.asp

Raymarine unterstiitzt nicht unbedingt alle Funktionen. Hier ist insbesonders die der
Navionics Kartografie zu nennen.

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Jedes Raymarine-Gerat wird nach dem Industriestandard fiir die Sportschifffahrt
gefertigt. Entwicklung und Fertigung von Raymarine-Geraten erfolgt nach den
Standards der Elektromagnetischen Vertraglichkeit (Electromagnetic Compatibility,
EMC); eine fachgerechte Installation ist dazu unabdingbar.
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Multimedia-Kartenmodule

Damit Sie Ihr C-Serie-Display als Navigationshilfe einsetzen kdnnen, sind bestimmte
Karten mit den jeweiligen Details fiir Ihr Fahrtengebiet erforderlich. Bitte verwenden
Sie fiir Ihr C-Serie Display die Navionics -Kartenmodule.

Um die aktuelle Verfligharkeit von Navionics® Kartentypen zu tiberpriifen und
Neuheiten kennezulernen, besuchen Sie die Websites www.navionics.com oder
www.havionics.it.

Infos zu den Navionics-Karten erhalten Sie auch bei der deutschen Raymarine-
Generalvertretung, der H.E. Eissing KG, 2. Polderweg 18, 26723 Emden, Tel. 04921-
8008-0, eMail info@eissing.com, www.eissing.com.

Raymarine empfiehlt Ihnen, beim Speichern von Daten nur ScanDisk-Kartenmodule zu
verwenden. Andere Marken arbeiten ggfs. nicht richtig mit Ihrem C-Serie-Display
zusammen.

Gerate-Entsorgung

Richtlinie WEEE (Waste Electrical and Electronic Directive = Richtlinie
zur Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten)

Die WEEE-Richtlinie regelt die Entsorgung von Elektro- und Elektronik-
Ef Altgeraten.

W= Wwahrend die WEEE-Richtlinie auf die Produkte von Raymarine keine
Anwendung findet, mdchte Raymarine die Richtlinie trotzdem unterstiitzen.
Raymarine bittet daher alle Kunden, sich einer umweltgerechten Entsorgung der
Gerate bewusst zu sein.

Das Symbol mit der durchgekreuzten Miilltonne (oben) finden Sie auf allen Raymarine-
Produkten. Es bedeutet, dass Sie es nicht im allgemeinen Restmiill oder auf
Miilldeponien entsorgen sollten.

Bei weiteren Fragen zur Produktentsorgung wenden sie sich bitte an Ihren
Fachhandler oder den Technischen Service von Raymarine.
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Kapitel 1: Uberblick

Dieses Kapitel gibt Ihnen einen Uberblick zum C-Serie-System und dessen Funktionen.

1.1 Systemintegration

Instrumente

Autopilot
AlS-Empfanger
009
@00V
GES Radarantenne
C-Serie-Display
®
%9
Fernbedienungstastatur
©o DSC-UKW-Funk
000002 © 00000 un
& 822010 ——
O [e)eXe} OOO
[e]eXe}
Fischfinder DSM 250 Navtex-Empfénger

Wenn Sie lhr Display als Teil eines SeaTalk-Systems nutzen, werden Daten von anderen
SeaTalk- oder NMEA-Geraten angezeigt. Daten vom C-Serie-Display kdnnen zwischen
Anwendungen und auch an andere SeaTalk-Gerate innerhalb des Systems gesendet
werden. Mehr Details hierzu finden Sie im Installationshandbuch.
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1.2 Was kann das C-Serie-Display?

Mit entsprechenden an |hr System angeschlossenen Geraten und den verfiigbaren
Daten kdnnen mit dem C-Serie-Display folgende Anwendungen ausgefiihrt werden:

Karte (Kapitel 4)

e Stellen Sie fest, wo Sie sich befinden.

0.5nm  North-Up _ (Relative Motion)
06 D030, D L

o Uberpriifen Sie lhre Umgebung.

T L e

o Uberwachen Sie immer, wohin Sie fahren.

' _ ——| e Zeichnen Sie auf, wie/wo Sie gefahren sind.

' ‘."'5\ ¢ o Steuern Sie eine bestimmte Position an (Wegpunkt).

pm i U S T %] o Erstellen Sie Routen und fahren Sie diese ab.
o wye2 i Bad 2. o Schauen Sie Details von Objekten/Service-Stationen an.
e o Lassen Sie sich Details von Schiffen mit AIS anzeigen.

o Unterscheiden Sie zwischen festen&beweglichen Objekten.

D7363_2

e Messen Sie Entfernungen und Peilungen ab.

Sie bendtigen ein Kartenmodul sowie Positions- und Steuerkursdaten, damit die
Kartenanwendung vollstandig funktioniert

Fischfinder (Kapitel 5)

« Bilder von unter dem Schiff erzeugen.

+ Unterwasser-Objekte und -Ziele ausfindig
machen und unterscheiden konnen.

« Meeresboden(struktur) erkennen konnen.

« Daten lber Wassertiefe und Temperatur
erhalten.

« POls, Fischgriinde etc. markieren.

D737741

Sie bendtigen Positionsdaten (zusatzlich zu dem Fischfindermodul DSM300), damit
Ihre Fischfinder-Anwendung richtig funktioniert.

Radar (Kapitel 6)

SnmNorte Vo i Cajatvs Hotior) el e Landmassen & Navigationsmarkierungen entdecken.

Tt £
. 5 ¢ Peilung und Entfernung zu anderen Schiffen feststellen und
\ % abmessen.

o Ziele verfolgen (zur Kollisionsvermeidung).
e Eine bestimmte Position ansteuern (Wegpunkt).

o Details von Schiffen anschauen, die mit AIS ausgeristet
sind.

D7375-2

Sie benétigen Positions- und Steuerkursdaten (zusatzlich zu einer kompatiblen
Antenne), damit die Radar-Anwendung richtig funktioniert.
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Daten (Kapitel 7)
swissen 1222;3’1 ™™« Nummerische Daten fiir bestimmte
e 3 Funktionen odere Aktivitaten ansehen,
78.8¢  0s 2937 0.06 die vom System oder von Instrumenten
" — generiert wurden, die Gber NMEA,
3o Q00 o oowm01:42:12| 2 . :
0.0w Steer> TTTENE  SeaTalk oder SeaTalk? verfiigbar sind.

Kursabweichungsanzeige (Kapitel 8)

«+ Echtzeit-Anzeige lhres Schiffes als Auto-
bahnanzeige in 3D-Ansicht.

* Details flir notwendige Steuerkorrekturen,
um immer auf Kurs zu bleiben.

* Daten zu Entfernung und verbleibender
Zeit bis zu einem bestimmten Zielpunkt.

D7379-1

Sie bendtigen genaue Steuerkurs- und Positionsdaten fiir hre CDI-Anwendung, damit
diese richtig funktioniert.

Motoreniiberwachung (Kapitel 9)

i~ - Datenanzeige, z.B. Motortemperatur,
o = Oldruck, Kraftstoff etc. - Anzeige fiir bis
“ Tach 'c{[‘ zu 2 Motoren in einem kompatiblen
ANy | O | System moglich.
Alternator Boost e

Navtex (Kapitel 10)

Die durch NAVTEX abgedeckten Gebiete sind das Mittelmeer, die Nordsee,
Kiistengebiete um Japan und Gebiete um den nordamerikanischen Kontinent.

¢ Automatischer Empfang von lokalen MSI-Daten (Maritime

Time:

02/02/206 ] [03:37 3800 Safety Information)

o Empfang von Navigations- und meteorologischen
Warnmeldungen sowie Such- und Rettungsdaten.

CHIMICAL VESSEL “ECE SUNE TN POSITION: 4543.7 N
54 W

a7 010; FEB LENGHT: 128 METERS, NO FISHING AND
oa

D8728-1

Sie bendtigen einen Navtex-Empfanger, der an Ihr System tiber NMEA angeschlossen
wird, damit Sie diese Daten empfangen kénnen.




4 C-Serie Bedienung

Wegpunkte (Kapitel 3) & AIS (Kapitel 11)

Wegpunkte und AlS sind keine eigentlichen Anwendungen und werden daher
systemiibergreifend behandelt (Details hierzu in mehreren Kapiteln).

1.3 Der Simulator

Das C-Serie-Display beinhaltet einen sog. Simulator-Modus, tiber den Sie mit Ihrem
Display zunachst ,,iben” kénnen, und zwar ohne Daten einer GPS-Antenne, einer
Radarantenne oder eines Fischfinders. Der Simulator-Modus wird im System-Setup-
Menli (siehe Se/ife 203) ein- bzw. ausgeschaltet. Sobald der Simulator-Modus aktiv ist,
kénnen Sie mit ihm arbeiten:

¢ Vor der Installation: SchlieBen Sie einfach Ihr Display an eine 12-VDC-Stromquelle
an, die mit 1 A abgesichert ist. Die rote Ader des Spannungskabels muss an positiv
(+), die schwarze Ader an negativ (-) angeschlossen werden.

e Nach der Installation: z.B. im Hafen oder vor Anker.
Bitte beachten: Die Systemeinstellungen, die Sie wahrend des Simulator-Betriebs
vornehmen, werden nicht iiber SeaTalk an andere Gerate gesendet.

Wichtig: Eingehende AlS-Sicherheitsmeldungen kénnen nicht angezeigt werden,
solange der Simulator eingeschaltet ist!
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Kapitel 2: Grundlagen zur Bedienung

2.1 Einleitung
In diesem Kapitel erhalten Sie Einzelheiten zur allgemeinen Bedienung des C-Serie-
Displays. Folgende Themen werden behandelt:
e Ein-/Ausschalten
e Benutzung der Bedienelemente.
¢ Anzeige der Anwendungen
¢ Anzeigen und Bearbeiten zusatzlicher Informationen
e Einstellung der Beleuchtung
e Setup
e Benutzung von CompactFlash-Karten
¢ Datenverwaltung
¢ Notfalle und Warnungen

2.2 Display ein-/ausschalten (ON/OFF)

Einschalten (Power ON)

Driicken Sie POWER, bis ein Logo erscheint. Die Tasten leuchten auf, und
nach einigen Sekunden erscheint eine Anwender-Seite sowie eine
Navigationswarnmeldung. Lesen Sie die Warnmeldung durch und driicken
Sie dann OK, um sie wieder auszublenden.

Zu diesem Zeitpunkt wird die Radarantenne (sofern installiert und eingeschaltet) auf
Kompatibilitat mit dem Display Uberpriift. Falls die Antenne nicht kompatibel ist,
erscheint eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm.

Ausschalten (Power OFF)

Driicken und halten Sie POWER, bis der Zahler Null erreicht hat. Wenn Sie
POWER vorher loslassen, wird das Gerat nicht abgeschaltet.

Vergessen Sie nicht, die Sonnenabdeckung wieder auf das Display zu
setzen.
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2.3 Benutzung der Bedienelemente

Das Bedienfeld

zum Senden &
Empfangen von
Daten

Archiv. Funktionen

DATA ACTIVE

Driicken fiir Zugriff Wenn mehrere Fenster offen sind:

auf Lineal, - Driicken, um gewiinschtes Fenster zu
Kartenvektoren, wahlen.

Fenster zu maximieren.
- Nochmals driicken, um zu den

- Driicken + festhalten, um aktuelles

Mehrfach-Fenstern zurlickzukehren.

Cramarine | )

N

©

~—

Q Q Q00

Softtasten———
Driicken, um die Funktion
auszufiihren, die auf der
jeweiligen Softtaste auf
dem Bildschirm steht

Power

Zum Einschalten 1x
driicken. Nochmals driicken
fir Zugriff auf Hintergrund-
beleuchtung und Antennen-
bedienung. Gedriickt halten,
um Gerat abzuschalten.

RANGE
Driicken, um den
Anzeigebereich zu
verkleinern oder zu
vergroBern.

Kartenschacht
Klappe 6ffnen + Compact-
Flash-Kartenmodul einlegen.

PAGE

Mit dieser Taste blattern Sie
durch alle verfiigbaren Seiten.
Halten Sie sie gedriickt, um zu
den Seiten-Einstelloptionen zu
gelangen.

WPTS/MOB

Driicken, um die Wegpunkt-
Funktionsleiste anzuzeigen.
Gedriickt halten, um eine MOB-
Markierung an die aktuelle
Position zu setzen.

Nochmals gedriickt halten, um
MOB zu beenden.

MENU

Driicken fiir Zugriff auf Setup-
Mentis. Geduickt halten, um
Hilfe-Infos zu erhalten.

Drehknopf
Alphanumerische Werte
andern und durch Listen
blattern. Im Uhrzeigersinn
drehen, um Werte zu erh6hen,
gegen den Uhrzei-gersinn
drehen, um Werte zu
verringern. Driicken, um beim
Bearbeiten von Text den Cursor
zum néchsten Buchstaben zu
bewegen. Symbole andern
(VRM/EBL etc.).

Trackpad
Bildschirm-Cursor bedienen
und durch die verschiedenen
Menipunkte blattern.
Jeweilige Seite des Trackpads
driicken, um den Cursor
horizontal, vertikal oder
diagonal zu bewegen.
Gedriickt halten, um Cursor
liber weitere Distanzen
schneller zu bewegen.

CANCEL

Gewahlte Bildschirm-Option
beim Bearbeiten von Daten
abbrechen; Zuriickkehren
zur/zum vorherigen
Softtastengruppe oder Menii.

oK

Bildschirm-Option wahlen oder
zur/zum vorherigen
Softtastengruppe oder Menii
zuriickkehren.

D7517_1
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Tasten und Softtasten

Um zur gewtinschten Funktion zu kommen, sind eine Reihe von Tasten und/oder
Softtasten zu betatigen:

Tasten O
® Zugang zu Systemfunktionen oder Anderungen am Bildschirm.
® [nnerhalb dieses Handbuchs werden Tasten in Fettschrift darge-

CURSOR SCHIFF

stellt, 2.8. WPTS/MOB O
® Driicken und halten, um abzukiirzen (bzw. zu beschleunigen). O
¥
Softtasten
® Diese dndern sich je nach ‘ WEGPUNKT AM | WEGPUNKT AM | WEGPUNKT AN | OPTIONEN | WPT PRUFEN

LAT/LON... GEHE ZUWPT... | UND BEARBEITEN

Anwendung oder Funktion.

® Driicken Sie die Taste (unten @ @ @ @ g)

am Bildschirm) zur Auswahl. -

¥

e Ggfs. erscheinen weitere WEGPUNKT LISTE SETZEVORGABE | WEGPUNKT- WEGPUNKT
Softtasten LOSCHEN SORT. SYMB & GRUPPE GRUPPEN... BEARBEITEN...

nen, markiert jeder Tasten-
druck die nachste Option.
® \\enn eine Taste einen

® Hat eine Taste mehrere Optio- @ @ [@ @ @

einzigen Wert oder eine Ein- FRUNDEINSTELLUNG| FRUNDEINSTELLUNC‘
) . SYMB  GRUPPE BEARBEITEN
stellleiste anzeigt, benutzen

Sie den Drehknopf zur Einstel- @ @ @ @
lung. Innerhalb des vorliegen-

den Handbuchs sind die Soft-

Beispiel:

Oben wird eine Reihe von Tasten- und Softtastendriicken dargestellt,
mit denen die Grundeinstellung fiir Wegpunktsymbol oder -gruppe
geandert werden kann.

tastenbezeichnungen in
GroBbuchstaben gedruckt,
2.B. SORT LIST.

D7364-2

Die Tastenabfolge wird vereinfacht nachfolgend als Flussdiagramm dargestellt:

WPTS WPT PRUFEN SETZE VORGABE GRUNDEINSTELLUNG
MOB » UND BEARBEITEN “* SYMB & GRUPPE... “» SYMB GRUPPE

D7365-2

Hinweis: Der Tastenton, den Sie horen, wenn Sie eine Taste oder Softtaste driicken,
kann abgeschaltet werden. Die Softtasten kdnnen automatisch verborgen werden.
Mehr Details dazu erhalten Sie im Kapitel Display-Setup-Menti auf Se/te 273.
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Der Cursor

Wenn Sie mit der Karten- oder Radaranwendung arbeiten, kdnnen Sie den Cursor auf
der Karte hin und her bewegen:

oy

Wenn Sie den Cursor langere Zeit nicht bewegt haben, erscheint ein
Kreis um ihn herum mit einem Kreuz innen. So ist er leichter auf dem
Bildschirm wiederzufinden.
Der Cursor ist kontextsensitiv. Wenn er iiber einem Objekt platziert wird,
ﬁ% z.B. liber einem Wegpunkt oder einem Kartenobjekt, andert er seine
Farbe, und ein Textfeld mit weiteren Daten zu diesem Objekt erscheint.

AuBerdem andern sich ggfs. die Softtasten, damit Sie schnell Zugriff auf
entsprechende Aktionen haben.

Hinweise: (1)Eine detaillierte Liste der Cursor-Textfelder und ihre Bedeutung
finden Sie auf Seite 233
(2) Details zum vorubergehenden Verbergen des Cursors finden Sie auf
Seite 213.

Der Cursor erscheint auf dem Bildschirm als weiBes Kreuz.

2.4 Anzeige der einzelnen Anwendungen

Die verschiedenen Anwendungen lhres -E-Serie-Systems werden als sog.
Seiteneinstellungen angezeigt. Es gibt 4 vorkonfigurierte und 1 leere
Seiteneinstellung, aus denen Sie wahlen konnen. Jede Seiteneinstellung beinhaltet 5
Seiten. Jede Seite bestehtaus 1, 2, 3 oder 4 Fenstern in verschiedenen Formaten. Jedes
Fenster kann eine Anwendung anzeigen, z.B.

Seitengruppe Motor-Uber-
Karte  CDI Fischfinder wachung Radar Daten

R

Seite Fenster
(besteht aus 1, 2,
3 oder 4 Fenstern)

D8928_1

Ggfs. andern Sie die Kombination und das Layout dieser Seiteneinstellungen nach
Ihren speziellen Belangen (siehe Seite 797).
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Hinweis: Details zum Auswahlen der Seiteneinstellung, der Seiten und der Fenster er-
halten Sie auf Seste 74.

2.5 Zusatzliche Bildschirminfos

Die Daten werden auf unterschiedlichste Art und Weise angezeigt:

Datenleiste

® Gibt Daten aus, die sich auf Ihr
Schiff od. die Umgebung beziehen.

@ |ndividueller Inhalt*

® Vertikales od. horizontales Format*

® Anzeigen oder Verbergen moglich*.

® Normale GroBe oder UbergroBe*.

l

50°50'.524N| csr - 50°50".514N &g
Pos 001°06".493W|| Pos 001°06',498W rng

Statusleiste

o Gibt spezifische Daten zu
jeder Anwendung aus.

® Kann nicht bearbeitet oder
verschoben werden.

Status-lcons/Symbole
Status von DSM, GPS, AIS
und Radarantenne.

008 °T

Ves

197 °7
0.011 nm

17.9 kts

ol (c]
Sy

Waypoint List

Hame: Group: My Waypolnts

Position: 50953 . 826N

&L Waypoint 2
001°10',963W

& Waypolnt 3
Rng/Brg:

Symbol: St 50°50'.838N
001°06".331W

2840 A4.315nm

‘Position:

Hame: Waypoi

Target lost (on screen)

223°

Group: My wa

3.978nm

Comment:

Datenbanklisten

e Enthalten Daten, die Sie dem
Speicher zugefiigt haben, z.B.
Wegpunkte.

e Markieren Sie einen Eintrag
mit Trackpad oder Drehknopf
+ Sie sehen die entspr. Daten.

® Kdnnen mit den Softtasten
bearbeitet werden.

Popup-Nachrichten

® \Warnen Sie vor einer Situation,
z.B. Alarm, Funktion nicht
verfiigbar..

® Konnen nicht bearbeitet werden.

o Erfordern ggfs. eine Antwort,
z.B. BESTATIGEN driicken, um
einen Alarm stumm zu schalten.

Dialog-Fenste

Hier kdnnen Daten bearbeitet
oder eingegeben werden
(Speicher/Liste, z.B. Wegpunkt
bearbeiten).

Meniis (s. nachste Seite)
Konfiguration des Systems
auf lhre individ. Bediirfnisse.

D7456_2

*Details zum Einstellen und Bearbeiten der Datenleiste siehe Seste 200

Hinweis: Zum Andern der TextgréBe auf dem Bildschirm lesen Sie bitte Seste 273,
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Meniis

Uber die Meniis kénnen Sie Ihr System fiir Ihre ganz speziellen Bediirfnisse

konfigurieren. Wenn Sie MENU driicken, wird das Setup-Menii ange-

zeigt: Es enthalt eine Liste aller Mentis, die fiir die aktive Anwendung zur
Verfiigung stehen, zusammen mit den systemiibergreifenden Mentis, z.B.:

Mentis fiir aktive
Anwendung

Externe Gerate /
externes Zubehor

Systemiibergreifende
Meniis

Radar Setup ...

GPS Status...
Compass Setup...
AIS Layer Status...

System Setup...
Alarm Setup...
Display Setup...
Databar Set...

Select Page Setup...
System Diagnostics...
Remove CF Card

D7370_2

Details der Anwendungsmendis finden Sie in den jeweiligen Kapiteln. Details zu allen

anderen Einstellungen finden Sie in Kapite/ 12.System-Setup und -Anpassung.

So gelangen Sie in Ihr gewiinschtes Men(i:

1. Wahlen Sie das entsprechende Menti und die Einstellung:

[ Setup | Cartography Setup Menu
Chart Setup... Chart Display Detailed
Cartography Setup... Chart Grid on

Chart Text On

GPS Status...

Compass Setup...

. Option markieren mit:

OI

Chart Boundaries ON
Spot Soundings ON

. Option markieren mit:

Trackpad (oben/unten) 01 Trackpad (oben/unten)
oder oder

* Drehknopf * Drehknopf

2. Option auswahlen mit:

0 Trackpad (rechts)
rl

2. Option auswahlen mit:

0 Trackpad (rechts)
el

D8500_1
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2. So andern Sie die Einstellung:

Cartography Setup Menu

Chart Display Detailed

Chart Grid On

Chart Text on “*
Chart Boundary ON

Spot Soundings ON OFF

Safety Contour 66ft 7ft
Depth Contour ALL 10ft
Nav. Marks ON 16ft
20ft
Markieren oder Wert neu 33ft
einstellen mit: 66ft

Trackpad (oben/unten)

oder
’%‘ Drehknopf

D8501_1

Bearbeiten der Infos im Dialogfenster

Uber Dialogfenster kénnen Daten bearbeitet oder in eine Liste eingegeben werden,
z.B. Bearbeitung der Wegpunktanzeige.

So bearbeiten/bestatigen Sie Daten in einem Dialogfenster:

1. Wabhlen Sie das zu bearbeitende Feld:

z.B.
Symbol
:

Kommentar ‘

0 Zu bearbeitendes Feld markieren,
z.B. Wegpunktname

D8502-1

2. Andern/Bestatigen Sie die Daten und speichern Sie:

z.B.
Symbol
Name |Waypoint 1
e e
Gruppe My Waypoints

Kommentar ‘

Buchstaben
oder Auswahl OI (*?oder:l
andern mit: > Drehen O

Auf nachsten zu oder
andernden Buch *
staben mit: <«—>  Driicken

D8503-1

3. Wiederholen Sie ggfs. die Schritte 1 und 2.

Hinweise: (1)Buchstabentext kann im oberen oder unteren Feld eingegeben
werden (Grof3- und Kleinschreibung ist unerheblich, WEGPUNKT 1
und Wegpunkt 1 werden z.B. als identischer Name behandelt).
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(2) Wenn Sie spezielle Buchstaben bendtigen oder mit Akzent arbeiten
wollen (z.B.~ " "), mussen Sie den Erweiterten Zeichensatz im
System-Setup-Men( auf EIN stellen (siehe Seite 203).

Status-Piktogramme (Icons)

Die Status-Icons in der Datenleiste zeigen an, ob die entsprechenden Anschliisse am
C-Serie-System vorgenommen wurden:

Status-lcon

Beschreibung

Th
—_—

B

(animiertes Symbo

)

Das Schiff- und Fisch-lcon zeigt den aktuellen Fischfinder-Status an:
Animiertes Icon - Anschluss an DSM (Soundermodul) erfolgreich.
Statisches Icon - das DSM ist angeschlossen, sendet aber nicht.
Graues Icon - kein DSM angeschlossen

FIX :

(statisches Symbol)

6893-2

Das Satelliten-lcon zeigt den aktuellen GPS-Status an:
FIX - Gerat istrichtig an einen GPS-Empfanger angeschlossen.
KEIN FIX - Gerat ist nicht (richtig) an GPS-Empfénger angeschlossen.

(Symbol statisch)

Das Antennen-lcon zeigt den aktuellen Status der Radarantenne an:
Rotierendes Icon - Antenne sendet (SENDEN/SENDE-Modus).
Statisches Icon - Antenne ist eingeschaltet, sendet aber nicht (STANDBY
Modus).

Graues Icon - Antenne ist ausgeschaltet (OFF Modus).

Icon dreht sich und bleibt dann stehen - verzégerter Sendemodus zum
Stromsparen, Antenne schaltet sich kontinuierlich ein und aus
(VERZOGERTER SENDE-Modus).

=
als

Lo 1

Als

ATS |

Das AlS-Icon zeigt den aktuellen Status der AIS-Funktion an:

AlS-Gerat nicht verfligbar, d.h. keins angeschlossen oder ausgeschaltet.

AlS-Gerat ist eingeschaltet und in Betrieb.

AlS-Gerat eingeschaltet mit aktiven Alarmen.

AlS-Gerét eingeschaltet und in Betrieb, aber Alarm fiir gefahrliche und
verlorengegangene Ziele ist deaktiviert.

Hinweis: Diese Icons erscheinen auch, wenn Sie sich im Simulator-Modus befinden.
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2.6 Erste Einstellungen (Setup)

Wenn Sie zum ersten Mal nach der Inbetriebnahme mit Ihrem C-Serie-Display arbeiten
(siehe Installationshandbuch), empfehlen wir lhnen, wie folgt vorzugehen:

Sprache, Datums-/Uhrzeitformat und MaBeinheiten festlegen.

Seiteneinstellung auswahlen.

Anwendungsseite/-fenster auswahlen.

Display-Beleuchtung einstellen.

Hinweis: Details zu Setup- und individuellen Einstellungsoptionen lesen Sie bitte im
Kapitel 12:System-Setup und -Anpassung.

Einstellen von Sprache, Datums-/Uhrzeitformat und
MaBeinheiten

Sprache, Datums-/Uhrzeitformat und MaBeinheiten werden folgendermaBen
eingestellt:

1. Einstellung auswahlen:

II* _ II» Positionsmodus Lat/Lon... II»

System Setup... ::\',\7
Alarm Setup... Setup Datum/Uhrzeit...

Setup Einheiten...

System-Integration Setup...
Ql System-Setup Wegpunkt Passwort Setup...
markieren
Gewiinschte Einstellung
Zugang System Ql markieren
Setup

0 Einstellung eingeben
—

D8504-1

2. Einstellung anpassen:

z.B. Setup Menii Datum/Uhrzeit |
“* Datumsformat mm/tt/jj mm/tt/jj “»
Zeitformat 12 Std. | tt/mm/jj
Zeitverschiebung uTC |

Qlod;;*? Wert andern

3. Vorgehensweise wiederholen, bis alle Einstellungen vorgenommen sind.

D8505-1

Hinweis: Alle Details zu den System-Setup-Optionen finden Sie im Kapite/ 12:System-
Setup und-Anpassung. Spezielle Setup-Optionen zu deneinzelnen Anwendungen sind
in den jeweiligen Kapiteln zu nachzulesen.
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Auswahl einer Seitengruppe

lhr Display hat vier vorkonfigurierte Seitengruppen und 1 leere Einstellung. Aus diesen
Optionen konnen Sie wahlen:

I Select Page Set...

Chart

Chart/Sonar
us)

Driicken Chart/Radar/Sonar - m #

& halten .
custom LI |I 1]

OI Vorkonfigurierte Seiteneinstellung markieren

D8511-1

Hinweis: Alternativ dazu gelangen Sie iiber MENU zur Auswahl der Seitengruppen.

Wenn keine der vorkonfigurierten Seitengruppen Ihren Vorstellungen entspricht und/
oder Sie mit der Anwendung fiir die Motor{iberwachung arbeiten méchten, lesen Sie
bitte im Kapitel fiir Setup und individuelle Einstellungen nach. Dort wird naher
beschrieben, wie Sie Layout und Anwendung anpassen kénnen.

Auswahl einer Anwenderseite

Wenn Sie die Seiteneinstellung gewahlt haben (siehe vorheriger Abschnitt), wahlen
Sie nun das gewiinschte Anwenderfenster (auch aktives Fenster genannt):

Driicken, bis gewiinschte

Seite angezeigt wird
||* Oder:

Softtaste der ge-
wiinschten Seite driicken

D8512-1
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Auswahl eines Anwendungsfensters

Hat die ausgewahlte Seite mehr als ein Fenster, ist das aktuell aktive Fenster rot

umrandet:

dnm < Sys  dnm H-UF RM

Heading

P caten|  PEGOT

e

Speed

14.1kt

waypont TTG

15.4kt | hemes

VMG Wipt
-kt

Depth

o 47 80

Trip

1.5 36,067

| PRESENTATION...

*TE
B

Local Time
[ERTES P

:]—aktivem Fenster

Aktives Fenster ist
markiert

Softtasten, die zu

gehdren

D8516_1

Wechseln des aktiven Fensters

So verschieben Sie die aktive Markierung auf andere Fenster der Seite; gleichzeitig

werden die zugehdrigen Softtasten angezeigt:

2.B.

Aktives
Fenster “» ‘ “»

Driicken, um aktives

Aktives
Fenster

Fenster zu verschieben

D8513-1

Von Mehrfach- zur Einzelfenster-Anzeige wechseln
So kommen Sie zur Vollbildanzeige (aus der Mehrfachfenster-Anzeige heraus):

usp ‘ nsp

Driicken

Mehrfach-Fenster und halten

Einzelnes Fenster

D8514-1

Von Einzel- zur Mehrfachfenster-Anzeige wechseln

So kommen Sie zu den Mehrfach-Fenstern zurlick:

ns) . usp

Einzelnes Fenster

Mehrfach-Fenster

D8515_1
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Einstellung der Display-Beleuchtung

Das Display hat 2 verschiedene Farbpaletten (fir Tag- und Nachtbetrieb). Die Stufe fir
die Hintergrundbeleuchtung kdnnen Sie manuell verstellen.

Hinweis: Die Display-Beleuchtung ist eine lokale Einstellung und beeinflusst nur die
aktuelle Anzeige, auf der Sie gerade arbeiten.

Tag-/Nacht-Betrieb

So wahlen Sie den Tag-/Nacht-Modus aus:

PALETTE *
Il» ] ]
@ TAG  NACHT a

Ggfs. Option umschalten

D6802-3

Das Display speichert die aktuelle Palette, wenn das Gerat ausgeschaltet wird. Wenn
die Palette beim letzten Betrieb auf NACHT gestellt war und Sie das Geréat in
gleiBendem Sonnenlicht wieder einschalten, kann es mitunter schwierig sein, die
Anzeige zu erkennen. Setzen Sie die Palette in dem Fall auf TAG zuriick.

Hintergrundbeleuchtung
So stellen Sie die Hintergrundbeleuchtung ein (egal, ob Tag- oder Nacht-Modus):

Beleucht. Level
@ " | "

’2*? Stufe andern

D8517_1

2.7 Benutzung von CompactFlash-Kartenmodulen

VorsichtsmaBregeln

VORSICHT!: Installation von CompactFlash-Kartenmodulen:

Wenn Sie CompactFlash-Kartenmodule installieren, stellen Sie sicher, dass
Sie die Karte immer richtig herum in den Kartenschacht einfiihren. Driicken
Sie die Karte NICHT MIT GEWALT hinein. Sie wird ansonsten beschadigt.

VORSICHT!: Eintritt von Wasser in das Gerat:

Um den Eintritt von Wasser in das Gerét zu verhindern (und damit ein
Schaden am Gerit), stellen Sie sicher, dass die Klappe am Kartenschacht
immer richtig geschlossen ist. Sie horen dies deutlich am Klick-Gerausch.

VORSICHT!: Herausnehmen der Karte:
Benutzen Sie zum Herausnehmen NIEMALS ein Metall-Werkzeug! Dabei kann
es zu irreparablen Schiaden kommen.



Kapitel 2: Grundlagen zur Bedienung 17

VORSICHT!: Abspeichern auf Kartenmodule:

CompactFlash-Karten konnen beschidigt werden, wenn sie herausge-
nommen werden, wihrend noch ein Lese- oder Speichervorgang liuft. Eine
Warnmeldung erscheint wahrend Speichervorgingen. Das Gerit liest die
Karte kontinuierlich. Daher ist es unbedingt notwendig, den Zugriff auf die
Karte richtig zu unterbrechen, bevor Sie sie herausnehmen.

Wofiir benutzt man CompactFlash-Karten?
Mit CompactFlash-Karten kénnen Sie Folgendes machen:

¢ Detaillierte Kartendaten abfragen
Sie erhalten detaillierte Kartendaten des Gebietes, das Sie befahren mochten, tber
die Navionics® Kartenmodule. Die aktuelle Verfligbarkeit der Navionics Karten-
typen kénnen Sie liber www.navionics.com or www.navionics.it abfragen.

Die Menge an Kartendetails hangt vom jeweiligen Fahrtgebiet und vom eingest-
ellten Bereich ab. Der gerade benutzte Kartenbereich wird in der Statusleiste
angezeigt - die Zahl stellt die Entfernung (in Seemeilen) vom oberen bis zum
unteren Kartenrand dar.

e Archivieren
Sie konnen Wegpunkte, Routen und Tracks archivieren.

e Abspeichern
Sie konnen Wegpunkt-, Routen- und Trackdaten abspeichern und auf anderen
Geraten, z.B. einem PC, wieder verwenden.

Sie konnen Karten herausnehmen und einlegen, wahrend eine Karte angezeigt wird,
vorausgesetzt, Sie befolgen die richtige Verfahrensweise (siehe Seite 78). Die
Kartendaten verbleiben auf dem Bildschirm, bis der Kartenplotter das Bild neu
aufbaut, z.B. wenn Sie sich nach auBerhalb des aktuellen Gebietes bewegen oder mit
der Taste RANGE arbeiten, um den Kartenbereich zu andern.

Kartenmodul einsetzen
Bitte beziehen Sie sich zum Einsetzen der Karte auf folgende Abbildung:
1. Stellen Sie sicher, dass Sie den richtigen Kartentyp benutzen (siehe Abschnitt
Wichtige Informationen ganz am Anfang des Handbuchs).
2. Offnen Sie die Klappe zum Kartenschacht links am Display.

3. Setzen Sie die Karte wie in der Abbildung ein. Die Lippe an der Karte muss nach
innen zeigen. Die Karte sollte sich leicht einsetzen lassen. Driicken Sie sie NICHT
MIT GEWALT hinein!

4. Driicken Sie die Karte sanft in den Schacht.

5. Umdas Eindringen von Wasser zu vermeiden, schlieBen Sie die Klappe und driicken
Sie sie fest zu, bis Sie ein ,Klick" horen.
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Hervor-
+«— stehende
Kante

(
=

D7215_2

Karte herausnehmen

...bei eingeschaltetem Gerit

1. Wahlen Sie die Funktion CF-Karte entnehmen:

CF Karten Entfernung
Il» - Il» Die Compact Flash Karte kann
System Diagnose... jetzt gefahrlos entfernt werden. “»
Entferne CF Karte Driicke OK oder Abbruch
al Option "CF-Karte
entfernen" markieren
Option "CF-Karte
entfernen” auswahlen

D8518-1

WICHTIG!:

Wenn Sie versuchen, die Karte herauszunehmen, ohne im Setup-Menii zu sein,
erscheint eine blaue Anzeige mit einer Warnmeldung. In diesem Fall muss das Dis-
play neu gestartet werden.

Sie diirfen die Karten nur dann herausziehen, wenn o.g. Nachricht erscheint. Wird
diese Nachricht nicht mehr angezeigt, diirfen Sie die Karte nicht herausnehmen!

2. Offnen Sie die Klappe zum Kartenschacht.
3. Nehmen Sie die Karte und ziehen Sie sie vorsichtig heraus.

4. Um das Eindringen von Wasser und nachfolgende Schaden zu vermeiden,
schlieBen Sie die Klappe und driicken Sie sie fest zu, bis Sie ein ,Klick” horen.

5. Driicken Sie OK.
...bei ausgeschaltetem Gerat

1. Offnen Sie die Klappe zum Kartenschacht.
2. Nehmen Sie die Karte und ziehen Sie sie vorsichtig aus dem Schacht.
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3. Umdas Eindringen von Wasser und nachfolgende Schaden zu vermeiden,
schlieBen Sie die Klappe und driicken Sie sie fest zu, bis Sie ein , Klick” horen.

2.8 Verwaltung der Daten
In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Daten verwalten konnen, die sich auf
Ihrem C-Serie-Display befinden. Hier die Inhalte des Kapitels im Einzelnen:
e Speichern/Abfragen von Daten
e Daten von der Karte ldschen
e Datenim System |dschen
e Daten vom/zum PC iibertragen
e Passwort-Schutz

Speichern und Abfragen von Daten

Auf lhrem Display konnen Sie bis zu 1000 Wegpunkte, 100 Routen und 10 Tracks in
Datenbanklisten abspeichern. Wenn diese Zahlen erreicht sind, miissen Sie die Daten
auf einer CompactFlash-Karte abspeichern; Sie konnen sie spater zu einem beliebigen
Zeitpunkt wieder abrufen. Alternativ dazu kdnnen Sie die Daten auch iiber NMEA auf
ein anderes Gerat verschieben oder an einen PC senden. Wenn die Navigation gerade
aktiv ist, kdnnen Sie auch Wegpunkte, Routen und Tracks von anderen SeaTalk- oder
NMEA-Geraten empfangen (siehe Seite 22).

Daten auf der Karte speichern

Wichtig!:
Raymarine empfiehlt dringend, die Daten auf einer separaten CompactFlash-Karte
abzuspeichern und nicht auf einer Navionics-Karte!

1. Setzen Sie die Karte ein und wahlen Sie die Funktion AUF KARTE SPEICHERN:

ARCHIV. UND
" 1 1mm) |AUF KARTE SPEICHERN
» » e » nsp

Karte einstecken

D8070_1

2. Wahlen Sie die Liste, die die zu speichernden Daten enthalt:

z.B.

LISTE WAHLEN Route 1
nsp WPT RTE TRK s Route 2 ns)
Route 3
In gewlinschte Liste
wechseln

D8655_1

Inhalte fiir ausgewabhlte Liste werden angezeigt

3. Daten zum Speichern festlegen:
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Abspeichern aller Inhalte der Liste auf die Kart

ALLE SPEICHERN

Or
Abspeichern nur eines Teils des Listeninhalts:

z.B. z.B.

(=

Route 1

NG RO 1M | ROUTE SPEICHERN

Route 2
Route 3

OI Option zum Speichern
markieren

Route speichern

Bildschirmanweisungen zum
Herausnehmen der Karte
befolgen

D8520_1

Wiederaufrufen von Daten von einer Karte
1. Stecken Sie die Karte ein und wahlen Sie die Funktion VON KARTE AUFRUFEN:

ARCHIV. UND
TRANSFER

VON KARTE
] ]
“» AUFRUFEN »

usp ‘ usp

Karte einstecken

D9094_1

2. Wahlen Sie die gewiinschte Liste:

LISTE WAHLEN
nsp WPT RTE TRK

In gewiinschte Liste
wechseln

17 2

z.B.
ROUTENLISTE

Route 1
Route 2 n »

Route 3

Inhalte fiir ausgewahlte Liste werden angezeigt

D8655_1
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3. Legen Sie die Daten fest, die wiederaufgerufen werden sollen:

So rufen Sie alle Inhalte der Datenbank auf:

ALLE AUFRUFEN
Route Aufrufen
oder Il*
So rufen Sie nur bestimmte Inhalte der Datenbank auf:
z.B.
ROUTENLISTE Anweisungen auf dem
1M | ROUTE AUFRUFEN Bildschirm befolgen
Route 1
Route 2
Route 3

01 Aufzurufenden
Inhalt markieren

Stellt sich beim Wiederaufrufen heraus, dass bestimmte Daten schon angezeigt sind,
erscheint eine Warnmeldung. Die Softtasten andern sich, und Sie kdnnen nun einen
neuen Wegpunkt aufrufen, einen Wegpunkt ersetzen oder den Vorgang abbrechen.

D8656_1

Daten von der Karte loschen

Wenn Sie Daten von lhrer Karte I6schen wollen (z.B. weil Sie diese Daten nicht langer
brauchen oder weil die Karte voll ist), benutzen Sie dazu die Softtasten VON DER
KARTE LOSCHEN. Es erscheint eine Nachricht auf dem Bildschirm, und Sie miissen
bestatigen, dass Sie die Daten l6schen wollen.

1. Stecken Sie die Karte ein und wahlen Sie die Funktion VON KARTE LOSCHEN:

ARCHIV. UND LOSCHE VON DER
] ] ] ]
* ‘ “* TRANSFER “* KARTE »

Karte einstecken

D8168_1

2. Wabhlen Sie nun die gewiinschte Liste aus:

z.B.

LISTE WAHLEN Route 1
nsp WPT RTE TRK s Route 2 ns)

Route 3

In gewlinschte Liste
wechseln

Inhalte fiir ausgewabhlte Liste werden angezeigt g
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3. Bestimmen Sie die zu I6schenden Daten:

Gesamten Inhalt I6schen:

LOSCHE ALLE

Oder Il» JA
Nur bestimmte Inhalte 6schen:

z.B.

EETUCETTETE ) woscHE RoUTE

0 Inhalt zum Loschen
markieren

Senden und Empfangen von Daten zum/vom PC

Sie kénnen Wegpunkte und Routen iber NMEA an ein anderes Gerat oder an einen PC
senden bzw. von diesen empfangen.

D8657_1

Mitdem Planungsmodul der RayTech 6.0 Software konnen Sie Wegpunkte und Routen
uber eine CF-Karte senden. Hierzu mussen Sie den PC an die NMEA-Schnittstelle lhres
Displays iiber ein serielles Datenkabel anschlieBen.

So Uibertragen und empfangen Sie Daten:
1. Wahlen Sie das Senden als NMEA-Option:

ARCHIV. UND SENDEN AUF
L 2 TRANSFER nsp NMEA...

2. Driicken Sie die entsprechende Softtaste, damit Daten iiber NMEA gesendet oder
empfangen werden kénnen:

D8638_1

SENDEN SENDEN ERHALTEN

WPT AN NMEA ‘ RTE AN NMEA ‘ VON NMEA

D6808-2

Hinweis: Sie kdnnen das Senden der Daten jederzeit mit STOP SENDEN abbrechen.

3. Wenn das Senden abgeschlossen ist, wird STOP SENDEN grau, und die Softtasten
erscheinen wieder.

Passwort-Schutz fiir Wegpunkte

Sie kénnen den Zugriff, das Andern und die Ansicht Ihrer Wegpunkt- und Routen-
Datenbank und der zugehérigen Funktionen per Passwort unterbinden.
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Passwort-Bestitigung

Wenn die Funktion Passwort-Schutz aktiviert ist und Sie versuchen, auf eine passwort-
geschiitzte Funktion zuzugreifen, nachdem das Gerat hochgefahren ist, fordert das
System Sie auf, das Passwort einzugeben. Erst dann kdnnen Sie:

¢ auf die Wegpunkt-Funktinen zugreifen; die MOB-Funktion bleibt unberiihrt.
e auf die Softtasten-Funktionen ROUTEN zugreifen.

o eine Route aus einem Track heraus erstellen; alle anderen Track-Funktionen
bleiben unbertihrt.

¢ Wegpunkte archivieren oder senden.
¢ auf das Setup-Menti fiir das Wegpunkt-Passwort zugreifen.

Hinweis: Wenn Sie ein Passwort ins System eingegeben haben, missen Sie dieses
eingeben, um auf das Unter-Men(i fiir das Passwort-Setup zugreifen zu kénnen, egal
ob der Passwort-Schutz auf EIN oder AUS steht.

Deaktivierte Daten/Funktionen

Wenn der Passwort-Schutz auf EIN steht und Sie haben kein Passwort eingegeben,
kénnen Sie folgende Funktionen nicht ausfiihren:

e Details von Wegpunkt- und Routendatenbanken anschauen.
e Wegpunkte oder Routen bearbeiten.

¢ Einen bereits bestehenden Wegpunkt ansteuern.

¢ Eine Route verfolgen.

e Wegpunkte am Bildschirm anschauen (auch wenn der Status ZEIGENVERBERGEN
auf ZEIGEN steht).

¢ Wegpunktnamen auf dem Bildschirm anschauen (auch wenn WEGPUNKTNAME
auf EIN steht).

Einrichten eines Passworts
So legen Sie ein Passwort fest:

1. Wahlen Sie das Setup fiir das Wegpunkt-Passwort:

Radar Setup... System Setup Menii
map [ ops status.. us) nsp
Kompass Einstellungen System-Integration
System Setup... Wegpunkt Passwort Setup
Ql System-Setup-Menii Ol Setup fiir Wegpunkt-
markieren Passwort markieren

0 System-Setup-Menti 0 Setup fiir Wegpunkt-
auswahlen Passwort auswahlen
— —

D8954_1




24

C-Serie Bedienung

2. Der Status zum Deaktivieren muss auf EIN gestellt werden. Lesen und bestatigen
Sie den Warnhinweis:

Wegpunkt Passwort Setup]

1] » Aktiv. Passwort EIN

Andere Passwort...

0 Passwort aktivieren
markieren

—
0 l EIN auswahlen

nsp

Wegpunkte und Routen zu
nsp us)

Passwortschutz verlangt ein
Passwort fiir den Zugriff auf
Wegpunkte und Routen.
Wenn das Passwort vergessen
wird, gehen alle Wegpunkte und
Routen verloren.
Raymarine empfiehlt die

Machten Sie fortfahren?

JA

Warnmeldung lesen und
bestatigen

D8962_1

3. Geben Sie das Passwort ein und bestatigen Sie es:

z.B.

usp

Passwort bearbeiten

z.B.
Passwort:
Bestédtige Passwort:[ | ||» |l»
Hinweis:[ ]

Wahle ein Wort, das dich an das
Passwort erinnert

Passwort eingeben

Ug/oie“ (1-16 Buchstaben)

®

Passwort bearbeiten

Passwort: [Carrot
=
Hint:[

Besté&tige Passwort:

Wahle ein Wort, das dich an das
Passwort erinnert

und/oder:

o

Wiederholten, um
Passwort zu bestétigen

D8957_1

Hinweis: Das Passwort unterscheidet zwischen GroB- und Kleinbuchstaben.

4. Figen Sie einen Hinweis ein, der Sie auf das Passwort hinfiihrt, sollten Sie es einmal

vergessen haben (optional):

z.B.

Password bearbeiten
Passwort:[ Carfot |

Ihr Passwort wurde akzeptiert.
Wenn Sie fortfahren, sind Ihre
Wegpunkte und Routen geschiitzt.

17 2

Passwort erinnert

Bestatige Passwort:[ Carrot ]
Hinweis:["Rabbit |

Wahle ein wort, das dich an das

und/oder:

us) ‘ us)

Geben Sie ein Hinweis-Wort ein

(0-16 Buchstaben)
N Warnmeldung lesen und bestatigen

Wenn das Passwort vergessen
wird, gehen alle Wegpunkte und

Routen verloren.
Raymarine empfiehit die
Wegpunkte und Routen zu
archivieren.
Méchten Sie fortfahren?

JA

D8958_1

Das Passwort ist jetzt festgelegt und der Schutz ist aktiviert. Der Zugang zu den
Wegpunkt- und Routenfunktionen bleibt verfiigbar, bis Sie Ihr System neu starten.

Hinweis: Ggfs. kann das Passwort geandert werden. Dies erfolgt tiber die Option
,Passwort andern” im Setup-Mendi fiir das Wegpunkt-Passwort.

Aktivieren/Deaktivieren des Passwort-Schutzes

Wenn Sie ein Passwort fiir Ihr System eingerichtet haben, miissen Sie dieses immer
eingeben, wenn Sie den Status des Passwort-Schutzes andern wollen.

So aktivieren/deaktivieren Sie den Passwort-Schutz:
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1. Wahlen Sie das Setup fiir das Wegpunkt-Passwort:

System Setup Menii
s usp
System-Integration
Wegpunkt Passwort Setup

Radar Setup...
nep
GPS Status...
Kompass Einstellungen. |

System Setup...

. Ol Setup fiir Wegpunkt-
Ol System-Setup-Mendi Passwort markierne
markieren
Setup fiir Wegpunkt-
0 System-Setup-Menii Passwort auswahlen
auswahlen -

D8960_1

2. Geben Sie Ihr Passwort ein (achten Sie dabei auf die korrekte Eingabe der GroB-
und Kleinbuchstaben!) und aktivieren bzw. deaktivieren dann den Passwort-

Schutz.
Wegpunkt Passwort Setup
» Passwort aktivieren OFF II»
Passwort dndern..

0 Passwort aktivieren auswahlen

—
Ol AUS auswahlen

Wichtig!: Wenn Sie 6fter als 2x ein ungiiltiges Passwort eingegeben haben, zeigt das
System Ihnen lhren vorher eingegebenen Hinweis an. Sie kénnen beliebig oft
versuchen, das richtige Passwort einzugeben. Wenn Sie allerdings Ihr Passwort
vergessen haben, miissen Sie ein komplettes Daten-Reset durchfiihren (siehe

Seite 204). Dieses l6scht alle Wegpunkte aus dem Speicher. Raymarine empfiehlt
dringend, dass Sie deshalb aus Sicherheitsgriinden regelmaBig lhre Wegpunkte, Route
und Tracks auf einer CF-Karte abspeichern/archivieren.

Passwort elngeben
“» Password arrot

Passwort eingeben

D8961_1

2.9 Notfalle und Warnungen

Auf Ihrem C-Serie Display konnen Sie die Position eines MOB-Vorfalls (Mann Giber
Bord) markieren oder einen Audio-Alarm einrichten, sobald eine bestimmte Situation
eintritt (z.B. wenn eine Tiefengrenze erreicht ist oder eine bestimmte Zeitspanne
verstrichen ist etc.).
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Mann iiber Bord (MOB)

Markieren einer MOB-Position

WPTS
-+

Driicken und halten,
bis Alarm ertont

D6652-3

Wenn eine Person oder ein Gegenstand iiber Bord geht und Sie zu dieser Stelle
zurlckfahren missen, mussen Sie sofort die MOB-Funktion (Mann tiber Bord)
aktivieren. Die MOB-Funktion kann jederzeit benutzt werden (auch wenn andere
Anwendungen laufen). Driicken und halten Sie die Taste WPTS/MOB 3 Sek. lang. Es
kann auch vorkommen, dass die MOB-Meldung von einem anderen Geratim SeaTalk-
System gesendet wird.

Sobald ein MOB aktiv ist, werden folgende Schritte automatisch eingeleitet:

Der MOB-Alarm wird ausgeldst (Morse --- alle 30 Sekunden).

Wegpunkt - ein MOB-Wegpunkt wird auf Ihrer aktuellen Cur- g,
sor-Position platziert.

Positionsdaten: Peilung, Bereich und Schiffsposition werden in der Datenleiste
angezeigt. Die Daten werden gemal3 dem MOB-Datentyp kalkuliert, den Sie im
System-Setup festgelegt haben (siehe Seite 203). Das Gerat geht davon aus, dass
MOB und Schiff denselben Stromungs- und Windeffekten unterliegen, daher gibt
die Koppelnavigation einen genaueren Kurs.

Anderung Radarbereich: Falls das Radargerat gerade sendet, andert das System
den Radarbereich auf '/g nm.

Aktive Navigation ausgesetzt: Die Ansteuerung zu einem aktiven Wegpunkt wird
ausgesetzt, und die laufende Navigationsfunktion wird gestoppt. Es kdnnen keine
GEHEZU- oder Routenfunktionen mehr gewahlt werden, wéahrend eine MOB-
Funktion aktiv ist!

Auto-Bereich Bewegungsmodus: Wenn die Radar-/Kartensynchronisation
auf AUS gestelltist (siehe Seite 87), andert die Kartenanwendung den Bewegungs-
modus auf Auto-Bereich. Jetzt wird der gréBtmdgliche KartenmaBstab angezeigt;
dieser beinhaltet sowohl den Zielwegpunkt (MOB-Symbol) als auch Ihr Schiff auf
dem Bildschirm.

Weitere Gerate: Alle weiteren Raymarine-Gerate bestatigen die MOB-Aktion.

Aktuelle Position/MOB-Position: Wahrend sich Ihr Schiff von der MOB-Position
wegbewegt, verbindet eine gespunktete Linie Ihre aktuelle mit der MOB-Position.

Hinweis: Um eine MOB-Position zu erhalten, bendtigen Sie entweder Positionsdaten
vom GPS (oder gleichwertigem Gerat) oder Kurs- und Geschwindigkeitsdaten.
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MOB-Alarm stummschalten

Um den MOB-Alarm voriibergehend stumm zu schalten, driicken Sie eine beliebige
Taste auf einem beliebigen Gerat im SeaTalk-System. Nach ca. 10 Sek. ertont der
Alarm wieder, sofern das MOB-Ereignis noch aktuell ist.

Das Stummschalten des Alarm deaktiviert bzw. [6scht nicht den MOB-Status.

MOB loschen
So brechen Sie eine MOB-Aktion sowie die dazugehdrigen Daten ab:

: Wenn Sie die MOB-Aktion erst einmal
‘ abgebrochen haben, kehren Karten- und
[ VTS Radaranwgndung in den Bewegungs-
: MOB modus zuriick, der vor dem MOB-Alarm
guiltig war. Auch die GEHEZU- und
%ios 4sek lang | Routen-Funktionen werden wieder
halten 3| verfiighar sein wie vorher.

Hinweis: Wenn Sie eine MOB-Tastatur
installiert haben, konnen Sie alternativ die MOB-Taste driicken und festhalten.

Alarme

Sie erhalten Warnungen vor Gefahren oder bestimmten Situationen (iber die
integrierten Alarme, die allgemein im System ausgeldst werden. Wenn ein Alarm
ertont, wird eine Warnmeldung eingeblendet, die den Grund fiir den Alarm anzeigt.

Im Alarm-Setup-Menii (siehe Seite 207) kénnen Sie Alarme und deren Parameter
festlegen.

Abbrechen eines Alarms

Alarme anzeigen

Wenn Sie die Softtaste BESTATIGE driicken, wird der Alarm stumm geschaltet.
AuBerdem wird das Alarmfenster geschlossen. Wenn der Alarm vom Kartenplotter
erzeugt wurde, wird die entsprechende Aktion eingeleitet. Wenn es sich z.B. um einen
Ankunftsalarm handelt, wird das nachste Routen-Teilstiick aktiviert.

Bitte beachten:

¢ Auch wenn Sie die Konfiguration eines Ankunftsalarms andern kénnen, kann
dieser nicht total deaktiviert werden.

e Um einen MOB-Alarm stumm zu schalten, driicken Sie WPTS/MOB und halten
Sie diese Taste gedriickt, bis das MOB-Symbol vom Bildschirm verschwindet.

e Wenn ein Ankeralarm stumm geschaltet wird, die Situation selbst aber noch an-
dauert, wird der Alarm alle 30 Sek. wiederholt.
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Externe Alarme

Wenn ein (iber SeaTalk angeschlossenes Gerat im System einen Alarm erzeugt, horen
Sie diesen auch auf hrem C-Serie-Display. AuBerdem wird ein Popup-Fenster mit einer
entsprechenden Nachricht eingeblendet. Sie konnen diese Alarme stumm schalten,
indem Sie die Softtaste BESTATIGE driicken. Der Alarm wird nun stumm geschaltet,
aber es folgt keine weitere Aktion an lhrem C-Serie-Display.
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Kapitel 3: Arbeiten mit Wegpunkten

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Wegpunkte platziert, bearbeitet, verwaltet und
angesteuert werden.

3.1 Was ist ein Wegpunkt?

Ein Wegpunkt ist eine auf dem Seekartenplotter, dem Radargerat oder dem Fischfinder
markierte Position, die eine bestimmte Stelle kennzeichnet (zum Angeln, zum Tauchen
etc.) oder die man ansteuern kann. In der Werkseinstellung sind alle Wegpunkte auf

dem Bildschirm mit dem Wegpunktsymbol gekennzeichnet - X. Dieses Symbol kann

spater aber auch geandert werden. Sie konnen auch ein alternatives Symbol als
Grundeinstellung oder fiir neu erstellte Wegpunkte benutzen.

Wegpunkisymbole S =~y ] A & &
I 2N AW
& A T 2
T s 3R
“w e g 28
FV + i

Hinweis: Details zur Anderung des Symbols erhalten Sie auf Se/te 35.

Wegpunkte sind eine Kernfunktion lhres C-Serie-Displays. Sie kénnen in jeder
Anwendung erstellt werden und werden auf Radar, Plotter und Fischfinder angezeigt.
Eine Reihe von mehreren Wegpunkten bildet eine Route.

F## m Q@

D8696_1

Die Details aller Wegpunkte - egal, in welcher Anwendung sie erstellt wurden - werden
in der Wegpunktliste gespeichert. Diese kann bis zu 1000 Wegpunkte enthalten. Alle
Wegpunkt werden in der Einstellung ab Werk zunéchst in der Gruppe MEINE
WEGPUNKTE gespeichert. Sie kénnen spater neue Gruppen erstellen oder auch die
Gruppenbezeichnung ab Werk @ndern. Wegpunkte konnen auch auf CompactFlash-
Karten gespeichert oder an andere NMEA-kompatible Geréte gesendet werden. Wenn
das System einen aktiven Wegpunkt tiber SeaTalk oder NMEA erhalt, wird dieser
angezeigt, kann aber nicht bearbeitet werden.

Ggfs. kénnen Sie den Zugang zu lhren Wegpunkten, das Ansehen und das Andern
Ihrer Wegpunkte und Routen-Datenbanken und -Funktionen per Passwort sperren.
Mehr Informationen dazu erhalten Sie auf Se/te 22.
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3.2 Wie werden Wegpunkte dargestellt?

Wegpunkte auf Karten und in Radar-Fenstern

Auf Karten und in Radar-Fenstern wird ein Wegpunkt dargestellt, sowohl wenn er
aktiv (in einem kleinen Fenster) als auch wenn er inaktiv (kein Fenster) ist:

Wegpunkt in der Grundeinstellung Aktiver Wegpunkt  Alternativsymbol

D8694_1

Wegpunkte auf CDI-Fenstern

In CDI-Fenstern (CDI = Kursabweichung) wird ein Wegpunkt nur dann dargestellt,
wenn er aktiv ist (Anzeige in einem kleinen Fenster).

:

Wegpunkte in Fischfinder-Fenstern

Wenn Sie einen Wegpunkt erstellen, wird er in einem Fischfinder-Fenster durch eine
vertikale Linie mit der Beschriftung WPT dargestellt. Dieses Symbol kann nicht
geandert werden.

D8930_1

WPT

D8697_1
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3.3 Platzieren von Wegpunkten

An diesen Stellen kann ein Wegpunkt platziert werden:
e Aufder Cursor-Position.
o Aufder Schiffsposition.

o Aufeiner Position lhrer Wahl (per Breiten-/Langengrad oder Loran TD-Koordinaten
zwischen 80°N/S).

Wenn Sie einen Wegpunkt platzieren, konnen Sie entweder die Grundeinstellung
akzeptieren oder die Details individuell anpassen. Mehr Infos hierzu auf Se/te 34.

Nachdem Sie den Wegpunkt platziert haben, kdnnen Sie seine Details ansehen und
ggfs. bearbeiten. Mehr Informationen auf Seite 33und Se/te 34.

... auf der Cursor-Position

WPTS WEGPUNKT AM
17 2 + usp SPUNKE uE)  Oder

4 Sek. warten

Cursor an die gewiinschte
Position fiir den Wegpunkt
verschieben

D7457-2

Grundeinstellung bestétigen

... auf der Schiffsposition

WPTS ..» WEGPUNKT AM
MOB SCHIFF

Oder II* Oder

WPTS
x2 4 Sek. warten

Grundeinstellung bestétigen

D7458 2

Wenn das System Ihre Position nicht feststellen kann, erscheint eine Warnmeldung auf
dem Bildschirm, und der Wegpunkt wird nicht platziert.

... auf einer bekannten Position

WPTS WEGPUNKT AN SECTRID
Il osition:
» LAT/LON... “» posi gg 0. 838N usp

Position eingeben

D7459 2
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3.4 Navigation zu einem Wegpunkt

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie einen Wegpunkt ansteuern. Wenn Sie
einen Wegpunkt oder eine Cursor-Position ansteuern, werden die Daten tber
NMEAOQ183 oder SeaTalk gesendet und kdnnen von einem ggfs. angeschlossenen
Autopiloten weiterverwendet werden. Mehr Informationen hierzu auf Sejte 59.

Navigation starten

Sie kdnnen einen Wegpunkt ansteuern, indem Sie den
X | Cursorbenutzen ODER tiber die Taste WPTS MOB ODER

L indem Sie die Option GEHEZU verwenden.

"' Sobald die Navigation aktiv ist, wird das Wegpunkt-

symbol von einem Quadrat eingerahmt, und eine

gestrichelte Verbindungslinie erscheint zwischen lhrem

Schiff und dem Wegpunkt.

D8285_1

Ggfs. kdnnen Sie die Navigationsdetails fiir den aktiven
Wegpunkt in der Datenleiste anzeigen lassen (siehe Seite 200).

...mit dem Cursor
So steuern Sie einen Wegpunkt mit dem Cursor an, wenn eine Karten- oder Radar-

Anwendung aktiv ist:
%ﬂ “* GEHE ZU WEGPUNKT]
WPT

Cursor (iber den anzusteuernden
Wegpunkt schieben

D7461_4

...mit der WPTS/MOB-Taste
So steuern Sie einen Wegpunkt mit der Taste WPTS/MOB an (beliebige Anwendung):

WPTS/ OPTIONEN
“* GEHE ZU WPT... “» \\/\‘ “* GEHE ZU WEGPUNKT

Wahlen Sie den gewiinschten Wegpunkt

D6559-3

.... mit der GEHEZU-Option

Sie konnen einen Wegpunkt mit der GEHEZU-Option ansteuern, wenn eine Karten-
Anwendung aktiv ist und die Softtasten der héchsten Ebene angezeigt werden:
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OPTIONEN
GEHE ZU WPT...

GEHEZU.. [mmp Oder nsp 1nm| GEHE ZUWEGPUNKT

GEHE ZU CURSOR

Gewiinschten Wegpunkt auswahlen

D7503_2

Wegpunkt-Navigation unterbrechen
So brechen Sie zu einem beliebigen Zeitpunkt die Ansteuerung eines Wegpunktes ab:

WPTS/ OPTIONEN
W | enezuwer. | "W | STOPGEHEZU

Oder

ma) | STOPGEHEZU

WPT

Cursor Uber aktivem
Wegpunkt positionieren

D7505-2

Ist die Navigation nicht mehr aktiv, ist das Wegpunktsymbol nicht mehr eingerahmt
und die gestrichelte Linie zwischen Schiff und Wegpunkt wird ausgeblendet.

3.5 Anzeige von Wegpunktdaten

Sie konnen sich die Wegpunktdetails entweder mit dem Cursor (in Radar- und Karten-
Fenstern) oder iiber die Wegpunktliste ansehen. Dabei werden Sie eine Vielfalt von
Bearbeitungs- und Verwaltungsméglichkeiten entdecken. Sie kénnen sich auch
Navigationsdetails fiir jeden aktiven Wegpunkt in der Datenleiste anzeigen lassen
(siehe Seite 200).

...mit Hilfe des Cursors
So schauen Sie sich Details zu einem NICHT aktiven Wegpunkt an:

WEGPUNKT
e BEARBEITEN e Ll 4

Anzeige der Wegpunkt- Wegpunktliste
Cursor Uiber Wegpunkt details verlassen
positionieren

D7506_2

Hinweis: Zu den Details eines Wegpunktes, den Sie gerade ansteuern, haben Sie
Zugriff Giber die Wegpunktliste (wie weiter unten beschrieben).



34 C-Serie Bedienung

...mit Hilfe der Wegpunktliste

Die Wegpunktliste zeigt alle platzierten Wegpunkte an (einschlieBlich des aktiven
Wegpunktes) sowie die Details des ausgewahlten Wegpunktes.

Hinweis: Temperatur und Tiefe (sofern verflighar) werden nur fiir Wegpunkte an-
gezeigt, die auf der Schiffsposition platziert wurden.

Waypoint List
MName: Group: My Waypoints

£ Waypoint 2 Position: 50°53' 826N

£ Waypoint 3 001°10'.963W
Rng/Brg: 2840 4.315nm
Temperature: ---.-°F
Depth: - -ft
Date: 05/11/2003
Time: 14:59:11

So rufen Sie die Wegpunktliste auf:

WPTS/ \ 1n WEGPUNKT 1
> | T

Gewiinschten Wegpunkt Wegpunktliste
auswahlen verlassen

D7507-2

3.6 Bearbeitung eines Wegpunktes

Nachdem Sie einen Wegpunkt platziert haben, kdnnen Sie ihn auf vielféltige Weise
bearbeiten:

e Wegpunktdetails andern: Name, Symbol, Gruppe, Hinzufiigen eines Kommentars.
e Wegpunkt verschieben.
e Wegpunkt I6schen.

¢ Grundeinstellung fiir Symbol und Gruppe fiir neu platzierte Wegpunkte andern.
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[ ditwaypoint |

Symbol: X Position:  50050'.838N
001°06'.331W

Name: waypoint 1

BRG: 2230
Group: My Waypoints
RNG: 3.978nm

Comment:

D6561-2

Andern von Wegpunktdetails

Wenn ein Wegpunkt erstellt wird, erhalt er einen Standardnamen, ein Standardsymbol
und eine Standardgruppe. Diese Details konnen Sie individuell andern und ggfs. auch
einen Kommentar hinzufiigen. Dies ist besonders dann wichtig, wenn Sie eine groBe
Anzahl von Wegpunkten verwalten.

So andern Sie die Wegpunktdetails:

1. Wahlen Sie zunachst das zu bearbeitende Detail aus:

WPT | DETAILSANZEIGEN g m
Oder UND BEARBEITEN
\\/\‘ Feld zum Andern
markieren

Gewiinschten Wegpunkt mit dem Cursor
oder anhand der Wegpunktliste auswahlen.

D8286-1

2. Bearbeiten Sie jetzt das ausgewahlte Detail:

o= C Ggfs. fiir weitere Felder wiederholen j -
)
’ )
. v
zB. ‘s =’
SYMBOL
searserren | P nep s
Softtaste gibt mar- Bearbeiten Sie die Details mit: 2um Ab- Z”'g Abfpeichedrn
kiertes Feld wieder Softtaste speichern und Verlassen des £
' Qund/oder* P Bearbeitungsmodus'

Hinweis: Wenn lhnen beim Bearbeiten ein Fehler unterlauft, driicken Sie CANCEL.

Verschieben eines Wegpunktes

Sie konnen jeden beliebigen Wegpunkt (auBer den gerade aktiven) an eine neue
Position verschieben. Hierfiir gibt es zwei Moglichkeiten:
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... durch Eingabe neuer Koordinaten

Wenn Sie die neuen Koordinaten, Peilung oder Entfernung fiir einen bestimmten
Wegpunkt kennen, kénnen Sie diese Information eingeben, indem Sie den Wegpunkt
wie oben beschrieben andern/bearbeiten.

... durch Ziehen des Wegpunktes an eine neue Position

WEGPUNKT iﬁ
%gE% w® | ceccesen | 1 1w | SETZEWEGPUNKT
WPT)

Wegpunkt zum Ver- Wegpunkt an die -
schieben auswhalen neue Position ziehen §
Hinweis: Zum Abbrechen driicken Sie CANCEL.
VORSICHT!:

Es ist mdglich, Wegpunkte zu verschieben, die in Routen genutzt werden.
Wenn Sie solche Wegpunkte verschieben, wird dies in der Route
beriicksichtigt, und die Route speichert die neue Wegpunktposition ab.
Stellen Sie sicher, dass es hierbei nicht zu einer Gefahr bei der Navigation
kommt (z.B. Hindernis bei der Ansteuerung).

Wegpunkt(e) l6schen)

Sie konnen jeden beliebigen Wegpunkt im System I6schen (einschlieBlich Gruppen
von Wegpunkten) auBer:

e den Wegpunkt, den Sie gerade ansteuern, oder
e jeden Wegpunkt, der in einer Route benutzt wird.

Hinweise: (1)Routen konnen verborgen sein, jedoch kdnnen ihre Wegpunkt sichtbar
sein. Wenn Sie versuchen, einen Wegpunkt aus einer verborgenen Route
zu loschen, erscheint eine Warnmeldung.

(2) Details zum Léschen von Wegpunktgruppen finden Sie auf Se/te 42.
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Loschen eines einzelnen Wegpunktes

Sie konnen einzelne Wegpunkte auf dem Bildschirm oder (iber die Wegpunktliste
l6schen.

...mit Hilfe des Cursors

T WE"GPUNKT T JA
%%z‘m > |

Popup-Nachricht
Wegpunkt zum bestatigen
Loschen auswahlen

D8289-2

... mit Hilfe der Wegpunktliste
1. Wahlen Sie den Wegpunkt aus der Wegpunktliste:

Wegpunktliste
WPTS ) WEGPUNKT usp nsp
MOB BEARBEITEN...

Zu léschenden
Wegpunkt auswahlen

D8843_1

2. Loschen Sie den ausgewahlten Wegpunkt:

mmp | WEGPUNKTLOSCHEN|  nump JA 17 2 °

Loschen aller Wegpunkte

Wenn Sie alle Wegpunkte I6schen wollen, benutzen Sie hierzu die Softtasten ARCHIV.
& TRANSFER:

1. Wahlen Sie die Option LOSCHE VOM SYSTEM und die entsprechende Liste:

E A i AR
WPT-Liste wahlen

08844.)

D8716-1
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2. Loschen Sie jetzt alle Wegpunkte:

System Wegpunktliste

Wegpunkt 1 » LOSCHE ALLE *
LD R " weGPUNKTE | ™ "
Wegpunktgruppe 3

Die System-Wegpunkt-
liste wird angezeigt

D8851_1

Andern von Standardsymbol oder -gruppe

Wenn Sie einen Wegpunkt lhrem System zufiigen, wird er der Standardgruppe
zugewiesen und erhalt ein Standardsymbol:

X Default Symbol

My Waypoints | Default Group

D6658-2

Wenn Sie mdchten, kénnen Sie ein anderes Symbol oder eine andere Gruppe
auswahlen. Fiir eine andere Gruppe muss diese zuerst einmal erstellt werden (Details
dazu siehe Sejte 39.

1. Wahlen Sie das Standardsymbol bzw. die Standardgruppe aus:

WPTS REVIEW AND EDIT SET DEFAULT SYM SET UP DEFAULT
MOB “* WAYPOINTS... “* & GROUP... “» SYMB GROUP

Ggfs. wechseln. Grundein-

stellung wird angezeigt.
D8290-1

2. Andern Sie das Standardsymbol bzw. die Standardgruppe:

= ‘

L ¢
« &% zum Abspeichern
- W e de

Symbol SYMBOL
v BEARBEITEN Ll 4

P enX

(*? Gewiinschtes Grundeinstellungs-
Oder symbol auswahlen.

Gruppenliste
GRUPPE
Gruppe searpemren | 1P L 2

Speichern

D8291-1

Gruppe
auswahlen

D9055-1

Hinweis: Um das Andern der Standardsymbols oder der Standardgruppe
abzubrechen, driicken Sie CANCEL.
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3.7 Sortieren der Wegpunktliste

Wenn lhr System eine groBe Anzahl an Wegpunkten enthalt, konnen Sie Ihre Weg-
punktliste sortieren, damit Sie spater bestimmte Wegpunkte leichter wiederfinden
kénnen.

Sie konnen die Wegpunktliste sortieren nach:
¢ Namen (Grundeinstellung)

¢ Entfernung (nachste Wegpunkte zuerst)
e Symbol

® Gruppennname

e Datum

e Kommentar

o Tiefe.

So sortieren Sie die Wegpunktliste:

SORTIERE LISTE NACH|
[Ordnen nach: Bereich

Name
" Bereich
WAHLE Symbol
LISTE SORT. "» SORTIEROPTION "* SRt "» 6

Kommentar
Tiefe

Speichern

D8292-1

Sortiermethode wahlen

3.8 Verwalten der Wegpunkte in Gruppen

Vorausgesetzt, dass Sie die Standardgruppe nicht geandert haben, werden alle erstell
ten Wegpunkte zunachst in der Gruppe “Meine Wegpunkte” gespeichert. Um Weg-
punkte einfacher zu verwalten, kdnnen Sie sie in selbst erstellen Gruppen organisie-
ren. Beim Angeln benétigen Sie z.B. nur die Wegpunkte, die gute Fischgriinde bieten.
Andere Wegpunkte, z.B. wichtige Punkte fiir Regatten, sind fiir diesen Fall nicht von
Belang.

Hinweis: Sie kénnen Wegpunkte nicht in Mehrfach-Gruppen platzieren.

Anzeige der Wegpunkt-Gruppenliste

So zeigen Sie die Gruppenliste mitihren Optionen an:

GRUPPENLISTE

WPTS/ \ g WEGPUNKT ™ WEGPUNKT- Deep fishing
» BARBEITEN ... » GRUPPEN ... Shallow fishing

Reef fishing

D6885-3

Sie kdnnen jetzt eine neue Wegpunktgruppe erstellen oder eine bereits bestehende
Gruppe loschen, verschieben oder mit einem neuen Namen versehen.
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Erstellen einer neuen Wegpunktgruppe

So erstellen Sie eine neue Wegpunktgruppe:

1. Die Gruppenliste muss angezeigt sein (siehe oben).

2. Gehen Sie jetzt wie folgt vor:

Neue Gruppe erstellen & Standardnamen (Grundeinstellung) bestatigen:

Oder

Neue Gruppe erstellen und individuellen Namen vergeben:

NEUE GRUPPE
ERSTELLEN...

NEUE GRUPPE
ERSTELLEN...

11 2

GRUPPENNAME
BEARBEITEN

=

NEUE WEGPUNKTGRUPPE
usp wep
Gruppe 1
N Namen Abspeichern
bearbeiten !

D8293_2

Wegpunkte von einer Gruppe in eine andere verschieben

Wegpunkte kdnnen sehr einfach zwischen Gruppen verschoben werden:

1. Die Gruppenliste muss angezeigt sein (siehe Seite 39).
2. Zeigen Sie die Option ZW. GRUPPEN VERSCHIEBEN an:

ZWISCHEN GRUPPEN VERSCHIEBEN

ZW. GRUPPEN
VERSCHIEBEN...

ns)

GRUPPE A GRUPPE B

My Waypoints
Waypoint 1
Waypoint 2
Waypoint 3

Fishing

D8295_1

3. Wahlen Sie die Gruppe, die den zu verschiebenden Wegpunkt enthalt:

WAHLE GRUPPE A

"

GRUPPE A

My Waypoints My Waypoints
Deep fishing ll» Il» Waypoint 1
Shallow fishing Waypoint 2
Reef fishing Waypoint 3

Gruppe mit dem Wegpunkt,
der verschoben werden soll.

Auflistung der Wegpunkte der
ausgewahlten Gruppe.

D8297_1
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4. Bestimmen Sie die Gruppe, zu der der Wegpunkt verschoben werden soll:

ZW. GRUPPEN VERSCHIEBEN
GRUPPE A GRUPPE B
My Waypoints Fishing . My Waypoints
Wegnunkt 1 WAHLE GRUPPE B Deep fishing | | 1N
Wegpunkt 2 Shallow fishing
Wegpunkt 3 Reef fishing

Bedienung nach 0 Gruppe auswahlen, der der Weg-_
Gruppe B verschieben. lpunkt zugefligt werden soll.

D8298.

5. Wahlen Sie den zu verschiebenden Wegpunkt aus:

R [ Wiederholen, bis alle Anderungen gemacht sind j -,
§ %

]
‘ ZW. GRUPPEN VERSCHIEBEN "
GRUPPE A GRUPPE B VE?/SOCNH,LEELEJ VRYPT ‘l 1 *
My Waypoints Fishing
Wegpunkt 1

Wegpunkt 2
Wegpunkt 3

Bedienung nach Gruppe A
verschieben.

—
Q Gewd{inschten Wegpunkt
l auswahlen.

D8299_1

Hinweis: Alternativ kdnnen Wegpunkte von Gruppe B nach Gruppe A verschoben
werden. Die Softtasten geben dies entsprechend wieder.

Umbenennen einer bestehenden Gruppe
Sie konnen den Namen eines bereits existierenden Wegpunktgruppe umbenennen:

1. Rufen Sie die Gruppenliste auf (siehe Seite 39.
2. Wabhlen Sie die mit neuem Namen zu versehende Gruppe aus:

GRUPPENLISTE

My Waypoints GRUPPE NEU
Deep fishing "» BENENNEN... "»
Shallow fishing
Reef fishing

0 Gewiinschte Gruppe
l auswahlen

3. Bearbeiten Sie nun den ausgewahlten Gruppennamen:

D8300_1

BEARBEITEN NEUER WEGPUNKT
W | Geoppennave | W9 [Grpne t usp ‘
N Namen Neuen Namen
bearbeiten. abspeichern.

D8301_1

Hinweis: Um die Aktion abzubrechen, driicken Sie CANCEL.
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Loschen einer Wegpunktgruppe

Sie konnen jede beliebige Wegpunktgruppe aus dem System léschen auBer der
Gruppe, die den aktiven Wegpunkt enthalt. Wenn eine Wegpunktgruppe aus dem
System geloscht wird, werden gleichzeitig auch alle Wegpunkte dieser Gruppe
geloscht, auBer:

e ‘Meine Wegpunkte': Wegpunkte dieser Gruppe werden geldscht, aber der Grup-
penname bleibt bestehen.

e Wegpunkte, die innerhalb lhres Systems in Routen benutzt werden.

Stellen Sie sicher, dass alle Wegpunkte, die Sie weiterhin noch benétigen, vor dem
Loschen aus der Wegpunktgruppe in eine andere verschoben werden.

1. Die Gruppenliste muss angezeigt sein (siehe Seite 39).
2. Wabhlen Sie die Gruppe aus und léschen Sie sie:

GRUPPENLISTE

My Waypoints

GRUPPE
Deep fishing ] | = II» JA
Shallow fishing * LOSCHEN..

Reef fishing

Popup-Nachricht
bestatigen.

01 Seiteneinstellung zum
Bearbeiten markieren.

D8302_1

Hinweis: Wegpunktgruppen konnen auch tiber ARCHIV. UND TRANSFER geldscht
werden (Se/te 37). Details zum Loschen von Wegpunktgruppen von der CF-Karte find-
en Sie auf Seite 21.

3.9 Festlegen der Anzeigeart von Wegpunkten

Sind zahlreiche Wegpunkte in lhrem System platziert, kann es schwierig werden,
Karten- oder Radardaten zu interpretieren, besonders, wenn viele Wegpunkte in
einem kleinen Bereich sind. Sie kdnnen die Wegpunkt- und Wegpunktdatenanzeige in
der Karten- oder Radar-Anzeige iibersichtlicher gestalten, und zwar durch:

e Einblenden/Ausblenden aller Wegpunktnamen.

* Anzeigen/Verbergen von Wegpunkten mit bestimmten Symbolen.

e Einblenden/Ausblenden von Wegpunkten einer bestimmten Gruppe.

e Einblenden/Ausblenden des Wegpunkt-Index' innerhalb einer Route (gilt nur fiir
Karten-Anwendung - siehe Seite 95).

Ein-/Ausblenden von Wegpunktnamen
Sie konnen alle Wegpunktnamen anzeigen oder verbergen:

) WPT WEGPUNKTNAME
PRASENTATION... | 188 | 7eceverpence. | "W | Em  AUs

D8306_1

Status auswahlen
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Ein-/Ausblenden von Wegpunktsymbolen

Sie kénnen bestimmen, welche Wegpunktsymbole in der Radar- bzw. Karten-
Anwendung angezeigt/verborgen werden sollen:

1. Lassen Sie sich die Option ZEIGEN DURCH SYMBOL anzeigen:

; WPT ZEIGEN DURCH
PRASENTATION... | - 1N zeicenerserce..| " | sym cropee | P )
SYM wahlen

2. So andern Sie den Status (anzeigen oder verbergen) eines Symboltyps:

AUF RADAR
ZEIGEN DURCH SYMBOL ZEIGEN  VERBERG
x ZEIGEN
O VERBERGEN “» Oder ||* @
= JeRaese AUF DER KARTE
A ZEIGEN  VERBERG
Ql Gewdinschte Gruppe auswahlen Status auswahlen. 3

Hinweis: Wegpunkte in einer aktiven Route werden immer angezeigt, egal ob das
Display auf Verbergen oder Anzeigen eingestellt ist.

Ein-/Ausblenden von Wegpunktgruppen

Sie konnen bestimmen, welche Wegpunktgruppen in der Radar- bzw. Karten-
Anwendung angezeigt oder nicht angezeigt werden sollen:

1. Blenden Sie die Funktion ZEIGEN DURCH GRUPPE ein.

] WpT ZEIGEN DURCH
PRASENTATION... | 1M | o o vereence. | " | syw orupee | "™

D8721_1

GRUPPE wahlen

2. Soandern Sie den Status (anzeigen oder verbergen) der Wegpunktgruppe:

AUF RADAR
ZEIGEN DURCH GRUPPE ZEIGEN  VERBERG

Meine Wegpunkte ZEIGEN
Fishing ZEIGEN ||» oder “*
Racing ZEIGEN

VERBERGEN AUF DER KARTE

Day trips
ZEIGEN  VERBERG

Gewiinschte G ahlen. «
‘l ewunschte fruppe auswanien Status auswahlen.

D8305_1

Hinweis: Wegpunkte in einer aktiven Route werden immer angezeigt, egal ob das
Display auf Anzeigen oder Verbergen eingestellt ist.
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Kapitel 4: Benutzung der Karte

4.1 Wichtig!
Sicherheit

Wenn Sie mit einem Seekartenplotter arbeiten, miissen Sie immer dafir sorgen, dass
Ihre Route sicher ist. Zoomen Sie ein, um eventuelle Hindernisse zu tiberpriifen, z.B.
kleinere Boote, die Sie bei einem kleinen KartenmaBstab evtl. Gibersehen konnten.

Bis Sie sich mit der Interpretation der Kartenanzeige véllig vertraut gemacht haben,
sollten Sie jede sich bietende Gelegenheit nutzen, die angezeigten Objekte mit den
visuellen Zielen (z.B. Bojen oder Kiistenstrukturen) zu vergleichen. Hafen- und
Kiistennavigation sollten Sie bei gutem Wetter und ruhigem Wasser tiben. Auch kann
der Simulator-Modus Sie beim Uben erfolgreich unterstiitzen.

Wir empfehlen lhnen dringend, das Kapite/ 3: Arbeiten mit Wegpunktensorgfaltig
durchzulesen und zu verstehen, bevor Sie die Karten-Anwendung benutzen.

BITTE BEACHTEN:

Das Display darf KEINESFALLS als Ersatz fiir navigatorisches Wissen und
Konnen oder fiir die Arbeit mit den offiziellen Papierseekarten angesehen
werden! Gute Seemannschaft ist unerlasslich. Benutzen Sie die Karten-
Anwendung nicht, bevor Sie dieses Kapitel sorgfiltig durchgearbeitet
haben.

Kartenfunktionalitat

1. Umvolle Funktionalitat zu erhalten, sind fir lhre Kartenanwendung Positions- und
Kursdaten vom GPS erforderlich.

2. lhr C-Serie-Display beinhaltet ab Werk eine Weltkarte. Um lhr Display jedoch rich-
tig fiir die Navigation nutzen zu konnen, bendtigen Sie weitaus mehr Informatio-
nen fir lhr jeweiliges Fahrtgebiet. Diese Daten erhalten Sie auf einem Kartenmodul
von Navionics (siehe Abschnitt Wichtige Information am Anfang dieses Hand-
buchs). Details zum Einsetzen und Herausnehmen des Kartenmoduls finden Sie auf
Seite 16.

3. Damit GPS und elektronische Karte mit Ihren Papierseekarten iibereinstimmen,
mssen diese unbedingt das gleiche Kartenbezugssystem haben. Das Kartenbe-
zugssystem ab Werk ist WGS1984. Sollte dies nicht geeignet sein, konnen Sie die
Einstellung tiber das Karten-Setup (siehe Se/te 97) andern. Wenn Sie das Kartenbe-
zugssystem |hres C-Serie-Displays andern, stellt sich jedes GPS-Gerat von Rayma-
rine hierauf automatisch ein. Arbeiten Sie mit einem markenfremden GPS, miissen
Sie die Einstellung separat vornehmen.

4. DamitAlS (Automatic Identification System) richtig funktioniert, miissen Sie einen
geeigneten AlS-Empfanger angeschlossen haben.
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Kartenmodule

Damit Sie Ihr C-Serie-Display als Navigationsgerat richtig ausnutzen knnen,
bendtigen Sie Kartenmodule fiir das Gebiet, das Sie befahren wollen. Die
Kartenmodule sind im elektronischen Format von Navionics erhaltlich. Details zu den
Karten finden Sie auf Se/te /v.

Wenn Sie Daten archivieren, empfehlen wir lhnen dringend, ausschlieBlich SanDisk
CF-Karten zu verwenden. CF-Karten anderer Hersteller konnten bei der Arbeit mit
Ihrem C-Serie- Display.

4.2 Anwendungsmoglichkeiten der Karte
Sobald Ihnen Kurs- und Positionsdaten vorliegen, kdnnen Sie diese wie folgt nutzen:

¢ Herausfinden, wo Sie sich gerade befinden (siehe Seite 48).

¢ Die Umgebung interpretieren (siehe Seife 49).

¢ Die Entfernung und Peilung zwischen zwei Punkten messen (siehe Seite 58).
e Wegpunkte an bestimmten Stellen platzieren (siehe Seite 59).

o Einen bestimmten Punkt ansteuern (siehe Sesfe 59.

¢ Routen erstellen und verfolgen (siehe Seite 62).

o Uberwachen, wohin man fahrt (siehe Seite 79.

e Zwischen festen und beweglichen Objekten (mit Hilfe von Radar-Overlay) unter-
scheiden (siehe Se/te 87).

e Aufzeichnen, welche Strecke man gefahren ist (siehe Seite 83).

¢ Routen und Tracks verwalten/bearbeiten (siehe Seste 72und Seste 86).

o AlS-Daten ansehen (siehe Sejte 57).

Es gibt auBerdem Maglichkeiten, die Kartenanwendung individuell einzustellen. Sie

kénnen z.B.:

e die Art und Weise, wie sich die Karte in Bezug auf Ihr Schiff und in Bezug auf lhre
Fahrtrichtung dreht, andern (Kartenausrichtung und Bewegungsmodus)

¢ eingegebene Kartendaten verwalten und bearbeiten

¢ den Umfang der angezeigten Details auf der Karte erhdhen/reduzieren

Hinweis: Wie Sie die in der Datenleiste angezeigten Daten andern, lesen Sie auf
Seite 199.
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4.3 Die Karte anschauen

Normalerweise ist auf der Karte das Schiff in der Bildschirmmitte zu sehen, und der
Bewegungsmodus ist ‘aktiv'. Wenn der Bewegungsmodus aktiv ist, verschiebt sich die
Karte so, dass sich das Schiff weiterhin immer in der Mitte befindet.

Alternativ kénnen Sie den Ablauf so einstellen, dass der aktive Bewegungsmodus
ausgesetzt wird (die Karte bewegt sich nicht, wahrend lhr Schiff sich bewegt). Dabei
wird entweder der Cursor zum Verschieben der Karte benutzt (siehe Seite 48) oder
man wahlt die Option HOME.

Wenn der Bewegungsmodus ausgesetzt wird, erscheint der Modus in der Statusleiste
in Klammern, z.B. (RELATIVE BEWEGUNG).

Sie kdnnen jederzeit den Bewegungsmodus wieder aktivieren, indem Sie die Taste
HOME driicken.

4.4 Das Kartendisplay

Die folgende Abbildung zeigt die Haupteigenschaften der Kartenanzeige:

Kartenbereich  Kartenausrichtung Bewegungsmodus Kartenansicht
North-Up (Relative Bewegung) al }Status-
001°30'.000W 101°28'.000MT 1001°26'.000VE OF1%24' . 000W Qid leiste
Karten-
grenze
Cursor —;
Route
Weg-
punkt- =, . Wegpunk]
name N
50°44'.000
Track —y———>
Aktiver
Weg-
Aktuelle punkt
Position .
Service-
Einrich-
Karten- T ] tung im
objekt /‘1\9\} Hafen
@
noa2' annn 'k
FINDEN GEHEZU ROUTEN TRACKS PRASENTATION soft- o
BOOT CURSOR | | | tasten g
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4.5 Wo binich?

- lhre aktuelle Position wird auf dem Bildschirm durch das
Schiffssymbol dargestellt. Wenn weder Kursdaten noch COG-Daten

Schiffssymbol vorliegen, wird das Schiff als Kreis dargestellt.

Wenn Sie Positionsdaten fiir die Anzeige ausgewahlt haben (siehe Seite 200), wird
Ihre Position in der Datenleiste unter VES POS angezeigt.

Wenn Sie lhr Schiff nicht sehen kénnen:

FINDEN
BOOT CURSOR "» #

Auf FINDEN BOOT stellen

Karte wird neu aufgebaut mit dem
Schiff in der Mitte

So markieren Sie lhre aktuelle Position:

WPTS '
X Il» (oder 3 Sek. warten)

Grundeinstellung bestatigen

D8714_1

Hinweis: Mehr Infos zu Wegpunkten finden Sie im Wegpunkt-Kapitel.

4.6 Wie bewege ich mich auf der Karte?

Um sich auf der Karte zu bewegen und den gewlinschten Bereich angezeigt zu
bekommen, kdnnen Sie mit Verschieben und Ein-/Auszoomen arbeiten.

Hinweis: Wenn Sie verschieben, den KartenmaBstab/Bereich andern oder wenn Sie
sich im Autorange-Bereich befinden, wird der Bewegungsmodus ausgesetzt (siehe
Sejte 47und Seite 90).

Verschieben

Beim Verschieben wird die Karte, die angezeigt wird, in einen anderen
Bereich verschoben. Um die Karte zu verschieben, driicken Sie einfach
den entsprechenden Pfeil (links/rechts/oben/unten) auf dem Trackpad.
Wenn der Cursor den Bildschirmrand erreicht, verschiebt sich die Karte.

Hinweis: Wenn Sie die Karte verschieben, wird der Bewegungsmodus ausgesetzt!

Ein-/Auszoomen

Wenn Sie einzoomen, wird ein kleinerer Bereich mit viel mehr Details
dargestellt. Wenn Sie dagegen auszoomen, wird ein groBerer Bereich mit
weniger Details angezeigt.
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Hinweis: Die verfligbaren Details auf Karten variieren von Karte zu Karte und je nach
Kartenbereich. In einigen Bereichen sehen Sie in bestimmten Bereichen mehr Details
als in vergleichbaren anderen.

Eine Eigenschaft ist ‘Autoscale’. Wenn Sie einen Kartenbereich wahlen, der in einigen
Bereichen tiberhaupt keine Details anbietet, zeigt die Karte automatisch den Bereich
an, der iiberhaupt noch Kartendetails anbietet. Dies bedeutet: Sie werden niemals
Blanko- oder schraffierte Bereiche auf dem Bildschirm haben. Allerdings kann es an
einigen (wenigen) Kartengrenzen zu Schnittstellenprobleme mit Kartenobjekten
kommen.

So zoomen Sie ein bzw. aus:

... uber das Boot:

FINDEN
BOOT CURSOR “*

FINDEN BOOT auswahlen

e Karte zoomt das Boot ein/aus
z.B. e Bewegungsmodus aktiv

... ilber den Cursor: 2.B.
FINDEN CJ—MT:Q
soor EHREER | " nsp
v
FINDEN CURSOR auswahlen

e Karte zoomt den Cursor ein/aus
® Bewegungsmodus inaktiv

D9006_1

4.7 Zusatzliche Informationen auf der Karte

Je nach Kartenmodul, das Sie gerade benutzen, kdnnen Sie einen Teil oder alle der
nachfolgenden Zusatz-Infos ansehen:

¢ Details zu jedem Kartenobjekt, das auf der Karte markiert ist inkl. Quelldaten fiir
Strukturen, Linien, Gebiete auf offener See etc.

e Details zu Hafen, Hafen- und Geschaftseinrichtungen, Tiden- und Strémungs-
daten, Wracks und Hindernissen
Hinweis: Viele Details zu den Karteneigenschaften jedes Kartentyps erhalten Sie auf

der Navionics-Website:
WWW.Navionics.com or navionics.it.

Mit den Setup-Optionen kénnen Sie festlegen, wie die Auswahl von Objektdaten
laufen soll - siehe Sejte 96.
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Anzeige von Objekt- und kartografischen Details

So schauen Sie sich die Details an:

ol OBJECT INFO
. |Underwater/awash rock |;
| 0K for mare infa 1

Cursor iiber das Objekt schieben,

Hier werden Detailinfos zum
um Standardinfos anzuzeigen. 0

ausgewahlen Objekt
angezeigt.

D6771-2

Wenn das ausgewahlte Objekt mehr als ein Gebiet aufweist:

OBJECT INFO
Linderwater/awash rock Undarwater/awash rod Position 2943 1650
Depth ares Depth sres [ A51W
ORRRTie Depth range min value
0.0 Feet
0 Gewdinschten Bereich markieren. Bedienung auf die rechte Seite
Details erscheinen in der rechten <& verschieben.
Spalte. ; . . - -
OI Blattern Sie durch die Detailliste. g

Mit den Softtasten konnen Sie:

¢ Den Wegpunkt, Hafen, Hafen-Service, die Tidenstation, das Wrack oder das
Hindernis identifizieren, das der gewahlten Position am nachsten liegt.
o Nach einem Hafennamen suchen.

¢ Details fiir gewahlten Hafen, Tidenstation oder die aktuelle Station ansehen..

Nahegelegene Objekte/Service-Einrichtungen finden

Sie konnen den dem Cursor nachstgelegenen Wegpunkt, Hafen, Hafen-Einrichtung,
Tidenstation, Wrack oder Hindernis lokalisieren.

1. Wahlen Sie die Position fiir die Option NACHSTEN FINDEN:

%rﬁl nusp 1) NACHSTEN FINDEN..

Cursor an gewiinschte
Positio nverschieben

D8260_1

2. Wahlen Sie die Eigenschaft oder den Service. Bei Hafen konnen Sie bestimmte
Service-Einrichtungen auswahlen. Fiir einen ausgewahlten Hafen oder eine
Geschaftseinrichtung konnen Sie die nachstgelegenen Hafen ausfindig machen:
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S — | m‘ MasINA
WAYPOINTS : ARD
PORTS
PORT SERVICES
TIDE STATIONS II» FINDEN
CURRENT STATIONS
WRECKS
OBSTRUCTIONS
Gewiinschte Kate- . " "
0 gorie auswahlen Die 16 dem Cursor nachstgelegenen Hafen der -
gewahlten Kategorie werden angezeigt. g

Nun kénnen Sie mit den Softtasten und mit dem Trackpad:

¢ Details fiir die Service-Einrichtungen der aufgelisteten Hafen anzeigen.

¢ Die ausgewahlte Option auf der Karte anzeigen lassen.

e Eine GEHEZU-Aktion fiir den ausgewahlten Wegpunkt einleiten (= ansteuern).
¢ Tiden-/Strdmungsdaten fiir die ausgewahlten Tidenstation anschauen.

Anzeige von Gezeiten-Infos
Sie konnen Details zur Tide anzeigen lassen, indem Sie:
¢ das entsprechende Tiden-Rautensymbol (siehe unten) auswahlen oder
o mit der Funktion NACHSTEN FINDEN arbeiten (siehe Seite 50).
...mit Hilfe des Tiden-Rautensymbols

1. So zeigen Sie numerische Tidendaten an:

OBJEKT INFO

ST MARKS RIVER| position [30°04.700N
84°10.700W
||» Il» High [01:25AM [+2.5ft

Low [09:02AM)||+0.4ft

High |03:51AM|[+2.1ft
Low |08:14AM||+1.5ft

Setzen Sie den Cursor auf das - -
Tiden-Diamant-Symbol. Tidendaten werden angezeigt.

D8311_1

Jetzt konnen Sie zusatzliche Tidendaten anschauen.
2. Sozeigen Sie zusatzliche Tidendaten inkl. Tidenkurven an:
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[ ST.mARKsmvemewtRAncE |
b
t \\ Cursor 02:424M
2 rx\\_//f Sunrise  [12:320M
; Sunset -A7PM
TIDENDATEN nep || \ / L0:7PH |
; f High 01:254M | [+2.57t
Lot Low 09:024M | [+0.aft
H \ High 03:51PM | [+2.1ft
e 7 Low 08:148M | |+1.57t
T ' ana. Tizon [T
Detaillierte Daten fiir die ausgewahlte Uhrzeit o
(rote, gestrichelte, vertikale Linie). g

Jetzt konnen Sie:
¢ mitdem Trackpad/dem Drehknopf die Zeitauswahl verschieben.
¢ das angezeigte Datum mit den Softtasten andern.

Anzeige von Stromungs-Infos

Sie konnen jetzt Details zur Strdmung anzeigen, indem Sie:

¢ das entsprechende Stromungsdiamantsymbol auswahlen (siehe unten) oder
e mit der Funktion NACHSTEN FINDEN arbeiten (siehe Seite 50).

... mit Hilfe des Stromungs-Rautensymbols

1. So zeigen Sie numerische Stromungsdaten an:

OBJEKT INFO

FOUR MILE POINT| position [30°06'.700N
84°12'.700W
Il» ||* Ebb [05:41AM|[+187.0][0.5kt
Flood

01:08AM|[+358.0[0.2kt
Ebb |06:17AM|[+0.0 |[0.0kt
Flood [11:30AM|[+358.0][0.2kt

Setzen Sie den Cursor auf das

" : Strémungsdaten werden
Stromungsdiamant-Symbol.

angezeigt.

D8313_1
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2. Sozeigen Sie zusatzliche aktuelle Daten inkl. der Strémungskurve an:

SOUTHAMPTON WATER AND APPROACHES [G]

ok ! Date 01/01/2004
P VP (OO0
IR | j| corser [osioo | [os7eT | [roekt |
L B
e Max flood gz,
AKTUELLE DATEN ||» s W7 T [ A7 Manflood o5 Lok
— : Slack 05137 +0.3kt
Max ebb  [og:37 +1.3kt
= Slack 1137 +0.2kt
e f‘\ Maz flood [15:03 +1.0kr
! Slack 18:03 +0.3kt
s Mas ebb (21,03 13k
i

| oo hzoo [0

D7513_2

Detaildaten fir die ausgewahlte Uhrzeit werden angezeigt.

Sie konnen jetzt:
¢ die Zeitauswahl mit dem Trackpad/dem Drehknopf dndern.
¢ das angezeigte Datum mit den Softtasten andern.

Anzeige von Hafenservice-Details
Sie konnen Details zu den Service-Einrichtungen anzeigen lassen:

¢ Arbeiten Sie mit der Option Hafensuche (siehe unten).
e Wahlen sie das Hafensymbol (siehe Se/te 55).
o Arbeiten Sie mit der Funktion NACHSTEN FINDEN (siehe Seite 50).

... mit Hilfe der Hafen-Suchoption

Mit dieser Option konnen Sie den Namen fiir einen Hafen eingeben und seine Service-
Einrichtungen anzeigen:

1. Wahlen Sie die Option zum Eingeben des Namens:

||» NACH NAMEN SUCHEN ||» NAME BEARBEITEN

D8314_1

2. Geben Sie den Hafennamen ein (oder die ersten Buchstaben des Hafennamens)
und starten Sie die Suche:

1] Hafennamen eingeben 1] 1] SUCHEN 1]
D | poemome aneren | 1 > >

Hafennamen (oder Teil des

Hafennamens) eingeben:

' Ooder*

Hinweis: Infos zur Texteingabe in einem Dialogfenster finden Sie auf Seite 77.

D8309_1
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3. Ergibtdie Suche mehr als einen Hafen, kénnen Sie lhre Suche weiter einschranken,
indem Sie Ihre gewtiinschten Service-Einrichtungen auswahlen:

i. Wahlen Sie einen bestimmten Hafen oder den zugehdrigen Service:

HAFEN WAHLEN

HAFEN WAHLEN

- s -
GANDERS MARINE | Position gjugg'gg%‘v GANDERS MARINE | Position
GANDERS BASIN Bearing and = GANDERS BASIN Bearing and
al I
||» IR Range from |l» GANDERS QUAY Range from ||»
selection selection
Restaurants Restaurants
Travel Agencies Travel Agencies
Beauty Shops Beauty Shops
01 Gewiinschten Hafen markieren 0 Gewinschte Service-
Einrichtung markieren

0 Markierten Hafen auswahlen
—

D8742_1

ii. Lassen Sie sich die Details der Service-Einrichtung anzeigen:

GANDERS QUAY - Travel Agencies GANDERS QUAY - Travel Agencies

Travel Agencies DAVIS TRAVEL Travel Agencies DAVIS TRAVEL
1) | DETAILANSICHT... | 1amp nsp

Tel: 1234567
1 High Street
Ganders Quay

Service-Einrichtung Details der Service-Einrich-
24, auswahlen tung wird angezeigt

D8743_1

4. Siekonnen jetzt den Bildschirm auf dem ausgewahlten Hafen zentrieren, indem Sie
AUF KARTE ZEIGEN driicken.
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... mit Hilfe des Hafensymbols

Die Service-Einrichtungen, die in einem bestimmten Hafen verfiigbar sind, kdnnen
angezeigt werden, indem Sie das entsprechende Symbol auswahlen:

OBJEKT INFO

Position [ 29°58'.147N
RAINBOW HARBOR 093952".215W
Dredged area
||» ||» Depth area General Services
Repair Services

Fuel
Other information

Gewdinschtes Hafen-
symbol auswahlen Services fiir gewahlten Hafen werden angezeigt.

D9099_1

Jetzt kdnnen Sie sich Details zu einzelnen Service-Einrichtungen ansehen:

1. Wahlen Sie die gewiinschte Service-Einrichtung bzw. den Service:

OBJEKT INFO

Position | 29°58'.147N Water Transportation
RAINBOW HARBOR 093°52'.215W Car Services
Dredged area it
Depth area General Services |.» Utilities |l»
Repair Services Stores
Fuel Banks

Other information Restaurants-Bars

l Gewiinschten Service
markieren

0 Zur Service-Spalte schalten.
—

D9100_1

2. Lassen Sie sich die Details dazu anzeigen:

RAINBOW HARBOR - Restaurants-Bars

Restaurants-Bars Ichibon Japanese Seafood
Landrys Restaurants Inc

Ji Crab Shack
||* DETAILANSICHT... ||* Redish Totand

D8318_1

Details der ausgewahlten Service-Einrichtung werden angezeigt.

Hinweis: Diese Methode wird auch angewendet, wenn Sie mit den Funktionen
SUCHE NACH NAMEN und NACHSTEN FINDEN arbeiten.
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Anzeige von Dienstleistungs-Einrichtungen &
Interessanten Platzen (POls)

Wenn Sie ein geeignetes Kartenmodul installiert haben, erkennen Sie die
verschiedenen Dienstleistungs-Einrichtungen & POIs (Interessante Platze) an

folgenden Symbolen:

Ankern

Angel-
ausriistung

Marine-
reparaturen

Taxi

Flughafen

Tankstelle

Marina

1

Touristen-
information

& B w B [§]

Babysitting

Parken

Museum

Zug

SYMBOLE fiir Service-Einrichtungen & interessante Plitze

Friseur Bank

o ¥ @ [ &=

Golf Sporthalle Krankenhaus  Hotel Waschsalon

q 0 5 =

Polizei Postamt
Wasser- Wetter-
transport station

AR i

Camping Autover-  Feuerwehr
mietung

* 7 [e]

it B =«

Restaurant Schiffs- Super-
reparaturen  markt

D8226_1

Sie konnen Sich den Namen, die Adresse und die Telefonnummer jeder Service-
Einrichtung ansehen, indem Sie das Symbol auf dem Bildschirm auswéahlen:

Land area
[ o )uep

Symbol fiir Service-
Einrichtung wahlen,
z.B. Restaurant

OBJEKT INFO

Point of Interest

Position

Eating places
Name

The Haven
Address

20 High Rd

Seaview

Isle of Wight
Phone

0123 45678

Weitere Informationen werden angezeigt

D8264_1

Hinweis: Ggfs. kdnnen Sie die Karte iibersichtlicher gestalten, indem Sie entweder
bestimmte Service-Symbole ausblenden (liber das Karten-Setup-Menti) oder die Op-
tion AUFRAUMEN aktivieren (iiber die Softtaste PRASENTATION).
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Anzeige der Schiffskennung (AIS)

Wenn Sie einen AlS-Empféanger installiert haben, kénnen Sie die AlS-Funktion nutzen:

Diese Daten werden in Form eines Overlay angezeigt. Zusatzliche Daten erscheinen in
einen Dialogfenster auf lhrer Kartenanzeige, z.B.:

Anzeige von Zielen fiir alle anderen mit AlS ausgeriisteten Schiffe.

Anzeige von Routendaten, die durch diese Ziele gesendet werden, d.h. ihre Posi-
tion, ihren Kurs, ihre Geschwindigkeit und Drehrate.

Anzeige von Standard- oder Detaildaten fiir jedes Ziel inkl. sicherheitsrelevanter

Zieldaten.

Einrichten einer Sicherheitszone rund um lhr Schiff.

AlS-Alarmmeldungen und sicherheitsbezogene Nachrichten ansehen.

Steuerkurs

GroBes
Schiff

Richtung
zur Wende

Kleines
Schiff

"Schlafen-
des" Ziel

Sicherheits-
kritische
Daten

COG/SOG-
Vektor

Sicherheitszone
(definiert durch

Entfernung oder Zeit)

Gefahrliches
Ziel (blinkt)

D9056_1

So schalten Sie AlS ein:

PRASEN

TATION

usp

KARTEN-EBENEN..,

nsp

EIN

AIS-EBENE

D9023_1

Diese Eigenschaft kann auch in Verbindung mit der Radar-Anwendung genutzt
werden. Detailinformationen zum Umgang mit AIS finden Sie in Kapite/ 11:
Automatisches Identifikations-System (AlS).
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4.8 Messen von Entfernung und Peilung
... vom Schiff aus

Sie konnen Position, Entfernung und Peilung von Ihrem Schiff aus zum Cursor
abmessen, indem Sie sich auf die Daten der Cursor-Position in der Datenleiste
beziehen (CsrPos).

... zwischen zwei Punkten auf der Karte

Uber die Lineal-Option Ihrer Karten-Anwendung kénnen Sie eine genaue Messung der
Entfernung und Peilung zwischen zwei Punkten auf der Karte vornehmen.

Positionieren des Lineals

1. Positionieren Sie das Lineal am Startpunkt:

065°T

0.18nm
nsp 17 2 LINEAL 17 2
A

gursor allif Entfernung & Peilung von A nach B
tartpunkt setzen angezeigt. B EINSTELLEN markiert.

D6665-3

2. Positionieren Sie das Lineal am Zielpunkt:

033°T
0.60nm
o
A

Neue Linealposition wird
fixiert.

Bewegen Sie den Cursor an den Endpunkt.
Entfernung & Peilung werden angezeigt.

D8321-1

Lineal neu positionieren
So positionieren Sie das Lineal entweder am Start- oder am Zielpunkt neu:

A EINSTELLEN B
Oder ns nsp
008°T
B EINSTELLEN 0.46nm Neue Lineal-
AusWaRTen, welcher Punkt e
uswanien, welicher Fun it H Ixieren. 2
eingestellt werden soll. Cursor an neue Position verschieben. g

Ausblenden des Lineals

usp LINEAL s |LINEAL AUSBLENDEN

D8323_1
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4.9 Einen bestimmten Punkt ansteuern

Mit lhrem Plotter konnen Sie einen bestimmten, iiber den Cursor markierten Punkt
(temporaren Wegpunkt) oder einen Wegpunkt ansteuern. Ggfs. kdnnen Sie den
groBtmaglichen KartenmaBstab anzeigen, der noch lhr Schiff und den Zielwegpunkt
anzeigt. Wenn Sie einen Wegpunkt oder die Cursor-Position ansteuern, werden die
Daten iber NMEA0183 oder (iber SeaTalk gesendet und kdnnen von einem ggfs.
angeschlossenen Autopiloten mitbenutzt werden. Sobald Sie lhren Punkt erreichen,
erscheint eine Meldung auf dem Bildschirm, und ein Alarm ertont.

Wenn Sie manuell steuern, kdnnen Sie iiber die Karte Peilung und Richtung, in die Sie
steuern wollen, bestimmen.

Hinweis: Wenn Sie gerade eine Route abfahren oder den Cursor/einen Wegpunkt an-
steuern, miissen Sie STOP GEHEZU driicken, bevor das System eine neue GEHEZU-
Aktion einleiten kann.

North-Up (Relative Bwegu
001°30'.000wW 001°28'.000W 001026'.0 N 001°24'.000W

=
50°46'.000N

ey -
oF GEHEZU CURSORM

N
ﬂ \.
T
ﬂ. :“'__r"
. A :
i //—/
P &
50°44' 000N I
- A e

Schiffskurs andert sich  Driicken, um GEHEZU  Strichlinie markiert ~ Temporar. Wegpunkt Temporarer

und folgt dem Kurs zum zu stoppen u. tempor.  urspriingl. (im weiBen Rahmen) Wegpunkt-
temporaren Wegpunkt Wegpunkt zu entfernen  GEHEZU-Kurs am Cursor platziert  name

D6608-3

So steuern Sie die Cursor-Position an:

nep GEHEZU... e | GEHEZU CURSOR nsp cg:gg

Cursor am gewdiinschten Voriibergehender Wegpunkt
Ziel positionieren an Cursor-Position

D6493-2

Hinweis: Dieser Zielwegpunkt erscheint auch in der Radar-Anwendung
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Einen bestehenden Wegpunkt ansteuern

Sie konnen einen bereits bestehenden Wegpunkt ansteuern, indem Sie diesen
entweder auf dem Bildschirm mit dem Cursor oder aus der Wegpunktliste auswahlen:

Hinweis: Mehr Infos zum Ansteuern von Wegpunkten finden Sie in Kapite/ 3: Arbei-
ten mit Wegpunkten.

...mit Hilfe des Cursors

Mit dieser Option steuern Sie den Wegpunkt an, den Sie auf dem Bildschirm
ausgewahlt haben.

e GEHEZU WEGPUNKT| 1N -$~

Cursor auf
gewdinschten
Wegpunkt setzen ® Strichlinie vomm Boot zum

aktiven Wegpunkt (umrahmt).
e Navigation wird gestartet.

D7461_2

... mit Hilfe der Wegpunktliste

Mit dieser Option wahlen Sie den anzusteuernden Wegpunkt aus der Wegpunktliste..

GEHEZU

Od 0PT|0NEN Waypoint List
er
e | O Cehzo wer . "» 1mp | GEHEZU WPT
WPTS/
MOB

Wahlen Sie den
gewiinschten Wegpunkt

D6543-2

Kursabweichung (XTE) zuriicksetzen

Wenn Sie einen Wegpunkt ansteuern, konnen Sie XTE (Kursabweichung) neu starten.
Hierdurch erscheint auf dem Bildschirm ein neuer Kurs von der aktuellen
Schiffsposition zum Zielwegpunkt hin. Ein Neustart von XTE ist sinnvoll, wenn die
Kursabweichung zu groB geworden ist und Sie das Ziel auf schnellstem Wege
ansteuern wollen (anstatt auf die urspriingliche Fahrstrecke zurlickzukehren).

Ankunft am Zielwegpunkt
Wenn Sie am (aktiven) Zielwegpunkt ankommen, passiert Folgendes:

e Ein Alarm ertont.
¢ Eine Warnmeldung wird angezeigt.
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NAVIGATIONSALARM

Wegpunkt-Ankunft

D8325_2

Ankunftsalarm deaktivieren

10 Sek. warten Oder BESTATIGEN

D8326_1

Ansteuerung des Zielwegpunktes abbrechen

Um die Ansteuerung des Zielwegpunktes abzubrechen, gehen Sie so vor:

GEHEZU... e | STOP GEHEZU

D8324 1

Die Navigation auf der Karte iiberwachen

Wenn Sie den AutoRange-Modus (Automatik-Bereich) auswahlen, stellt die Karte den
Bereich automatisch so ein, dass sowohl Ihr Schiff als auch der Zielwegpunkt immer
noch auf der Karte zu sehen sind (und das bei gréBtmdglichem MaBstab/Bereich).

So wahlen Sie den AutoRange-Modus aus:

; KARTENMODUS UND MOTION-MODUS
PRASENTATION | 1amp ORIENTIERUNG nep TM RM AR

D7509-2

Hinweis: Mehr Details erhalten Sie im Abschnitt Bewegungsmodus einstellen auf
Seite 90.
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4.10 Eine Route erstellen und verfolgen

ROUTE ZEIGE/ OPTIONEN ZUM NEUE ROUTE ROUTEN PRUFEN
VERBERGE... VERFOLGEN RTE... ERSTELLEN... UND BEARBEITEN...

D6534-2

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie mit Routen arbeiten:

e Wasisteine Route?

¢ Was kann man mit einer Route machen?
e Erstellen und Abspeichern einer Route.
¢ Verfolgen einer Route.

¢ Details einer Route anschauen.

Sobald Sie eine Route erstellt haben, konnen Sie ihre Details anschauen, den Kurs
verandern, den Routennamen und die Routenfarbe &ndern und die Route loschen. Zu
allen Routenoptionen haben Sie Zugang iiber die Softtaste ROUTEN.

Was ist eine Route?

Eine Route ist eine Reihe von Wegpunkten, die dazu dienen, einen Kurs zu steuern. Sie
wird auf dem Bildschirm als eine Reihe von Wegpunkten angezeigt, die durch eine
Linie verbunden sind.

Routenname ———— Sonntags-
térn

Wegpunkt

<~ Routenziel-

punkt

D8327_1

Was kann ich mit einer Route machen?
Sie konnen:
e eine temporare Route erstellen, die Sie sofort abfahren kénnen (Quick Route =
Schnelle Route). Wenn Sie eine Schnelle Route nicht mit Namen versehen, wird sie

iberschrieben, und ihre Wegpunkt werden geldscht, sobald eine neue Schnelle
Route erstellt wird,

e eine Route erstellen und fiir spateren Gebrauch abspeichern. In diesem Fall wird
die Route in der Routenliste gespeichert,

¢ ginen Track in eine Route verwandeln (siehe Seite 85).
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Eine Route erstellen

Routen kénnen direktam Bildschirm oder tiber die Wegpunktliste erstellt werden. Eine

Route besteht aus:

¢ neuen Wegpunkten, die Sie speziell fiir diese Route platziert haben, oder:

¢ bereits bestehenden Wegpunkten, die sich schon im System befinden, oder:

e einer Mischung aus neuen und bereits bestehenden Wegpunkten.

Hinweis: Eine Route kann auch aus einem Track heraus erstellt werden (Details siehe

Sejte 85).

Bis zu 100 Routen kdnnen in lhrem System gespeichert werden; jede Route kann aus

bis zu 50 Wegpunkten bestehen. Sobald Sie einen Wegpunkt hinzufiigen, wird dieser
mit einer Index-Nr. versehen (dieser entspricht seiner Position in der Route). AuBerdem
erscheint er jetzt auf der Karte mit dem vorher festgelegten Symbol.

Bitte beachten Sie folgende Punkte::

e Wenn Sie eine Route erstellen, ist diese nicht aktiv und hat keine Auswirkung auf

die Navigation.

e Sie kénnen einen Wegpunkt mehr als einmal in die Route integrieren; derselbe
Wegpunkt kann aber nicht aufeinanderfolgend platziert werden.

e Siekonnen eine neue Route erstellen, wenn die Routenliste voll ist, jedoch werden
Sie dann aufgefordert, eine Route auszuwahlen, die iiberschrieben werden kann.

¢ Sie kénnen eine neue Route nicht speichern, wenn Wegpunkte aus dieser Route

noch aktiv sind.

e Wenn Sie eine Route erstellen oder bearbeiten, andert sich die Art der Bedienung
fiir die Tasten OK und CANCEL (siehe unten).

Eine Route direkt am Bildschirm erstellen

Sie konnen direkt am Bildschirm eine Route erstellen, die entweder aus neuen
Wegpunkten, aus bereits bestehenden Wegpunkten oder einer Mischung aus beiden

besteht.

... bestehend aus neuen Wegpunkten
1. So platzieren Sie den ersten Wegpunkt in der Route:

ROUTEN

us)

NEUE ROUTE
ERSTELLEN

s st p

Cursor an ge-
wiinschte Position
verschieben

WEGPUNKT

PLATZIEREN

Neuen Wegpunkt an
Cursor-Position
platzieren

D8343_1

2. So platzieren Sie weitere Wegpunkte in der Route:
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Cursor an nachste
Wegpunkt-Position

verschieben

Der Cursor wird mit dem Weg-
punkt durch eine gestrichelte
Linie verbunden.

WEGPUNKT
PLATZIEREN

© Nachster Wegpunkt wird platziert.

o Gestrichelte Linie ist jetzt
durchgehend.

8344_1

3. Geben Sie nun weitere Wegpunkte ein. Unterlauft Ihnen hierbei ein Fehler, kdnnen
Sie den letzten Wegpunkt einfach entfernen (Details siehe Se/te 66).

4. Speichern Sie lhre Route, wenn Sie sie fertiggestellt haben (Details siehe Se/te 66).

4nm

5

01°28'.000W-

Portside

North-Up (Relative Bewegung)
001°30'.000W

001°26'. 000V

N

=--i_av Sunday Trip#
/XGULLYri GE

Local

0F1°24' .000W O

20

z Port point %
» 3 1
Sunday Trip# ‘ |
L CREEK VIEW 14
oAl
50°44' 000N PORTSIDE

ATATAT
ROUTEN ZEIGEN/
VERBERGEN...

OPTIONEN ZUM
VERFOLGEN RTE...

NEUE ROUTE
ERSTELLEN

ROUTEN PRUFEN
UND BEARBEITEN

D6546_2

... bestehend aus bereits bestehenden Wegpunkten
Zum Erstellen der Route konnen Sie auch bereits bestehende Wegpunkte verwenden.

1. Erstellen Sie Ihre Route:

,- [ Ggfs. (6fter) wiederholen j (.\
B

‘o ”'
NEUE ROUTE DIESEN WEGPUNKT
ROUTEN n | Cecuen | LT R I 2
Wegpunkt wird in

Schieben Sie den die Route

Cursor (iber den aufgenommen.

gewdiinschten o

Wegpunkt g

Hinweis: Unterlauft lhnen hierbei ein Fehler, kdnnen Sie den letzten Wegpunkt ein-

fach entfernen (Details siehe Seite 66).
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2. Speichern Sie lhre Route ab, wenn sie fertiggestellt ist (Details Seite 66).

Eine Route mit der Wegpunktliste erstellen

Routen konnen Sie mit Hilfe bereits bestehender Wegpunkte aus der Wegpunktliste
erstellen:

1. Wahlen Sie die Option Routenerstellung Wegpunktliste:

NEUE ROUTE BENUTZE
ROUTEN... “» ERSTELLEN “» WEGPUNKTLISTE “*

D6498-3

2. Wahlen Sie den ersten Wegpunkt aus und fligen Sie ihn in die neue Route ein:

Make Route
Waypoints New Route Waypoints New Route
Crag Rock l.* WEGR_UNKT l.* Crag Rock 01 Sandy Bay
Blyth Bay EINFUGEN Blyth Bay
Sandy Bay Sandy Bay
I Gewiinschten Wegpunkt Wegpunkt wird der neuen Route .
markieren. hinzugefiigt. g

3. Geben Sie weitere Wegpunkt ein, bis Ihre Route fertiggestellt ist.

Hinweis: Unterlauft lhnen hierbei ein Fehler, kdnnen Sie den letzten Wegpunkt ein-
fach entfernen (Details Se/te 66).

Eine Route direkt am Bildschirm mit der Wegpunktliste er-
stellen

Sie konnen eine Route erstellen, indem Sie mit dem Display und der Wegpunktliste
arbeiten (wie in den vorigen Abschnitten beschrieben). Hierfiir ist es notwendig, zwi-
schen dem Dialogfenster zur Routenerstellung und der Karte hin und her zu wechseln.

Wechsel in der Bedienung

Verbindung Karte - Routenerstellung
—_—
BENUTZE Waypoints New Route
|l* ||* Crag Rock 01 Sandy Bay
WEGPUNKTLISTE... Blyth Bay 02 Crag Rock
Sandy Bay 03 Rush Creek
Verbindung Routenerstellung - Karte
Waypoints New Route ||» BENUTZE CURSOR.. ||*
Crag Rock 01 Sandy Bay
Blyth Bay 02 Crag Rock
Sandy Bay 03 Rush Creek -

Anderungen an der erstellten Route vornehmen
Wenn [hnen beim Erstellen einer Route ein Fehler unterlauft, kdnnen Sie:
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e den letzten Wegpunkt [6schen (nur bei Routenerstellung am Bildschirm),

¢ einen Wegpunkt aus der neuen Routenliste [6schen (nur bei Routenerstellung Giber
die Wegpunktliste),

¢ die Routenerstellung abbrechen.

Den letzten Wegpunkt loschen

So l6schen Sie den letzten Wegpunkt,
wenn Sie eine Route am Bildschirm WEGPUNKT LOSCHEN
erstellen:

D8352_1

Der Wegpunkt und seine gepunktete Linie werden vom Bildschirm entfernt, und der
Cursor stellt sich zurlick auf den vorherigen Wegpunkt. Wenn Sie wiederholt diese
Tasten driicken, werden aufeinanderfolgende Wegpunkte geldscht.

Einen Wegpunkt aus der neuen Routenliste 16schen
Wenn Sie einen Wegpunkt an einer falschen Stelle in der Route, die Sie gerade tiber die
Wegpunktliste erstellen, eingefligt haben, konnen Sie ihn so wieder l6schen:

Make Route
Waypoints New Route Waypoints New Route
Crag Rock 01 Sandy Bay |l» WE_GPUNKT l.» Crag Rock 01 Sandy Bay
Blyth Bay 02 Crag Rock LOSCHEN Blyth Bay 02 Rush Creek
Sandy Bay 03 Rush Creek Sandy Bay
I Falschen Wegpunkt Verbleibende Wegpunkte werden nach oben _
markieren. verschoben und neu durchnummeriert. £
g

Die Routenerstellung abbrechen
Um die Route, die Sie gerade erstellen, abzubrechen (Bildschirm oder iiber die
Wegpunktliste), gehen Sie so vor:

nsp IA

Routen speichern

Wenn Sie lhre Route fertiggestellt haben (entweder (iber den Bildschirm und/oder tiber
die Wegpunktliste), haben Sie folgende Optionen:

D8353_1

¢ Route speichern und sofort abfahren (QuickRoute=Schnelle Route) oder:
* Route fiir spateren Gebrauch speichern (ggfs. spater auch umbenennen).

Schnelle Routen (Quick Routes)

Eine Route, die gespeichert und sofort abgefahren wird, wird als Schnelle Route
bezeichnet. Wenn schon eine Schnelle Route existiert, wird sie Giberschrieben, es sei
denn, Sie benennen Sie um (siehe Seite 87).



Kapitel 4: Benutzung der Karte 67

(SCHNELL)ROUTE | e Route wird unter dem Namen "Quick Route" gespeichert.
VERFOLGEN ® Das Verfolgen der Route beginnt.

D8348-1

Die erstellte Route fiir spateren Gebrauch abspeichern

Name

ROUTE SPEICHERN...| 1nmp | [Route's us) oder:

Grundeinstellungen werden bestatigt.

Hinweis: Weitere Details zum Andern des Dialogfensters finden Sie auf Seite 77

Eine Route verfolgen

WEine aktive Route wird in allen Kartenfenstern angezeigt. In einem Netzwerksystem
kann die aktive Route von allen Displays aus bedient werden. Wenn die Entfernung
zum Wegpunkt innerhalb des Alarmradius’ liegt (siehe Seite 208) oder Ihr Schiff den
Punkt der ndchsten Annaherung erreicht (definiert durch eine Linie, die durch den
Wegpunkt flihrt und im rechten Winkel zum Routen-Teilstick liegt), erscheint eine
Warnmeldung am Bildschirm, und ein Alarm ertént (siehe Seste 60). Sobald der Alarm
bestatigt wird, wird der nachste Wegpunkt ausgewahlt, und das System aktualisiert
das Display. Das nachste Routen-Teilstlick wird angezeigt, und das System sendet die
neuen Navigationsdaten an den Autopiloten.

AMEN BEARBEITEN/ FARBE BEARBEITEN

Color

Es gibt mehrere Méglichkeiten, die Option zum Verfolgen der Route anzuwahlen:

o Mitder Schnellen Route (Quick Route).
e Mitdem Cursor.

o Uber die Routenliste.

¢ Inumgekehrter Reihenfolge.
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Zielwegpunkt Kurs zum aktiven
markiert Wegpunkt
North-Up _____Local |
001°22°.000W Q01°20.000W ~ 001°18',000W  004°1('.000W  001°14'.
27 CORMAT|IN
. ° &

HILLHEAD

N REATH WL Ltk
BLACKFIELD : (-0 T
z

. NORTHIPOINT) . 2 -~
STANSWOOD \‘\\

50°48'.000N / ° 4 .
5 Ss
o »
B WEST KNOLL 3
> “RNOLL
6 EALST BRAME LE)
e
R s 15 12
smoue o
THE SOLENT 19 17
o ® i
B ) RDE ODLE
COWES | - 22 20

50°46'.0 30N| e
10 % 16

WEGPUNKT-
ANFAHRT

| STOP VERFOLGE | | NEUSTART XTE |

D6606-2

Hinweis: Sie konnen das Verfolgen einer Route jederzeit unterbrechen: Driicken Sie
hierzu die Taste STOP VERFOLGE.

Eine Route mit Schneller Route verfolgen

Mitdieser Option verfolgen Sie eine Route direkt nachdem sie erstellt worden ist. Mehr
Details auf Se/te 63.

(SCHNELL)ROUTE

Erstellen Sie lhre Route II* VERFOLGEN

D6542-2

Eine Route mit dem Cursor verfolgen

Mit dem Cursor kénnen Sie eine Route vom Anfangspunkt der Route oder ab einem
bestimmten Wegpunkt aus. anwahlen und verfolgen.

... vom Startpunkt der Route aus

ROUTE
] ]
» VERFOLGEN

Cursor (iber einem beliebigen Routen-Teilstiick
oder iiber gewlinschter Route positionieren

D7510-2
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...ab einem bestimmten Wegpunkt innerhalb der Route

AB HIER
'%%‘ " erroLGeN

Positionieren Sie den Cursor
liber dem Wegpunkt

D6717-3

Eine Route verfolgen mit Hilfe der Routenliste

Mit dieser Option werden Sie an den Startpunkt der Route gefiihrt, die Sie aus der
Routenliste ausgewahlt haben. Dann verfolgen Sie diese Route:

GEHEZU... Color Name
OPTIONEN ZUM o
. Route 1
Oder: 11 Jipsnipiiitely 11 2 Route ! || ammp ROUTE VERFOLGEN
Route 3
ROUTEN...
Wahlen Sie die Route  Verfolgen startet

D6539-4

zum Verfolgen aus

Eine Route in umgekehrter Reihenfolge verfolgen

Bei dieser Funktionwird die Reihenfolge der Wegpunkte umgekehrt (d.h. der letzte
Wegpunkt der urspriinglichen Route ist jetzt der erste Wegpunkt). Die Wegpunkte
werden neu durchnummeriert. Der Routenname verschiebt sich an den ersten, neuen
Wegpunkt, und das System aktiviert automatisch die Routenfunktion zum Abfahrenin
umgekehrter Reihenfolge.

GEHEZU...
Color Name
OPTIONEN ZUM T e e UMKEHREN UND
A ---- Route 1
L e VERFOLGEN RTE... o Route2 e VERFOLGEN
- Route 3
ROUTEN... - Umgekehrtes Verfolgen
Gewiinschte der Route wird 3
Route wahlen gestartet g

Hinweis: Sie konnen das Abfahren einer aktiven Route jederzeit mit der Taste
STOP VERFOLGE stoppen.

Den nachsten Wegpunkt in einer Route itberspringen

Beim Verfolgen einer Route haben Sie die Mdglichkeit, den nachsten Wegpunkt zu
uberspringen.
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X

Wight
5

W.Wight
X1

Beispiel:

In diesem Beispiel wurde die
Option zum Uberspringen des
Wegpunktes gewahlt, nachdem
Wegpunkt 2 erreicht wurde.

Wegpunkt 3 wurde dementspre-
chend ausgelassen und dann direkt
Wegpunkt 4 angesteuert.

D6603_3

So Uberspringen Sie den nachsten Wegpunkt in einer Route:

GEHEZU...

Oder

o

X

usp

WEGPUNKT
ANFAHREN

0 Positionieren Sie den Cursor (iber der Route

D6499-4

Hinweis: Wenn das aktuelle Ziel der letzte Wegpunkt der Route ist und Sie diesen

auslassen wollen, wird wieder der erste Wegpunkt angesteuert.

Kursabweichung (XTE) zuriicksetzen

Wenn Sie eine Route verfolgen oder einen Wegpunkt ansteuern, kdnnen Sie XTE (die
Kursabweichung) neu starten. Hierdurch erhalten Sie einen neuen Kurs auf dem
Bildschirm (von Ihrer aktuellen Schiffsposition hin zum aktuellen Zielwegpunkt).

Das Neustarten von XTE ist sinnvoll, wenn die Kursabweichung zu groB geworden ist
und Sie direkt Ihr Ziel ansteuern wollen (statt vorher wieder auf den alten Kurs zu

wechseln).

Auch wenn NEUSTART XTE lhr Schiff auf einen neuen Kurs bringt, beeinflusst diese

Option nicht die gespeicherte Route.

."

Wenn Sie gerade eine Route verfolgen ..

NEUSTART XTE

D6549_3
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Routendetails anzeigen
Details alle Routen, die Sie erstellen, sind in der Routenliste gespeichert. Sie kdnnen:
¢ die Routenliste ansehen und dann die gewtinschte Route auswahlen oder
¢ die gewiinschte Route direkt am Bildschirm auswahlen.

Mit den Optionen UHRZEIT und SOG kdnnen Sie Torns planen, indem Sie sich die Zeit
als Dauer in Stunden oder als ETA (ungefahre Ankunftszeit) und die SOG
(Geschwindigkeit Giber Grund) als tatsachlichen oder geplanten Wert anzeigen lassen.

Wenn die Route gerade abgefahren wird (d.h. aktiv ist), werden die Daten standig
aktualisiert, d.h. Peilung, Entfernung und Zeit von Ihrer aktuellen Position aus.

... iiber die Routenliste

1. Die Routenliste muss angezeigt sein:

ROUTEN PRUFEN

ROUTEN... “* UND BEARBEITEN

I Wahlen Sie die gewtinschte Route.
Details werden rechts angezeigt.

D8997_1

2. Details der ausgewahlten Route werden angezeigt:

UHRZEIT
ETA  STUNDEN

1M | ROUTENDETAILS.. und/oder

SOG
AKTUELL GEPLANT]

Ggfs. wechseln

D8998 _1

... mit dem Cursor
1. Wahlen Sie die Route und die Option ROUTE PRUFEN UND BEARBEITEN:

ROUTE PRUFEN
] ]
‘_]_‘ “» UND BEARBEITEN »

Cursor uber einem beliebigen
Teilstiick der gewiinschten
Route positionieren

D9000_1
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2. Details der ausgewahlten Route werden angezeigt:

UHRZEIT
ETA  STUNDEN

1M | ROUTENDETAILS.. und/oder

S0G
AKTUELL GEPLANT]

Ggfs. wechseln

D8998_1

4.11 Bearbeitung von Routen

Sobald eine Route erstellt ist, haben Sie verschiedene Méglichkeiten diese zu
bearbeiten. Sie kdnnen:

* eine Route umkehren (siehe Sesfe 69

o den Kurs einer Route andern (siehe Seste 73).

¢ den Namen einer Route andern (siehe Seste 78).

o die Farbe einer Route &ndern (siehe Sejte 78).

¢ eine Route I6schen (siehe Se/te 78).

Hinweis: Eine aktive Route kann bearbeitet werden (mit Ausnahme des Zielweg-
punktes). Wenn ein Wegpunkt, der gerade bearbeitet wird, zum Zielwegpunkt wird,
bricht das System automatisch die Bearbeitung ab. Der Wegpunkt verbleibt an seiner
urspriinglichen Stelle.

Eine Route zum Bearbeiten auswahlen

Bevor eine Route bearbeitet werden kann, muss sie zuerst einmal ausgewahlt werden
(entweder Uber die Routenliste oder durch Anwahlen auf dem Bildschirm).

... iiber die Routenliste

z
H

P

Ca "

“» ROUTEN PRUFEN

ROUTEN ... UND BEARBEITEN '»

D8369_1

Gewdinschte Route markieren

Sie konnen jetzt die Route wie auf Seite 73beschrieben bearbeiten.
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... mit dem Cursor

Route 3

ROUTE PRUFEN
“» UND BEARBEITEN

Cursor auf die gewiinschte
Route verschieben

D8370_1

Sie konnen nun die Route wie au Seite 73beschrieben bearbeiten.

Eine ausgewahlte Route bearbeiten

Sobald Sie die Route ausgewahlt haben (siehe vorheriger Abschnitt) konnen Sie diese
bearbeiten.

Eine Route umkehren
So konnen Sie den Kurs einer Route umkehren:

4 1+ BayView
3 2 3
s | ROUTE UMKEHREN | 18mp 2
1 ){ )é
BayView 4
Route mit dem Die Wegpunkt werden neu durchnumme-
Cursor auswahlen riert und der Routenname verschiebt sich &

Hinweis: Details zum Umkehren und sofortigen Abfahren einer Route finden Sie au

Seite 69.

Den Kurs einer Route dndern

So kdnnen Sie den Kurs einer Route andern:

¢ Hinzufiigen eines Wegpunktes am Anfang oder am Ende der Route oder zwischen
zwei bereits bestehenden Wegpunkten.

e Verschieben eines Wegpunktes innerhalb einer Route.

e Loschen eines Wegpunktes.

Sie kénnen die Anderungen entweder iiber das Dialogfenster zur Routenerstellung
oder durch Auswahl der Route auf dem Bildschirm (und anschlieBendes Arbeiten mit
den Softtasten) durchfiihren. Letzteres ist nicht mdglich beim Hinzufiigen eines
Wegpunktes am Anfang der Route

Hinweis: Der Wegpunkt, den Sie gerade ansteuern (Zielwegpunkt) kann nicht bear-
beitet werden!.

Einen Wegpunkt am Anfang der Route einfiigen
Mit dieser Option andern Sie den Kurs der Route durch Hinzufiigen eines bereits
bestehenden Wegpunktes am Anfang der Route:
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1. Wahlen Sie die betreffende Route zum Bearbeiten aus (siehe Serte 7).
2. Lassen Sie sich das Fenster zur Routenerstellung anzeigen:

Waypoints Sunday tour
ROUTE-KURS ll» WEGPUNKT-LISTE Harbour Ent. 01 Midchannel
ANDERN___ BENUTZEN... Midchannel 02 Outer Harbour
Outer Harbour | | 03 Harbour Ent.

Pierhead
Waypoint 4

50°16'.75N 50°47'.356N
001°6'.095W 001°6'.604W

Die Anzeige zur Routenerstellung erscheint.

D6507_3

3. Wahlen Sie den Start der Route und den einzufiigenden Wegpunkt:

Make Route
Waypoints Sunday tour Waypoints Sunday tour
Harbour Ent. Harbour Ent.
Midchannel 01 Midchannel Midchannel 01 Midchannel
Outer Harbour | | 02 Outer Harbour ||* Outer Harbour | | 02 Outer Harbour
Pierhead 03 Harbour Ent. Pierhead 03 Harbour Ent.
Waypoint 4 Waypoint 4
50°16'.75N 50°47'.356N 50°16'.75N 50°47'.356N
001°6'.095W 001°6'.604W 001°6'.095W 001°6'.604W

0 Bedienung auf die 0 Bedienung zuriick auf die
Routenspalte transferieren Wegpunktspalte transferieren.

—
OT Markierung auf den ersten

Wegpunkt der Route schieben. OI Einzufiigenden Wegpunkt auswahlen.

D8371_1

4. Flgen Sie den Wegpunkt ein und speichern Sie die Route:

Make Route
Waypoints Sunday tour
Harbour Ent. 01 Pierhead
WEGPUNKT ||» Midchannel 02 Midchannel ||* ROUTE SPEICHERN..
EINFUGEN Outer Harbour | | 03 Outer Harbour
Pierhead 04 Harbour Ent.
Waypoint 4
50°16'.75N 50°47'.356N
001°6'.095W 001°6'.604W

o Einfligen des Wegpunktes am Beginn einer Route.
® Routen-Index wird neu durchnummeriert.

D8372_1
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Einen Wegpunkt innerhalb der Route hinzufiigen
Hier wird ein Wegpunkt innerhalb der Route eingefligt, so dass sich daraufhin der Kurs

andert, z.B.

North-Up (Relative Beweg
001°30'.000wW 001°28'.000W

001°24'.000W

#
50°46'.000N .
4

* —""(’

\."‘\%__‘\‘ . :”}
50°44'.000N ) == 'y N /1\:
. l

| PLATZIERE | |
WEGPUNKT

Urspriinglicher  Position Geanderte
Kurs fiir nachsten  Route o
Wegpunkt g

So fiigen Sie einen Wegpunkt innerhalb der Route ein:

X
s WEGPUNKT
nsp PLATZIEREN

WEGPUNKT
"» EINFUGEN "*

X X
0 g#trssgrreiéﬁggggs'reilstuck An die Position fiir ® Routenkurs andert sich.
. den neuen Weg- o Routen-Index wird neu o
der Route verschieben. punkt ziehen. durchnummeriert. §

Hinweis: Sie kénnen auch nach der auf Seite 73beschriebenen Methode vorgehen.

Wegpunkt(e) am Ende der Route hinzufiigen

Bei dieser Option wird ein Wegpunkt (oder mehrere Wegpunkte) am Ende der Route
hinzugefiigt, so dass der bereits bestehende Kurs verlangert wird. Zu diesem Zweck
konnen Sie neue Wegpunkte erstellen und/oder einen Wegpunkt benutzen, der bereits

im System existiert.
1. Wahlen Sie die entsprechende Route zum Bearbeiten (siehe Seite 72).
2. Wahlen Sie die Option zum Andern des Routenkurses:
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ROUTEN-KURS
ANDERN...

nsp

D8382_1

3. Bestimmen Sie einen neuen oder bereits bestehenden Wegpunkt:

definieren

Neuen Wegpunkt

usp

~
Y
Y
1 res

2

usp

Cursor an die gewtinschte Position des
zusatzlichen Wegpunktes ziehen.

Mit bereits bestehendem
Wegpunkt arbeiten

11 3

WEGPUNKTLISTE

BENUTZEN...

or:
Waypoints Sunday tour
Harbour Ent. 01 Midchannel
Midchannel 02 Outer Harbour
Outer Harbour | | 03 Harbour Ent.
Pierhead
Waypoint 4
50°16'.75N 50°47'.356N
001°6'.095W 001°6'.604W

nsp

OI Einzufiigenden Wegpunkt auswahlen

D8380_1

4. Wahlen Sie den Wegpunkt aus, der hinzugefligt werden soll:

nsp

nsp

WEGPUNKTLISTE

Neuen Wegpunkt an Cursor-
Position einfiigen

WEGPUNKT
PLATZIEREN

Mit bereits bestehendem
Wegpunkt arbeiten

BENUTZEN...

nsp

2

Neues Teilstiick wird am Ende der Route angefiigt.

Oder:

Make Route

Waypoints
Harbour Ent.
Midchannel
Outer Harbour
Pierhead
Waypoint 4

50°16'.75N
001°6'.095W

50°47'.356N
001°6'.604W

us)

Neues Teilstiick wird am Ende der Route angefiigt.

D8381_1

5. Ggfs. fligen Sie weitere Wegpunkte am Ende der Route hinzu, indem Sie die
Schritte (3) und (4) wiederholen.
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Hinweis: Wenn Sie eine Mischung aus bereits bestehenden und neuen Wegpunkten
am Ende der Route hinzufiigen mdchten, miissen Sie vom Fenster fiir den Bildschirm-
Curser zum Fenster zur Routenerstellung bzw. umgekehrt wechseln (siehe Seite 65).

Einen Wegpunkt innerhalb der Route verschieben

X
L “» WEGPUNKT “* N “»
T VERSCHIEBEN N s
(WPT|

[WPT|
Cursor (ber den neu zu Cursor an die neue
positionierenden Position ziehen. ol

Wegpunkt verschieben.
Hinweis: Die neue Position eines Wegpunktes wirkt sich auf alle anderen Routen aus,
in denen er benutzt wird!

Einen Wegpunkt aus der Route entfernen

Sie konnen einen Wegpunkt aus der Route I6schen, vorausgesetzt, er wird nicht
gerade in einer anderen Route verwendet. Wenn Sie versuchen, einen solchen
Wegpunkt zu l6schen, erhalten Sie eine Warnmeldung vom System und Sie werden
informiert, dass Sie diesen Wegpunkt nicht [dschen kénnen.

WEGPUNKT
X "* LOSCHEN
(WPT|

Cursor Uber den zu entfernenden
Wegpunkt verschieben.

D8374_1
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Den Namen oder die Farbe einer Route andern

Sie kdnnen den Routennamen und die -farbe andern. Durch die Farbanderung kénnen
Sie die Route besser auf dem Bildschirm erkennen, besonders wenn Sie mit diversen
Routen arbeiten.

1. Wahlen Sie die betreffende zu bearbeitende Route aus (siehe Seste 72).

2. Wabhlen Sie die Option Namen bearbeiten oder Farbe bearbeiten:

NAMEN
BEARBEITEN
Name
NAMEN UND FARBE ]
seargeren.. | uE)  oder: usp
Color
FARBE
I Namen und BEARBEITEN 2
Farbe festlegen 3
3. Sobearbeiten und speichern Sie:
| Route bearbeiten |
Name / \ Name
Route1 | e * ng 1T 3
Color Color
Farbe/Namen bearbeiten a
Speichern 5

Hinweis: Wenn Sie die Route durch Driicken von (SCHNELL)ROUTE VERFOLGENges-
peichert haben, wird die Route mit ‘Schnelle Route’ benannt. Wenn Sie diesen Na-
men andern, vermeiden Sie, dass die Route durch Erstellen einer neuen Schnellen
Route Uberschrieben wird.

Eine Route loschen

Sie konnen eine Route l6schen (auBer der Route, die Sie gerade abfahren). Wenn Sie
eine Route l6schen, l6scht das System nur die Wegpunkte, die fiir diese spezielle Route
erstellt wurden. Wegpunkte, die Sie separat erstellt haben oder die in anderen Routen
benutzt werden, werden nicht geloscht.

Sie konnen eine Route l6schen (auBer der Route, die Sie gerade abfahren). Wenn Sie
eine Route l6schen, l6scht das System nur die Wegpunkte, die fir diese spezielle Route
erstellt wurden. Wegpunkte, die Sie separat erstellt haben oder die in anderen Routen
benutzt werden, werden nicht geldscht:

1. Wahlen Sie die entsprechende Route zum Bearbeiten aus (siehe Seite 72).
2. Loschen Sie den Track bzw. die Route:

s | ERASE ROUTE ||» YES

D8379-1

Sie konnen alle oder nur ausgewahlte Route I6schen, indem Sie mit der Funktion
ARCHIV. & TRANSFER arbeiten (siehe Se/te 79.
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4.12 Uberwachung der Fahrt

... mit Hilfe von Kartenvektoren

Sie konnen eine Reihe von Grafikanzeigen einblenden, damit Sie immer sehen, wohin
Sie fahren.

Hinweis: Alle Vektoren, die auf ein Kartenfenster angewendet werden, gelten sys-
temweit, d.h. sie werden auf allen Kartenfenstern im System angezeigt.

Steuerkurs (HDG)- und Kurs-iiber-Grund (COG)-Vektoren

Steuerkurs-Vektor
(HDG)

g
Kurs tiber Grund

(COG)

D6772-2

Der Steuerkurs des Schiffes (HDG) wird als Linie mit einem offenen Pfeil dargestellt.
Wind und Tide werden hierbei nicht berticksichtigt.

Der Kurs iiber Grund (COG) zeigt den aktuellen Schiffskurs an; dieser wird als Linie mit
zwei offenen Pfeilen dargestellt.

Die Lange dieser Linien bestimmt sich durch die Entfernung, die Ihr Schiff innerhalb
einer bestimmten Zeit, die Sie vorab im Karten-Setup-Menii festgelegt haben, bei
aktueller Geschwindigkeit zuriicklegt (3 Min., 6 Min., unbegrenzt). Details hierzu siehe
Sejte 96).

Alle Zeiten, die Sie festlegen, gelten fiir alle Kartenfenster im System. Wenn Sie
INFINITE gewahlt haben, verlangert sich der Vektor bis an den Rand des
Kartenfensters.

Hinweis: Wenn weder Geschwindigkeit iber Grund (SOG) noch Steuerkurs verfiigbar
sind, konnen die Vektoren nicht angezeigt werden.

Wind- und Tidenpfeile

Tidenpfeil ‘

Wind und Tide werden als Linie mit dickem Pfeil in Wind- bzw. Tidenrichtung
dargestellt. Windpfeile zeigen zu Ihrem Schiff hin, Tidenpfeile von Ihrem Schiff weg.
Die Breite des Pfeils zeigt die Starke an.

Windpfeil

67732

So aktivieren/deaktivieren Sie die grafischen Anzeigen:
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TIDENPFEIL WINDPFEIL
@ > > EIN  AUS EIN  AUS
KARTEN-
" "
VEKTOREN
COG VEKTOR HDG VEKTOR
EIN  AUS EIN  AUS .

... mit der Kursabweichungsanzeigen (CDI)
Die Kursabweichungsanzeige unterstiitzt Sie dabei Ihren Kurs genau einzuhalten. Eine
Autobahn-Anzeige in 3D-Perspektive bietet eine Echtzeit-Anzeige Ihres Schiffskurses
(siehe hierzu auch Kapitel 8: Benutzung der Kursabweichungsanzeige (CDI).

COG
29477

Heading

296"

WPT BRG

2967

WPT RMNG

0.756™"

VMG Wpt

0,300 Toevnm | let
» " CR”EmE POINT 15-7 s

4.13 Warnung vor potentiellen Gefahren

Sofern entsprechendes Zubehdr in lhrem System installiert ist, werden folgende
Alarme ausgel6st, wahrend Sie sich in der Karten-Anwendung befinden:

D6895-2

e Systemalarme - Anker, Timer, Wecker und Temperatur.
¢ Navigationsalarme - Ankunft und Kursabweichung.

e Radaralarme - Sicherheitszonen.

e Fischfinder-Alarme.

e AlS-Alarme.

Wenn ein Alarm ausgeldst wird, horen Sie einen Piepton, und es 6ffnet sich ein Popup-
Fenster, das Infos zu dem Alarm gibt sowie Anweisungen, wie man ihn stumm
schaltet. In einigen Fallen wird die entsprechende Aktion von der Karten-Anwendung
eingeleitet: Es wird z.B. bei Auslosen des Ankunftsalarms das nachste Routen-
Teilstlick aktiviert.

So schalten Sie die Alarme ein/aus und legen die Grenzen fest:
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| Setup | Alarm Setup Menii
Karten-Setup... Setup System-Alarme...
ll» Kartografie-Setup Il» Setup Nav-Alarme...
Radar Alarm Einstellmend...
GPS-Status... FF Alarmeinstellung...

Kompass-Setup...

System-Setup...
Alarm-Setup... Entsprechendes Unter-Menii

auswahlen

D8363_1

Alarmeinstellung wahlen

Hinweis: Mehr Details zu den Alarmen finden Sie auf Se/te 207,

4.14 Arbeiten mit Radar und Karte

Sie konnen sich die Arbeit mit der Karten-Anwendung erleichtern, indem Sie folgende
Radar-Eigenschaften ausnutzen:

¢ Synchronisation des Radarbereichs

e MARPA.

e Radar-Overlay.

Karten- und Radarbereich synchronisieren
Wenn die Synchronisierung aktiviert ist:
e DerRadarbereich andertsich in allen Radar-Fenstern so, dass er zum Kartenbereich
passt.
e ‘Sync’ wird oben links im Karten-Fenster angezeigt.

e Wenn Sie den Radarbereich andern (beliebiges Radar-Fenster), passt sich die Kar-
tenansicht in allen Radar-Fenstern entsprechend an.

e Wenn Sie den MaBstab eines synchronisierten Kartenfensters andern, passen sich
alle Radar-Fenster entsprechend an.

So stellen Sie die Synchronisierung des Radarbereichs ein:

“* KARTEN-MODUS & “* RADAR SYNC

PRASENTATION... ORIENTIERUNG... EIN OFF

D9102_1

Hinweis: Die Synchronisierung des Radarbereichs ist nicht verfiigbar, wenn die
Kartenbewegung auf AutoRange (Automatik-Bereich) steht.

MARPA-Ziele auf der Karte ansehen

Die MARPA-Funktion (Mini Automatic Radar Plotting Aid) dient der Zielverfolgung
und der Risikoanalyse. MARPA-Ziele werden zwar im Radar-Modus bzw. Radar-
Overlay eingerichtet, sie werden aber im Karten-Fenster angezeigt, und auf die
MARPA-Funktionen hat man iiaber die Karte Zugriff. Weitere Infos zu MARPA erhalten
Sie auf Seite 156.

Zugang zu MARPA erhalten Sie iiber die Karten-Anwendung:
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Anzeige:

Bei eingeschaltetem Radar-Overlay:

RADAR-

OPTIONEN...

Ziel mit Cursor wahlen

Oder:

17 2

nsp

ZIELVERFOLGUNG...

ZIEL VERFOLGEN MARPACLISTE...

MARPA- & AlS-
OPTIONEN...

Marpa-Tasten angezeigt

D6609-3

Zwischen festen und beweglichen Objekten unterscheiden

Sie konnen Radarbilddaten tiber Ihr Kartenbild legen; somit erhalten Sie eine bessere

Unterscheidung zwischen festen Objekten und Schiffsverkehr (bewegliche Objekte).

Die besten Resultate erhalten Sie, wenn Sie die Radar-/Karten-Synchronisation

aktivieren (siehe Seste 87), so dass Radarbereich und KartenmaBstab synchronisiert

werden.

So aktivieren Sie das Radar-Overlay:
1. Wahlen Sie Radar-Overlay:

PRASENTATION

17 2

KARTEN-EBENEN

nsp

RADAR OVERLAY
EIN AUS

D6889-4

Die Standard-Softtasten andern sich, und Sie erhalten Zugang zu einem Teil der

Radar-Optionen. Wenn ein Radargerat angeschlossen ist, legt sich das Radarbild
iber die Karte (siehe folgende Abbildung):

Radarbereich

4nm

Status

FERE AT S

25°46:000N-

CABLE &

PIPELIME AREA g

g

\!%INORRIS Cl

INTA

v
LAMAR = e
LAKE i

A

- 17>ﬁ

D6896-2

2. So erhalten Sie Zugriff auf die Radar- und Navigationsoptionen:
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RADAR “* ... Fiir Zielverfolgung, Verstérkung
OPTIONEN... und Zielanzeige oder zum Andern des
2 “» Radarbereichs..
NAVIGATION
OPTIONEN... II* ... Fir Routen- und Track-Optionen. 3

Hinweis: Wenn Sie das Radar-Overlay auf ein Karten-Fenster anwenden, das system
weit eingestellt ist, erscheint das Overlay in allen Karten-Fenstern im System.

So deaktivieren Sie das Radar-Overlay:

PRESENTATION | 1um)p | CHART LAYERS | 1nmp RAgﬁROVgEFLAY|

Den Radarbereich vom Karten-Fenster aus andern

Wenn das Radar-Overlay auf EIN steht, wird der Radarbereich oben links im Karten-
Fenster in der gleichen Farbe wie das Overlay angezeigt. Sie kdnnen nun den
Radarbereich andern:

RADAR
OPTIONEN... “* '

Hinweis: Wenn RDR RNG SYNC auf EIN steht (siehe Seite 87), andert sich auch der
Kartenbereich

D8365_1

D7217-3

4.15 Tatsachliche Fahrtstrecken (Tracks) aufzeichnen

Was ist ein Track?

Ein Track ist die tatsachliche Strecke, die Sie gefahren sind, d.h. der Kurs, der auf dem
Display erscheint. Der Track besteht aus eine Reihe von Trackpunkten, die automatisch
erstellt wurden. Sie kdnnen den Track speichern, so dass er dauerhaft aufgezeichnet
ist.
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North-Up (Relative Bewegung)

T:00°57".000W 000°56', 500w 000°56'.000wW 000°55". 500w 000°55'.000
| 1
'.508

FINDEN BOOT | GEHEZU... ROUTEN... TRACKS... PRASENTATION...

D6607_2

Wie benutzt man Tracks?
Sie konnen mit den Tracks:

e ({iberpriifen, welche Strecke Sie tatsachlich gefahren sind

e lhre urspriingliche Fahrtstrecke zuriickverfolgen und den Track in eine Route ver-
wandeln, wobei der Track automatisch umgekehrt wird

Ggfs. kdnnen Sie einen Track personalisieren, und die Track-Optionen kénnen auf lhre
personlichen Belange zugeschnitten werden. Sie kdnnen:

e einen Track mit einem neuen Namen versehen

¢ die Farbe eines Tracks andern

¢ die Zeitintervalle fiir die Trackpunkterstellung festlegen (siehe Seite 97)
¢ die Entfernung zwischen Trackpunkten festlegen (siehe Se/te 9/)

Erstellen eines Tracks

So starten Sie einen Track...

TRACKS... ||» START TRACK ||» /‘

Fahrtlinie lhres Schiffes

D6500-2
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Sollte es einen Stromausfall geben oder ein Positionsfix verloren gehen, wahrend ein
Track aufgezeichnet wird, wird es beim Track eine Unterbrechung geben. Nur das
letzte Segment des Tracks kann dann in eine Route umgewandelt werden.

Ist die Maximalzahl an Trackpunkten erreicht, erhalten Sie eine Warnmeldung. Der
Track wird weiterhin aufgezeichnet; allerdings werden die altesten Trackpunkte dann
iberschrieben.

Die Trackaufzeichnung abbrechen...
So stoppen Sie die Trackaufzeichnung:

TRACK SPEICHERN

Oder:

TRACKS. . me) | STOPTRACK | 1emp |TRACK VERWERFEN

Oder:

STOP BEFEHL
ABBRECHEN

D6501-3

Eine Route aus einem Track erstellen

Wenn Sie eine Route aus einem Track heraus erstellen, konnen Sie den Track in
umgekehrter Richtung abfahren.

Wenn ein Track umgewandelt wird, erstellt das System eine Route, die méglichst nahe
am Track liegt. Dabei wird eine moglichst geringe Anzahl an Wegpunkten verwendet.
Jeder erstellte Wegpunkt wird fiir die jeweilige Position mit Tiefen- und
Temperaturdaten (sofern vorhanden) abgespeichert.

Nach Erstellung der Route wird die

= maximale Abweichung der Route vom
aufgezeichneten Track angezeigt. Die

“2a: | neueRoutewird der Routenliste zugefiigt.

Sie kannvon nun an angezeigt, bearbeitet

oder geldscht werden (genauso wie

f ¢ | andere Routen im System).
i 1 Hinweis: Wird die Trackaufzeichnung

unterbrochen, wird nur das letzte Teil-

D8366-1

stiick des Tracks in eine Route gewandelt.

ACHTUNG:

Bevor Sie eine Route abfahren, stellen Sie unbedingt sicher, dass die Route
sicher fiir die Navigation ist!
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... aus dem aktuellen Track

Sie kdnnen eine Route aus dem Track heraus erstellen, der gerade aufgezeichnet wird.
Bei dieser Methode wird ein , Schnappschuss” des Tracks aufgenommen und dann zu
einer Route umgewandelt. AnschlieBend wird der Track weiter aufgezeichnet.

1. Wabhlen Sie die Trackliste aus:

Color Name
ROUTE AUS ---- Track 1
TRACKS... “* TRACK ERSTELL... “» i::zt g

Track 4

D6505_3

2. Erstellen Sie die Route aus dem aktuellen Track:

JA

Routenerstellung beendet. Maxi-
male Abweichung vom urspriing-
ROUTE AUS » lichen Track betrégt 0,001 nm. »

“» TRACK ERSTELL... " Uberpriifen Sie die Route, bevor Sie " Oder
die Navigation starten. Mdchten Sie

die Route benennen? NEIN
Route wird erstellt und
Dialogfenster wird Zum Bestatigen der Grund- -
angezeigt. einstellung (nummeriert) 2

Hinweis: Alternativ dazu kdnnen Sie auch den aktuellen Track mit dem Cursor
auswahlen und ihn in eine Route umwandeln.

...aus einem gespeicherten Track
Sie kdnnen eine Route aus einem Track heraus erstellen, der bereits gespeichert ist:

Benennen der Route
) JA
Track 2 Routenerstellung beendet. Maxi-
male Abweichung vom urspriing-
ROUTE AUS lichen Track betragt 0,001 nm. .
Il» TRACK ERSTELL... “* Uberpriifen Sie die Route, bevor Sie “* Oder:
die Navigation starten. Machten Sie
die Route benennen? NEIN
Cursor iiber dem Track Route wird erstellt und
(Fahrtstrecke) positionieren Dialogfenster wird Bestatigen der Grund- -
angezeigt. einstellungen (nummeriert) £

Hinweis: Alternativ dazu konnen Sie den Track iiber die Trackliste auswahlen - siehe
Seite 86.

4.16 Tracks bearbeiten

Sobald ein Track erstellt wurde, kann er auf vielfaltige Weise bearbeitet werden. Sie
kénnen:
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o den Namen des Tracks andern (siehe Seite /).
o die Farbe des Tracks andern (siehe Sejte 87).
e den Track l6schen (siehe Serte 88).

Einen Track zum Bearbeiten auswahlen

Wahlen Sie zunachst den zu bearbeitenden Track entweder aus derTrackliste oder
direkt auf dem Bildschirm aus.

... Uber die Trackliste:

“» TRACKS PRUFEN

TRACKS ... UND BEARBEITEN
Gewdinschten Track markieren
... Uuber den Cursor: Track 2

Cursor iiber Track
positionieren

D8674_1

Den ausgewadhlten Track bearbeiten

Sobald Sie den Track ausgewahlt haben (siehe vorheriger Abschnitt), kénnen Sie ihn
bearbeiten.

Namen oder Farbe des Tracks andern

Sie konnen den Namen oder die Farbe des Tracks abweichend vom Standard andern.
So konnen Sie ihn u.U. besser und schneller auf dem Bildschirm erkennen und von
anderen unterscheiden, besonders dann, wenn Sie mit mehreren Tracks arbeiten.

1. Wahlen Sie den zu bearbeitenden Track aus (siehe Se/te 8/).

2. Wabhlen Sie die Option Namen bearbeiten oder Farbe bearbeiten:

NAMEN
Track bearbeiten BEARBEITEN
Name
NAMEN + FARBE [rack T | ]
seaRgeTEN.. | "M mE)  Oder: s
Color
FARBE
QI Namen oder BEARBEITEN -
Farbe wahlen g

3. Nunnoch bearbeiten und abspeichern:
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|_Route bearbeiten |

Name Name

[Route 1 | e ’2*2‘ ns) 17 2 6

Color Color
Farbe/Namen bearbeiten

D8377_1

Speichern

Einen Track loschen

Sie konnen jeden beliebigen Track im System l6schen:

1. Wahlen Sie den zu bearbeitenden Track aus (siehe Seste 8/).
2. Jetzt den Track loschen:

1) | TRACK LOSCHEN| 1nmp IA

D8741-1

Sie kdnnen alle oder nur ausgewahlte Tracks I6schen. Benutzen Sie hierzu die Funktion
ARCHIVE & TRANSFER, wie auf Se/fe 27 beschrieben.

4.17 Darstellung der Kartenfenster festlegen

Jedes Kartenfenster kann auf lhre personlichen Bediirfnisse zugeschnitten werden. Sie
konnen:

¢ die Kartenansicht fiir bestimte Fenster oder systemiibergreifend einstellen (s.u.)

¢ die Kartenausrichtung dndern (siehe Seite 89

e die Artund Weise andern, wie die Karte in Bezug auf Ihr Schiff gedreht wird (siehe
Sejte 90).

Arbeiten mit mehreren Kartenfenstern

Wenn Sie mehr als ein Kartenfenster haben, kénnen Sie entweder eine Darstellung fiir
alle Fenster wahlen oder jedes Fenster individuell einstellen. Die von lhnen gewahlte
Option wird in der Karten-Statusleiste als LOKAL oder SYSTEM angezeigt.

Systemiibergreifende Kartenansicht

Wenn Sie die Karten-Anwendung starten, ist die Standardeinstellung die
systemiibergreifende Kartenansicht. Alle Fenster, die systemiibergreifend eingestellt
sind, haben (iberall im System die gleiche Darstellung fiir:

e Kartenmodus und Kartenausrichtung

e Kartenebenen - Radar und AlS

¢ Synchronisierung - Radar/Karte

e Wegpunkte, Routen und Tracks einblenden/ausblenden
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e Kartenbild tibersichtlicher gestalten (Declutter = Kartenbild , aufrdumen”)
o Vektoren.

Wenn Sie diese Optionen in einem Fenster andern, werden ALLE Systemfenster
aktualisiert.

Lokale Kartenansicht
Wenn Sie diese Darstellung wahlen, konnen Sie jedes Fenster individuell einstellen.

Darstellung des Kartenfensters festlegen
So legen Sie fest, wie das Kartenfenster dargestellt werden soll:

“» KARTEN-ANSICHT

PRASENTATION LOKAL SYSTEM

D6586_3

Hinweis: Der Bewegungsmodus wird eingestellt, jedoch nicht fiir alle Fenster syn-
chronisiert, wenn die Kartenansicht systemweit eingestellt ist.

Einstellung der Kartenausrichtung

Die Kartenausrichtung ist die Beziehung zwischen Karte und Fahrtrichtung. Sie wird in
Verbindung mit dem Bewegungsmodus angewendet (siehe Seite 90) und legt fest,
wie Karte und Schiff auf dem Bildschirm dargestellt werden. Die ausgewahlte
Kartenausrichtung wird beim Abschalten beibehalten. Alle Anderungen, die Sie fiir ein
Kartenfenster vornehmen, wird systemweit eingestellt (erscheint so auf allen Displays
im System). Folgende Optionen stehen lhnen zur Verfiigung:

North Up (N-up)

Im North Up-Modus ist die Karte fixiert und Nord wird oben angezeigt. Wenn sich Ihr
Steuerkurs andert, bewegt sich das Schiff entsprechend mit. Dies ist die
Standardeinstellung der Kartenanwendung.

Head Up (H-up)

Im Head Up-Modus ist das Schiff fixiert, die Vorausrichtung zeigt immer nach oben.

Wenn Sie den Kurs dndern, bewegt sich die Karte entsprechend mit..

Hinweise: (1) Um kontinuierliche Rotationen nach hinten und nach vorne zu ver-
meiden, wenn das Boot von Seite zu Seite giert, wird die Karte nicht aktu-
alisiert, wenn nicht der Kurs um wenigstens 10° von der zuletzt
angezeigten Ausrichtung abweicht.

(2) Head Up konnen Sie nicht wahlen, wenn der wahre (true)
Bewegungsmodus aktiv ist.
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Course Up (C-up)

Beim Course Up-Modus wird das Kartenbild stabilisiert, und der aktuelle Steuerkurs
wird oben angezeigt. Wenn Sie den Kurs andern, bewegt sich das Schiffssymbol
entsprechend mit. Wenn Sie einen neuen Kurs wahlen, zeigt das Bild den neuen Kurs
oben an.

Der Bezugswert fiir Course-Up hangt von den Daten ab, die zu einer bestimmten Zeit
verfiigbar sind. Das System bevorzugt diese Daten in der folgenden Reihenfolge:

1. Peilung vom Ursprung zum Ziel, d.h. gewahlter Kurs.

2. Sollkurs vom Autopiloten.

3. Peilung zum Wegpunkt.

4. Momentaner Kurs.

Wenn Kursdaten nicht mehr verfligbar sind, wahrend Sie sich in diesem Modus
befinden, erscheint eine Warnmeldung, und die Anwendung arbeitet mit einem Kurs
von 0° in relativer Bewegung weiter.

So stellen Sie die Kartenausrichtung ein:

KARTEN-MODUS + “» AUSRICHTUNG

PRASENTATION.... | nmmp | R R0 H-UP N-UP C-UP

D6511_2

Bewegungsmodaus einstellen

Der Bewegungsmodus kontrolliert die Beziehung zwischen Karte und Schiff. Wenn der
Bewegungsmodus aktiv ist, wahrend Ihr Schiff sich bewegt, wird die Karte immer
wieder neu aufgebaut, damit das Schiff auf dem Bildschirm bleibt. Es gibt drei
Bewegungsmodi:

e Relative Bewegung.
e Wahre Bewegung.
e Autorange (Automatik-Bereich).

Wens Sie die Karte verschieben oder oder von FINDE BOOT/CURSOR auf CURSOR
umschalten, wird der Bewegungsmodus ausgesetzt. Dies erkennen Sie in der
Statusleiste am ‘()" Jetzt kdnnen Sie einen anderen Bereich der Karte anschauen,
wahrend Sie navigieren. Um den Bewegungsmodus zuriickzusetzen und das Schiff
wieder auf den Bildschirm zu bekommen, driicken Sie HOME. Wenn Sie den Bereichim
Autorange-Modus manuell andern, wird der Bewegungsmodus ebenfalls ausgesetzt.

Die Grundeinstellung ist relativer Modus mit Null Offset. Der Modus, den Sie wahlen,
wird beim Abschalten des Gerétes beibehalten. Wenn ein Kartenfenster auf SYSTEM
eingestellt ist, wird der Bewegungsmodus eingestellt, aber nicht fiir die Systemfenster
synchronisiert.
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PRASENTATION... | nnmp | KARTERMODYS +1 amy

MOTION-MODUS
™ RM AR

D6512-2

Relative Bewegung (RM) mit optionalem Schiffsoffset

Wenn Sie den Bewegungsmodus auf relativ gestellt haben, wird lhre Schiffsposition
auf dem Bildschirm fixiert, und das Kartenbild bewegt sich relativ zu lhrem Schiff.

Sie konnen mit der Softtaste DEZENTRIERUNG festlegen,

ob das Schiff in der Bild-

schirmmitte (0 Offset) oder um 1/3 oder 2/3 verschoben dargestellt werden soll. Wenn

Sie das Offset auf 1/3 oder 2/3 stellen, ist der Vorausbereich vor Ihrem Schiff groBer.

- *:7 ,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

0 Schiffs-Offset

0 Schiffs-Offset

D6839_3

Im folgenden Beispiel wurde der Bewegungsmodus auf relativ mit Offset auf 1/3

gestellt. Das Schiff ist an der Offset-Position fixiert, und d
entsprechend mit:

ie Karte bewegt sich

D6840_2

Wahre Bewegung (TM)

Wenn Sie den Bewegungsmodus auf Wahr stellen, ist die Karte fixiert, und das Schiff

bewegt sich in wahrer Perspektive auf feste Landmassen

auf dem Bildschirm zu.

Sobald sich die Schiffsposition auf den Bildschirmrand zubewegt, wird das Kartenbild
automatisch neu eingestellt, so dass Sie dann wieder einen geniigend grof3en

Vorausbereich vor Ihrem Schiff haben.
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Hinweis: Wahre Bewegung kénnen Sie nicht einstellen, wenn die Kartenausrichtung
auf Head Up steht.

D6841-2

Autorange (Automatik-Bereich)

Autorange wahlt den groBtmaglichen Kartenbereich, der gerade noch das Schiff und
den Zielwegpunkt anzeigt. Autorange ist nicht verflighar, wenn die Radar-
Synchronisation aktiv geschaltet ist.

4.18 Umfang der angezeigten Kartendetails andern

Die Karteneigenschaften, die Sie sehen miissen, sind nach den jeweils aktuellen
Anforderungen und Umstanden unterschiedlich. Den Level der Kartendetails konnen
Sie einstellen, indem Sie folgende Eigenschaften anzeigen oder verbergen:

e Wegpunkte.

e Wegpunkt-Index einer Route.

¢ Individuelle Routen und Tracks.
¢ Karteneigenschaften.

o Kartenvektoren fiir COG (Kurs tiber Grund), Steuerkurs, Tide und Wind (siehe
Sejte 79

Hinweis: Sie kénnen auch den Umfang der Details auf der Kartenanzeige festlegen
(einfach, detailliert oder besonders detailliert). Mehr Infos auf Seste 700.

Wegpunkte/Wegpunktdaten anzeigen oder verbergen

Das System bietet verschiedene Optionen die Anzeige von Wegpunkten oder
Wegpunktdaten zu kontrollieren: Sie kdnnen alle Wegpunkte und deren Namen
anzeigen oder verbergen oder Wegpunkte nach Gruppen oder nach Symbolen
anzeigen oder verbergen.

Diese Optionen sind besonders dann niitzlich, wenn Sie eine sehr groBe Anzahl an
Wegpunkten in einem kleinen Gebiet platziert haben und die Interpretation der Karte
schwierig zu werden droht.

Hinweis: Der Status Anzeigen/Verbergen fiir einen Wegpunkt ist eine lokale Einstel-
lung und hat keine Auswirkung auf andere Displays im System.
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Anzeigen/Verbergen nach Gruppen/Symbolen

Sie konnen Wegpunkte mit einem bestimmten Symbol oder Wegpunkte, die zu einer
bestimmten Gruppe gehdren, anzeigen oder verbergen:

1. Wabhlen Sie Anzeigen/Verbergen nach Wegpunktgruppe oder Symbol:

. WPT ZEIGE / ZEIGEN DURCH
PRASENTATION... | Inmp Veeorede’ [ W | G crupre |1

Ggfs. zwischen Symbol und
Gruppe wechseln

D6879_2

2. Andern Sie den Status auf Anzeigen/Verbergen.

My Waypoints ~ SHOW AUF DER KARTE
| Filhing siow || WM | ZEIGEN' VERBERG
Diving HIDE

Ggfs. Status wechseln

OI Gruppe auswahlen

Wegpunktnamen anzeigen/verbergen
Sie kdnnen den Wegpunktnamen anzeigen lassen oder verbergen:

D8383_1

i WPT ZEIGE / WEGPUNKTNAME
PRASENTATION.... [ mmmp | FELE-EE! | onmp | RS s

D6881_2

Wegpunkt-Index anzeigen/verbergen

Die Reihenfolge der Wegpunkte innerhalb einer Route wird iiber den Wegpunkt-Index
angezeigt. Um diesen einzublenden oder zu verbergen, gehen Sie wie folgt vor:

ROUTE ZEIGE / WEGPUNKT-INDEX |
ROUTEN.... “» VERBERGE... “» EIN AUS

Eine Route oder einen Track anzeigen oder verbergen

Sie konnen festlegen, welche Route bzw. welcher Track am Bildschirm angezeigt oder
ausgeblendet werden soll. Wenn eine Route auf VERBERGEN steht, wird die
Routenlinie nicht angezeigt. Die Anzeige der Wegpunkte einer verborgenen Route
hangt von der Einstellung , Wegpunkt anzeigen/verbergen” ab (siehe Seite 94). Die
aktive Route wird immer angezeigt, egal ob sie auf Anzeigen oder Verbergen
eingestellt ist.

D6595-2

Hinweis: Der Anzeige/Verberge-Status einer Route bzw. eines Tracks gilt fiir alle
Kartenfenster, die systemweit eingestellt sind.



94

C-Serie Bedienung

... mit dem Cursor
Sie konnen den Cursor benutzen, um eine Route oder einen Track zu verbergen.

Routen
/ - ROUTE
/ » VERBERGEN
[RTE |
Cursor Uber die
Route verschieben
Oder:

Tracks

/ “» TRACK

i VERBERGEN
TRACK|

Cursor iber den
Track verschieben

D8390_1

Hinweis: Mit der Routen-/Trackliste stellen Sie die Anzeige wieder zuriick auf
ANZEIGEN.

... Uuber die Routen-/Trackliste
Sie kdnnen eine Route/einen Track Uber die jeweilige Liste anzeigen oder verbergen:

1. Wahlen Sie die Option Route anzeigen/verbergen bzw. Track anzeigen/verbergen:

Routen
ROUTEN... | mmp | ROVTERZEIGE/ | yump
Oder:
Tracks
TRACKS... | mmmp | TRACKS ZEIGET | qump
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2. Wahlten Sie die betreffende Route bzw. den Track:

Routen

Route List

ROUTE AUF KARTE
ZEIGE VERBERGE

WunschgemaB
einstellen

T Gewiinschte Route markieren

Oder

Tracks

TRACK AUF KARTE
S | ZEiGE VERBERGE

WunschgemaB
einstellen

QT Gewdinschten Track markieren

D8389-1

Karteneigenschaften anzeigen oder verbergen
Wenn sich im betreffenden Gebiet eine sehr groBe Anzahl von Kartenobjekten
befindet, kénnen Sie diese reduzieren, indem Sie die Kartenanzeige tibersichtlicher
gestalten. Dabei werden folgende Karteneigenschaften verborgen:
o Text
e Kartengrenzen
e Untiefen
¢ Tiefenkonturen
e Lichtsektoren
¢ Gefahrenzonen & Routendaten.
¢ Land- und Marine-Eigenschaften
® Geschaftseinrichtungen (falls verfiigbar auf Ihrem Kartenmodul)
So gestalten Sie lhre Karte tibersichtlicher (,, Aufraumen”):

AUFRAUMEN
EIN AUS

PRASENTATION | 1ump

D6492-2

Wenn die Option AUFRAUMEN auf ein Kartenfenster angewendet werden soll, das auf
SYSTEM eingestelltist, gilt die Option fiir alle Kartenfenster im System. Wenn die
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Option nicht die Eigenschaften Ihrer Wahl verbirgt/anzeigt, konnen Sie diese (iber das
Karten-Setup-Menti deaktivieren bzw. aktivieren (siehe Seite 99).

4.19 Karte und Kartografie einstellen

Das Setup fiir Ihre Karte und die Kartografie kdnnen gemaB lhren individuellen
Anforderungen abgeandert werden. Wenn Sie dies wahrscheinlich zunachst nur 1x
tun, bevor Sie das erste Mal mit der Kartenanwendung arbeiten, wird es spater 6fter
vorkommen, dass Sie Anderungen vornehmen (wenn Sie sich mehr mit dem Gerit
vertraut gemacht haben). Alle Einstellungen, die Sie vornehmen, werden
abgespeichert und beim Abschalten des Gerates beibehalten.

Karten-Setup

So wahlen Sie das Karten-Setup-Menti an:

[ Setup Karten Setup Menii

Karte-Setup... Objekt Information Punkte EIN
“» Kartografie-Setup “» Vektorlédnge unbegrenzf]

GPS-Status... Track aufzeichnen durch Zeit
Kompass-Setup... Track-Intervall 1 Sek.

. ) Kartenbezugssystem WGS 1984
OT Karten-Setup-Menii markieren Positions-Offset...

0 Zugang zum Karten-Setup-Menii
—

D8391_1

Die folgende Tabelle listet die Funktionen und Optionen innerhalb des Karten-Setup-

Meniis auf:
FUNKTION OPTIONEN
Beschreibung (Grundeinstellung in

Fettschrift)

Objektinformation:
AUS - Kein Info-Popup wird angezeigt, aber detaillierte Daten kén-  AUS

nen mit OK angezeigt werden. Alle EIN
ALLE EIN - Das Info-Popup wird fiir alle Kartenbereiche (inkl. Punkte EIN
Objekte) angezeigt.

Punkte EIN - Das Info-Popup wird nur fiir Objekte angezeigt, die
mit dem Cursor ausgewahlt wurden.

Vektorldnge: 3 Min.
Die Zeit, die zum Ziehen von COG- und Steuerkursvektoren fest- 6 Min.
gelegt wird. Unbegrenzt
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FUNKTION OPTIONEN
Beschreibung (Grundeinstellung in
Fettschrift)
Aufzeichnung des Tracks:
AUTO - Das System erstellt automatisch Trackpunkte Auto
ZEIT - Trackpunkterstellung nach Zeitvorgaben. Zeit
ENTFERNUNG - Trackpunkterstellung nach Entfernung. Entfernung
Track -Intervall: bei Einstellung ZEIT:
Verfiighare Optionen je nach Einstellung der Trackaufzeichnung 1Sek.
nach Funktion: 5 Sek.
ZEIT - Zeit zwischen der Erstellung zweier Trackpunkte. 10 Sek.
ENTFERNUNG - Entfernung zwischen der Erstellung zweier 30 Sek.
Trackpunkte. 1 Min.
AUTO - keine Option verfiighar 3 Min.
5 Min.
10 Min.
30 Min.
bei Einstellung ENTFERNUNG:
0,1nm
0,5nm
1,0nm
Kartenbezugssystem
Das Kartengitter wird je nach Bezugssystem verschoben, und WGS84
Breiten-/Langengrade andern sich. Das System versucht, einen Liste der verfiigharen Karten-
GPS auf den neuen Modus einzustellen, und zeigt an, ob dies bezugssysteme
erfolgreich war oder nicht. Weitere Infos siehe unten.
Karten-Offset
Verschiebt die Position auf der Karte, um Positionsfehler in der Kar- IIE\HI\IJS

Kartenbezugssystem

Damit Ihr GPS und Ihre Karte 100%ig mit lhren Papierseekarten iibereinstimmen,
mussen Sie dasselbe Kartenbezugssystem benutzen. Die Grundeinstellung ist das
Bezugssystem WGS84. Ist dies fiir Inre Zwecke ungeeignet, kénnen Sie die Einstellung
andern. Wenn Sie das Bezugssystem lhres C-Serie-Displays andern, stellt sich Ihr
Raymarine-GPS automatisch darauf ein. Benutzen Sie ein markenfremdes GPS,
miissen Sie hier ggfs. eine entsprechende Einstellung vornehmen.

ACHTUNG!:* Wenn Sie das Kartenbezugssystem andern, verschieben sich
Wegpunkte und Routen NICHT automatisch mit. Allerdings dndern sich ihre
Breiten- und Langengrade und reflektieren so das neue Bezugssystem.
Wenn Sie Wegpunkte numerisch der Wegpunktliste oder iiber SeaTalk oder
NMEA zufiigen, ist es wichtig, dass sie auf dasselbe Kartenbezugssystem

zuriickgreifen, welches das Display aktuell benutzt.
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Karten-Offset

Mit dieser Funktion kénnen Sie die Position auf der Karte verschieben, um
Positionsfehler in der Kartografie zu korrigieren. Diese Anpassung wird als Entfernung
Nord/West (+ve) oder Stid/Ost (-ve) von lhrem Schiff dargestellt, maximal 1000 m.
Damit Sie sich die Auswirkungen eines Offsets anschauen kdnnen, aktivieren/
deaktivieren Sie diese Funktion. Wenn das Offset kalkuliert ist, wird es auf alle Karten
angewendet.

Wichtig!: Wenn das Offset kalkuliert ist, wird es auf alle Karten angewendet. Sie
sollten daher diese Funktion anpassen bzw. abschalten, wenn Sie in ein Gebiet mit
verschiedenen/keinen Positionsfehlern hineinfahren. Alle Kartenfehler, die Sie

entdecken, sollten Sie an den Kartenhersteller Navionics melden (siehe Seite 224).

So aktivieren Sie das Karten-Offset:

Alarm Setup Menii
Objekt-Information Punkte EIN
Vektorlange unbegrenzt OFFSET
ey AUs

Kartenbezugssystem  WGS 1984
Positions-Offset...

Auf EIN stellen

0 Positions-Offset auswahlen
—

D7187-3

Hinweis: Sollte Ihre Schiffsposition nicht verfiigbar sein, wird die aktuelle Kartenmit-
te als Bezugspunkt verwendet.

Den Offset-Wert andern
So andern Sie den Offset-Wert:

1. Wahlen Sie die Funktion Karten-Offset (siehe vorheriger Abschnitt).
2. Stellen Sie die Nord/Stid-Offset-Werte ein:

map |OFFSET EINSTELLEN| anmp | USTIRRENS 1 quy | JUSTERENS | qumpy

YN
* Nord-/Stid-Level

oder: einstellen.

D7188_3

>

3. Stellen Sie die Ost/West-Ottset-Werte ein:
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JUSTIERE E-W
Ll 4 oft

. JUSTIERE E-W
oder: nsp D1t 17 2 ‘
2N
] |
» /@ * Ost/West
oder:  entsprechend

Driicken 0 einstellen

D8384_1

Den Offset-Wert zuriicksetzen
So setzen Sie das Karten-Offset auf Null:

1. Wahlen Sie die Funktion Karten-Offset (siehe vorheriger Abschnitt).
2. Setzen Sie jetzt auf Null zuriick:

||* OFFSET EINSTELLEN Il» OFFSET LOSCHEN

D8393_1

Kartografie-Setup

Im Karten-Setup-Menti kénnen Sie konfigurieren, was auf der Karte angezeigt werden
soll:

So rufen Sie das Karten-Setup-Menii auf:

Kartografie Setup Menii
Kartenanzeige Detailliert]
Kartengitter EIN
Kartentext EIN

Karte-Setup...
Kartografie-Setup...

Kartengrenzen EIN
Untiefen EIN

GPS-Status...
Kompass-Setup...

OT Setup-Menii fiir Karto-

grafie markieren

0 Zugan? zum Setup-
Menii fir Kartografie

—

Die folgende Tabelle enthalt die Funktionen und Optionen innerhalb des Karten-
Setup-Meniis:

D8392_1
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FUNKTION OPTIONEN

Beschreibung (Grundeinstellung in
Fettschrift)

Kartenanzeige Einfach

Die Menge der Details, die auf der Karte angezeigt wird. Detailliert

Extra-detailliert

Kartengitter EIN
Gitternetzlinien fiir Breiten-/Léngengrad. AUS
Kartentext EIN
Text erscheint auf der Karte, z.B. Namen fiir bestimmte Orte etc. AUS
Kartengrenzen EIN
Die Linie zeigt die Grenze der Karte an. AUS
Untiefen EIN
Die Zahl auf der Karte steht filr die Tiefe. AUS
Sicherheitszonen AUSF
Bereiche mit geringeren als den festgelegten Tiefewertenn sind 6t
dunkler dargestellt als die Bereiche mit groBeren als den fest- 9ft
gelegten Tiefenwerten. 16 ft
19ft
321t
65 ft

(Konturen erscheinen bei aus-
gewahlter Tiefe oder bei noch
groBerer Tiefe)

Tiefenkontur ALLE
Eine Linie zeigt die Tiefe an einer bestimmten Position an. 16ft
19ft
32ft
65 ft
AUS
Navigationsmarkierungen EIN
AUS
Symbole fiir Navigationsmarkierungen International
Die Einstellung der Symbole fiir die Navigationsmarkierungen. us
Entspricht den Papierseekarten.
Lichtsektoren EIN
Der Lichtsektor, der von einer Funkbake geworfen wird. AUS
Gefahrenzonen und Routendaten EIN
AUS
Marine-Eigenschaften EIN
Die Karteneigenschaften, die auf dem Wasser angezeigt werden: ~ AUS

Kabel, bestimmte Punkte am Meeresgrund, Tidenstationen,
Hafeninfos.
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FUNKTION OPTIONEN

Beschreibung (Grundeinstellung in
Fettschrift)

Land-Eigenschaften EIN

Die Karteneigenschaften, die auf dem Land angezeigt werden. AUS

Farbige Meeresgrundbereiche EIN

In verfiigharen Gebieten (z.B. Portugal) erhalten Sie hierdurcheine  AUS
hohere Auflésung/bessere Darstellung des Meeresgrundes.

Hintergrundfarbe

Hintergrundfarbe des Wassers, wenn kein Navionics-Kartenmodul ~ WeiB3
eingelegt ist. Blau
Service-Einrichtungen EIN
Die Symbole weisen auf den Standort der Geschaftseinrichtung AUS
hin.

Stra3en EIN
GroBere KiistenstraBen AUS
Zusitzliche Wracks EIN

Erweiterte Wrackdaten (neue Wracks) AUS




102 C-Serie Bedienung




Kapitel 5: Benutzung des Fischfinders 103

Kapitel 5: Benutzung des Fischfinders

5.1 Einleitung

In diesem Kapitel lernen Sie, wie Sie in der Fischfinder-Anwendung der C-Serie arbeiten
konnen (Fische/Bodenstrukturen/Unterwasserhindernisse erkennen etc.).

Das standardmaBige Fischfinderbild ist eine Grafik, die sich kontinuierlich Giber den
Bildschirm bewegt. Bereich und Frequenz werden automatisch gewahlt. Es stehen
verschiedene Funktionen zur Verfligung, um das Unterwasserbild, die
Bildschirmanzeige und die Alarme zu optimieren:

e Andern der Anzeige (A-Scope, Zoom oder Bottom Lock).

e Bereich und Zoom anpassen.

e Bild verschieben.

¢ Meeresgrundanzeige vereinfachen und Fische am Meeresgrund isolieren.

e Das ,rollende” Bild anhalten.

e Tiefenziffern ein-/ausschalten.

e Arbeiten mit Wegpunkten, um eine Position zu markieren.

e Tiefe und Entfernung von Zielen festlegen.

e Fischfinder-Alarme (Fische, Tiefe oder Wassertemperatur).

e Fischfinder-Anwendung individuell einstellen (einschl. manuellem Einstellen der
Frequenz und der Verstarkung).

Hinweis: Bitte lesen Sie die Details zur Kalibrierung im Installationshandbuch fiir
Fischfinder.

5.2 Wie arbeitet der Fischfinder?

Die Fischfinder-Anwendung arbeitet mit einem digitalen Sounder-Modul (DSM),
welches Sonarsignale von einem Geber verarbeitet und so detaillierte Unterwasser-
Bilder liefert.

Der Geber, der sich unten am Schiff befindet, sendet Impulse von Schallwellen ins
Wasser und misst die Zeit, die erforderlich ist, damit die Schallwellen den
Meereshoden erreichen und zum Schiff zuriickgesendet werden. Die Echos werden
von der Meeresbodenstruktur und von anderen Objekten, die sich im Weg befinden
(z.B. Fische, Wracks, Riffs etc.) beeinflusst.

Das digitale Fischfindermodul (DSM) verarbeitet diese Echos und sendet Daten an den
Fischfinder, der dann eine visuelle Interpretation des Unterwasserbereichs auf dem
Bildschirm anzeigt. Die Starke der Echos wird durch unterschiedliche Farbgebung
dargestellt. So kénnen Sie Bodenstrukturen, die GroBe von Fischen und andere
Objekte im Wasser (z.B. Ablagerungen, Luftblasen) bestimmen.
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Hinweise: (1)Das DSM arbeitet auf einer Frequenz von 50 oder 200 kHz.

(2) Mitbestimmten Gebern kann der Fischfinder sogar die
Wassertemperatur und/oder die Geschwindigkeit anzeigen.

5.3 Was zeigt der Fischfinder an?

Wenn Sie die Fischfinder-Anwendung zum ersten Mal 6ffnen, wird ein Bild angezeigt,
das die Echos darstellt, die vom digitalen Sounder-Modul (DSM) empfangen werden.
Das Bild rollt dann von rechts nach links und stellt so eine Aufzeichnung aller Echos im
Zeitablauf dar. Die Bilder rechts am Display sind daher die aktuellsten.

Das Fischfinderfenster zeigt Folgendes an:

Meeresgrund mit allen Meeresgrundstrukturen wie z.B. Riffs, Schiffswracks etc.
Zielobjekte (Fische).

Statusleiste mit Frequenz und Verstarkungseinstellungen.

Tiefe des Meeresgrundes.

Sie konnen den Fischfinder individuell fiir folgende Zwecke einstellen:

Tiefe der Ziele verbergen (siehe Seite 776).

Tiefenlinien anzeigen (siehe Seite 724).

Farbpalette und angezeigte Tiefe andern (siehe Seite 724).
Ablaufgeschwindigkeit anhalten oder andern (siehe Se/te 775).

Fisch-, Flachwasser- oder Tiefenalarm aktivieren (siehe Seite 720und Seite 209).

Digitales Sounder-Modul und Geber auf die aktuellen Umgebungsbedingungen
anpassen (siehe Sejte 120).
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Frequenzmodus Cursor:
Frequenz Verstarkungsmodus wird tiber

Trackpad bedient
i f {

200 kHz: Auto Gain: Auto High

Begrenzung
des Gebers

boden

Tiefe des
Meeres-
bodens

A-SCOPE... | PRESENTATION...

D6669-4

Interpretation von Bodenstrukturen

Der Meeresgrund erzeugt normalerweise starke Echos. Es werden folgende
unterschiedliche Strukturen angezeigt:

Ein harter Meeresgrund (z.B. Sand) wird durch eine diinne Linie dargestellt.

m__

Ein weicher Meeresgrund (Schlamm/Schlick oder Seegras) wird durch eine breite Linie dargestellt.
Die dunkle Schicht zeigt ein starkes Signal an.

e L .

Ein felsiger oder sehr unebener Meeresbrund oder ein Wrack wird durch eine unregelmaBiges Bild mit
"Bergen und Télern" dargestellt.

D6855-2
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Die dunklen Schichten stellen gute/starke, die helleren Schichten schwachere Echos
dar. Dies kdnnte bedeuten, dass die obere Schicht weich ist und die harteren Schichten
darunter liegen. Es kann auch sein, dass die Schallwellen einen 2-fachen Weg nehmen:
Sie treffen auf den Meeresboden, werden ans Schiff zurtickreflektiert und werden
wieder zum Meeresboden reflektiert. Dies kann passieren, wenn das Gewasser flach,
der Boden hart und die Verstarkung hoch eingestellt ist.

Der Fischfinder bietet diverse Funktionen zur Interpretation des Fischfinderbild.

Faktoren, die die Zielanzeige beeinflussen

Form und die GroBe der Markierung wird von mehreren Faktoren beeinflusst:

Bootsgeschwindigkeit

Die Form des Zieles andert sich mit der Schiffsgeschwindigkeit. Niedrigere
Geschwindigkeiten produzieren flatterige, mehr horizontale Markierungen. Sobald
sich Ihre Bootsgeschwindigkeit erhéht, tendiert das Ziel dazu, dicker zu werden und
sich leicht zu krimmen. Bei sehr hoher Geschwindigkeit ahnelt die Markierung dann
einer doppelten vertikalen Linie.

Tiefe des Ziels

Je néher sich das Ziel an der Wasseroberflache befindet, umso groBer ist die
Markierung auf dem Bildschirm.

Hinweis: Die Tiefe einzelner Ziele kann auch mit der Zieltiefen-ID-Funktion (iiber
Fischfinder-Setup-Menti) angezeigt werden. Die Anzahl der angezeigten Zieltiefen
wird durch die Empfindlichkeit der Fischalarme beeinflusst (siehe Seite 209).
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Zieltiefe

Ziel

D6890-2

Die GroBe des Ziels

Je groBer ein Ziel ist, umso gréBer das Echo auf dem Fischfinder-Bildschirm. Die GréBe
eines Fisches ist allerdings abhéngig von seiner Schwimmblase (nicht so sehr von
seiner GroBe selbst). Die Schwimmblasen wiederum sind abhéngig von der Fischsorte.

Geberfrequenz

Wenn Sie die Geberfrequenz dndern, verandert sich auch die Fischanzeige. Je niedriger
die Frequenz, umso breiter die Markierung.

Faktoren, die das Fischfinderbild beeintrachtigen

Ihr Fischfinderbild kann durch Echos von beweglichen Objekten unter Wasser, durch
Ablagerungen/Gerdll auf dem Meeresgrund, von Luftblasen oder durch die Bewegung
Ihres eigenen Schiffes beeintrachtigt werden. Diese Effekte nennt man
Hintergrundgerausche; sie werden (iber die Verstarkungsmodi kontrolliert
(Verstarkung, Farbverstarkung und TVG). Wir empfehlen Ihnen die automatische
Einstellung: Ihr Fischfinder ermittelt automatisch die ideale Empfindlichkeitsstufe auf
Basis der aktuellen Tiefen- und Wasserverhaltnisse. Sie kdnnen die Werte aber auch
manuell einstellen. Weitere Details hierzu finden Sie auf Se/te 7128

+Live”-Bilder ansehen

Die Standard-Fischfinderanzeige gibt eine Aufzeichnung der Fischfinder-Echos im
Zeitablauf wieder. Sie konnen sich bei Bedarf auch ein , Live"-Bild der
Meereshodenstruktur und der Fische direkt unter dem Geber anzeigen lassen: Dies
funktioniert mit A-Scope. Die Breite des Meeresbodens, die durch A-Scope abgedeckt
wird, sehen Sie am unteren Rand des Bildschirms. A-Scope bietet lhnen ein praziseres
und leichter zu interpretierendes Bild der Zielstarke.
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Es gibt drei A-Scope-Modi fiir die Anzeige individueller Fischfinderfenster:

MODUS 3

Das A-Scope-
Bild wird ge-
staucht dar-
gestellt, da die

MODUS 2
Die linke Seite vom
Bild aus Modus 1

MODUS 1 wird verbreitert :5 Signalbreite
Das A-Scope-Bild angezeigt, so dass i mit zuneh-
wird zentriert Sie mehr Details | mender Tiefe
angezeigt. sehen kénnen. f zunimmt.
So lassen Sie sich ein A-Scope-Bild anzeigen:
1. Wahlen Sie die Option A-Scope:
A-Scope-
Bild

Standard-Fischfinderbild
I I

us)

A-SCOPE... |||* OQ'SCO%EFF

Auf EIN stellen

D6675-2

2. Wahlen Sie den gewiinschten A-Scope-Modus aus:

A-SCOPE MODE
1 2 3 nsp ‘

In den gewiinschten
Modus wechseln

D8439_1

Hinweis: Mit A-Scope werden Bottom Lock und Zoom automatisch ausgeschaltet.
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5.4 Verbesserung der Bildanzeige

Das Bild auf der Anzeige konnen Sie mit folgenden Optionen verbessern:

e Den Bereich dndern.

e Den ausgewahlten Bereich verschieben.

¢ Einen eingezoomten Bereich anschauen (Zoom).

¢ Den Meereshoden glatten, um die Fische besser zu trennen (Bottom Lock).
o Fische am Meeresboden isolieren (WeiBlinie / Bottom Fill).

e Das ,abrollende” Bild anhalten oder eine bestimmte Ablaufgeschwindigkeit
einstellen.

o GroBe der Tiefenanzeige (ZifferngréBe) andern oder diese ganz ausblenden.

Den Bereich andern

Das digitale Fischfindermodul stellt das Bild automatisch so ein, dass der flachste
Bereich angezeigt wird. Alternativ dazu konnen Sie ein- und auszoomen (bis zur
maximal angezeigten Tiefe auf dem am Bild ablaufenden Meeresgrund oder auf A-
Scope-Anzeigen). Anderungen des Bereichs wirken sich auf alle Fischfinderfenster
aus..

So wahlen Sie den manuellen/automatischen Bereichsmodus aus:

Manuellen N Zum
Bereichsmodus ||* Automatik- AUTOBERI\E,IACI\II-IUELL
auswahlen und Bereich

einstellen: zuriickkehren: AUTO wihlen

D8440_1

Das Bild verschieben

Das DSM stellt die Anzeige automatisch so ein, dass der Meeresboden in der unteren
Halfte des Displays angezeigt wird. Sie konnen auch das Bild innerhalb des aktuellen
Bereichs verschieben:

z.B.

BEREICHSSCHICHT
oM

BEREICH BEREICHSSCHICHT
o waAn | nep 5M
Auf MAN stellen Driicken zum Markieren ¥apox Wert entspre-
* chend einstellen

D8441_1

So kehren Sie zum Standard-Fischfinderbild zuriick:

BEREICH
AUTO MAN

D8442_1

Auf AUTO stellen
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Den Meereshoden einzoomen

Sie konnen Richtung Meeresboden einzoomen und erhalten somit einen Bereich mit

mehr Details. Mit der Einzoom-Option kénnen Sie:

¢ Das Standard-Fischfinderbild durch das gezoomte Bild ersetzen oder das gezoomte
Bild neben dem Standard-Fischfinderbild darstellen.

¢ Zoom-Stufe auf einen der vorgegebenen Faktoren einstellen oder Zoom-Stufe
manuell einstellen.

e Den Ausschnitt des Bildes, das gezoomt werden soll, ggfs. neu positionieren.

Hinweis: Wenn der Bereich sich vergroBert, vergroBert sich auch der Bereich, der im
Zoom-Fenster angezeigt wird.

Ein geteiltes oder ein volles Zoom-Bild anzeigen

Sie konnen entweder das Standard-Fischfinderbild mit dem gezoomten Bild (ZOOM
EIN) ersetzen oder das Fenster teilen und das gezoomte Bild neben dem Standard-
Fischfinderbild (ZOOM GETEILT) anzeigen. Der gezoomte Bereich wird auf dem
Standard-Fischfinderbild durch ein Zoom-Fenster kenntlich gemacht (siehe Abbildung

unten).
Fenster fiir Zoom-Bereich Standard-Fischfinderbild
f 1) f
200 kHz: Auto Gain: Auto High :
= 52.7 —
Zoom-
"~ Bereich
__ Zoom-

Fenster

g,

ZOOM FACTOR
Fl x2 X8 x4 xR

D6676-3

So wahlen Sie die geteilte bzw. die Vollbildanzeige aus:

Z00M

EIN GTEILT AUS
Z00M

EIN GTEILT AUS

D8443_1
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Zoom-Faktor auswahlen

Wenn die Zoom-Funktion aktiv ist (ZOOM EIN oder ZOOM GETEILT), konnen Sie
entweder zwischen einem vorgegebenen Zoom-Faktor oder manueller Einstellung
des Zoom-Faktors wahlen.

Vorgegebener Zoom-Faktor

Wahlen Sie x2, x3 oder x4: Je groBer der Faktor, umso kleiner wird der Bereich, den
Sie sich anschauen und umso kleiner wird das Zoom-Fenster. Die Zoom-Faktoren
sind proportional zum Bereich. Das heiBt:

Zoom-Faktor

D8835_1

ZOOM FAKTOR
ZOOM... “» x2 x3 x4 xR “* °

Wechseln auf 2-, 3- oder
4-fachen Zoom-Faktor

D8836_1

Manuelle Zoomeinstellung
So stellen Sie den im Zoomfenster gezeigten Bereich manuell ein:

z.B. z.B.
ZOOM FAKTOR ZOOM FAKTOR Z0OM FAKTOR
L1 JERaneSoNs I1] 2 20ft nsp 10ft nsp @
Auf R-fachen Zoom- Softtaste markieren ¥qpux Zoom-Faktor -
Faktor wechseln * einstellen g

Position des gezoomten Bereichs einstellen

Wenn Sie die Zoom-Funktion gewahlt haben, wahlt das System automatisch die
Zoom-Position aus, so dass die Meeresgrunddetails immer in der unteren Display-
Halfte erscheinen. Bei Bedarf kénnen Sie den Teil des Bildes, der gezoomt werden soll,
neu positionieren, so dass ein anderer Bereich angezeigt wird.

Wenn die Zoom-Funktion auf EIN oder GETEILT gestellt ist:
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z.B. z.B.
ZOOM POSITION ZOOM START ZOOM START
| o man | 29ft s 31ft ns)
Softtaste markieren ¥<pon Gezoomtes Bild neu 5
* positionieren H

Hinweis: Wenn Sie automatisches Zoomen wahlen, werden BottomLock (Boden
fixiert) und A-Scope automatisch deaktiviert.

Den Meereshoden sauberer darstellen

Wenn Sie nach Fischen suchen, die sich dicht am Meeresgrund aufhalten, arbeiten Sie
am besten mit der Funktion Bottom Lock. So wird die Meeresbodenstruktur gefiltert
und geglattet, und die Fische (oder andere Objekte direkt am Grund) werden sauberer
dargestell.

Bottom Lock (fixierter Boden) sollte fiir individuelle Fischfinderfenster gewahlt werden
und ersetzt (EIN) das Standard-Fischfinderbild bzw. wird neben dem Standard-
Fischfinderbild (SPLIT - GETEILT) dargestellt.

Hinweis: Wenn vorher A-Scope oder das Zoom-Bild aktiv waren, werden diese au-
tomatisch deaktiviert, sobald Bottom Lock angewahlt wird.

Bereich fiir Bottom-Lock (Entfernung v. Meeresboden) Tiefe ab Wasseroberflache

200 kHz: Auto Gain:[Auto High

il W WA 50—

Tiefen-
anzeige 10

A / !

i N

Litontth, 4

Meeres-
boden-

schicht ™ M

" 11
BOTTOM LOCK | B-
ON [SPLIT! OFF

50ft

Bild Bottom-Lock Standard-Fischfinderbild

D6672-3
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Bereich/Position fiir Bottom Lock einstellen

Wenn Sie den Bereich fiir das Bottom Lock-Fenster einstellen, konnen Sie mehr Details
des Meeresgrundes erkennen. Sie konnen auch das Bild neu positionieren, und zwar
beliebig zwischen dem unteren Fenster (0 %) und der Fenstermitte (50 %):

BODENFIXIERT
EIN SPLIT AUS

B-LOCK BEREICH
20ft

BODENFIXIERT... | nmp

BODENFIXIERT
EIN 'SPLIT AUS

BODENSHIFT
10%

17 2

Entsprechend

P

&

einstellen

D8445-1
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Fische am Meeresgrund isoliert darstellen

Sie konnen Echos von Fischen, die sich direkt am Meeresgrund befinden, sowie vom
Grund selbst trennen. Hierzu dienen die Funktioen WEISSLINIE und BOTTOM FILL.

Standard-Fischfinderbild

Das Standard-Fischfinderbild zeigt die
Meeresbodenstruktur als eine Kombination
von Eigenschaften an (Schlamm/Schlick,
Sand, Fischziele etc.). Es werden
verschiedene Signalstarken angezeigt.

WeiBlinie

Bei dieser Option wird eine weiBe Linie
entlang dem Meeresbhoden gezogen (wird
durch den digitalen Tiefenwert
bestimmt). Hierbei werden Details unter
dem Meereshoden ausgeblendet. Fische,
die in der Nahe des Meeresbodens
stehen, kann man jetzt viel deutlicher
erkennen.

200 kHz: Auto Gain: Auto High Bott om F|"

Bei dieser Option werden ebenfalls - wie
bei der WeiBlinie - die Details unter der
Meeresboden ausgeblendet. Der Bereich
wird durch eine Kontrastfarbe gefiillt. Die
Bodenstrukturen sind damit klar definiert;
auBerdem konnen Fische, die in der Nahe
des Meeresbodens stehen, kann man jetzt
deutlich erkennen.

WeiBlinie & Bottom Fill

Wenn beide Funktionen - WeiBlinie und
Bottom Fill - aktiv sind, definiert sich die der
Meeresboden durch eine weiBe Linie, und der
Bereich darunter wird in Kontrastfarbe
dargestellt. Bodenstruktur und Fische in der
Nahe des Meeresbodens konnen jetzt sehr
deutlich erkannt werden.

D6833-3

Hinweis: WeiBlinie und Bottom Fill werden fiir individuelle Fischfinderfenster aus-
gewahlt.
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BODENFULLUNG

BN  AUS
PRASENTATION... | 1nmp und/oder ll»

WEISSLINIE
EIN AUS

D6678-3

Bildablaufgeschwindigkeit andern

Ablaufgeschwindigkeit und Ablaufmodus dndern

Sie konnen die Geschwindigkeit, mit der das Bild iber den Bildschirm lauft, einstellen.
Eine schnellere Geschwindigkeit bedeutet: Es werden mehr Details angezeigt. Dies ist
insbesondere dann sinnvoll, wenn Sie nach Fischen suchen. Wenn Sie eine langsamere
Geschwindigkeit wahlen, bleiben die Daten langer auf dem Bildschirm erhalten.

Folgende Optionen sind verfiigbar:

e Manuell: Mit dieser Funktion wird der Prozentsatz der maximalen Geschwindigkeit
fur die betreffende Tiefe eingegeben. Je niedriger der Prozentsatz, umso langsamer
lauft das Bild ab. Die manuelle Einstellung ist die Grundeinstellung ab Werk mit
maximaler Ablaufgeschwindigkeit (100 %).

Automatisch: Das System stellt die Bildablaufgeschwindigkeit (auf Basis der
Schiffsgeschwindigkeit) automatisch ein:

¢ Beihdchstens 0,5 Knoten: Bildablaufgeschwindigkeit bei 10 %.

e Zwischen 0,5 und 15 Knoten: Bildablaufgeschwindigkeit variiert linear mit der
Schiffsgeschwindigkeit.

¢ Hoher als 15 Knoten: Bildablaufgeschwindigkeit konstant bei 100 %.
So wahlen Sie den Ablaufmodus und die -geschwindigkeit aus:

Fischfinder Setup Menu
GroBe Tiefenanzeige  GROSS
Position Tiefenanzeige GRUND
Fischfinder Setup... Zieltiefen-ID AUS II* 100%
Tiefenlinien AUS
GPS-Setup... Farbpalette KUPFER L
Verlauf MANUELL uto

Manuelle Scroll Gesch. 100%
Zugang zum

Fischfinder-
— Setup-Meni

Ql Markieren Sie die automatische oder
manuelle Bildablaufgeschwindigkeit

Auswahl
bestatigen

D8448_1

Hinweis: Wenn Sie mit einem Geber ohne Paddelrad arbeiten und AUTO wahlen, er-
halten Sie immer die maximale Bildablaufgeschwindigkeit (100%).
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Den Bildablauf stoppen

Sie konnen den Bildablauf anhalten, um sich einen , Schnappschuss” des Bildes
anzeigen zu lassen. Wenn der Bildablauf gestoppt wird, wird zwar der Bildablauf
angehalten, aber die Tiefenanzeige wird weiterhin kontinuierlich aktualisiert. Das
Anhalten wird sich nur auf die aktuell gewahlte Fischfinderfrequenz aus (200 kHz, 50
kHz oder BEIDE).

Wenn Sie sich im Dualfrequenz-Modus befinden (siehe Seite 725), kénnen Sie nur eine
Frequenz stoppen, wahrend die andere kontinuierlich weiterblattert. Dadurch kdnnen
Sie sich das pausierte Bild naher ansehen, Wegpunkte oder VRMs (variable
Bereichsmarkierungen) platzieren. Wenn Sie sich im automatischen Frequenzmodus
befinden und die Tiefe sich dndert, wird die neue Frequenz NICHT angehalten.

So halten Sie das Bild an:

PRASENTATION... | tmup | ,\ SATIERN ||*

Ggfs. Option andern

D8449 1

Anderung der der Tiefenanzeige (ZifferngroBe)

Die Tiefe unter dem Schiff wird im oberen Fenster oder im Fenster unten links in der
Fischfinderanwendung dargestellt. Die GréBe der Anzeige kann eingestellt werden
oder sie kann ein-/ausgeschaltet werden.

GroBe/Position der Tiefenziffer andern

Sie kdnnen die GroBe der Tiefenanzeige (auf klein oder mittel) andern. Und Sie kdnnen
die Tiefenanzeige an den oberen Bildschirmrand verschieben (Position andern):

ZifferngroBe - GROSS ZifferngroBe - KLEIN
Position Tiefenziffer - BOTTOM Position Tiefenziffer - TOP

D8451_1
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So andern Sie die GroBe/Position der Tiefenanzeigeziffer:

Fischfinder Setup...

Fischfinder Setup Menu

GroBe Tiefenanzeige = GROSS
Position Tiefenanzeige GRUND
Zieltiefen-1D AUS
Tiefenlinien AUS
Farbpalette KUPFER
Verlauf MANUELL
Manuelle Scroll Gesch. 100%

GPS-Status...
Kompass-Setup...

Zugang Fischfinder-

“Menii Gewiinschte ZifferngroBe
— Setup-Mend Ql und Ziffernposition

wahlen

D8450_1

Hinweis: Egal, welche GroBe Sie gewahlt haben, die Tiefenziffern werden ggfs. au-
tomatisch so verkleinert, dass sie in den verfligharen Platz hineinpassen.

Tiefenanzeige entfernen/neu anzeigen lassen
So léschen Sie die Tiefenanzeige bzw. lassen sie erneut anzeigen:

PRASENTATION... | tump | [FENZFFER ||»

Ggfs. Status wechseln

D8452_1

Hinweis: Wenn Mehrfach-Fenster angezeigt werden, empfehlen wir [hnen, die
Tiefenanzeige IMMER in mindestens einem Fenster eingeblendet zu lassen.

5.5 Markieren von Positionen

Sie konnen den Bildablauf anhalten, um einen Wegpunkt auf einer Position oder
einem Ziel zu platzieren, zu der/dem Sie spater zurlickkehren méchten. Wenn Sie einen
Wegpunkt platzieren, werden seine Details der Wegpunktliste hinzugefligt, und eine
vertikale Linie mit der Beschriftung WPT (siehe Abbildung unten) wird angezeigt. Sie
kénnen alle Wegpunkte in einem Fischfinderfenster bearbeiten bzw. diese ansteuern.

Hinweise: (1)Alle Details zur Arbeit mit Wegpunkten finden Sie in Kap/te/ 3.
(2) Details zum Stoppen des Fischfinder-Bildablaufs finden Sie auf Sejte 776.
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200 kHz: Auto Gain: Auto High

D6856-2

5.6 Bestimmen von Zieltiefen/-entfernungen

Der Fischfinder bietet Ihnen diverse Funktionen zur Bestimmung von Tiefen und
Entfernungen:

coG 331°T ves  51°03'.197N|csr 51°03".061N  Dist 908 ft o
so6 13.1kts Pos 001°27'.351W|| ros 001°27",251W Depth 40.0 ft g

200 kHz: Auto Gain: Auto High
Variable Be-
reichsmarkie-
rung (VRM);
zeigt Entfernung
hinter dem
Schiff an s

Tiefenlinie___|

Variable Be-
reichsmarkie- .
rung (VRM);
zeigt Tiefe des
Ziels an

Tiefen=
anzeige

Cursor Zieltie- Tiefen-
(Tiefe wird in fen-ID  markie-
Datenleiste angezeit) rungen 3

¢ Tiefenanzeige: Ihre aktuelle Tiefe wird angezeigt. GroBe und Position dieser Ziffer
kann (iber das Fischfinder-Setup-Menii geandert werden (siehe Seite 720).



Kapitel 5: Benutzung des Fischfinders 119

¢ Tiefenlinien: Horizontale, gestrichelte Linien, die in regelmaBigen Abstanden
auftauchen, zeigen die Tiefe von der Meeresoberflache an. Diese kdnnen tiber das
Fischfinder-Setup-Menii ein- oder ausgeschaltet werden (siehe Seite 724).

o Zieltiefen-ID: Tiefen, bei denen Ziele (Fische) gefunden wurden. Die
Empfindlichkeit dieser IDs ist direkt mit der Sensitivitatsstufe der Fischalarme
verbunden. Je starker der Fischalarm, desto hoher die Anzahl der Echos. Die Ziele
kénnen Uber das Fischfinder-Setup-Menii ein- oder ausgeschaltet werden (siehe
Sejte 124).

e Cursor-Tiefe: Die Tiefe und Entfernung von lhrem Schiff, die vom Cursor markiert
wird, wird in der Datenleiste oben am Bildschirm angezeigt. Dies funktioniert
ahnlich wie bei den VRMs (variablen Bereichsringen), jedoch ohne Linien.

* VRMs (variable Bereichsringe): Diese zeigen die Entfernung hinter lhrem Schiff und
die Tiefe unter ausgewahlten Objekten an. Weitere Informationen dazu finden Sie
im nachsten Abschnitt.

Messungen mit Hilfe von VRMs (variable Bereichsmarkie-
rungen)
Mit einer VRM kénnen Sie die Tiefe eines Objektes und die Entfernung hinter diesem
Objekt bestimmen. Diese Markierungen bestehen aus einer horizontalen Linie (fiir die

Tiefe) und einer vertikalen Linie (Entfernung hinter dem Schiff). Beide Linien sind mit
der entsprechenden Abmessung versehen und werden individuell bedient.

Hinweis: VRMs, die Sie in der Fischfinder-Anwendung einrichten, haben keinen Be-
zug zu denen, die Sie in der Radar-Anwendung einrichten.

1. Rufen Sie die VRM-Option auf:

i VRM
PRASENTATION... ||» VRM... ||» - AUS

Auf EIN stellen

D8453_1

2. HaltenSie den Bildablauf an, damit Sie die VRM besser auf einem Objekt platzieren
konnen (siehe Sejte 176)

3. Messen Sie nun Tiefe und/oder Entfernung:
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Entfernung zum Messen
z.B.

b |

% Bereichsmarkierung

liber Ziel schieben
and/or Il*

z.B. Position
TIEFE speichern
wp

Zum Markieren
driicken

Tiefe messen

»%« Tiefenmarkierung

Uiber Ziel schieben

D8455_1

Hinweis: Um die Markierung an die vorherige Position zurtickzuschieben, driicken
Sie ABBRUCH.

5.7 Fischfinder-Alarme

Zusatzlich zu den Systemalarmen (siehe Seite 20/) konnen die folgenden Alarme
eingerichtet werden, wenn Sie ein digitales Sounder-Modul (DSM) angeschlossen
haben oder wenn der Simulator aktiv ist:

e Fischalarme: werden ausgeldst, wenn ein Ziel (Fisch) eine bestimmte
Empfindlichkeitsstufe erreicht und sich innerhalb der Tiefenlimits befindet (wenn
vorher aktiviert). Je hoher das Fischalarm-Sensitivitatslevel, desto hoher die
Anzahl der angezeigten Zielbilder.

¢ Flachwasser-/Tiefenalarme: Diese werden ausgeldst, wenn das digitale Sounder-
Modul (DSM) ermittelt, dass die Tiefe geringer ist als das vorher bestimmte
Flachwasser-Limit bzw. groBer als das vorher bestimmte Tiefen-Limit.

Sie konnen die Alarme aktivieren, die Limits festlegen und die Fischalarm-
Sensitivitatsstufe einstellen (siehe hierzu Seite 209.

5.8 Fischfinder einrichten (Setup)

Sie konnen lhre eigenen individuellen Einstellungen am Fischfinder - abweichend von
den Standardvorgaben - vornehmen. Das Fischfinder-Setup-Menii ist in drei
Abschnitte eingeteilt:

¢ Display-Einstellungen

® Geber-Einstellungen

e DSM-Einstellungen
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Rufen Sie zunachst das Fischfinder-Setup-Mend auf:
Fischfinder Setup Menii
m GroBe Tiefenanzeige GROSS T
. . Position Tiefenanzeige GRUND
Fischfinder-Setup. . Zieltiefen-ID AUS Display-Ein-
Tiefenlinien AUS stellungen
Farbpalette KUPFER
Kompass-Setup... Verlauf MANUELL
Manuelle Scroll Gesch. 100%
Auswahl Tiefengeber P65/P66 T
Zugang Auswahl Gesch.-Geber UNBEKANNT
Fischfinder- Tiefen-Offset (Wasserliniee) 0.0ft Geber-Ein-
> Setup-Meni Geschwindigkeits-Offset 100% stellungen
€tup-Menu Temperatur-Offset 0.0°F
Geber Einstellungen... J
DSM Zuriicksetzen... T
Tripzahler Reset...
Echolot Stérunterdriickung Auto DSM-Ein-
Doppelecho Unterdriickung AUS stellungen
Ping Rate (pro Sek.) 30
Ping aktivieren J
Ol Gewtinschte Funktion wahlen 2

Hinweis: Allgemeine Informationen zum Setup-Menii finden Sie auf Se/te 203.

Display-Einstellungen

Mit den Display-Einstellungen konnen Sie das Fischfinderbild andern. Diese
Einstellungen gelten nur lokal und wirken sich nur auf das Display aus, an dem Sie

gerade arbeiten:

MENU-PUNKT

OPTIONEN
(Grundeinstellung in Fettschrift)

angezeigt werden sollen oder nicht

GroBe der Tiefenanzeigeziffer KLEIN
GroBe der Ziffer, die die Tiefe angibt MITTEL
GROSS
Position der Tiefenanzeigeziffer MEERESGRUND
Position der Ziffer, die die Tiefe angibt OBEN
Zieltiefen-ID
Legt fest, ob die Tiefe des identifizierten Ziels angezeigt wird. ~ EIN
Hinweis: Die angezeigten Ziele sind direkt mit dem Empfindli- ~ AUS
chkeitslevel fiir die Fischalarme verbunden (siehe Sejte 209).
Tiefenlinien EIN
Legt fest, ob horizontale Linien, die die Tiefe angeben, AUS
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MENU-PUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in Fettschrift)

Farbpalette Klassisch-Blau

Wahlen Sie die von Ihnen bevorzugte Farbpalette aus. Klassisch-Schwarz
Klassisch-Weil3
Sonnenschein
Graustufen
Negativ-Graustufen
Kupfer
Nachtsicht

Blattern (Scroll)

Wahlen Sie AUTO, um die Bildablaufgeschwindigkeit in Rela- MANUELL

tion zu lhrem Schiff zu setzen. Wahlen Sie MANUELL, umeine  AUTO

individuelle Bildablaufgeschwindigkeit festzulegen.

Manuelle Bildablaufgeschwindigkeit

Wenn Blattern auf MANUELL steht, legen Sie einen Prozent- 10-100%

satz der normalen Geschwindigkeit fest (mehr Details siehe 100%

Seite 115).
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Kalibrierung des Gebers

lhr C-Serie-Display empfangt das Bild iiber ein digitales Sounder-Modul (DSM), das
Sonarsignale von einem Geber verarbeitet, der sich im Wasser befindet. Ist der Geber
mit einem Paddelrad und einem Temperatursensor ausgestattet, errechnet das DSM
die Geschwindigkeit und die Wassertemperatur. Um wirklich genaue Anzeigen zu
erhalten, miissen Sie ggfs. lhre(n) Geber kalibrieren. Es sind hierfir Offsets fir Tiefe,
Geschwindigkeit und Temperatur einzustellen. Die Einstellungen beziehen sich auf
den Geber und gelten systemweit.

Das Fischfinder-Setup-Mendi stellt Ihnen folgende Setup-Optionen fiir Ihren Geber zur

Verfligung:
MENU-PUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in Fettschrift)
Geberauswahl 600W gefunden:
Wenn Sie einen Geber auswahlen, gibt das DSM an die C- P65/66
Serie die Information weiter, ob es einen 600-W- oder einen P79
1-kW-Geber gefunden hat. Die C-Serie gibt Ihnen dann die P319/B117/55555
Option, entweder einen Geber mit 600 W oder mit 1 kW Sen- B66V/B66VL
deleistung aus der Liste auszuwahlen. B744V/b744VL/SS544V
B45
1kW Sendeleistung:
B256
B260
R99
Auswabhl des Loggebers KEINER
Legen Sie die Geschwindigkeit fiir Ihren Geber fest. UNBEKANNT
Hinweis: Option ist nur verfligbar, wenn der es sichumeinen ~ B120/P120 ST 600
Geber handelt, in den kein Loggeber integriert ist. ST69

Tiefenoffset (Wasserlinieoder Kiel)

Wenn das Offset auf ‘0’ steht oder einen positiven Werthat 0 FuBB
(Wasserlinie), wird damit ausgedriickt, wie weit unter +/-9,9 FuB
Wasser sich der Geber befindet.

Wenn das Offset einen negativen Wert hat (Kiel), wird damit

ausgedriickt, wie weit unter dem Kiel sich der Geber befin-

det.

Geschwindigkeitsoffset 100%
Legen Sie das Offset fiir die Kalibrierung des Loggebers fest  1-200%
(falls montiert).

Temperaturoffset 0°F
Legen Sie das Offset fiir die Kalibrierung des Temperatursen- ~ +/-9,9°F
sors fest (falls montiert).

Frequenzkalibrierung
Verbirgt das Setup-Menii und zeigt eine Reihe von Softtasten 50 kHz
an, mit denen die Geberfrequenz eingestellt werden kann 200 kHz

(Details siehe Sefte 1.25).
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DSM-Setup

Unter bestimmten Umstanden (z.B. harter Meeresboden oder andere Schiffe, die mit
einem Fischfinder ausgeriistet sind) kann die Leistung des DSM beeintréachtigt werden.
Mit den folgenden DSM-Optionen konnen Sie die Einstellungen andern. Die
Einstellungen wirken sich systemweit aus.

MEN{U-PUNKT OPTIONEN _
(Grundeinstellung in Fettschrift)
DSM-Reset
Alle Einstellungen werden auf die Werkseinstellungen zuriick- ~ JA
gesetzt. Wenn Sie ein DSM-Reset durchfiihren, istesnormal, ~ NEIN
dass Sie kurzfristig die Verbindung zum DSM verlieren.
Tageszihler-Reset JA
Resets the Trip Counter of the DSM. NEIN
SONAR-Storimpulsunterdriickung AUTO
Stérimpulse durch benachbarte Schiffe, die auch mit einem NIEDRIG
Fischfinder ausgeriistet sind, werden unterdriickt. MEDIUM
HOCH
Storimpulsunterdriickung fiir 2. Echolot AUS

Stellt die Sendeimipulsfolge mintitlich ein gemaB Leveldes2.  NIEDRIG
Echos. Dadurch wird eine bessere Empfindlichkeit des Bildes HOCH
erzielt.

Limit fiir Sendeimpulsrate (pro Sekunde)

Stellt einen Geschwindigkeitsbegrenzer zur Verfiigung; 26 Impulsfolgen pro Sek.
niitzlich, wenn Sie die Sendeimipulsfolge auf lokale Bedingun- 5 bis 30 Impulsfolgen pro Sek
gen einstellen wollen (wenn z.B. die Sendeimpulsfolge zu

schnell ist, wenn der Grund im Flachwasser sehr hart ist).

Sendeimpulsrate aktiv

Der Fischfinder ist normalerweise aktiviert. Er kann jedoch Nicht aktiv
auch deaktiviert werden,wenn z.B. anderes Zubehor getestet  Aktiv
wird oder wenn ein Crewmitglied in der Nahe des Schiffes

tauchtt.

Alle Anderungen, die Sie vornehmen, werden gespeichert, wenn Sie das digitale
Sounder-Modul (DSM) abschalten, auBer:
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Typ Funktion Zuriicksetzen auf
Softtasten Verstarkung AUTO (automatisch)
Verstarkung autom.  MED (mittel)
VG AUTO (automatisch)
Bereich AUTO (automatisch)
Bereichsverschiebg. 0
Spannung AUTO (automatisch)
Setup.Menii Limit Sendeimpulse 26
Sendeimpulse aktiv  Aktiviert

5.9 Weitere Einstellungen, die sich auf das Fischfinderbild

auswirken

Das System stellt die folgenden Parameter automatisch ein, um das Fischfinderbild zu

optimieren:

e Betriebsfrequenz.

e Verstarkungsmodi (Verstarkung, Farbverstarkung, TVG)

e Einstellung fiir Spannung.

Fir gewdhnlich bediirfen diese Parameter keiner Einstellung Ihrerseits. Sie konnen

jedoch bei Bedarf Einstellungen manuell andern.

Frequenzmodi

Die aktuelle Frequenz wird immer in der Statusleiste angezeigt. Sie kénnen die
Frequenz auf automatisch (Grundeinstellung) oder auf manuell einstellen.

Automatische Frequenz

Wenn Sie mit automatischer Frequenz arbeiten, andert |hr digitales Fischfinder-Modul
(DSM) die Frequenz von 200 kHz auf 50 kHz, sobald sich Ihre Tiefe vergroBert, und von
50 kHz auf 200 kHz, sobald sich Ihre Tiefe verringert. Dieser Modus ist sinnvoll fiir das
automatische Absuchen des Meeresgrundes und ist die normale Standardeinstellung.

Manuelle Frequenz

Mit der manuellen Frequenz kénnen Sie das System manuell einstellen, entweder auf
eine Einzel- oder eine Dualfrequenz:

Einzelfrequenz-Modus
In diesem Modus wird der Geber hinsichtlich der Sendeimpulsfolge auf Einzelfrequenz
gesetzt:
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® 50 kHz: scannt einen breiten Bereich; die Durchdringung des Wassers ist sehr gut.
Diese Einstellung empfehlen wir fiir tiefe Gewasser. Empfehlenswert ist die
Einstellung auch, wenn das digitale Fischfinder-Modul (DSM) auf einem flachen Ziel
eingeloggt ist, z.B. auf sehr groBen Fischschwarmen, oder wenn Sie sich in sehr
flachem Gewasser befinden (< 10 m) und Sie bessere Fischbogen sehen miissen
(breiterer Abstrahlkegel).

Oder:

e 200 kHz: scannt einen schmaleren Bereich; es werden mehr Details produziert. Diese
Einstellung ist empfehlenswert, wenn Sie sich in tiefem Gewasser befinden und das
200-kHz-Signal so stark ist, dass Sie dieses hoher aufgeldste Bild beibehalten
mochten. Die Einstellung ist empfehlenswert, um Fische nahe dem Meeresgrund
ausfindig zu machen, oder Fische, die dicht beieinander stehen.

So wahlen Sie eine Einzelfrequenz aus:

GEBER FREQUENZ FREQ MODE AUSGEW. FREQ
EINSTELLUNGEN... “» AUTO MAN “* EINZEL DUAL “» 200 50 BEIDE
Auf gewiinschte

Frequenz schalten

D7353-2

Hinweis: Wenn Sie die Frequenz in einem einzelnen Fischfinderfenster andern, andert
sich die Frequenz automatisch auch auf allen anderen Fischfinderfenstern.

Dualfrequenz-Modus

Im Dualfrequenz-Modus ist die Sendeimpulsfolge des digitalen Fischfindermoduls (DSM)
gleich, wechselt aber zwischen 200 kHz und 50 kHz. Dadurch kénnen Sie die
gewlinschte(n) Frequenz(en) wahlen: 50 kHz, 200 kHz oder BEIDE, und zwar fiir jedes
Fischfinderfenster individuell. Wenn Sie diesen Modus noch mit Zoom, Bottom Lock und
A-Scope kombinieren, kdnnen Sie Ihre ganz personlichen Einstellungen vornehmen.
Wenn Sie sich z.B. in tiefen Gewassern befinden, kdnnen Sie die eine Fischfinder-
Anwendung auf 200 kHz stellen und die andere auf 50 kHz. Wenn Sie die 50 kHz im
Standardmodus anzeigen, erhalten Sie volle Details des Meeresbodens und einen
langeren Verlauf. Somit erhalten Sie einen Uberblick tiber die aktuellen Bedingungen zum
Fischen. Wenn Sie 200 kHz im Voll-Zoom anzeigen, sehen Sie die Wasseroberflache mit
vielen Details, sowie Fische, die direkt unter der Wasseroberflache schwimmen. In einer
dritten Fischfinder-Anwendung kénnen Sie BEIDE wahlen und somit das Fenster teilen.
Sie erhalten dann eine Ansicht mit hoher Auflésung (200 kHz) und einen breiten
Abstrahlkegel (50 kHz) gleichzeitig auf nur einem Display. Wenn Sie mit allen Ihnen zur
Verfiigung stehenden Optionen arbeiten, haben Sie vielfaltige Moglichkeiten, und nichts
entgeht lhrem Auge.

Hinweis: Wenn Sie BEIDE gewahlt haben, werden alle Anderungen, die Sie in Bezug auf
Zoom, Bottom Lock, A-Scope etc. vornehmen auf beide Anzeigen im betreffenden Fen-
ster angewendet.

So wahlen Sie die Dualfrequenz(en) fiir das aktive Fischfinderfenster:
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GEBER FREQUENZ FREQ MODE AUSGEW. FREQ
EINSTELLUNGEN... “» AUTO MAN “» EINZEL DUAL “» 200 50 BEIDE
Auf gewlinschte

D9059_1

Frequenz wechseln

Verstarkungsmodi

Sie konnen hinsichtlich der Verstarkung verschiedene Einstellungen vornehmen:

e Verstarkungsmodus.

e Automatische Verstarkung.

e Farbverstarkung.

* TVG (time variable gain / zeithasierte Verstarkung).

Hinweis: Zusatzlich zu den Funktionen in diesem Abschnitt konnen Sie mit den Op-
tionen im Fischfinder-Setup-Menii die Stérimpulunterdriickung, die Stérimpulsunter-
driickung fiir das 2. Echolot und das Limit fiir die Sendeimpulsfolge einstellen. Diese
Optionen werden naher beschrieben auf Sejte 7.20.

Automatischer Verstiarkungsmodus

GEBER MOD.-VERSTARKG. AUTO VERSTARKG
EINSTELLUNGEN... wap | SeeGANG.. | nnmp M [ " D WD HocH

Auf gewlinschte Ein-
stellung schalten

D7357-2

Die Verstarkung bzw. Empfindlichkeit des Displays stellt das Hintergrundrauschen ein,
indem die Echostarke fiir das Display variiert wird. Der Wert fiir SEEGANG legt die
Stérke fest, iber der Echos angezeigt werden. Es gibt drei Modi fiir AUTO VERSTARKG.:

e NIEDRIG ist ideal, um Fischfinderbilder mit einem Minimum an Hintergrund-
rauschen anzusehen, wahrend Sie lhre Fischgriinde ansteuern. Nur die starksten
Echos werden angezeigt.

e MEDIUM ist eine etwas hohere Verstarkung und zeigt mehr Details wahrend der
Fahrt an. Dies ist die Standardeinstellung ab Werk.

e HOCH gibt die besten Details der Ziele wieder, jedoch tritt hier auch das starkste
Hintergrundrauschen und die starkste Seetriibung auf. Diese Einstellung ist nur
beim Angeln/Fischen empfehlenswert.

In allen Verstarkungsmodi stellt das digitale Fischfinder-Modul (DSM) die Verstarkung
automatisch auf die aktuelle Situation ein (und separat fiir jede einzelne Frequenz).
Alle Einstellungen werden auf allen Fenster, die mit dieser Frequenz arbeiten,
angewendet.
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Manuelle Einstellung der Verstiarkung

Bei Bedarf konnen Sie die Verstarkung auch manuell einstellen. Die neuen
Einstellwerte bleiben erhalten, auch wenn Sie das Display abschalten. Sie werden
sowohl auf das aktive Fenster als auch auf alle anderen Fischfinderfenster
angewendet, die diese Frequenz anzeigen.

Manueller Verstarkungsmodus

Dieser sollte so hoch eingestellt werden, dass Sie Fische und Meeresgrunddetails
erkennen konnen, jedoch mit moglichst wenig Hintergrundrauschen. Normalerweise
wird eine hohe Verstarkung in tiefem und/oder klarem Wasser, eine niedrigere
Verstarkung in flachem und/oder schlammigem Wasser benutzt.

GEBER i MOD-VERSTKG. MOD-VERSTKG.
EINSTELLUNGEN. . "W | VERSTARKUNG... |ium | Sy 0 || im0 aaw
Driicken, um Soft- Auf manuell stellen +
taste zu markieren '%‘Einstellung .
vornehmen &

Farbverstarkung

Hier legen Sie die untere Grenze fiir die starkste Echofarbe fest. Alle Echos mit einer
Signalstarke oberhalb dieses Wertes werden in der starksten Farbe angezeigt. Die
Echos mit schwacher Signalstarke werden gleichmaBig unter den Gibrigen Farben
aufgeteilt. Wenn Sie einen niedrigen Wert einstellen, sehen Sie eine groBe Bandbreite
der schwachsten Farbe, jedoch eine kleine Bandbreite fiir die anderen Farben. Wenn
Sie einen hohen Wert einstellen, erhalten Sie eine groBe Bandbreite fiir die starkste
Farbe, jedoch eine kleine Signalbandbreite fiir die anderen Farben.

100
GEBER " FARBVERSTKG. FARBVERSTKG.
EINsTELLUNGEN,.| "W | VERSTARKUNG... [ nnmy | BB frnmy | SR AN
Driicken, um Softtaste Auf manuell schalten +
zu markieren {*? cinstellen .

TVG (Time Varied Gain/ zeithasierte Verstirkung)

TVG (Time Variable Gain) reduziert Seegangsreflexe, indem die Verstarkung durch das
Wasser variiert wird. Diese Funktion ist sinnvoll, wenn Sie das ‘Rauschen’ reduzieren
wollen. Wenn Sie TVG erhohen, erhohen Sie damit die maximale Tiefe, auf die TVG
angewendet wird. Ein kleiner TVG-Wert hat nur geringen Einfluss im Flachwasser; ein
hoher TVG-Wert verringert die Verstarkung im Flachwasser, so dass nur die starksten
Echos angezeigt werden. TVG hat keine Auswirkung im Fischfinder-Simulatormodus.
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100
GEBER 7 TVG TVG
EINSTELLUNGEN..| "W | VERSTARKUNG... | inmp | sy ian | o N
Driicken, um Softtaste Auf manuell stellen +
zu markieren éﬂ? einstellen .

Verstirkungsanpassung (200/50)

Wenn Sie AUSGEW. FREQU. auf BEIDE stellen (siehe Se/fe 726), konnen Sie Uiber die
Softtaste VERSTARKUNG (GAIN ADJUST) die Frequenz wihlen, die sich dann
wiederum auf die Verstarkung auswirkt.

So stellen Sie die Verstarkung ein:

GEBER ; VERSTARKUNG
EINSTELLUNGEN..| 1AM | VERSTARKUNG... | 1amp 200 50
Auf gewiinschte

D8457-1

Frequenz stellen

Hinweis: Die Verstarkungsanpassung fir individuelle Frequenzen ist nur verfligbar,
wenn die ausgewahlte Frequenz auf BEIDE steht.

Einstellen der Leistung
Die Leistungseinstellung regelt die Einstellung des Gebersignals.

Auto

Dies ist die Standard-Einstellung ab Werk. Wenn Sie Auto wahlen, wahlt das digitale
Fischfindermodul (DSM) automatisch die erforderliche Leistung aus, basierend auf
aktueller Tiefe, Geschwindigkeit und Signalstérke (vom Meeresgrund).

Manuell

Wenn Sie die Leistung manuell einstellen méchten, kénnen Sie zwischen 0 und 100 %
einstellen (in 10-%-Schritten). Niedrigere Leistungsstufen werden normalerweise in
Tiefenbereichen < 2,40 m gewahlt, hohere Leistungsstufen fiir Tiefen > 3,70 m).

Hinweis: Wenn Sie die Leistungseinstellung andern, kommt es zu einer kurzen
Verzogerung, bevor die neue Einstellung aktiv ist.
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So stellen Sie die Leistung ein:

1. Wahlen Sie die Funktion fiir die Leistungseinstellung:

GEBER
EINSTELLUNGEN...

us)

LEISTUNG
AUTO MAN

usp

Driicken, um zu markieren

D8460_1

2. Wahlen Sie den Modus fiir die Leistungseinstellung und nehmen Sie die
Einstellung entsprechend vor:

nsp

LEISTUNG
AUTO

MAN

Oder

LEISTUNG

AUTO  MAN

usp

LEISTUNG
AUTO  MAN

Gewlinschten Modus
wahlen

’%‘ Stufe entspre-

chend einstellen

-

D8461_1
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Kapitel 6: Benutzung des Radars

6.1 Einleitung

In diesem Kapitel werden die Grundlagen zur Radarbedienung beschrieben. Hier die
wichtigsten Funktionen:

e Andern der Kartenausrichtung und des Bewegungsmodus'

e Radarbild optimieren

e Messen von Entfernungen und Peilungen

e Kollisionsvermeidung mit Alarmzonen, MARPA und AIS

e Arbeiten mit Wegpunkten zur Positionsmarkierung

e Einstellung der Radar-Anzeige

e Radaralarme

e AlIS-Daten ansehen

6.2 Wasist ein Radar?

Radio Detection And Ranging (RADAR) ist etwas, das sich standig um uns herum
befindet, das aber normalerweise unsichtbar ist. Der weithin gebrauchlichste Zweck
eines Radars ist die Erkennung von Objekten auf See, auch als , Ziele" bekannt. Die
Ziele befinden sich in einer bestimmten Entfernung und kénnen sich auch bewegen.

In diesem Kapitel lernen Sie, wie Sie mit lhrem Radargerat starten und erkennen, was
sich um Sie herum auf See befindet. AuBerdem lernen Sie, mit der integrierten
Funktion MARPA (Mini Automatic Radar Plotting Aid) umzugehen, die dazu dient,
Kollisionen zu vermeiden.

Sie sollten - bis Sie sich véllig mit lhrem Radargerat vertraut gemacht haben - jede
Gelegenheit nutzen, die Muster auf lhrer Radaranzeige mit visuellen Zielen zu
vergleichen, z.B. andere Schiffe, Bojen, Kiistenstrukturen etc. Sie sollten auBerdem die
Hafen- und Kiistennavigation {iben, und das bei Tag und bei ruhiger See und guten
Wetterbedingungen.

Erkennung von Zielen

Radargerate arbeiten mit dem Aussenden von Radio-Impulsen und erkennen
Reflexionen dieser Impulse (Echos) als Objekte in einem bestimmten Gebiet. Diese
Reflexionen erscheinen als Ziele auf lhren Display.
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Maximaler Radarbereich

Der maximale Radarbereich befindet sich in Blickrichtung, wird aber durch die Hohe
der Antenne und die Héhe des Zieles bestimmt:

a, ‘ a,
Radar H
Rmax=223(V h +/H ) Klippe
Rmax maximaler Radarbereich in Seemeilen (nm)
Héhe Radarantenne in Metern
H Zielhihe in Meterin

Rmax = Radarhorizont der Antenne (a4) + Radarhorizont des Ziels (a,)

D1643-2

Die nachfolgende Tabelle zeigt typische Radarbereiche fiir verschiedene Radar-
antennen- und Zielhohen. Beachten Sie bitte, dass - auch wenn der Radarhorizont
groBer ist als der optische Horizont - das Radargerat nur Ziele erkennen kann, wenn
das Ziel sich iber dem Radarhorizont befindet.

Antennenhohe (m) Zielhohe (m) Maximalbereich (nm)
3 3 1,7
3 10 10,9
5 3 88
5 10 12,0

Faktoren, die das Radarbild beeintrachtigen
Nicht alle Radarechos werden durch giiltige Ziele erzeugt. Fehlechos konnen
verursacht werden durch:
o Seiteneffekte/Nebenkeulen
* Indirekte Echos
e Mehrfach-Echos
e Blinde Sektoren
o Storeffekte durch Seegang, Regen oder Schnee
e Storimpulse durch andere elektrische Gerate

Durch gute Beobachtung, ein wenig Ubung und Erfahrung kénnen Sie diese
Bedingungen bald schnell erkennen und das Radargerat so einsetzen, dass Sie diese
Stérfaktoren auf ein Minimum reduzieren.
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Nebenkeulen

Nebenkeulen werden durch kleine Energiemengen der gesendeten Impulse, die
auBerhalb des schmalen Offnungswinkels gesendet werden, erzeugt.

Die Auswirkungen von Nebenkeulen merken Sie am stérksten bei Zielen auf kurze
Entfernung (normalerweise unter 3 nm) sowie insbesondere bei groBen Objekten.
Nebenkeulen erzeugen auf dem Radarbild Bogen (dhnlich den Bereichsringen), oder
es bildet eine Reihe von Echos mit gebrochenen Bogen.

Hauptkeule

Neben- Neben-
keule keule

Antenne

Bogen Wahres Echo Seitenecho

D1638-4

Indirekte Echos

Es gibt viele verschiedene Arten von indirekten Echos oder sog. , Geisterbildern®.
Diese erscheinen manchmal als wahre Echos, sie sind aber im Allgemeinen
unterbrochen und haben eine schlechte Auflésung.

Wahres Echo

Falsches Wahres Echo

Echo

Vorbei- Mast
fahrendes oder Falsches =
Schiff Schornstein Echo 2
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Mehrfach-Echos

Mehrfach-Echos sind selten, konnen aber auftreten, wenn Sie groBe Ziele mit breiten
vertikalen Oberflachen auf kurze Entfernung vor sich haben. Durch zwischen Ziel und
Schiff hin- und herreflektierende Signale entstehen Mehrfach-Echos, die (iber den

Bereich des wahren Zieles hinaus angezeigt werden, jedoch mit der gleichen Peilung.

Wahres Echo

Mehrfach-Echos \

Blindsektoren

Hindernisse, z.B. Schornsteine und Masten in der Nahe der Radarantenne, kénnen den
Radarstrahl unterbrechen und Radarschatten oder , blinde Sektoren” erzeugen. Ist
das Hindernis relativ nah, vermindert sich die Sendestarke. Fiir breitere Hindernisse
mussen Sie sogar damit rechnen, dass das Signal im Bereich des Schattens total
verlorengeht. Zu Mehrfach-Echos kann es auBerdem kommen, wenn sich diese hinter
dem Hindernis weiter ausdehnen. Die Auswirkungen von blinden Sektoren kénnen
normalerweise durch sorgfaltige Auswahl der Antennenposition vermieden werden.

D1642-3

Storeffekte durch das Meer

Radarechos von Wellen rund um das Schiff kdnnen Storeffekte auf dem Radarbild
hervorrufen. So wird es schwieriger, echte Ziele zu erkennen. Die Stordaten erscheinen
i.d.R. auf kurze Entfernungen als Mehrfach-Echos auf dem Display. Die Echos wieder-
holen sich nicht und treten auch nichtimmer an der gleichen Stelle auf. Starke Winde
und extreme Umgebungsbedingungen kdnnen dazu fiihren, dass die Storeffekte von
der Meeresoberflache sehr dicht und fast durchgangig auf dem Radarbild erscheinen.

D3968-4
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Storeffekte durch Regen oder Schnee

lhr Radargerat kann Echos von Regen oder Schnee auf dem Displpay abbilden. Echos
von Sturmgebieten und Regenbden bestehen aus unzahligen kleinen Echos, die sich
kontinuierlich in GroBe, Intensitat und Position andern. Die Echos erscheinen
manchmal als dunstige/triibe Gebiete, je nach Intensitat des Regens oder Schnees.

D3967-4

Storimpulse durch andere elektrische Gerite

Wenn zwei oder mehr Schiffe, die mit Radar ausgeristet sind, im gleichen Bereich
arbeiten, kann es zu gegenseitigen Storimpulsen kommen. Dieser Effekt erscheint fir
gewohnlich als Spirale kleiner Punkte in der Bildschirmmitte. Diese Art von Storeffekt
bemerkt man am deutlichsten in groBen Bereichen.

D6601-2
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6.3 Aktivierung/Deaktivierung verschiendener
Radarantennen-Funktionen

So schalten Sie das Radargerate ein:

ANTENNE

EIN AUS
ANTENNE RADAR

en aus |" ax stosy

Antenne (Scanner) auf EIN Gewiinschten Betriebs-
oder AUS stellen modus auswahlen

D8397_1

Das Antennensymbol in der Datenleiste zeigt den ausgewahlten Status an und wird
folgendermalBen beschrieben:

Radar- Radarstatus-

Modus Symbol Statusheschreibung
Senden Antenne ist eingeschaltet und sendet.
(TX) g _ Wenn ANTENNE auf EIN steht, wahlen Sie diesen Modus,
i um die Antenne zu aktivieren. Dies ist der gangige
(Icon rotiert) Betriebsmodus.

Standby Antenne ist eingeschaltet, rotiert aber nicht.
(STDBY) % . Die Antenne dreht sich nicht, sendet nicht und die Radar-

¢ datenwerden vom Bildschirm entfernt. Dies ist der Strom-
sparmodus, den Sie wahlen sollten, wenn das Radargerat
fur kurze Zeit nicht benutzt wird. Wenn Sie in den Sendemo-
dus zuriickkehren, braucht das Magnetron nicht wieder auf-
zuwarmen. Dies ist die Grundeinstellung ab Werk.

(Symbol statisch)

AUS Antenne ist ausgeschaltet.

Dieser Modus wird angewendet, wenn Sie das Radargerat

nicht bendtigen, das Display aber fiir andere Anwendungen

(graues Icon) (z.B. Karte) benutzt wird. Wenn Sie diesen Modus wahlen,
zahlt das System herunter - wahrenddessen konnen Sie die
Antenne nicht wieder hochfahren.

D7441-1

Verzo- Die Antenne wechselt zwischen Ein/Senden & Standby-

gerter Modus.
Sende- %\ : Stromsparmodus, wenn ein kontinuierlicher Betrieb des

Radargerates nicht notwendig ist. Um diese Option
einzustellen, lesen Sie bitte Sejte 7163

D744241

mOdUS (rotierendes/statisches Icon

Hinweis: Bei offenen Schlitzstrahlern stoppt das System die Antenne in Vorausrich-
tung, wenn der Standby-Modus aktiv ist.
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6.4 Das Radarbild

Sie bendtigen Kurs- und Positionsdaten fiir volle Funktionalitét Ihres Radargerates. Sie
benétigen fiir MARPA-Betrieb und die Radar/Karten-Overlay-Funktionen einen
schnellen Kurssensor.

Wenn Sie die Radarantenne angeschlossen haben und sich |hr Radargeratim
verzdgerten Sendemodus befindet, zeigt Ihnen das Radarbild eine landkartendhnliche
Darstellung lhres Fahrtgebietes an. Beispiel:

e L 506 17.9 kts Pos 001°04'.493w|| Pos 001°06".498W rra 0.011 nm
Bereich 3 Head-U Relative Motion

Bereichs-
ring

Schiffs- _
position

Land-
massen

TARGET TAl S
TRACKING... | GAIN... | DISPLAY. . |PRESENTATION

VRM/EBL... |

Typischerweise befindet sich Ihr Schiff in der Bildschirmmitte; und die Vorauspeilung
wird durch eine vertikale Linie (sog. Schiffsvorauslinie = SHM = Ship's Heading
Marker) angezeigt.

Die Ziele auf dem Bildschirm kénnen groB, klein, hell oder schwach sein, je nach
ObjektgroBe, -ausrichtung und -oberflache. Die starksten Zielechos werden in gelb
dargestellt, die schwacheren in zwei Blautonen. Bitte beachten Sie, dass die GréBe der
Ziele auf dem Bildschirm von vielen Faktoren abhangt und nicht unbedingt
proportional zur wahren GroBe sein muss. Objekte ganz in der Nahe Ihres Schiffes
kénnen auf dem Bildschirm genauso groB sein wie weit entfernte groBe Objekte.

Mit etwas Erfahrung konnen Sie die unterschiedlichen GréBen von Objekten
unterscheiden (durch die relative GroBe und die Starke der Echos). Sie sollten immer
beachten, dass die GroBe der Ziele auf dem Bildschirm beeinflusst wird durch:

e Die physische GroBe der reflektierenden Objekte.

¢ Das Material, aus dem das Objekt besteht. Metall-Oberflachen reflektieren bessere
Signale als nichtmetallische.
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Vertikale Objekte, z.B. Felsen, reflektieren Signale besser als abfallende Objekte,
2.B. Sandbanke.

Hohe Kistenlinien und bergige Kiistenregionen kénnen Sie auf groBere Entfer-
nung sehen. Daher kann die erste Ansicht von Land ein Berg sein, der sich in Wirk-
lichkeit viele Kilometer landeinwarts befindet. Auch wenn die Kiistenlinie viel
naher ist, kann dies auf dem Radarbildschirm ganz anders aussehen.

Einige Ziele, z.B. Bojen und kleinere Boote, sind manchmal schwierig zu erkennen,
weil ihre Oberflache nicht kontinuierlich Signale reflektiert (da sie sich in einem Auf
und Ab zwischen den Wellen befinden). Somit sind die Echos schwach und kdnnen
sogar voriibergehend verschwinden.

Bojen und kleine Boote dhneln sich, jedoch konnen Boote durch ihre Bewegung
von Bojen unterschieden werden.

6.5 Positionsmarkierungen auf dem Radarbild

Sie konnen eine Position mit Hilfe eines Wegpunktes markieren. Wegpunkte gelten als
Bezugspunkte oder als Zielpunkte und werden in der Wegpunktliste abgespeichert.
Mit Wegpunkten kdnnen Sie auch Routen erstellen oder einen Torn planen.

Wegpunkte werden auf dem Radarbild mit der Taste WPTS/MOB erstellt (auf die
gleiche Art und Weise wie auf der Seekarten).

Sie konnen im Radarfenster Wegpunkte bearbeiten oder diese ansteuern.

Details zum Arbeiten mit Wegpunkten und zur Térnplanung finden Sie in Kgpitel 3:
Arbeiten mit Wegpunktenund Kapite/ 4. Benutzung der Karte.

6.6 Die Anzeige des Radarbildes dndern

Das Radarbild kann individuell eingestellt werden:

Ausrichtung des Radars (siehe Seite 738)

Schiffsposition andern (Bewegungsmodus) in Bezug auf das Radar (siehe
Sejte 141)

Wegpunkte anzeigen oder verbergen (siehe Seite 43)

Bereichsringe anzeigen oder verbergen (siehe Seite 742)

Peilmodus fur die elektronischen Peillinien (EBLs) &ndern (siehe Seste 742
AlS-Ziele anzeigen

Die Ausrichtung des Radars einstellen

Die Ausrichtung des Radars bezieht sich auf das Radar und die Richtung, in die Sie
steuern. Es gibt drei verschiedene Ausrichtungen:

Head up.
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e North up.
e Course up.

Diese Ausrichungsmodi werden in Verbindung mit dem Bewegungsmodus (siehe
Seite 147) dazu benutzt zu kontrollieren, in welcher Beziehung Radar und Schiff

zueinander stehen und dies auf dem Bildschirm angezeigt wird. Alle Anderungen
hinsichtlich der Ausrichtung bleiben gespeichert, wenn Sie das Gerat abschalten.

Head Up (H-UP)

Dies ist die Grundeinstellung der Radaranwendung.

P

e.g:

Schiffsvorauslinie (SHM - zeigt Wenn sich Ihr Steuerkurs andert:
den aktuellen Steuerkurs an) ist ® SHM zeigt weiterhin nach oben
oben e Radarbild rotiert entsprechend

D8398_1

North Up (N-UP)

z.B.

Wenn sich Ihr Steuerkurs andert:
Wahres Norden oben ® Radarbild wird fixiert (North up)
o Schiffsvorauslinie rotiert ent-
sprechend

D8399_1

Hinweise: (1)Wenn keine Kursdaten mehr zur Verfligung stehen, wahrend Sie sich
im North Up-Modus befinden, erscheint eine Warnmeldung, und das Ra-
dargerat arbeitet mit einem Kurs von 0° in relativer Bewegung. Wenn
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Kursdaten wieder verfiigbar sind, schaltet das Radargerat in den North
Up-Modus zurtick.

(2) Der Head Up-Modus kann nicht gewahlt werden, solange der
Bewegungsmodus auf Wahr (True) geschaltet ist.

Course Up (C-UP)

z.B.:

Wenn sich lhr Steuerkurs andert:
Aktueller Kurs oben e Radarbild wird fixiert
e Schiffsvorauslinie rotiert
entsprechend

D8400_1

Wenn Sie einen neuen Kurs wahlen, wird das Bild so zuriickgesetzt, dass der neue Kurs
oben angezeigt wird.

Der Bezugswert fiir Course Up hangt von den verfiigbaren Daten zu einem bestimmten
Zeitpunkt ab. Das System arbeitet hier mit der folgenden Prioritatenliste:

1. Peilung vom Ausgangs- zum Zielpunkt, d.h. beabsichtigter Steuerkurs

2. Sollkurs vom Autopiloten

3. Peilung zum Wegpunkt
4

. Derzeitiger Steuerkurs
Hinweis: Wenn lhnen plétzlich im Course Up-Modus keine Steuerkursdaten mehr zur
Verfiigung stehen, erscheint eine Warnmeldung, und das Radargerat arbeitet mit

einem Kurs von 0° und mit relativer Bewegung. Wenn die Steuerkursdaten wieder ver-
fugbar sind, wird der Course Up-Modus wieder aktiviert.

So wahlen Sie den Ausrichtungsmodaus:

DARSTELLUNG... “» RADAR-MODUS & “* AUSRICHTUNG

ORIENTIERUNG... H-UP N-UP C-UP

D6592-2

Der gewahlte Modus wird in der Statusleiste angezeigt.
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Einstellung des Bewegungsmodus (Motion Mode)
Der Bewegungsmodus regelt das Verhaltnis zwischen Radar und Schiff. Es gibt zwei
Arten der Bewegung:
¢ Relative Bewegung (Relative Motion)
e Wahre Bewegung (True Motion)

Der gewahlte Modus wird auf der Statusleiste angezeigt. Die Standard-Einstellung ist
Relative Bewegung ohne Versatz.

Relative Bewegung (RM) mit optionalem Schiffsversatz

Im Relativ-Modus ist Ihr Schiff an einer festen Position auf dem Bildschirm zu sehen
und alle Ziele bewegen sich relativ zum Schiff. Sie haben jedoch die Méglichkeit, die
Bildmitte zu verschieben, so dass das Schiff um 1/3 oder 2/3 versetzt wird:

0 Offset 1/3 Offset 23 Offset

D6842-2

Der Standard-Modus bei der Radar-Anwendung ist , Relativ” ohne Versatz.

So andern Sie den Schiffsversatz:

RADAR-MODUS & DEZENTRIERUNG
DARSTELLUNG... “» AUSRICHTUING... “» 0 13 23

D8805_1

Ggfs. wechseln

Hinweis: Sind keine Positionsdaten verfligbar, wird der Bewegungsmodus in der Sta-
tuszeile in Klammern angezeigt.

Wahre Bewegung (TM)

Bei dieser Option verharren die Radarziele an einer festen Position, wahrend sich die
Schiffe (auch Ihr Schiff) in wahrer Perspektive aufeinander bzw. auf feststehende
Landmassen zufahren. Sobald Ihr Schiff den Bildschirmrand erreicht, wird das
Radarbild automatisch neu eingestellt, um den Schiffsvorausbereich anzuzeigen.

Hinweise: (1)Werden wahrend dieser Funktion die Steuerkurs- und Positionsdaten
ungiiltig, so wird eine Warnmeldung eingeblendet und das Gerat schaltet
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zum relativen Modus um und der Bewegungsmodus wird in der Sta-
tuszeile in Klammern angezeigt, z.B. (TM).

(2) Wahre Bewegung kann nicht aktiviert werden, wenn die Ausrichtung auf
Head Up eingestellt ist.

So andern Sie den Bewegungsmodus:

“» RADAR-MODUS & “» MOTION-MODUS

DARSTELLUNG... AUSRICHTUNG... ™ RM

D6838-2

Ggfs. Option umschalten

Ein-/Ausblenden von Bereichsringen

So blenden Sie die Bereichsringe ein bzw. aus:

DARSTELLUNG | 1nmp BERAE'SCH'E:NGE

Ggfs. umschalten

D6897-2

Peilmodaus fiir EBLs dndern

Der Standard-Peilmodus fiir EBLs ist relativ zum Schiffskurs. Stehen Steuerkursdaten
zur Verfligung, kénnen Peildaten als relativ (REL) oder magnetisch/wahr (M/T)
angezeigt werden.

Wird M/T gewahlt, ist der EBL-Peilmodus je nach angeschlossenem Gerat wahr oder
magnetisch. Die aktuelle EBL wird sowohl auf dem Radar-Bildschirm als auch auf der
EBL EINSTELLEN-Softtaste angezeitg.

So andern Sie die EBL-Einstellung:

“» EBL REFERENZ

DARSTELLUNG M/T REL

D6898-2

Ggfs. umschalten

6.7 Verbesserung der Bildqualitat

Mit folgenden Funktionen kénnen Sie die Qualitét Ihrer Bilddarstellung verbessern:

e Uber die Verstarkungstasten: See, Verstarkung, Feineinstellung, FCT und Regen.
o Uber die Zielanzeige-Tasten: Stérimpulsunterdriickung, ZielvergroBerung,
Leuchtspur.

Benutzung der GAIN-Funktionen

Die Auswirkungen von falschen Echos und Stérungen kénnen mit der
Verstarkungsfunktion reduziert werden.

Raymarine empfiehlt die AUTO-Einstellung. Damit erhalt man gewdhnlich die besten
Resultate, doch wenn nétig, kénnen Sie selber manuell Anderungen vornehmen.
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Manuelle Einstellung der Gain-Modi

Die Seegangs-, Verstarkungs und Feinabstimmungs-Einstellungen kénnen bei Bedarf
manuell vorgenommen werden:

SEEGANG SEEGANG
HEN SEE MAN HFN SEE MAN

VERSTARKUNG “» VERSTARKUNG

AUTO MAN nusp

VERSTARKUNG ||»

AUTO MAN
Y Stufe
JUST. JUST. * Stlgl-len
AUTO MAN AUTO MAN
Driicken, um zu markieren Auf manuell (MAN) stellen §

Hinweis: Die neuen Werte bleiben auch nach Abschalten des Display erhalten und
werden auf allen Radarfenstern (aktives und andere anzeigen) angewendet.

Seegang

Echos von Wellen, die um Ihr Schiff schlagen, kénnen Stérungen in der
Radarbildmitte erzeugen (siehe Se/fe 734) und das Orten von wirklichen Zielen
erschweren.

Die Seegangsentstorung (SEE) reduziert das Verstarkungslevel im Bereich von bis zu 5
Seemeilen um Ihr Schiff herum, je nach Wellenstarke und Seegang. Der Wellenschlag
wird nur noch als sehr kleine Punkte/Echos auf dem Radarschirm angezeigt, wahrend
kleine Ziele sichtbar bleiben. Die Gain-Einstellungen in gréBerer Entfernung bleiben
unverandert. Es stehen drei Einstellungen zur Verfiigung:

¢ HBR (Automatischer Hafenmodus): Hier werden die Storeffekte durch Landmassen
mit beriicksichtigt, so dass kleine Ziele nicht verlorengehen. HBR sollten Sie nurim
Hafen oder in Ufernahe benutzen.

¢ OSH (Automatischer Offshore-Modus): Hier kalkuliert das System automatisch die
gewlinschte Stufe fiir die Seeenttriibung.

¢ MAN (Manueller Modus): Hier konnen Sie die Stufe fiir die Seeenttriibung selbst
wahlen und so einstellen, dass alle nahen Ziele sichtbar sind. Stellen Sie auf kurze
Distanzen SEA nicht zu hoch ein, so dass alle Storeffekte unterdriickt werden, weil
Sie dann die Echos von nahen Zielen nicht mehr sehen konnen. Die Schérfe der
Seeenttriibungskurve konnen Sie im Radar-Setup-Menii einstellen (siehe
Seite 164). MAN sollten Sie in Verbindung mit der Funktion GAIN benutzen (siehe
unten).

Verstirkung (Gain)

Mit VERSTARKUNG kénnen Sie ein klareres Bild erzielen, indem die Empfindlichkeit
des Radarempfangs geandert wird.
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¢ GroBe Entfernungsbereiche - wéhlen Sie ein Verstarkungslevel, bei dem der Hinter-
grund leicht gesprenkelt zu sehen ist. Stellen Sie dabei GAIN nicht zu niedrig ein, da
sonst kleine oder schwache Echos leicht verloren gehen.

¢ Kleine Entfernungsbereiche - reduzieren Sie Gain etwas, um die Sprenkel zu verrin-
gern und somit die Zieldefinition zu verbessern.

Hinweis: Wenn Sie VERSTARKUNG auf MAN (manuell) einstellen, sollte Sie die Ein-
stellung bei jeder BereichsmaBstabsénderung tberpriifen.

Feinabstimmung (Tune)

Mit FEINEINSTELLUNG wird der Radarempfanger feinabgestimmt, um soviele
Zielechos wie mdglich auf den Bildschirm zu bekommen.

Auto-Modus

Der AUTO-Modus erledigt diese Aufgabe von selbst fiir alle Entfernungsbereiche. Wir
empfehlen daher, die Funktion FEINEINSTELLUNG im AUTO-Modus zu
belassen, um sicher zu gehen, dass der Radarempfanger immer das
Maximum an Signalen empfangt.

Manueller Modus (MAN)

Wenn Sie fir die TUNE-Funktion den manuellen Modus wahlen, kénnen Sie diesen erst
etwa 10 Minuten nach Einschalten des Radars justieren, da die Aufwarmphase des
Magnetrons abgewartet werden muss. Stellen Sie TUNE so ein, dass Sie die maximale
Signalstarke erhalten. Sollte die Feinabstimmung nicht gelingen, lesen Sie die
Anweisungen im Installations-Handbuch der C-Serie.

FTC (Fast Time Constant)

Mit FTC kénnen Stérungen in bestimmter Entfernung von lhrem Schiff unterdriickt
werden. Sie sollten diese Funktion zusammen mit der RAIN-Funktion benutzen, um
ein besseres Bild zu erzielen.

Wird die FTC-Funktion eingeschaltet, werden nur noch die stérksten Signale (Regen)
als Echos angezeigt, wahrend der Effekt bei kleinen Echos (Schiffe) nur gering ist. Dies
bedeutet, dass Sie die Funktion auch fiir kleinere Bereiche benutzen kénnen, um zwei
dicht beieinander liegende Echos unterscheiden zu kénnen, die sonst ineinander
ibergehen und als ein Echo angezeigt wiirden.

Wenn Sie die FTC-Funktion hoch einstellen, wird der Empfanger weniger
empfindlich, was die Anzahl der aufgenommenen Echos reduziert. Wenn Sie diese
Funktion nicht mehr bendtigen, sollten Sie die FTC-Funktion wieder niedriger
einstellen. Da Sturmgebiete wegen ihrer extremen Hohe auch in weiter Entfernung
sichtbar sind, mochten Sie deren Anzeige eventuell abschalten, um somit die
Schlechtwetterzone beobachten zu kénnen.

Hinweis: Diese Funktion wird zusammen mit dem RAIN-Modus benutzt, um ein bes-
seres Bild zu bekommen.
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Regen (Rain)

Das Radar kann Echos von Regen und Schnee (ibertragen. Sturmgebiete und
Regenfalle werden durch unzahlige kleine Echos dargestellt. Die Echos verandern
ihre GroBe, Starke und Intensitat, sowie ihre Position auf dem Radarbild (siehe
Seite 135). Die REGEN-Funktion reduziert groBe Regen- und Schnee-Echoanzeigen
rund um lhr Schiff, so dass aktuelle Ziele leichter auszumachen sind.

Verbesserung der Zielobjekt-Anzeigen

Sie konnen die Sicht mit verschiedensten Funktionen verbessern.

Storimpulsunterdriickung (Interference Rejection)

EIN (ON)

Die Storimpulsunterdriickung ist normalerweise immer eingeschaltet und reduziert
automatisch Stérungen in der Radarbilddarstellung, wenn zwei oder mehrere Schiffe
mit Radargeraten an Bord im selben Bereich agieren (siehe Seite 7.35).

Um die Einstellung zu andern, gehen Sie folgendermaBen vor:

Radar Setup Menii
Radar-Setup... Storimpulsunterdriickg. NORMAL
II» Il» ZielvergroBerung NIEDRIG Il»
GPS-Status... Periode Leuchtspur 1 min

Kompass-Setup...

Ql Radar-Setup Storimpulsunterdriickung
markieren auswahlen
—
Radar-Setup 0 I NORMAL oder HOCH 7
24, auswahlen auswahlen g

Hinweis: Dieses Menii kann auch durch das Gedriickthalten von INT. REJECT (Storim-
pulsunterdriickung) ausgewahlt werden.

AUS (OFF)
Wenn Sie die Prasenz von Radargeraten in ;

B N ) ECHOS STORIMPULS
der Nahe feststellen mochten, gehen Sie versessern. || BN AU .
so vor: -
ZielvergroBerung

Mit dieser Funktion konnen Sie entweder die Pulslange iiberschreiben oder Echos
vergrBern. Somit sind Zieler klarer zu erkennen:

Pulslénge iiberschreiben
So Uberschreiben Sie die Pulslange:
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1. Wahlen Sie zuerst das Radar-Setup-Menti an:

Radar Setup Menii . " .
l ZielvergroBerung wahlen

Stérimpulsunterdriickg. NORMAL
ZielvergroBerung HOCH . ) .
||» Periode Leuchtspur 1 min ||» Option ZielvergroBerung ||»

bestatigen

—
Ql HOCH wahlen

D8419_1

GroBere Echos
So erhalten Sie groBere Echos:

1. Wahlen Sie zuerst das Radar-Setup-Menti an:

ECHOS “* VERGROSSERUNG
VERBESSERN... EIN AUS

D8417_1

Driicken und halten

2. Stellen Sie die Stufe fiir die ZielvergroBerung auf NIEDRIG:

Hinweis: Wenn Sie diese Option wahlen, miissen Sie ggfs. Kompromisse bei der
Zielauflésung in Kauf nehmen.

Leuchtspuren

Wahlen Sie die Leuchtspur-Funktion, konnen Sie die Richtung und die Geschwindig-
keit sich bewegender Ziele relativ zu lhrem Boot erkennen. Ein Ziel wird in gelb ange-
zeigt; sobald das Signal schwécher wird, wird es in schwachen Blauténen angezeigt.

Leuchtspuren anzeigen
So aktivieren Sie die Leuchtspur:

ECHOS LEUCHTSPUR
VERBESSERN... "* EIN  AUS

D8421_1

Auf EIN stellen

Leuchtspurperiode festlegen
Im Radar-Setup-Menii kdnnen Sie festlegen, ob die Leuchtspur 10 Sek., 30 Sek., 1
Min., 5 Min. oder 10 Min. lang angezeigt werden soll.

So bestimmen Sie die Leuchtspurperiode:
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| setup | Radar Setup Menii
Radar-Setup... Stérimpulsunterdriickg. NORMAL
Il» GPS-Status. .. Il* ZielvergréBerung NIEDRIG II*
Kompas- Setup... Periode Leuchtspur 1 min

System-Setup...

Ol Radar-Setup 0 | Zeitspanne fiir Leuchtspur markieren
markieren ]
0 Zeitspanne fiir Leuchtspur auswahlen
Radar-Setup -
=24 auswahlen

Ql Zeitspanne fiir Leuchtspur bestétigen

D8422 1

Hinweis: Sie gelangen auch ins Radar-Setup-Menti, wenn Sie die Softtaste
LEUCHTSPUR driicken und festhalten.

Leuchtspuren ausblenden
Wenn Sie die aktuell angezeigten Leuchtspuren nicht mehr benétigen, kénnen Sie sie
vom Bildschirm ldschen:

ECHOS “» LEUCHTSPUR
VERBESSERN... AUSBLENDEN

D8423 1

6.8 Den angezeigten Bereich dndern

Sie konnen ein- oder auszoomen, um sich den Bereich in unterschiedlichen Ansichten
anzeigen zu lassen. Der Bereich wird ab dem oberen Bildschirmrand gemessen und
wird in der linken Ecke der Statusleiste angezeigt.

Der Bereich, den Sie benétigen, ist abhangig davon, wo Sie gerade fahren und mit
welchem Detail Sie das Gebiet sehen wollen:

o Kurze/Kleine Bereiche: Diese bieten mehr Radarecho-Details. Sie sind besonders
nitzlich im Kiistenbereich, in Hafen oder wenn Sie sich fremden Schiffen nahern.
Der kleinste einstellbare Bereich sind 1/8 Seemeilen.

e Weite/GroBe Bereiche: Diese bieten die beste Darstellung lhres Schiffes in Bezug
auf Landmassen, Wetterfronten und groBBe Schiffe voraus. Der gréBtmaogliche
Bereich, den Sie einstellen kénnen, sind 24 und 72 Seemeilen, je nach installierter
Radarantenne.

Den Bereich stellen Sie iiber die Taste RANGE ein.
Driicken Sie IN, um den Bereich zu verkleinern, d.h. einzuzoomen.
Driicken Sie OUT, um den Bereich zu vergroBern, d.h. auszuzoomen.

Mit jedem Druck auf diese Taste andert sich der Bereich um eine Einstellung. Wenn Sie
driicken und festhalten, erfolgt eine schnelle Bereichsanderung in die gewiinschte
Richtung.
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Radarbereich und Kartensynchronisierung
Die Kartenanwendung beinhaltet eine Option zum Synchronisieren des Radarbereichs
und des KartenmaBstabs.
Steht die Einstellung auf EIN...,
e ..andertsich der Radarbereich in allen Radarfenstern und passt sich dem Karten-
mal3stab an.
e ...wird ‘Sync’ oben links im Kartenfenster angezeigt.

e ...werden - wenn Sie den Radarbereich dndern - alle synchronisierten Kartenan-
sichten angepasst.

e ...werden - wenn Sie den MaBstab eines synchronisierten Kartenfensters andern -
alle Radarfenster angepasst.

Wenn ein Kartenfenster aktiv ist, wird der Radarbereich so eingestellt:

KART.-MODUS UND KARTEN-SYNCH. |
DARSTELLUNG... “* AUSRICHTUNG... “» RDR 3D AUS

Hinweis: Die Synchronisierung des Radarbereichs kann nicht durchgefiihrt werden,
wenn der Bewegungsmodus der Karte auf AutoRange (Automatik-Bereich) eingestellt
ist.

D7578-3

6.9 Messen von Entfernungen, Bereichen und Peilungen

Wenn Sie mit der Radaranwendung arbeiten, konnen Sie Entfernungen, Bereiche und
Peilungen auf verschiedene Weise abmessen. Diese Optionen sehen Sie in der
folgenden Tabelle:

Entfernung
. . Entfernung von .
Funktionen zwischen h Peilungen
lhrem Schifft
Punkten
Bereichsringe Ja(ca.) Ja(ca.)
Cursor - Ja Ja
Variable Bereichsmarkierungen - Ja
(VRMs)
Elektronische Peillinien (EBLs) - - Ja
VRMs versetzen Ja
EBLs versetzen Ja

... mit Hilfe der Bereichsringe

Mit den Bereichsringen kénnen Sie die ungefahren Entfernungen zwischen Punkten
abschatzen. Bereichsringe sind konzentrische Kreise und werden von lhrem Schiff aus
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zentriert angezeigt (vorher festgelegte Distanzen). Die Anzahl der Ringe und ihr
Abstand andern sich, sobald Sie den Bereich ein- oder auszoomen.

Bereich - 1/, nm Bereich - 3/, nm Bereich - 11/, nm -
Bereichsringe - 1/g nm entfernt  Bereichsringe - 1/, nm entfernt Bereichsringe - 1/, nm entfernt ~ §

... mit dem Cursor

Um Peilung und Entfernung von Ihrem Schiff zu einem bestimmten Ziel zu messen,
verschieben Sie den Cursor an die entsprechende Stelle auf dem Bildschirm.

Peilung und Entfernung ¢ FEALASON 188 °T |ve 25046 147N
von Ihrem Schlff zum I PosQB0° 10", 346W 1.7 14 nm | Pes080° 10°.068W | 50
1Yanm  Head-Up Relative Motion

Cursor . A —
_;_I_Wfb

Cursor

D8402_1

Hinweis: Wenn keine Cursor-Daten angezeigt werden, lesen Sie bitte auf Se/te 200.
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... mit VRMs und EBLs

Was ist eine VRM?

Eine VRM (Variable
Entfernungsmarkierung) wird durch einen
Kreis , dessen Mitte auf der Schiffsposition
liegt, dargestellt und richtet sich stets nach
dem Steuerkurs.

Wird dieser Kreis justiert und mit dem Ziel
ausgerichtet, wird die Entfernung vom
Schiff gemessen und auf der VRM
EINSTELLEN-Softtaste angezeigt.

Die Daten werden auch angezeigt, wenn
Sie die VRM mit dem Cursor auswahlen.

Was ist eine EBL?

Eine EBL (Elektronische Peillinie) ist eine
Linie, die vom Schiff bis zum Bildschirmrand
gezogen wird.

Wenn diese Linie gedreht wird, damit sie mit
dem Ziel ibereinstimmt, wird ihre Peilung
relativ zu Ihrem Schiff gemessen und auf der
Softtaste EBL EINSTELLEN angezeigt.

Die Daten werden auch angezeigt, wenn Sie
VRM/EBL mit dem Cursor anwahlen.

D8408_1

D8425_1

Hinweis: wie Sie den EBL-Bezugswert von relativ auf magnetisch oder wahr andern,

finden Sie auf Se/te 742.

Kombination von VRM und EBL

VRM und EBL kénnen auch kombiniert
angewendetwerden, um sowohl Entfernung
als auch Peilung zu einem bestimmten Ziel
Zu messen.

VRM Ziel EBL

D8403_1
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Zielverfolgung per VRM/EBL

Sie kdnnen ermitteln, in welche Richtung das Ziel sich bewegt in Bezug auf die EBL.
Bewegtsich das Ziel weiterhin direkt entlang der EBL, heiBt das, dass Sie sich mit Ihrem
Schiff auf Kollisionskurs befinden. Unternehmen Sie sofort geeignete Schritte!

Eine VRM und/oder eine EBL erstellen
Um mit VRMs und EBLs arbeiten zu kénnen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie die Option VRM/EBL1:

VRM/EBL... ..» EIY\IRM/EBLA:JS “»

o Auf EIN stellen
e Markierten VRM einstellen

D8404_1

Hinweis: Die erste VRM/EBL wird an einer Stelle platziert, die 1/3 von der aktuellen
Entfernung und 30° relativ zu lhrem Boot voraus liegt. Wenn dies eingestelltist, behalt
das Gerat die Einstellungen bei, und sie werden auch das nachste Mal genommen,
wenn VRM/EBL aktiviert werden.

2. Stellen Sie die VRM auf die gewtinschte GroBe ein:

VRM EINSTELLEN
0.838nm 11 2

Entfernung von Ihrem Schiff zum VRM
wird auf der Softtaste angezeigt.

’2*? VRM auf gewiinschte
GroBe einstellen

D8405_1

3. Stellen Sie die EBL auf den gewiinschten Winkel ein:

’V ‘
EBL EINSTELLEN EBL EINSTELLEN
wap | LENSTELEN | @ wap | EoLElET ---»

A Winkel nach Steuerbord/Backbord

erscheint auf der Softtaste
¥ EBL auf gewiinschten

Winkel stellen

D8427_1

4. Speichern Sie und verschieben Sie die Bedienung weg von der VRM/EBL.
5. Um eine zweite VRM/EBL zu platzieren, gehen Sie so vor:

VRM/EBL 2 VRM/EBL 2
eneTeen | "W En o aus | e
o Auf EIN schalten
e Markierten VRM einstellen

D8428_1
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Arbeiten mit versetzbaren VRMs/EBLs

Mit der VRM-EBL-Versetzfunktion konnen Sie Entfernung und Peilung zwischen zwei
beliebigen Punkten auf dem Radarbildschirm abmessen. Sie kdnnen mit dieser
Funktion die VRM/EBL von Ihrer Schiffsposition wegbewegen auf ein neues Zielobjekt.
Danach konnen Sie den Radius der VRM andern, um die Entfernung zwischen zwei
Punkten festzustellen. AuBerdem konnen Sie den Winkel der EBL verandern (relativ
zum neuen Ausgangspunkt), um dann die Peilung zu erhalten.

Versetzen einer VRM/EBL

1. Erstellen Sie die VRM/EBL wie oben beschrieben.
2. Wabhlen Sie die Versetz-Option:

N~

VRM/EBL
Cursor tiber VRM/
EBL positionieren
nsp oder: map | FLESSENDEEBL. | twmp | FUESSEND
VRM/EBL... e Softtaste ist markiert
e VRMI/EBL ist markiert

D8429_1

® Cursor ist zentriert

3. Messen Sie die Entfernung zwischen zwei Punkten:

Ersten Punkt

festlegen:
o O ORI
Speichern und Zugang zu
Mittelpunkt von Markierung den
VRM/EBL Uber erstem entfernen Softtasten

Ziel positionieren

Zweiten Punkte
festlegen:

VRM EINSTELLEN

“» VRM EINSTELLEN FIRSTE

XXxXxnm

Bereich zwischen
. erstem & zweitem Ziel
»i*? VRM Uber auf der Softtaste

zweites Ziel
schieben

D8430_1

4. Messen Sie die Peilung zwischen zwei Punkten:
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EBL EINSTELLEN
XXX0

VRM EINSTELLEN
1900

Peilung zwischen
erstem & zweitem
auf der Softtaste

¥apuv EBL liber zweites
Ziel schieben

(o)

Speichern und
Markierung
verschieben

D8431_1

5. BeiBedarf konnen Sie eine zweiten VRM/EBL versetzen:
i. Driicken Sie SET UP VRM/EBL 2.
ii. Stellen Sie VRM/EBL 2 auf EIN.
iii. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 8.

Zuriicksetzen einer VRM/EBL
Um VRM/EBLs wieder in die Mitte zu platzieren,

1. wahlen Sie die Option VRM/EBL
2. setzen Sie die VRM/EBL 1 oder 2 zurlick:

VRM/EBL 1 zuriicksetzen:

nsp

FLIESSENDE EBL... MITTE

nsp

VRMI/EBL 2 zuriicksetzen:

nsp

VRM/EBL 2

EINSTELLEN FLIESSENDE EBL...

MITTE

D8432_1

6.10 Kollisionsvermeidung mit Hilfe des Radars

Das Radar enthalt eine Reihe von Funktionen, die Ihnen bei der Kolli
helfen. Sie konnen:

sionsvermeidung

¢ die Entfernung und Peilung zu einem Ziel bestimmen (VRMs/EBLs).

* einen Alarm fiir eine bestimmte Zone (Uberwachungszone) einstellen.

e Detaillierte Infos eines angepeilten Zieles (MARPA) anzeigen.

¢ andere Schiffe und - sofern Nachrichten gesendet wurden - lhre Routendaten

anzeigen (AIS).
¢ Entfernung und Peilung eines Zieles anzeigen.

Uberwachungszonen (Guard Zones)

Uberwachungszonen werden fixiert im Hinblick auf die Schiffsvorauslinie (SHM =
Ship’s Heading Marker). Sobald sich die SHM bewegt, bewegen sich die
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Uberwachungszonen mit. Sie bewegen sich auch, wenn die Bildmitte dezentriert wird
oderwenn sich der Bereich andert. Eine Uberwachungszone funktioniert nur, wenn die
GANZE Uberwachungszone auf dem Bildschirm zu sehen ist. Ein Audio-Alarm ertont
und warnt Sie, wenn ein Objekt sich in die Zone hineinbewegt.

Uberwachungszonen sind 10 Sek. lang inaktiv, nachdem sie platziert wurden bzw.
nachdem ihre Gr6Be neu festgelegt wurde. So werden unnétige Alarme vermieden,
wahrend sie positioniert werden.

Sie kénnen Uberwachungszonen entweder als Sektorzone oder als 360°-Zone
(Kreiszone) einrichten. Sie konnen 1 oder 2 Zonen einrichten.

Die Empfindlichkeit der Uberwachungszonen kénnen Sie iiber das Alarm-Setup-Menii
einstellen (siehen Sejte 208)

So richten Sie eine Uberwachungszone ein:

1. Wahlen Sie die Uberwachungszonen-Option:

ZIEL- ZONEN
VERFOLGUNG nsp UBERWACHEN... s

D6834-2

2. Wahlen Sie Zone 1 oder 2:

ZONE 1 ZONE 1
EIN AUS nsp EINRICHTEN
Or
ZONE 2 ZONE 2
EIN AUS "» EINRICHTEN

D8433_1

Auf EIN stellen

Sie konnen jetzt die Uberwachungszone entweder auf Sektor- oder auf Kreiszone
einstellen.
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Sektoren-Uberwachungszone

1%2nm  Head-Up Rings ‘anm
L g

N ¢ F 4
Sektor fir
. ‘ Alarmzone

D6815_3

Schritte ggfs. mehr-
'O‘ fach wiederholen ~5‘

L)

‘o d
ZONENFORM SET INNERE N
SEKTOR |KREIS' | 1 XX.XX NM ns) * ns)

Driicken, um zu Innere Grenze fiir
markieren Alarmzone festlegen

D6761_3

Kreisformige Uberwachungszone

Rings ‘anm

Kreisformige
Alarmzone

D6832-2

So stellen Sie eine kreisférmige Uberwachungszone ein:
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Schritte ggfs. mehr-
0" | “fach wiederholen h‘
/4 )
. y
ZONENFORM SET INNERE ’/ \
SEKTOR (KREIS” | 1amp XXX M ns) * ns)
Driicken, um zu Innere Grenze fiir .
markieren Alarmzone festlegen g
MARPA
SICHERHEITSHINWEISE

Bei sachgemaBer Bedienung ist MARPA ein exzellentes Mittel zur
Kollisionsvermeidung. Es liegt aber im Ermessen und in der Verantwortung des
Anwenders, jederzeit die notwendige Sorgfalt walten zu lassen und die erforderlichen
seemannischen Pflichten nicht zu vernachlassigen. Unter gewissen Umsténden kann
sich die Verfolgung eines Zieles sehr schwierig gestalten, wie z.B.:

o Schwache Zielechos. Das Ziel befindet sich zu dicht an Land, Bojen oder
anderen groBen Objekten.

o Das Ziel oder Ihr Schiff unternimmt ein schnelles Manover.

¢ Esliegen wechselhafte Seebedingungen vor und das Ziel befindet sich in sehr
unruhigem Wellengang.

¢ Durch die wechselhafte Witterungsbedingungen wird der eigene Schiffkurs
instabil.

¢ Unzureichende Kursdaten.

Symptome fiir solche Bedingungen sind eine sich schwierig gestaltenden Verfolgung
der Ziele und eine Instabilitat der MARPA-Vektoren; das Symbol bewegt sich vom Ziel
weg, haftet sich an ein anderes Ziel oder wird zu einem Symbol fiir ein verlorenes Ziel.
In diesen Fallen muss die Zielerfassung und -verfolgung neu eingeleitet werden; in
anderen ist dies tiberhaupt nicht mdglich. Mit verbesserter Qualitat der Kursdaten
werden die Auswirkungen der anderen Umstande gemildert.

Einfiihrung in das Thema MARPA

Mini Automatic Radar Plotting Aid (MARPA) ist eine Funktion zur Zielverfolgug und
Risikoanalyse. MARPA verbessert die Kollisionsvermeidung, indem detaillierte
Informationen fiir bis zu 10 automatisch verfolgte Ziele eingeholt werden und
kontinuierliche, duBerst genaue und schnelle Auswertungen von Situationen erfolgen.
MARPA verfolgt automatisch erfasste Ziele, berechnet die Peilung und Entfernung, die
wahre Geschwindigkeit und den Kurs, den Punkt der néchsten Annaherung (CPA) und
die Zeit bis zum Punkt der nachsten Annaherung (TCPA).

Jedes verfolgte Ziel kann mit einer CPA-Grafik dargestellt werden, welche das
Zielschiff, dessen Kurs und Geschwindigkeit (als Vektoren) und den nachsten Punkt der
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Annaherung anzeigt. Die berechneten Zieldaten konnen auch auf dem Bildschirm
angezeigt werden. Jedes Ziel wird kontinuierlich bewertet und Sie werden sofort
gewarnt, wenn lhnen ein Ziel gefahrlich werden kann oder verloren geht.

Eine effektive Arbeit mit MARPA benétigt einen genauen eigenen Schiffskurs sowie
die Geschwindigkeit Giber Grund (SOG) und den Kurs tiber Grund (COG). Je besser die
Qualitat der Kursdaten, desto genauer die Berechnung. MARPA funktioniert auch
ohne SOG und COG im relativen Modus. Die besten Kursdaten erhalten Sie mit einem
SMART Heading Sensor oder einem gyro-stabilisierten Autopiloten von Raymarine.

Wie wird ein Risiko beurteilt?

Jedes Ziel wird Giberwacht,um sicherzustellen, dass es innerhalb einer bestimmten Zeit
stets einen gewissen Abstand zum Schiff einhalt. Ist dies nicht mehr der Fall, so wird
das Ziel als geféhrlich eingestuft und Sie werden mit eimem Alarm und einer Meldung
auf dem Bildschirm gewarnt. Das Zielsymbol dndert sich und blinkt, um die Gefahr
anzuzeigen. Durch Driicken der entsprechenden Taste wird der Alarm stumm
geschaltet, das Warnfenster und das , Ziel verloren”-Symbol wieder ausgeblendet.
Geht ein Ziel verloren, weil entweder die MARPA-Software den Kontakt verloren hat
oder weil es auBerhalb des festgelegten Bereiches geraten ist, ertont auch hier ein
Alarm und das Warnfenster wird angezeigt. Das Zielsymbol verwandelt sich in das
.Ziel verloren-Symbol. Durch Driicken der entsprechenden Taste wird der Alarm
stumm geschaltet, das Warnfenster und das , Ziel verloren”-Symbol wieder
ausgeblendet.

Bis zu welcher Entfernung funktioniert MARPA?

Die MARPA-Zielerfassung funktioniert nur bei Bereichseinstellungen von bis zu 12
Seemeilen; die Zielverfolgung allerdings ist in jedem Entfernungsbereich maglich.

Wenn Sie einen kleineren Bereich wahlen, bleiben die Ziele eventuell auBerhalb des
Antennenbereiches und gehen verloren. In diesem Fall werden Sie durch eine
Warnmeldung auf dem Bildschirm darauf hingewiesen.

Was geschieht mit den Zieldaten?

Alle MARPA-Ziele werden in der MARPA-Datenbankliste gespeichert. Es werden
folgende Informationen angezeigt:
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MARPA LISTE
True True
ID Bearing Range Course  Speed  CPA TCPA

1
2

ZIEL-
VERFOLGUNG

||* MARPA LISTE... ||»

022°T  0.000nm  180°T 0.0kts  0.000nm  00h00MO0s
025°T  0.000nm 180T 0.0kts  0.000nm  00h00MO0s

D6811_2

Wie werden Ziele auf dem Bildschirm angezeigt?
Jedes Ziel wird mit einem Symbol, welches jeweiligen Staus anzeigt:

E Aktuell verfolgtes Ziel
E Sicheres Ziel

D7542_2
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MARPA-Ziele

6nm Head-Up Relative Motion Rings 1nm Rings ‘nm

i

EOHITIOIR IR ‘ MARPA LIST... ‘ AIS LIST...

ZONES...

MARPA & ALS
OPTIONS...

‘ ACQUIRE TARGET ‘

D6810_4

CPA-Grafiken (CPA = Punkt der nichsten Anniaherung)

CPA-Grafiken zeigen Vektoren fiir Ihr Schiff und das gewahlte Ziel an. Ein Vektor ist
eine Linie auf dem Bildschirm, die den vorausberechneten Kurs Ihre Schiffes und den
des Zieles anzeigt, wenn beide auf dem aktuellen Kurs bleiben. Die Lénge dieser
Vektoren variiert je nach Bootsgeschwindigkeit und im MARPA-Setup-Menii
eingestellter Lange.

1.42Z0nm

00h30m09 =

D9008_1

So zeigen Sie die CPA-Grafik und die zugehdrigen Softtasten an:
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CPA-GRAFIK EIN - Die CPA-Grafik wird so lange angezeigt, wie
EIN AUS AUTO das Ziel verfolgt wird.

CPA-GRAFIK . o .
\ 1131"1 EIN AUS AUTO AUS - Keine CPA-Grafik wird angezeigt.
17.1 kt CPA-GRAFIK AUTO - Wenn Sie den Cursor iiber dem MARPA-
Cursor auf das EIN AUS AUTO Symbol platzieren, wird die CPA-Grafik angezeigt.

Dies ist die Grundeinstellung ab Werk.

Ziel setzen

D9009_1

Wahrer Modus (True Mode)

Im wahren Modus werden die Vektoren des Schiffes und des Zieles verlangert bis zum
Schnittpunkt angezeigt. Der CPA wird als Pfeil dargestellt, der auf dem Schiffsvektor
am CPA liegt. Die Lange und die Richtung des Pfeiles zeigt die Entfernung und die
Peilung des Zieles auf dem CPA an. Der Text zeigt CPA und TCPA an. Der Text neben
dem Zielsymbol gibt den wahren Kurs und die Geschwindigkeit an.

Relativer Modus (Relative Mode)

Beim relativen Modus werden die Vektoren nicht verlangert. Der CPA-Pfeil geht vom
eigenen Schiff aus, wobei die Anzeige der Zielvektorenverldngerung relativ ist und
nicht wahr. Der Text neben dem Ziel zeigt dessen relativen Kurs und die
Geschwindigkeit an.

MARPA-Einstellungen
MARPA OPTIONEN...
VEKTORLANGE 6 Min.
ZIEL- Il» MARPA & AlS ||* ZIELHISTORIE Aus
VERFOLGUNG... OPTIONEN... SICHERH.ZONE EIG. SCHIFF 0.5nm
ZEIT BIS SICHERH.ZONE 3 Min.
RING SICHERH.ZONE AUSGEBL.

Gewdinschten Parameter

markieren

Markierten Parameter bestatigen
—_—

0 l Gewiinschte Stufe auswahlen

D6600-2

Sie konnen folgende MARPA-Parameter einrichten:

Optionen

P.

arameter (Standard in Fettschrift)
Vektorenanzeige (Vector Length) 0,5 Min., 1 Min., 3 Min., 6 Min., 12 Min.,
Anzeigedauer der Vektoren 30 Min., 60 Min.

Zielverlauf (History) AUS, 0,5 Min., 1 Min., 3 Min., 6 Min.

Aufzeichnung von Zielen in festgelegten Intervallen. Es
werden jeweils die letzten vier Zielpositionen angezeigt.
Bei Anzeige von wahren Zielvektoren werden auch die
letzten Schiffspositionsplots eingeblendet.
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Optionen

P
arameter (Standard in Fettschrift)

Sicherheitszone des eigenen Schiffs (Own Vessel 0,1 nm, 0,2nm, 0,5nm, 1.0 nm, 2.0nm
Safe Zone)

Ein Sicherheitszonenring um Ihr Schiff, innerhalb dessen

ein Ziel liegt, das als gefahrlich eingestuft ist.

Time To Safe Zone 3 Min., 6 Min., 12 Min., 30 Min.
Die Zeitdauer, in der ein Ziel als gefahrlich eingestuft wird.

Sicherheitszonenring (Safe Zone Ring) Eingeblendet (Visible)
Reguliert das Ein- oder Ausblenden des Sicherheitszonen-  Ausgeblendet (Hidden)

rings

Die Verfolgung eines Zieles starten

1. Wahlen Sie das zu verfolgende Ziel aus:

ZIEL-
VERFOLGUNG...

Schieben Sie den Cursor iber das zu verfolgende Ziel

D6829-2

2. Nun starten Sie die Verfolgung:

||* ZIEL VERFOLGEN ||*

Das Symbol fiir 'Ziel Wenn das Ziel bei mehreren Scans
wird verfolgt' wird bestehen bleibt, loggt sich das
angezeigt Radar darauf ein, und das Symbol

andert sich in 'Sicher'

D8806-1

Hinweis: Wenn die Einstellung auf EIN steht, wird die CPA-Grafik angezeigt.
Ziele loschen

... vom Bildschirm
So léschen/entfernen Sie ein Ziel vom Bildschirm:
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Ein individuelles Ziel l6schen

ZIEL
Dé;%ﬂ W | oRNIEREN

Cursor Uber das zu
l6schende Ziel
schieben

Alle Ziele loschen

STORNIEREN

ALLE ZIELE

o

Cursor Uber ein zu
|6schendes Ziel
schieben

D8434_1

...aus der MARPA-Liste

So léschen Sie ein Ziel aus der MARPA-Liste:
1.

Lassen Sie die MARPA-Liste anzeigent:

ZIEL-
VERFOLGUNG...

17 2

MARPA-LISTE...

D8436_1

So loschen Sie das Ziel bzw. die Ziele:

Ein individuelles Ziel 16schen:

MARPA LISTE...
ID Bearing Range Course Speed CPA TCPA

ns)

2 187°T 4.0nm 130°T 1.5kt 4.0nm 8min

1 137°T L.4nm 180°T 2.2kt 1.4nm 2min “»

Ol Zu loschendes Ziel markieren

ZIEL
STORNIEREN

Alle Ziele loschen

11 2

ALLE ZIELE
STORNIEREN

D8435_1

Andere Schiffe mit Hilfe von AIS anzeigen

Wenn Sie einen AlS-Empfanger in Ihrem System installiert haben, konen Sie mit der
AlIS-Funktion:

ein Ziel fiir ein anderes Schiff, das mit AIS ausgeriistetist, anzeigen (innerhalb eines

festgelegten Bereichs um Ihr Schiff)

Daten anzeigen, die von diesen Zielen gesendet werden. d.h. Position, Kurs,

Geschwindigkeit, Drehrate,

Standard- oder detaillierte Daten fiir jedes Zielschiff anzeigen inkl. sicherheits-

relevanter Zieldaten

eine Sicherheitszone rund um lhr Schiff einrichten

alarm- und sicherheitsbezogene Nachrichten ansehen

Die Daten werden in Form eines Overlays oder als ein Dialogfenster auf Ihrem Radar-
Bildschirm angezeigt. So richten Sie das AlS-Overlay ein:
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AIS EBENE
EIN AUS

DARSTELLUNG ||»

D9024_1

Mehr Details zum AlS finden Sie in Kqpite/ 11. Automatisches ldentifikations-System

(AlS).

6.11 Radar-Setup

Sie konnen lhr Radargerat abweichend von der Standardeinstellung einrichten. Sie
konnen individuelle Einstellungen vornehmen. Sie sollten sich jedoch erst einmal mit
Ihrem neuen System und allen Funktionen vertraut machen, bevor Sie die
Grundeinstellungen andern. Alle neuen Einstellungen werden beim Abschalten des

Gerétes beibehalten.

So rufen Sie das Radar-Setup-Mendi auf, wenn ein Radarfenster aktiv ist:

| setup |
Radar-Setup... Aktive Antenne 2kw Radom
“» Sgi;satsastgé{upm “» Stérimpulsunterdrickung NORMAL
“ovetemSetm. ZielvergréBerung NIEDRIG
ystem-Setup... Periode Leuchtspur 1 Min.
Verzég. Sendemodus AUS
Radar-Setup- Zeitspanne 10 UMDREH.
Menii markieren Standby Period 3 MIN.
Zugang zum Radar- Sea Clutter Kurve...
Setup-Menii
- P AntennengréBe Radom
Peileinstellung _
Erweitertes Radarsetup... 5‘
Optionen
Funktion (Grundeinstellung
Beschreibung Fettschrift)
Storimpulsunterdriickung
Bei EIN werden alle Storimpulse zwischen 2 mit Radar bestiickten NORMAL
Schiffen, die im gleichen Bereich arbeiten, unterdriickt. HOCH
ZielvergrdoBerung NIEDRIG
Bei EIN werden alle Ziele vergroBert, damit man sie besser erkennt. HOCH
Anzeigeperiode fiir Leuchtspur 10 Sek.
Bei EIN wird ein Ziel hellstmdglich dargestellt, und das Ziel zieht eine 30 Sek.
Leuchtspur auf dem Bildschirm hinter sich her. 1 Min.
5 Min.
10 Min.
Verzogerter Sendemodus AUS
Stromsparmodus beim Senden. EIN
Zeitspanne beim verzégerten Sendemodus 10 Umdrehungen
Bei EIN rotiert die Antenne und stoppt dann fiir eine festgelegte 20 Umdrehungen
Zeitspanne (Standby-Periode). 30 Umdrehungen
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Optionen
Funktion (Grundeinstellung
Beschreibung Fettschrift)
Standby-Periode 3 Minuten
Zeigt die Anzahl der Minuten an, wahrenddessen sich das System im 5 Minuten
Standby-Modus befindet. Die Antenne rotiert nicht, und das Display 10 Minuten
befindet sich im Standby-Modus. 15 Minuten
Kurve fiir Seegangsreflexe 1-8

Scharfe der Kurve fiir Seegangsreflexe einstellen, wenn die Option See-
gangsreflext auf manuell eingestellt ist (siehe Seite 734).

AntennengroBe
Wenn Sie einen offenen Schlitzstrahler installiert haben, wird hier die
Lange des Drehbalkens festgelegt.

Offener Schlitzstrahler
48" (123 cm)
72" (183 cm)

Ausrichtung der Peilung
Korrigiert Azimuth-Fehler des Displays.
Details finden Sie im Installationshandbuch zur C-Serie.

Erweiterte Radareinstellungen
Details finden Sie im Installationshandbuch zur C-Serie.
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6.12 Warnungen vor potenziellen Gefahren
Folgende Alarme konnen in der Radaranwendung ausgeldst werden::

e Systemalarme: Anker, Timer, Wecker, Temperatur.

» Navigationsalarme: Ankunft und Kursabweichung.
¢ Radaralarme: Gefahrenzonen.

¢ Fishfinder-Alarme.

o Wetteralarme.

e AlS-Alarme.

¢ Tiefenalarme.

e Datenalarme.

e Externe SeaTalk-Alarme.

Sobald ein Alarm ausgeldst wird, horen Sie einen Ton, und ein Popup-Fenster mit einer
Kurzbeschreibung fiir den Alarm sowie einer Info, wie er wieder stumm zu schalteniist,
wird eingeblendet.

Um die Alarme ein-/auszuschalten und die Grenzwerte festzulegen, gehen Sie so vor:

C Sewp Alarm Setup Menii
Radar-Setup... Setup System-Alarme...
GPS-Status. .. Setup Navigations-Alarme..
Kompass-Setup... Setup Radar-Alarme ... II»
Setup Fischfinder-Alarme ...
System-Setup...
Alarm-Setup...
‘l Alarm-Setup-Menii 0 Entsprechendes Unter-
markieren l Menii markieren
Zugang zum Alarm- Zugang zum Unter- _
Setup-Menii Menii ol
— S

Hinweis: Weitere Details zu den Alarmen finden Sie aufSeste 27und Seite 207,
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Kapitel 72 Benutzung der Datenanzeigen

7.1 Einleitung

Mit der digitalen Datenanwendung kénnen Sie nummerische Daten (iberwachen, die
Ihr System oder Geréte erzeugen, die (iber NMEA oder SeaTalk angeschlossen sind.

Heading Speed

Ves Pos Cog Sog 074°T1 10.9kt

50°49°'.595N 0 71°T
Waypoint TTG VMG Wpt

oorc12°.306w| 1 (), 5kt gon13miss 10.5kt

Depth XTE
GOTO CURSOR

TN s 48,91 0.000mm
°T
2.324nm 304 Trip Local Time

00h13m18s 0.9kt 73 48nm|04:16:41am

D9010_1

7.2 Eine Datenanwendung auswahlen

So wahlen Sie eine Datenanwendung aus:

1. Wabhlen Sie eine Seitengruppe, die eine Datenanwendung beinhaltet:

Driicken T

und 1]

halten 0 Seiteneinstellung markieren (mit -
Digtaldaten-Anwendung) g

2. Wahlen Sie eine Seite, die ein Datenfenster enthalt:

Driicken Seite inkl. Digitaldaten-
anwendung auswéhlen

D8464_1
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7.3 Daten auswabhlen, die angezeigt werden sollen

Sie konnen entweder ein bereits vorkonfiguriertes Daten-Panel wahlen oder eine
Anwendung individuell konfigurieren.

Hinweis: Die Panel-Auswahl ist eine lokale Einstellung und betrifft nur das Display,
an dem Sie gerade arbeiten.

Vorkonfigurierte Datenanzeigen (Panels)

Die vorkonfigurierten Daten-Panels beinhalten Daten zu Navigation, Wegpunkt,
Routen, zum Angeln und zum Segeln:

Dateninhalt

Paneltyp

Navigation Wegpunkt Route Angeln Segeln
Schiffsposition \/ \/ \/ \/
Aktiver Wegpunkt va v v v
116 v
VMG - Wegpunkt \/ \/
Tiefe \/ \/ \/
C0G /506G v v v v v
Steuerkurs \/ \/ v \/
Geschwindigkeit va \/ v
Set/Drift v v
XTE v v v
Tagesdistanz \/
Ortszeit \/
Wassertemperatur \/
Wind tber Grund \/
Scheinbarer Wind \/
Wahrer Wind v
VMG-Wind v s
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So wahlen Sie ein vorkonfiguriertes Daten-Panel aus::

Ves Pos  NOT FOLLOWING
2467

- 50°51'.042N 5

001°05".846W --h--m--g

17 2 me) | WEGPUNKT | immp . 6ol
JEE—— 0664

- 13.7

Seite inkl. Digtaldaten- ~ Bedienung auf Gewiinschte
Anwendung auswahlen  Digitaldaten-Fens-  Option Gewiinschte Anzeige -
ter verschieben auswahlen auswihlen g

Das Anzeige-Panel individuell einstellen
Sie konnen jedes Panel individuell einstellen, indem Sie Folgendes andern:

o Den Panel-Namen.
o Die GroBe und die Anzahl der Datenzellen.

¢ DenDateninhalt jeder Zelle. Die Daten kdnnen Geberdaten sein oder intern berech-
nete Nav-Daten, die (iber NMEA oder SeaTalk zur Verfligung stehen. Zusatzliche
Daten beinhalten eine Kompassrose, die Gesamtdistanz und 4 zuriicksetzbare
Tagesmeilen-Zahler.

e Siekonnen einstellen, wie die Daten angezeigt werden. Sie kdnnen regeln, ob die
Daten in numerischer Form, in Ziffern oder als Grafiken angezeigt werden sollen.

Hinweis: Sie konnen die Daten-Panels auf diese Art und weise auch in der Motoren-

Anwendung und in der CDI-Anwendung konfigurieren.

Ein Panel umbenennen

Sie konnen die Namen der Panels individuell einstellen, z.B. kdnnen Sie das Panel
SEGELN in RACING umbenennen:

1. Wahlen Sie das Panel aus und benennen Sie es um:

z.B. z.B.
FENSTER
SEGELN " vpenennen.. | T | pane name[Raci | Ll 2
Softtaste zum Umbenennen Umbenennen des Fensters mit:
des Panels driicken und -
festhalten fofnaste], aund/oder* g

2. Speichern Sie die Anderungen:

z.B.
II» ‘ ||» NAVIGATION

2u den Panel-Softtasten Softtasten andern sich und zeigen die
zurtickkehren .

WEGPUNKT

ROUTE

FISCHEN | SEGELN

D8733_1
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Datenauswalhl fiir die einzelnen Tabellenzellen
So wahlen Sie die Daten aus, die in jeder Zelle erscheinen sollen:

1. Wahlen Sie die Datengruppe fiir das betreffende Panel, z.B.:

Datengruppen
2B. Schi_ff _
Navigation

. Tiefe
SEGELN ||» WAHLE DATEN... ||» Systemumgebung II*
Wind
Zeit und Dat
Betreffende Softtaste Gi'n;gtora o

driicken und halten
01 Datengruppe
markieren

Datengruppe
2% auswdhlen

D9106_1

2. Wahlen Sie die Daten, die in das markierte Panel eingefiigt werden sollen:

Graph - 1 Sek. Intervall
Barometr. Druck
Luft Temp. Graph - 10 Sek. Intervall ||» ‘

Wasser Tem Graph - 1 Min. Intervall
o Graph - 5 Min. Intervall

Tide Set / Drift

Gewlinschte 01 Forma"t
auswahlen

Daten markieren

0 Daten auswahlen
—

Die GroBBe der Zellen andern

Sie konnen die GroBe der Zellen &ndern, indem Sie mit der Funktion VERBINDE ZELLEN
oder SPLITTE ZELLEN arbeiten.

D8729_1

Eine Zelle teilen
Mit der Funktion SPLITTE ZELLEN erstellen Sie 2 kleinere Zellen:

1. Wahlen Sie die betreffende Zelle innerhalb des gewlinschten Panels:

z.B. z.B.
z.B. Heading Speed Heading Speed
» 296°T 20.0kt * 296°T 20.0kt »
NAVIGATION ] | [ ] ] |
Trip Trip
13.85 13.85

Betreffende Soft- om om
taste driicken Aktive Zelle ist Markierung auf betreffende -,
und festhalten markiert Zelle verschieben ;

Die Richtung, in die die ausgewahlte Zelle geteilt werden soll, erscheint auf der
Softtaste.

2. So teilen Sie die markierte Zelle:
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Horizontale Teilung

z.B.
Speed
20.0kt
Trip
13.85nm

Zelle, die zum Teilen
ausgewahlt ist

Heading
296°T

SPLITTE
ZELLEN

'S

17 2

Softtasten zeigen die
Richtung der Teilung an

nsp

z.B.
Heading Speed
296°T|| 20.0kt
1]
Depth Trip »
48.5ft|13.85nm

Zelle teilt sich horizontal

Zelle, die zum Teilen
ausgewahlt ist

Softtasten zeigen die
Richtung der Teilung an

ODER
Vertikale Teilung
z.B. z.B.
Headir?]g Heading Speed
296°T 296°T 20.0kt
SPLITTE
nsp zeen | Ll 2

Zelle teilt sich vertikal

D8730_1

Zellen verbinden

Mit der Funktion VERBINDE ZELLEN kénnen Sie Zellen vergroBern und somit auch

besser erkennen:

1. Wahlen Sie die betreffende Zelle innerhalb des gewiinschten Panels aus:

z.B.

NAVIGATION

Betreffende Soft-
taste driicken
und festhalten

z.B.
Heading Speed
» 296°T|| 20.0kt
] ]
Trip
13.85nm

Aktive Zelle ist
markiert

2.B.
Heading Speed
296°T|| 20.0kt
1]
» Trip
13.85nm

Markierung auf betreffende

Zelle verschieben

usp

D9107_1

Die Richtung, in die die ausgewahlte Zelle verbunden wird, erscheint auf der Soft-

taste.
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2. Soverbinden Sie die markierte Zelle (horizontal oder vertikal):

Horizontales Verschmelzen

z.B. z.B.
Headirg)gl Speed Heading|| Speed
296°T|| 20.0kt 20.0kt
VERBINDE
] | v ] | 0 [1]
Depth Trip » ZELLEN » 2967 Trip » ‘
48.5ft((13.85nm 13.85nm
Zelle, die verschmolzen Softtasten zeigen Richtung Zelle verschmilzt
werden soll, ist markiert der Verschmelung an horizontal
ODER
Vertikales Verschmelzen
z.B. eg.
Heading Speed Heading
VERBINDE
0-
206°T|| 20.0kt| 1amp ey > | e 2960T | map ‘

Zelle, die verschmolzen

werden soll, ist markiert

Softtasten zeigen Richtung

der Verschmelung an

Zelle verschmilzt
vertikal

D8731_1
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Kapitel 8: Benutzung der
Kursabweichungsanzeige (CDI)

8.1 Einleitung

Wenn lhr Display genaue Kurs- und Positionsdaten empfangt, kénnen Sie mit der
Kursabweichungsanzeige (CDI) arbeiten. Hiermit konnen Sie Ihren Kurs iiberwachen
und einen Zielwegpunkt ganz genau ansteuern.

Die CDI-Anwendung ist vorkonfiguriert und zeigt eine CDI-Grafik an. Sie kdnnen das
Anzeige-Panel so einstellen, dass alle verfligharen Daten zu sehen sind.

8.2 Die CDI-Anzeige

Die Kursabweichungsanzeige (CDI-Anzeige) ist eine grafische Darstellung lhres
Steuerkurses in Form einer fortlaufenden , Autobahn-Anzeige”. Die , Autobahn”
reprasentiert einen Streifen Ihres Fahrwassers, der den Grenzen fiir den Kursversatz
(XTE) entspricht. Diese Grenzen miissen Sie vorab im Setup-Menii festlegen. Wenn Sie
einen Zielwegpunkt ansteuern, bewegen sich das karierte Muster und der Wegpunkt
am Bildschirm nach unten. Die Geschwindigkeit entspricht lhrer Schiffsge-
schwindigkeit. Navigationsdaten werden entlang oder unterhalb der , Autobahn”

angezeigt.
Zeigt die Richtung
des nachsten Weg  Zielwegpunkt
punktes;an
XTE Heading
0.002nm 219°T
COG S0G
221°T 21.3kt
Waypt Bearing| Waypoint Range
220°1 1.360nm
. Waypoint TTG VMG Wpt
0.300nm 0.00Znm 0.3000m 00h0O3mbhO0s 2 1 . 3 kt

i

Richtung, in die ge-
steuert werden muss,
um Kurs zu halten

Waypoint 7

> STEER STARBOARD

Steuer-
richtung

Name des
Zielwegpunktes

Kurslinie

D6778-4
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Steueranweisungen

Die Steueranweisungen unter der , Autobahn” geben an, welche Korrekturen
gemacht werden missen, um den Kurs zu halten und den Zielwegpunkt sicher

anzusteuern.

Anweisung Grund fiir Anderung

STB STEUERN Der Kursversatz nach backbord betragt mehr als 1/4 des
maximalen Kursversatzes (XTE), den Sie im Setup-Menii
festgelegt haben.

BB STEUERN Der Kursversatz nach steuerbord betrdgt mehr als 1/4 des
maximalen Kursversatzes (XTE), den Sie im Setup-Menii
festgelegt haben.

Richtungspfeile werden an beiden Seiten der Steueranweisung angezeigt. Sie zeigen
in Richtung der Mittellinie. Je groBer der Kursversatz, umso mehr Pfeile erscheinen. Sie
korrigieren/andern Ihren Kurs, indem Sie in die Richtung der Pfeile steuern.

8.3 Die CDI-Anwendung auswahlen
So wahlen Sie die CDI-Anwendung aus:

1. Wahlen Sie die Seiteneinstellung aus, die die CDI-Anwendung enthalt:

- EEE

Driicken i S [ [
und
halten . —
0 Gewdinschte Seiteneinstellung -
I markieren %

Hinweis: Wenn die CDI-Anwendung in Mehrfach-Fenstern platziert ist, werden diie-
selben Daten in jedem Fenster angezeigt.

2. Wabhlen Sie eine Seite, die ein CDI-Fenster beinhaltet:

Sobald die CDI-Anwendung angezeigt wird, bendtigen Sie die Softtasten nicht mehr.
Jetzt miissen Sie das Radar-, Karten- oder Fischfinderfenster 6ffnen, um zu den
Funktionen zu gelangen, die Uber die Softtasten aktiviert werden.

Seite inkl. CDI-Fenster
wahlen (CDI =
Kursabweichungsanzeige)

D8463_1
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8.4 Die CDI-Anwendung andern

Bei Bedarf konnen Sie die Daten, die im CDI-Anwendungsfenster angezeigt werdem.
anden, d.h. auf lhre speziellen Bediirfnisse einstellen. Details dazu finden Sie auf
Seite 200.
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Kapitel 9: Arbeiten mitder
Motoriiberwachung

9.1 Einleitung

Mit der Anwendung zur Motoriiberwachung konnen Sie Information in Form von
Pegeln und digitalen Daten von bis zu drei kompatiblen Motoren iiberwachen. Um
eine schnelle Update-Rate zu erzielen, werden die Motordaten iiber NMEA2000/

SeaTalk?von der seriellen Schnittstelle des Motors an Ihr C-Serie Display gesendet.

Hinweis: Details zu kompatiblen Motoren und entsprechenden Software-
Updates finden Sie auf der Raymarine-Website www.raymarine.com (englisch?).

50 50
75 75

0 100 0 100
% %

Treibstoff 1

Treibstoff 2

Fuel Rate
11.61 gals/h

Fuel Rate
13.95 gals/h

MASCHINE & |

MASCHINE | TREIBSTOFF

TREIBSTOFF-
RESSOURCEN

| MASCHINE &

RESSOURCEN | ZWEI MASCHINEN

D7516_3

Wenn lhnen der vorkonfigurierte Inhalt der Anzeigen und/oder das Layout der
Datenfenster nichtgefallen, konnen Sie diese nach lhren Vorstellungen neu

konfigurieren - siehe Se/te 769.

9.2 Motoriiberwachung anzeigen und einrichten

Bevor Sie mit der Anwendung zur Motorliberwachung arbeiten, sollten Sie lhr System

zuerst wie folgt einrichten:
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1. Richten Sie lhre Seiteneinstellung so ein, dass ein Anwenderfenster fiir die Motor-
iberwachung mitangezeigt wird. Details zum Einrichten eines Fensters und einer
Anwendung finden Sie auf Seite 197.

2. Stellen Sie die Anzahl der Motoren sowie den maximalen Drehzahlbereich ein:

i.  Wenn das Fenster zur Motoriiberwachung aktiv ist, wahlen Sie das Panel-
Setup-Menii:

Panel Setup Mend...

GPS-Setup...

Panel-Setup-Meni
auswahlen.

D8707_1

ii. Stellen Sie die Anzahl der Motoren ein:

Panel Setup MenU

“» Konfiguriere: MOTOR... “* ; “»
Konfiguriere: MOTOR & KRAFTSTOFF..
Konfiguriere: KRAFTSTOFFRESERVE.. 3

Konfiguriere: MOTOR & RESERVE...

Konfiguriere: MEHRFACH-MOTOREN..
Anzahl Maschinen 1
Maxim. Tachometer-Bereich AUTO Anzahl der
. o Motoren fiir
OI Markieren Sie die Anzahl der Motoren Ihr Schiff
einstellen

Q Anzahl der Motoren auswahlen

—

D8933_1

iii. Stellen Sie den maximalen Drehzahlbereich ein:

Panel Setup Menii

Konfiguriere: MOTOR...
Konfiguriere: MOTOR & KRAFTSTOFF.. Auto

||» Konfiguriere: KRAFTSTOFFRESERVE.. ||» 3000rpm ||»
Konfiguriere: MOTOR & RESERVE...

Konfiguriere: MEHRFACH-MOTOREN.. gggg;gm
Anzahl Maschinen 1 sggg:sm
Maxim. Tachometer-Bereich AUTO 8000rpm
QI Maximalen Drehzahl- QI Maximalen Drehzahl-
bereich markieren bereich fir Ihr Schiff
einstellen

Maximalen Drehzahl-
bereich auswahlen.

D8708_1

Hinweis: Die Motortemperatur (°F oder’C) und diie Einheit fiir den Kraftstoff (Liter
oder US-Gallonen) werden im System-Setup-Mendi festgelegt (Setup fiir die Ein-
heiten). Details dazu finden Sie auf Seite 203,
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9.3 Die Anzeige fiir die Motoriiberwachung

Motorendaten werden auf einer Reihe von vorkonfigurierten Tabellen dargestellt.
Jedes Panel enthalt bestimmte Daten. Wahlen Sie die Tabelle, die auf Ihre
Anforderungen zutrifft, mit den Softtasten aus:

Paneltyp
Motor Motor & Kraftstoff- Motor & Mehrfach-
Kraftstoff reserve Reserve Motoren
Drehzahl & / /
Motorenstd. \/ \/ \/ \/
Oldruck v v v v
Kihlwasser-
temperatur / ‘/ \/ \/
= Ladedruck
5 v/ v/ v/ V/
=
s
-% Lichtmaschine v v v va
a
Kraftstofflevel
(Tanks 1 & 2) \/ ‘/ ‘/
Kraftstoffrate v v
Kraftstoff gesamt v v -

9.4 Anzeigen konfigurieren

Sie konnen jede Tabellenanzeige konfigurieren, indem Sie GroBe und Anzahl der
Datenzellen und die darin enthaltenen Daten andern. Sie kdnnen auBerdem jede
Tabelle neu benennen. Details finden Sie auf Se/te 769.

Hinweis: Das Konfigurieren der Motoranzeigen ist eine lokale Einstellung und betrifft
nur das Display, an dem Sie gerade arbeiten.

9.5 Was ist zu tun, wenn ein Alarm ausgeldst wird?

lhre Motoranwendung lést einen Alarm (iiber NMEA/SeaTalk?) aus und zeigt eine
Motor-Warnmeldung an, sobald ein Problem auftritt. In diesem Fall miissen Sie das
Motor-Uberwachungssystem priifen und ggfs. in den Handbiichern fiir den Motor
nachlesen. Driicken Sie BESTATIGEN, um den Alarm stumm zu schalten.

Hinweis: Wenn die Motoriiberwachung aktiv ist, werden alle dibrigen
Systemalarme weiterhin ausgelost.
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Kapitel 10: Navtex

10.1 Uberblick

Mitlhrem Display konnen Sie Daten zur Sicherheit anschauen inkl. Wettervorhersagen
und Warnmeldungen. Diese Daten erhalten Sie von einem Navtexempfanger. Sie
konnen den Typ der Warnmeldung auswahlen. Wenn Sie dann die Warnmeldung
durchgelesen haben, kdnnen Sie sie entweder I6schen oder speichern. lhr System kann
bis zu 100 Meldungen abspeichern. Sobald der Speicher voll ist, werden die dltesten
Warnmeldungen geloscht.

Hauptgebiete von NAVTEX sind das Mittelmeer, die Nordsee, Kiistengebiete in Japan
und Gebiete rund um den nordamerikanischen Kontinent.

10.2 Navtex-Wetter einrichten
Bevor Sie Navtex-Meldungen anschauen kénnen, missen Sie Folgendes tun:

1. Die Ubertragungsrate (4800 oder 9600), die fiir Ihren Navtex-Empfanger (siehe
Seite 206) gilt, fir die entsprechenden NMEA-Schnittstelle bestimmen.

2. Die Kategorie der Navtex-Meldungen aktivieren, fiir die Sie Warnmeldungen
erhalten mochten (siehe Seite 783).

10.3 Eingehende Warnmeldungen

Wenn Sie den Anschluss an den Navtex-Empfanger korrekt vorgenommen haben,
zeigt Ihr System eine Warnmeldung an mit Details zu eingehenden Nachrichten fiir die
Kategorien, die Sie ausgewahlt haben, z.B.:

I Navtex Alert |
I Date: Time:

[kass |[oz/02/2006 |[02:37:36PM |
Message:
£WURNAY CHERBOURG 021

PORTLAND

WRECK CHIMICAL VESSEL "ECE"SUNK [N POSITION: 4943.7 N
003 15.4 W

AT 0102307 FEB.LENGHT: 126 METERS. MO FISHING AND
ALL NAUTICAL

ACTIVITIES PROHIBITED OME MAUTICAL AROUND POSITION
QOF WRECK

MELDUNG MELDUNG
LOSCHEN SPEICHERN

D8870_1

Gehen Sie folgendermaBen vor:
¢ Um die Warnmeldung vom Bildschirm zu léschen, driicken Sie LOSCHEN.
Oder:
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e Um die Warnmeldung zur Liste der gespeicherten Nachrichten hinzuzufiigen und
anschlieBend vom Bildschirm zu I6schen, driicken Sie MELDUNG SPEICHERN.

10.4 Nachrichten anschauen

Liste der Navtex-Meldungen anzeigen

So zeigen Sie die Nachrichten an, die in Ihrem System gespeichert sind:

I Navtex Message List

Radar Setup...
GPS Setup...

Compass Setup...
AIS Setup...
Navtex Messages

Ol Navtex-Meldungen

markieren
Navtex-Meldungen
auswahlen

D8871_1

Sie haben jetzt die Option, die Liste zu sortieren (z.B. nach Datum, Station oder
Kategorie), eine Nachricht zu l6schen oder die Warnmeldungen einzustellen

Nachrichten anzeigen und durchbldttern

Q Bedienung in das
0 Gewiinschte Option in der Liste Fenster verschieben
markieren. Dazugehérige Nach- g ) o
richt wird im Fenster angezeigt. Ol Die Nachricht hinunter- .
blattern 3

10.5 Navtex-Meldungen verwalten

Sie konnen lhre Meldungen verwalten, indem Sie::

e die Nachrichtenkategorien auswahlen, fiir die Ihr C-Serie-System Warnmeldungen
zur Verfiigung stellen soll,

¢ Nachrichten Iéschen, die Sie nicht mehr bendtigen,

¢ die Nachrichtenliste sortieren.
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Kategorien fiir Warnmeldungen auswahlen

Beim ersten Hochfahren stellt Ihr System Warnmeldungen fiir alle Kategorien zur
Verfiigung, die im Navtex-Warnmeldungen-Menti aufgefiihrt sind. AuBer den

Navigationswarnungen (Kategorie A), den meteorologischen Warnungen (Kategorie
B) und den Daten zu Suche & Rettung (Kategorie D) kdnnen Sie alle Kategorien

deaktivieren, die Sie nicht benétigen.

So wahlen Sie die Kategorien aus:

SETUP ALARM

Navtex Alert Menu

A - Navigational warnings

B - Meteorological warnings

C - Ice reports

D - Search and rescue information

E - Meteorological forecasts

F - ilot service messages

G - Decca messages

H - Loran messages

| - Omega messages

J - Satnav messages

K - Other electronic navaid messages
L - Additional navigational messages
V - Notice to fishermane (US only)
W - Environmental (US only)

X - Special services

Y - Special services

Z - No message on hand (QRU)

ON
ON
ON
ON
OFF
OFF
OFF
ON
OFF
ON
ON
ON
ON
OFF
ON
ON
ON

Ol Kategorie markieren

0 Kategorie auswéhlen

—

QI Auf gewiinschten Status

wechseln

D8876_1

Die Nachrichtenliste sortieren

StandardgemaB istdie Liste nach Datum und Uhrzeit des Nachrichteneingangs sortiert
(DATE). Die neuesten Nachrichten stehen ganz oben in der Liste. Sie kdnnen die Liste
aber auch nach Station (STN) oder nach Nachrichtenkategorie (CAT)sortieren.

SORTIERE LISTE
DATE STN CAT

Sortierkriterium aus-
wahlen, z.B. Station

Liste sortiert nach DATUM (Grundeinstellung)

Liste wird entsprechend sortiert

D8875_1
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Kapitel 11: Automatisches Identifikations-
System (AIS)

11.1Einleitung

In diesem Kapitel erfahren Sie alles Wissenswerte tiber das AlS-System und wie Sie es
als Sicherheitsstandard nutzen kdnnen. Sobald Sie AIS eingerichtet haben, kdnnen Sie
ein AIS-Overlay fiir Karten- und Radarfenster einstellen und:

e ein Ziel (inkl. Steuerkurs-/Geschwindigkeitsvektoren und Drehrate) fiir alle
anderen mit AlS ausgeriisteten Schiffe darstellen,

¢ Standard- und Detailinfos fiir jedes Zielschiff inkl. sicherheitsrelevanter Zieldaten
anzeigen,

¢ eine Sicherheitszone rund um lhr Schiff einrichten,

e alarm- und sicherheitsbezogene Nachrichten ansehen.

11.2Was ist AIS?

AlS arbeitet mit digitalen Radiosignalen, um , Echtzeit”-Daten zwischen Schiffen und
Landstationen iber zugewiesene UKW-Frequenzen zu (ibertragen. Mit diesen Daten
kénnen Sie Schiffe in der Umgebung identifizieren und verfolgen. AuBerdem werden
iber diese Daten schnelle, automatische und sehr genaue Antikollisionsdaten zur
Verfligung gestellt. AIS verbessert Ihre Radaranwendung, da AlS in blinden
Radarbereichen arbeiten und kleinere mit AlS ausgeriistete Schiffe entdecken kann.

ACHTUNG!:

Kleinere Schiffe brauchen nicht mit AIS ausgeriistet zu sein! Wahrend eine
Ausriistungspflicht fiir groBere (Berufs)Schiffe besteht, ist die Benutzung
nicht unbedingt zwingend. Sie sollten daher nicht davon ausgehen, dass lhr
AIS ALLE Schiffe in der Umgebung anzeigt. AlS ersetzt kein seeméannisches
und navigatorisches Wissen und Kénnen!

AIS sollte als Erganzung, nicht als Ersatz eines Radarsystems eingesetzt
werden.

Klassen von AlS-Daten

AlS-Daten werden in Klasse A oder Klasse B eingeteilt. Das Senden und Empfangen
von Klasse-A-Daten ist Pflicht fiir groBere Schiffe. Aus diesem Grunde konnen Sie alle
groBere Schiffe auf lhrer AlS-Anzeige erkennen. Klasse-B-Daten gelten fiir kleinere
Schiffe und sind nicht Pflicht. Sie sollten daher nicht davon ausgehen, dass Ihr AlS alle
kleineren Schife der Umgebung anzeigt.

Hinweis: Nicht alle AIS-Empfanger decodieren alle Daten und nicht alle Klasse-A-
Schiffe haben einen Eingang fiir die gewiinschten AlS-Daten. Beispiel: Einige preis-
giinstige AlS-Empfanger der Klasse B decodieren weder Schiffsnamen, IMO-Nr.,
Schiffslange, Tiefgang noch Ziel (und geben diese Daten selbst auch nicht aus).
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Klasse A Klasse B

Details der Daten (Senden/Empfangen)| (nur Senden)

Statische Daten
® Schiffsname

° Ty

® Anrufzeichen

® |MO-Nr.

e Lange und Winkel

v
v

D NN NN NN

AN

e Antennenstandort

Tornbezogene Daten

o Tiefgang

o Art der Fracht

o Ziel

o ETA (ungefahre Ankunftszeit)
o Weitere wichtige Daten

AN N NN
<

Dynamische Daten

e Uhrzeit

e Schiffsposition

e COG (Kurs tber Grund)

® SOG (Geschwindigkeit tiber Grund)
e Steuerkurs

A NN N NN

® Drehrate
* Navigationsstatus

Dynamische Berichte
o Schiffsgeschwindigkeit
o Schiffssatus

Nachrichten
e Alarm
® Sicherheit

D N U N N B N N N N N N
DN NN

D8966_1

Hinweis: Wie man ein AlS-Ziel und einen AlS-Bereich andert, lesen Sie auf Seite 792.
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11.3 Wie nimmt man AlS in Betriebh?

Um AIS in Betrieb zu nehmen, bendtigen Sie Folgendes:

¢ Einen Empfanger oder einen vollwertigen Transponder.

Hinweis: Mit einem Empfanger konnen Sie Daten tiber andere Schiffe in lhrer Umgebung
empfangen, jedoch kénnen andere Schiffe Sie NICHT , sehen”. Ein vollwertiger Transpon-
der dagegen sendet und empfangt AlS-Daten: Sie konnen also Daten iiber andere Schiffe

empfangen und gleichzeitig ist es moglich, dass andere mit AIS ausgerlistete Schiffe Daten
liber Ihr Schiff empfangen. Dies gilt z.B. fiir Position, Kurs, Geschwindigkeit und Drehrate.

¢ Eine UKW-Antenne: wird i.d.R. mit lhrem AIS-System geliefert.
e Ein GPS-Gerat: dies liefert Positionsdaten.

¢ Einen Kompass: ist nicht unbedingt erforderlich, verbessert aber die Berechnung
von Geschwindigkeitsdaten.

Wenn Sie das AlS-Gerat an das E-Serie-Display anschlieBen, wird der Status durch ein
AIS-Symbol im Geber-Datenfenster angezeigt.

Sie missen nun noch die 38.400 baud fiir die NMEA-Schnittstelle, die mit dem AlS-
Empfanger bzw. -Sender kommuniziert, festlegen (siehe Seite 206).

11.4Die AlIS-Funktion auswahlen

AlS ist eine wahlbare Ebene fiir Karten- oder Radaranwendung. So wird sie aktiviert:

Auf Kartenfenstern:

DARSTELLUNG...

nsp

KARTEN EBENEN...

17 2

AIS EBENE
EIN AUS

Auf Radarfenstern:

DARSTELLUNG...

usp

AlS EBENE
EIN AUS

Ggfs. wechseln

Ggfs. wechseln

D8521_1

AlS-Status

f

und arbeitet.

E
gy

aktivem Alarm.

Im
=
@

In
=
A

AIS-Gerat nicht verfiigbar,
d.h. nicht angeschlossen
oder ausgeschaltet.

AlS-Gerat ist eingeschaltet

AlS-Gerat eingeschaltet mit

AlS-Gerét eingeschaltet und
arbeitet, aber Alarm fiir ge-
fahrliches und verloren ge-
gangenes Ziel deaktiviert.

D9014_1

Der AlS-Status wird in der Datenleiste des
Displays angezeigt.

Wenn lhre Schiffsposition verloren geht, wird
die AIS-Funktion sofort deaktiviert und die AlS-
Anzeige wird in Klammern angezeigt.

Sobald die Schiffsposition zurlickkehrt und die
AlS-Anzeige wieder aktiv ist, wird die AlS-
Funktion reaktiviert.
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11.5Wie werden AlS-Daten angezeigt?

Steuerkurs
GroBes
Schiff

Wende-
richtung

Kleines
Schiff

"Schlafendes"
Ziel

Sicherheits- |
kritische Daten

Sicherheitszone oy
(definiert durch gi?;a(tﬂlrfl?té)es
Entfernung oder Zeit)

COG/SOG-
Vektor

D9056_1

Das AlS-System zeigt mit AlS ausgeriistete Schiffe aus der Umgebung als Dreiecke an,
die als Overlay auf dem Karten- oder Radarfenster erscheinen. Bis zu 100 Ziele werden
angezeigt. Sobald der Schiffsstatus sich dndert, dndert sich auch das Zielsymbol.
Vektoren konnen fiir jedes Ziel angezeigt werden. Diese Vektoren zeigen die
Fahrtrichtung und die Drehrate des Schiffes an sowie die Entfernung, die fiir eine
bestimmte Fahrtstrecke benétigt wird (COG/SOG-Vektor). Ziele, die mit ihren Vekoren
angezeigt werden, heiBen , aktive Ziele"” und werden maB3stabsgetreu je nach
SchiffsgroBe angezeigt. Je groBer das Schiff, umso groBer das Ziel. Sie konnen
entweder alle Ziele oder nur gefahrliche Ziele anzeigen lassen (siehe Seite 795).
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AlS-Zielsymbole

Schlafendes Ziel
e Nicht aktiviertes, gefahliches oder verloren gegangenes Ziel.

Aktiviertes Ziel

o Ziel aktiviert, d.h. AlS-Vektor wird angezeigt.

e Vektorlinie (optional) zeigt vorhergesagte Entfernung an, die
innerhalb einer vorgegebenen Zeit zuriickgelegt wird.

Ausgewabhiltes Ziel
e Mit dem Cursor ausgewahltes Ziel.
e Ziel kann aktiviert werden. Detaildaten konnen angesehen werden.

Gefahrliches Ziel

o Ziele innerhalb einer festgelegten Entfernung (CPA) oder Zeit (TCPA).

o Alarm fiir gefahrliches Ziel ertont, sofern aktiviert. T
® Ziel blinkt.

Unsicheres Ziel
® Kalkulierter CPA/TCPA-Wert unsicher.

Verloren gegangenes Ziel

o Wenn Signal fiir gefahliches Ziel 20 Sek. lang nicht empfangen wird.
Ziel an zuletzt vorhergesagter Position.

Alarme ertonen, sofern aktiviert.

Ziel blinkt.

v

COG/SOG-
Vektor—s,

~ Richtung
zur Wende

Steuerkurs

D8523-1

Zielinformationen anzeigen

Sie konnen Daten anzeigen, die sich auf individuelle AlS-Ziele beziehen. Wenn ein Ziel
mit dem Cursor markiert wird, &ndern sich die Softtasten, und Sie kdnnen folgende

Optionen wahlen:

e AIS-Vektoren.

e AlS-sicherheitsbezogene Daten.
e AlS-Liste.

e Vollstandige AlS-Daten.

AIS-Vektoren anzeigen

Ein Ziel gilt als aktiv, wenn folgende Daten grafisch angezeigt werden:

® Ein COG/SOG-Vektor, der die vorhergesagte Entfernung anzeigt, das ein Ziel fir

eine bestimmte Zeit benétigt.
e Eine Anzeige fiir Steuerkurs und Richtung.
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So aktivieren/deaktivieren Sie die Option AIS-VEKTOR:

i
57, s | Eﬁ”

Cursor Uber betreffendes
Ziel verschieben

D9051_1

Wird ein Ziel aktiviert, wird sein Symbol maBstabsgetreu der SchiffsgroBe angepasst.

Hinweis: Die gleichen Einstellungen fiir Zielvektor und Sicherheitszone gelten sowohl
fir Radar-MARPA und AlS-Ziele.

Sicherheitskritische AlS-Daten anzeigen

Sicherheitskritische Zieldaten, d.h. COG (Kurs tiber Grund), SOG (Geschwindigkeit
iber Grund), CPA (Punkt der nachsten Annaherung) und TCPA (Zeit bis zum Punkt der
nachsten Annaherung), werden in der Leiste neben jedem Ziel angezeigt. Sie konnen
Diese Daten auf EIN, AUS oder AUTO (automatische Anzeige, wenn sich der Cursor
tiber dem Ziel befindet) stellen.

So stellen Sie die Option AIS-DATEN auf AUTO/EIN/AUS:

187°T

I_ _| 10.9kt
-:I ii AIS DATEN 7.719nm
“» AUTO EIN AUS “» 00h57m27s

Cursor Uber betreffendes . N
Ziel verschieben Sicherheitskritische Daten
werden angezeigt

D9052_1
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AlS-Liste

Sie konnen auch eine Liste der AlS-Ziele anzeigen lassen. Die Liste liefert
Antikollisionsdaten fiir das markierte Ziel:

T AsTamgetlst
No. Name /MMSI Rng Brg
L SmTergeti2 ~  7.23hm  1.9°%§
I o Sim Target 17 7.6584nm 7E.1°P
3 Sim Target 6 9.61%90m 24,8°P
4 Sim Target 1 10.43nm 125.7°p
5 Sim Target 18 11.59nm 16.89F
& Sim Target 9 12.27nm 47 695
MMst (12 Position  [50235" 085K
Lastseen  |01/01,/2004 001°11'.536W
12:52:554M Heading 208°T
WERRHl: | wmemn ROT | +000°/min S
CoG  (221°T
s0G 16,9kt

So blenden Sie die AlS-Liste ein:

AlS OPTIONEN... | mamp | HEL 17 2 AIS LISTE

D9091_1

Volisténdige AlS-Daten anschauen

Um detaillierte AlS-Daten fiir ein bestimmtes Ziel anzuzeigen, z.B. statische,
dynamische fahrtbezogene Daten, gehen Sie so vor:

7
eél%n/
Cursor liber gewtiinschtes
Ziel schieben.

ALS Target Info: Sim Target 19

Oder “» ZEIGE VOLLE

AIS DATEN...

Gewdinschtes Ziel aus
AlS-Liste auswahlen.

D8693_1
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11.6 Arbeiten mit AlS zur Kollisionsverhiitung

Im Rahmen der AlS-Kollisionsverhiitung konnen Sie mit Sicherzeitszonen und
Sicherheitsnachrichten arbeiten.

Sicherheitszonen

Was ist eine Sicherheitszone?

Eine Sicherheitszone ist ein ringférmiger Bereich um lhr Schiff herum (Schiff zentriert
im Mittelpunkt des Kreises), innerhalb dessen ein Ziel als gefahrlich eingestuft wird.
Auf Radar- und Kartenfenstern wird diese Bereich als roter Ring dargestellt.

Diese AlIS-Sicherheitszone arbeitet nach denselben Kriterien wie MARPA und stuft ein
Ziel als gefahrlich ein, sobald dieses in die Sicherheitszone Ihres Schiffes gerat (CPA =
Punkt der ndchsten Annaherung), und zwar innerhalb einer bestimmten Zeitspanne
(TCPA = Zeit bis zum Punkt der nachsten Annaherung). CPA und TCPA werden mittels
COG/SOG und Position vom AlS-Ziel ermittelt.

Wenn Ihr System ein gefahrliches AlS-Ziel entdeckt, passiert Folgendes:
e Das Zielsymbol andert sich in die Farbe Rot und blinkt.

e Ein Alarm-Popup wird angezeigt.

e Einakustischer Alarm ertont.

Alarm fiir gefahrliche Ziele deaktivieren

Bei Bedarf kdnnen Sie den Alarm fiir das gefahrliche Ziel stumm
schalten. Wenn Sie dies tun, wird zwar bei allen folgenden Alarmen fiir
gefahrliche Ziele das Zielsymbol rot und blinkend angezeigt, es ertont
aber kein akustischer Alarm mehr und kein Popup wird mehr angezeigt.
Das AlS-Statussymbol zeigt an, dass der akustische Alarm deaktiviert wurde.

AlSs

D9082_1

Einrichten einer AlS-Sicherheitszone

Um eine Sicherheitszone rund um lhr Schiff einzurichten und die Zeit bis zur
Sicherheitszone festzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

MARPA & AIS OPTIONS...

VECTOR LENGTH 6min
ZIEL ||» MARPA & AlS ||* TARGET HISTORY Off
TRACKING... OPTIONEN... OWN VESSEL SAFE ZONE  0.5nm
TIME TO SAFE ZONE 3min
SAFE ZONE RING HIDDEN

0 OWN VESSEL SAFE ZONE markieren und aus-
wahlen. Gewlinschte Entfernung auswahlen.

0 TIME TO SAFE ZONE markieren und aus-
wahlen. Gewiinschte Dauer auswahlen.

D8688_1

Hinweis: Sie kdnnen (iber dieses Meni auch den Sicherheitszonenring ausblenden.
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Wichtig!

Wenn der AlS-Empfanger angeschlossen ist und funktioniert, Giberpriift das System
automatisch die Sicherheitszone auf geféhrliche Ziele und gibt ggfs. einen akustischen
Alarm ab, sofern dieser aktiviert ist. Egal ob die AlS-Zielanzeige auf EIN oder AUS
gestelltist (siehe Seite 795) oder ob der Status der Sicherheitszone auf SICHTBAR/
VERBORGEN steht - der Alarm fiir geféhrliche Ziele funktioniert trotzdem.

MARPA- und AlIS-Optionen

Parameter Optionen

(Grundeinstellung in Fettschrift)
Vektorldnge 0.5 Min., 1 Min., 3 Min., 6 Min.,
Die Zeitspanne, die Sie fiir die Vektorlange 12 Min., 30 Min., 60 Min.
bestimmt haben.
Zielverlauf
Plottet eine vorherige MARPA-Zielposition zu AUS, 0,5 Min., 1 Min., 3 Min., 6

bestimmten Intervallen. Die vier neuesten Position- | Min.
spunkte werden angezeigt. Wenn Sie wahre
Zielvektoren gewahlt haben, werden die vier neues-
ten Schiffspositionspunkte auch angezeigt.

Sicherheitszone des eigenen Schiffes
Die Sicherheitszone ist ein Ring um lhr Schiff herum, | 0,1nm,0,2nm, 0,5nm, 1,0nm, 2,0
innerhalb dessen ein Ziel als gefahrlich eingestuft nm

wird, wenn es sich auf eine bestimmte Entfernung
(CPA) nahert.

Zeit bis zur Sicherheitszone
Wenn ein Ziel die Sicherheitszone innerhalb dieser 3 Min., 6 Min., 12 Min., 24 Min.
Zeit erreicht, wird es als gefahrlich eingestuft.

Ring um Sicherheitszone
Regelt, ob dier Ring der Sicherheitszone angezeigt | Sichtbar
wird oder verborgen bleibt. Verborgen

Sicherheitsmeldungen

Wenn Sie den Status der AlS-Sicherheitsmeldungen im AlS-Ebenen-Setup-Menti auf
EIN gestellt haben (siehe Se/fe 795), werden alle Sicherheitsmeldungen, die von
Schiffen in der Nahe, von Landstationen und von mobilen Stationen eingehen, in
einem Popup-Fenster angezeigt. Falls bekannt, wird auch die Position des sendenden
Schiffs in Breiten-/Langengrad mit angezeigt.

Jetzt haben Sie verschiedene Mdglichkeiten fortzufahren:
o Nachricht ausblenden (BESTATIGEN)

e Einen Wegpunkt auf der Karte/dem Radar platzieren, um die Position des
sendenden Schiffes zu markieren.

GEHEZU wahlen und das sendende Schiff ansteuern.
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Hinweis: Wenn der Simulator gerade arbeitet, konnen Sie keine Sicherheitsnach-
richten empfangen.

11.7 AlS-Alarme

Zusétzlich zu dem Alarm fiir gefahrliche Ziele (siehe weiter oben), generiert das
System einen Alarm wenn ein geféhrliches Ziel verloren geht, d.h. wenn sein Signal 20
Sek. lang nicht empfangen wird.

Ihr AIS-Empfanger generiert lokale Alarme, die auf lhren C-Serie-Display angezeigt
werden und dort auch akustisch ausgeldst werden.
Lokale AlS-Alarme

Wenn das angeschlossene AlS-Gerat einen Alarm generiert, zeigt lhr C-Serie-Display
eine lokale Nachricht an sowie den Alarmstatus in der Datenleiste:

Aktives Symbol

Csr 27°26'.904N 171 °T ||ves 27°43'.827N|C06 262 °T fiir AIS-Alarm

i001°26'.000V¢  0®L°24'.000W 04
: 5

¢ plSs

"AlS-Nachricht" = AlS-Nachricht

North-Up (Relative Motion)

<

55644 GO0 Diesen Alarm missen Sie an Ihrem AlS-
6 Empfanger bestatigen.
Um die Nachricht zu entfernen, driicken
Sie REMOVE MESSAGE.

10

| REMOVE VIEW AIS |
MESSAGE ALARM LIST...

D8968_1

So gehen Sie jetzt vor:

1. Entfernen Sie zunachst die Nachricht und zeigen Sie die aktive Alarmliste an:

M_ELDUNG ZEIGE DIE
LOSCHEN Oder ALARM LISTE...
Entfernt Popup und
flgt Alarm zur AlS-

Entfern Popup, fiigt Alarm der AlS-Alarmliste hinzu und zeigt diese an.
Alarmliste hinzu.

D8967_1

2. Bestatigen Sie die Nachricht auf lhrem AlS-Gerat.
Wichtig: Ein Alarm bleibt solange aktiv, bis er am AIS-Gerat bestatigt wird!
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Aktive Alarmliste

Die aktive Alarmliste zeigt den Status jedes lokalen Alarms an. Auf diese Liste haben
Sie entweder Zugriff (iber das AlS-Ebenen-Setup-Menii (siehe Seite 795) oder iiber das
Alarm-Setup-Menli (siehe Seite 207).

Hinweis: Die lokalen AlS-Alarme miissen am AIS-Empfanger bestatigt werden. Wenn
Sie die Nachricht vom Bildschirm Ihres C-Serie-Displays |6schen oder der Alarmliste am
C-Serie-Display hinzufiigen, wird der Alarm dennoch nicht geldscht.

11.8 Simulator

Wir empfehlen lhnen, zunachst mit dem Simulator zu iben, damit Sie sich mit der AIS-
Funktion vertraut machen konnen.

Wenn der Systemsimulator aktiviert ist (siehe Seite 204),zeigt er 20 AlS-Ziele
innerhalb eines 25-Seemeilen-Bereichs an. Diese Ziele werden mit dem AlS-Ziel-
Statussymbol angezeigt (siehe Seite 789 und bewegen sich auf dem Bildschirm, als
waren es echte Ziele.

Wichtig: Eingehende Sicherheitsmeldungen kdnnen nicht angezeigt werden, solange
der Simulator aktiv ist!

11.9 AlS-Ebenen-Setup-Menii

Uber das AIS-Ebenen-Setup-Menti kénnen Sie:

e die Anzeige der Zieltypen auswahlen (ALLE oder GEFAHRLICH),

e die Anzeige der AlS-Sicherheitsmeldungen EIN- oder AUSschalten,
e die Liste der aktiven AlS-Alarme ansehen.

So zeigen Sie das AlS-Ebenen-Setup-Mendi an:

1. Stellen Sie den Status AlS EBENE auf EIN (siehe Se/te 787).
2. Wahlen Sie das AlS-Ebenen-Setup:

Karten-Setup...

AIS Ebenen Setup

Angezeigte Zieltypen ALLE
AIS-Sicherheitsmeldung. EIN
AlIS-Alarmliste...

Ol Gewiinschte Option
markieren

Kartografie-Setup...

GPS-Status... Il»

Kompass-Setup...
AIS-Ebenen-Setup

Ol Setup fiir AlS-Ebene
markieren 0 Option auswahlen
—_

Setup fiir AlS-Ebene
g ausvx?éhlen 01 Einstellen bzw. anschauen

D8969_1
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Kapitel 12: System-Setup und -Anpassung

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie Ihr C-Serie-Display einrichten und
einstellen konnen. Alle Einstellungen, die Sie andern, werden im Display gespeichert
(auch beim Abschalten des Gerates). Sie kdnnen die Einstellungen so oft andern, wie
Sie wollen.

12.1 Seiteneinstellungen anpassen

Jede Seiteneinstellung bietet Zugang zu fiinf verschiedenen Seiten. Jede Seite kann bis
zu vier Anwendungsfenster anzeigen. AuBer bei der Video-Anwendung kdnnen Sie
grund-satzlich Mehrfachfenster derselben Anwendung anzeigen lassen. Sie konnen
z.B. mit zwei Kartenanwendungen pro Seite arbeiten: eine, um einen grofen
Kartenbereich (mit wenigen Details) anzuschauen, und einen anderen fiir eine
detaillierte Ansicht Ihrer direkten Umgebung.

Wenn keine lhren personlichen Vorstellungen entspricht, kdnnen Sie die Seitenein-
stellung nach lhren Vorstellungen andern. So sollten Sie auch vorgehen, wenn Sie die
Motoren iiberwachen.

Zusatzlich konnen Sie jede Seiteneinstellung nach Ihrer Wahl umbenennen. AuBerdem
kénnen Sie jede Seiteneinstellung auf die Werkseinstellung zuriicksetzen.

Anwendung & Seitenlayout neu konfigurieren
So andern Sie die Konfiguration und/oder das Seitenlayout oder (de)aktivieren Seiten:

1. Wahlen Sie Option zum Bearbeiten der Seiteneinstellung:

Driicken & halten

WAHLE SEITEN- “*

Oder AUFBAU....

Seiteneinstellung zum Be-

Compass Setup... 01 arbeiten markieren
Display setup...

Databar Setup...
Select Page Set....
System Diagnostics
Remove CF Card...

Ol Auswahl Seitenein-
stellung markieren

0 Zugang zur Auswahl
=% der Seiteneinstellung

D8675_2
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2. Bearbeiten Sie jetzt die Seiteneinstellung:

5% || iy
) B = (o)
Softtasten zeigen Seiten

innerhalb der Seiteneinstellung an Folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschirm

Das Seiten-, Fenster- und Anwendungslayout, das Sie festgelegt haben, sind jetzt jedes
Mal verfiigbar, wenn Sie das Fenster zur Auswahl der Seiteneinstellung anwahlen.

D8668_1

Wenn Sie nicht mit allen 5 Seiten in einer Seiteneinstellung arbeiten wollen, kdnnen
Sie bestimmte Seiten deaktivieren. Mit PAGE blattern Sie durch die Seiten, und das
System iiberspringt jetzt alle Seiten, die auf AUS gestellt wurde.

Hinweis: Ein rotes Kreuz erscheint auf den Softtasten, die zu Seiteneinstellungen ge-
horen, die auf AUS gestellt sind.

Eine Seiteneinstellung umbenennen

Bei Bedarf konnen Sie die Seiteneinstellungen mit einem neuen Namen versehen:

1. Zeigen Sie das Menii zur Auswahl der Seiteneinstellung an (siehe Se/te 79/).
2. Benennen Sie die Seiteneinstellung um:

| Rename Page Set |
SEITENAUFBAU e SR (e S
UMBENENNEN.. [

Andern mit:

' Ooder%

01 Neu zu benennende Seite markieren

D8669_2

Riickkehr zur Werkseinstellung

Um eine Seiteneinstellung auf die Grundeinstellung ab Werk zuriickzusetzen, gehen
Sie sovor:

1. Zeigen Sie das Menii zur Auswahl der Seiteneinstellung an (siehe Se/te 79/).
2. Setzen Sie die Seiteneinstellung auf die Grundeinstellung zuriick:

ZURUCK AUF
STANDARD nusp A

OI Seiteneinstellung markieren, die auf die
Grundeinstellung zurlickgesetzt werden soll

D8709_1
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12.2 Die Datenleiste andern

Sie konnen die Datenleiste nach lhrem Geschmack einstellen. Dies beinhaltet:
e Position: oben oder seitlich

® GroBe (nur oben)

e Angezeigte Daten.

Hinweis: Die Konfiguration der Datenleiste ist eine lokale Einstellung und betrifft da-
her nur das Display, an dem Sie gerade arbeiten.

Position der Datenleiste

Die Datenleiste kann entweder vertikal (rechts am Bildschirmrand) oder horizontal
(ganz oben) angezeigt werden:

Obere Datenleiste Seitliche Datenleiste

D8273_1

So andern Sie die Position der Datenleiste:

“» DATENLEISTE

EIN AUS
DrUCken und halten Datenleiste Setup Menii
Position Oben Oben
Oder Il* GroBe Datenzeile oben  GroB Il* M Il»
Konfiguriere...
System-Setup... OI Position markieren Speichemn
Auswahlen

Alarm-Setup
Display-Setup.... 0 Position markieren
Datenleiste Setup...

Wahle Seitenaufbau...

0| Setup fiir Daten-
¥ leiste markieren

0 Setup fiir Daten-
— leiste auswahlen

D8272_1

GroBe der Datenleiste

Wenn Sie die Datenleiste oben am Bildschirm positionieren, konnen Sie sie entweder
im groBen oder normalen Format anzeigen lassen. Die groBe Datenleiste bietet mehr
Daten:
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GroBe Csr 27926'.904N 171 °T ||ves 27°43".827N|||C0G 262 °T

:Z?Stfe"‘ Pos082039".611W 17.15 nm || Pos082042',726W|| 506 201.2 kt

Normale —
GroBe |COG 011 °T 506 170.7 kthes Fos27937'.070N 082°41'.502W |5ueed 170.8 kt

So andern Sie die groBe der Datenleiste:

Heading 262 °T

D8274_1

DATENLEISTE
] |
» EIN AUS

Driicken und halten

Datenleiste Setup Menii
Position Oben Normal
Oder II» GréBe Datenzeile oben  GroB II* L

Konfiguriere...

System-Setup... 0 GroBe fir obere 01 Spemhem

Alarm-Setup Datenleiste markieren  Auswahlen

Display-Setup....
Datenleiste Setup... GroBe fiir obere

Wahle Seitenaufbau...
0 l Setup Daten-
leiste markieren

Setup Daten-
— leiste auswahlen

Datenleiste auswahlen

D8276_1

Inhalt der Datenleiste anpassen

Sie konnen lhre Datenleiste so abandern, dass sie nur die Daten enthalt, die Sie auch
wirklich benétigen. Die folgende Tabelle zeigt die verfiigbaren Daten.

Datengruppen Daten (Abkiirzungen in Klammern)

SCHIFF Schiffsposition
Kurs iiber Grund/Geschwindigkeit liber Grund (COG/SOG)
Steuerkurs
Geschwindigkeit

Gutgemachte Geschwindigkeit zum Wind (VMG)
Gutgemachte Ansteuerungsgeschwindigkeit zum Wegpunkt
Tagesmeilenzahler*

Ruderlage

Gesamtmeilenzahler

Tagesmeilenzahler
GPS-Gesamtmeilen-/Tagesmeilenzahler 1
GPS-Gesamtmeilenzéhler
GPS-Tagesmeilenzahler 1
GPS-Tagesmeilenzahler 2
GPS-Tagesmeilenzahler 3
GPS-Tagesmeilenzahler 4

Ruderlage

NAVIGATION Kursabweichung (XTE)
Wegpunkt (WPT)
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Datengruppen Daten (Abkiirzungen in Klammern)
TIEFE Tiefe
SYSTEMUMGEBUNG LUFTDRUCK

Lufttemperatur (Air Temp)
Wassertemperatur (Sea Temp)
Drift
WIND Wahrer Wind
Scheinbarer Wind
Wind iiber Grund
ZEIT UND DATUM Ortszeit
Ortsdatum
CURSORPOSITION Cursorposition (Csr Pos)
GEBERSTATUS Geberstatus

* Tagesmeilenzahler (Trip Log)

Sie konnen sich die insgesamt zuriickgelegte Strecke (Gesamtmeilenzéhler)
anschauen sowie die Strecke, die Sie seit dem letzten Reset/Zurlicksetzen zurlickgelegt
haben (Tagesmeilenzahler). Letztere basiert auf lhrer Geschwindigkeit durchs Wasser
(STW = Speed Through Water).

Zusatzlich konnen Sie in Ihre Datenanwendung oder in lhre Datenleiste den GPS-
Gesamtmeilenzahler sowie 4 GPS-Tagesmeilenzahler aufnehmen. Diese basieren auf
Ihrer GPS-Position. Die Zahler werden jede Minute aktualisiert.

Wenn lhr GPS-Fix verloren geht oder wenn Ihr Simulator eingeschaltet ist, werden die
GPS-Zahler gestoppt. Sobald wieder ein GPS-Fix vorliegt oder der Simulator
abgeschaltet wird, treten die GPS-Zahler wieder in Aktion.

Auswahl der Die Konfigurationsoptionen
So wahlen Sie die Konfigurationsoptionen fiir die Datenleiste aus:

AUS HINZUFUGEN...

DATENLEISTE

DATEN

Oder

Alarm-Setup

Driicken und halten

System-Setup...

Display-Setup....
Datenleiste Setup...
Wahle Seitenaufbau...

0| Setup Daten-
¥ leiste markieren

Setup Daten-
— leiste auswahlen

Datenleiste Setup Menii ENTFERNE
Il» 2?&55‘(§Z)rt‘)atenze'\le oben gf:[;\ Il» DATEN...
Konfiguriere...
01 Konfigurieren VERSCHIEBE
markieren DATEN...
Konfigurieren
=2 auswahlen Option wahlen

D8277_1
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Daten hinzufiigen

Sobald Sie die Konfigurationsoption ausgewahlt haben (siehe oben), konnen Sie
Daten hinzufligen:

DATEN
HINZUFUGEN...

nsp

SCHIFF
NAVIGATION

TIEFE
SYSTEMUMGEBUNG
WIND

ZEIT UND DATUM
CURSOR-POSITION
GEBER-STATUS

Luftdruck
] ] * Luft Temp.

Wasser Temp.
Tide Set / Drift

Datengruppe
auswahlen

Gewiinschte Daten- 0 Gewdinschte Daten
gruppe markieren

markieren

Daten

0 Daten auswahlen
—

e

Ausgewahlte

hinzufiigen

D8278_1

Wenn die Datenleiste seitlich am Bildschirm positioniert ist, wird eine neue Auswahl
oben am Bildschirm zugefligt. Wenn die Datenleiste oben am Bildschirm positioniert
ist, wird eine neue Auswahl seitlich (links) am Bildschirm hinzugefligt. Bereits
bestehende Daten verschieben sich dabei nach unten.

Daten verschieben

Wenn Sie die Konfigurationsoption gewahlt haben (siehe oben), kénnen Sie Daten

innerhalb der Leiste verschieben.

Sea Temp
57.9°F

Air Temp
85.9°F

Speed
216.7kt

Daten fiir das

nsp

VERSCHIEBE DATEN...

Verschieben markieren

Sea Temp
57.9°F

Speed
nsp 216.7kt

Air Temp
85.9°F

-

Speichern

0 Daten verschieben

D8279_1

Daten entfernen
Wenn Sie die Konfigurationsoption gewahlt haben (siehe oben), kdnnen Sie Daten aus

der Leiste l6schen.

Sea Temp
57.9°F

Air Temp
85.9°F

Speed
216.7kt

Daten fiir das

us)

ENTFERNE DATEN...

Verschieben markieren

Sea Temp

“* 57.9°F

Speed
216.7kt

20

Speichern

Fenster verschieben sich
nach oben + fiillen leeren Platz aus

D8280_1
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12.3 Optionen des Setup-Meniis dndern

Karten-Setup...
Il» Kartografie-Setup

GPS-Setup...

Kompass-Setup...

System-Setup...
Alarm-Setup...
Display-Setup...
Datenleiste-Setup...
Auswahl Seiteneinstellung...
Systemdiagnose...
Herausnahme CF-Karte...

Ql Gewiinschtes Setup-Menii markieren.

Q Setup-Menii auswahlen.

—

Das Setup-Menii beinhaltet anwendungsspezifische und systemweite Men(is:

D8281_1

Anwendungsspezifisch

Diese Meniis beziehen sich auf die Anwendung fiir das aktive Fenster, d.h. Einrichten
(Setup) fiir Karte, Kartografie, Radar, Fischfinder und Motoreniiberwachung.

Weitere Details finden Sie im jeweiligen Kapitel.

Meniis fiir externe Gerate

Diese Mentis bieten Optionen zur Einrichtung externer Gerate, die an lhr System
angeschlossen werden sollen (z.B. AlS, Navtex, GPS und Kompass).

Die verfiigbaren Optionen sind abhangig davon, was an Ihr System angeschlossen ist.

Systemweite Meniis
Diese Meniis regeln die systemiibergreifenden Funktionen.

Beim ersten Hochfahren lhres Displays sind noch die Grundeinstellungen ab Werk
eingestellt. Die folgendne Tabellen zeigen die Untermeniis, die Grundeinstellungen
sowie die verfligbaren Optionen.

System-Setup
MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Positionsmodus
Legt fest, ob die Position in Breiten-/Ldngengrad oderin Loran | Lat/Lon

TDs angezeigt wird. TD's
TD-Setup
Wenn der Positionsmodus auf TDs steht, legt diese Option Verschiedene

Ketten-ID, Slave und ASF fest.
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MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Simulator

EIN: Ermdglicht die Bedienung des Displays ohne Datenvon | AUS

der Antenne und/oder externen Datenquellen. EIN

Demo: Es erscheinen verschiedene Beschreibungen, um die Demo

diversen Systemfunktionen vorzufiihren.

Peilmodus

Modus aller angezeigten Peil- und Steuerkursdaten. Kein Ein- | Wahr

fluss auf das Drehen der Karte oder des Radars. Magnetisch

MOB-Datentyp

Legt fest, ob Positionsdaten oder Koppelnavigation aufdem | Koppelnavigation

Bildschirm angezeigt wird. Es wird davon ausgegangen, dass | Position

Schiff und Mann (iber Bord (MOB) denselben Tiden- und

Windeffekten unterliegen; dabei gibt normalerweise die Kop-

pelnavigation einen genaueren Kurs aus.

Missweisungsquelle

Hiermit kénnen Sie die natiirlicherweise auftretende Differenz | AUTO

der Erdmagnetfelder kompensieren. Wenn AUTO eingestellt | Manuell

ist, merkt sich das System den Wert, mit dem es arbeiten

wiirde (oder mit dem es gerade arbeitet), z.B. 4°W. Um einen

individuellen Missweisungswert einzugeben, stellen Sie die

Option auf MANUELL.

Manuelle Missweisung

Wenn die Missweisungsquelle auf MANUELL steht, konnen 0°E

Sie einen eigenen Missweisungswert eingeben. Dieser wird
an alle anderen SeaTalk-Gerate gesendet.

Bereich 0 - 30° Ost/West

Sprache

Ausgewahlte Sprache fiir Bildschirmtext, Beschriftungen,
Meniis, Optionen und Anzeigeformat fiir Breiten-/Langen-
grad-Positionsdaten.

Verfiighare Auswahl
hangt ab vom jeweiligen
Standort.

Erweiterter Zeichensatz

Legt fest, ob auslandische Zeichensatze verfiigbar seinsollen, | AUS
wenn Sie Text eingeben. EIN
Zuriicksetzen des Grund-Tagesmeilenzahlers Zurlicksetzen GPS-

Setzt den Grund-Tagesmeilenzahler auf Null zuriick.

Tagesmeilenzahler 1 - 4

Zuriicksetzen der Einstellungen

Setzt alle System-Setup-Mentis auf die Werkseinstellungen zuriick (inkl. Seiteneinstellun-
gen und Datenleiste). Wegpunkte, Routen und Tracks werden NICHT gel6scht.

Setup von Datum und Uhrzeit

Siehe Untermenii weiter
unten
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MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Setup der MaBeinheiten Siehe Untermendi weiter
unten

System-Integration Siehe Untermendi weiter
unten

Einrichten des Wegpunkt-Passwords Siehe Seite 22.

Hiermit konnen Sie den Zugriff auf Ihre Wegpunkt- und Rou-

tendatenbanken schiitzen.

Setup-Menii fiir Datum/Uhrzeit

MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Datumsformat mm/tt/jj

Zeigt das Datum als Tag/Monat/Jahr oder Monat/Tag/Jahr | tt/mmljj

an.

Uhrzeitformat 12 Std.

12- oder 24-Stunden-Anzeige 24 5td.

Offset fiir Ortszeit

Legen Sie die Ortszeit als Abweichung von der UTCin +/- 13 Std. vom UTC

Stunden fest (+ oder - 13). Mit dem Drehknopf konnen Sie

die Einstellung in 0,5-Std.-Schritten vornehmen, mit dem

Trackpad kénnen Sie in Zehntelschritten noch genauer ein-

stellen.

Setup-Menii filr MaBeinheiten

MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellungin
Fettschrift)
Entfernungseinheitent NM (Seemeilen)
Auswahl der Einheiten, in denen Entfernungen angezeigt Meilen
werden sollen km
Geschwindigkeitseinheiten Knoten
Auswahl der Einheiten, die fiir Geschwindigkeiten MPH
angezeigt werden sollen. KPH
Tiefeneinheiten Meter
Wahlen Sie die Tiefeneinheiten. FuBl
Faden
Temperatureinheiten Fahrenheit
Wahlen Sie die Temperatureinheiten. Celsius
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MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Druckeinheiten Bar

Wahlen Sie die Einheiten fiir den Druck. Psi
Kpa

Volumeneinheiten US-Gallonen

Wahlen Sie ein HohImaB aus. Gallonen
Liter

Setup-Menii fiir System-Integration

MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

DSC-Nachricht

Wenn diese auf EIN steht, werden Details einer DSC-Notfall- | EIN

meldung auf dem Bildschirm angezeigt AUS

SeaTalk-Alarme

Wenn diese aktiviert sind, werden alle SeaTalk-Alarme auf | Aktiviert

dem Seekartenplotter empfangen und angezeigt. Deaktiviert

Bridge NMEA Heading

Hiermit wreden die NMEA-Steuerkursdaten auf dem EIN

SeaTalk-Bus weitergegeben. Schalten Sie diese Funktion AUS

aus, wenn Sie mit MARPA (und einem externen schnellen
Kompasssensor) arbeiten.

Einstellung NMEA-Ausgang
Mit dieser Funktion konnen Sie bestimmte NMEA-Daten-
satze deaktivieren.

APB, BWC, BWR, DBT, DPT,
GGA, GLL, MTW, RMA,

RMB, RMC, RSD, RTE, TTM,
VHW, VLW, VTG, WPL, ZDA

Einstellung NMEA-Schnittstelle

Wahlen Sie die Einstellung, die zu dem Gerat passt, dass an
NMEA angeschlossen ist.

Wenn Sie Navtex 4.800 oder 9.600 gewdhlt haben, ist die
Option zum Anschauen der Navtex-Nachrichtenliste ver-
fugbar.

NMEA 4,800
Navtex 4,800
Navtex 9,600
AlS 38,400
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MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

ST290-System EIN

Wahlen Sie EIN, wenn lhreC-Serie an ein SeaTalk?-System | AUS

angeschlossen ist.

SeaTalk2-Tastatur

Wenn Sie eine SeaTalk>-Tastatur an |hr System angeschlos- | AUS

sen haben, wahlen Sie ALLE oder EINS. Wenn Sie EIN ALLE
EINS

gewahlt haben, driicken Sie die Taste auf der gewtiinschten
Tastatur - das Display piept und zeigt an, dass die Tastatur
angewahlt worden ist.

Alarm-Setup-Menii
Das Alarm-Setup-Men(i wird in die folgenden Untermendis unterteilt:

Setup fiir Systemalarme
Setup fiir Navigationsalarme
Setup fiir Radaralarme
Setup fiir Fischfinderalarme
Setup fiir AlS-Alarme.

Hinweis: Sie konnen jeden Alarm mit BESTATIGEN stumm schalten.

Systemalarm-Setup
Systemalarme ertdnen in allen Anwendungen.

MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellungin
Fettschrift)

Ankeralarm AUS

Switches the anchor alarm on or off. EIN

Radius fiir den Ankeralarm

Wenn der Ankeralarm aktiviertist (EIN), wird ein Alarm aus-
geldst, sobald Sie sich um eine bestimmte (vorher fest-
gelegte) Entfernung von Ihrer Ankerposition wegbewegt
haben

0,01 - 9,99 nm (Seemeilen)
0,1 nm (Seemeilen)

(oder entsprechende Entfer-
nung in der jeweils gewahl-
ten Entfernungseinheit)

Timer
Aktiviert oder deaktiviert den Alarm fiir den Countdown-
Zahler

OFF
ON

Timer-Zeitspanne

Wenn der Timer auf EIN steht, zahlt das System ab einer
bestimmten Zeit herunter. Ein Alarm wird ausgelést, wenn
Null erreicht ist.

00h01min - 99hrs 59mins
00h0Omin
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MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Wecker AUS

Schaltet den Wecker ein oder aus. EIN

Timer fiir Wecker
Wenn der Wecker auf EIN steht, wird ein Alarm ausgelost,

00.01 - 24:00 Std.

wenn die festgelegte Zeit erreicht wurde. 00:00
Temperaturalarm AUS

Wenn dieser Alarm auf EIN steht, wird ein Alarm ausgeldst, | EIN

wenn die Temperatur sich innerhalb des Bereichs bewegt,

die Sie vorher in , Unteres Temperaturlimit/Oberes Temper-

aturlimit” festgelegt haben.

Unteres Temperaturlimit 60°F

Legt das untere Temperaturlimit fest, bei dem der 0°-99,8°F
Temperaturalarm ausgeldst werden soll.

Oberes Temperaturlimit 75°F

Legt das obere Temperaturlimit fest, bei dem der 0,2°-99,9°F

Temperaturalarm ausgeldst werden soll.

Navigationsalarm-Setup

Navigationsalarme héren Sie beim Navigieren in jeder Anwendung.

MENUPUNKT

OPTIONEN
(Grundeinstellungin
Fettschrift)

Radius fiir den Ankunftsalarm

Entfernung vom Zielwegpunkt oder der Punkt der nachsten
Annaherung zum Zielwegpunkt, bei der der Ankunftsalarm
ausgeldst werden soll.

0,1 nm (Seemeilen)
0,01-9,99 nm (Seemeilen)

Kursabweichungsalarm
Aktiviert oder deaktiviert den Kursabweichungsalarm.

AUS
EIN

Alarm fiir Kursabweichung (XTE)

Wenn der Kursabweichungsalarm auf EIN gestellt ist, wird
ein Alarm ausgel6st, wenn um einen bestimmten Wert vom
Steuerkurs abgewichen wird. Der Wert kann hier festgelegt
werden.

0,3 nm (Seemeilen)
0,01-9,99nm

(oder entsprechender Wert
je nach festgelegten Entfer-
nungseinheiten)

Radaralarm- Setup

Diese Alarme ertonen nur, wenn Sie sich in der Radaranwendung befinden.
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MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Empfindlichkeit fiir die Uberwachungszone 50 %

Stellen Sie sicher, dass der Wert nicht zu niedrig eingestellt | 0-100%

ist und dass keine Ziele ausgelassen werden.

Hinweis: Wenn das System kein Radar findet, ist das Setup-Fenster grau (was

bedeutet, dass hier keine Bearbeitung erfolgen kann).

Fischfinderalarm-Setup

Wenn der Fischalarm auf EIN steht, wird ein Alarm aus-
geldst, wenn das Fischecho den Wert erreicht, den Sie
eingestellt haben.

MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Fischalarm AUS

Aktiviert bzw. deaktiviert den Fischalarm. EIN

Empfindlichkeit fiir den Fischalarm 5%

10%-100 %

Wenn der Flachwasseralarm auf EIN gestellt ist, wird der
Alarm ausgel6st, sobald die Tiefe unter einen vorher zu
bestimmenden Wert fallt.

Tiefenlimits fiir den Fischalarm AUS

Wenn der Fischalarm aktiv und dieser Alarm auf EIN steht, EIN

wird ein Alarm ausgeldst (2 Tone), wenn ein Ziel die einges-

tellte Empfindlichkeitsstufe erreicht und sich inner-halb des

oberen und unteren Fischlimits befindet.

Unteres Fischlimit 2ft

Legt den unteren Wert fiir das Tiefenlimit fest. (0002 ft- 1000 ft)
Oberes Fischlimit 1000 ft

Legt den oberen Wert fiir das Tiefenlimit fest. (0002 ft - 5000 ft)
Flachwasseralarm AUS

Aktiviert bzw. deaktiviert den Flachwasseralarm. Ist kein EIN

DSM angeschlossen, kann dieser Alarm nicht aktiviert wer-

den.

Wert fiir Flachwasseralarm 5ft

(0002 ft - max. Bereich des
Gebers)
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MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellung in
Fettschrift)

Tiefenalalarm AUS

Aktiviert bzw. deaktiviert den Tiefenalarm. Ist kein DSM EIN

angeschlossen, kann dieser Alarm nicht aktiviert werden.

Wert fiir Tiefenalarme 3000 ft (DSM mit 600 W

Wenn der Tiefenalarm auf EIN gestellt ist, wird der Alarm Geber)

ausgelost, sobald die Tiefe unter einen vorher zu bestim- 5000 ft (DSM mit Tk W

menden Wert fallt. Geber)

Hinweis: Wenn das System keinen Fischfinder findet, ist das Setup-Fenster grau (was

bedeutet, dass hier keine Bearbeitung erfolgen kann).

Setup fiir AlIS-Alarme

Alarm fiir gefahrliche Ziele

Aktivierung/Deaktivierung des Alarm fiir geféhrliche Ziele.
Bei AUS wird ein AlS-Symbol in der Statusleiste angezeigt.

AUS
EIN

AlS-Alarmliste

Details zur Identitat, Beschreibung, Uhrzeit und Bestéti-
gung von Alarmnachrichten von einem AlS-Empfanger.

Siehe “AlS-Alarme” auf
Seite 194.

GPS-Status

Mit dem GPS (Global Positioning System) konnen Sie lhr Schiff auf der Karte
positionieren. Sie kdnnen lhr GPS-Gerat einstellen und den Status mit den GPS-Status-

Icons und der GPS-Statusseite im Setup-Men(i Giberpriifen.

So gelangen Sie zur GPS-Statusseite:

System-Setup...
1 » Alarm-Setup

GPS-Setup....

Kompass-Setup...

Display-Setup...
01 GPS-Setup markieren
Q GPS-Setup auswéhlen

SATELLITE
WGS 1984

D8710_1

Diese Ansicht zeigt fiir jeden verfolgten Satelliten die Satelliten-Nr., eine grafische
Anzeige der Signalstarke, den Status, den Azimuth- und Elevationswinkel von Ihrem
Schiff aus an. Die Himmelansicht (Grafik) zeigt die Position dieser Satelliten an.
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| GPS Status I
Sky Yiew: Satellite Status:
0 (— In Use 250 023
a0 [— ] Track 247 042
14 [— InUse 200 041
a7 [— ] InUse 041 015
FOIRT a1 [— ] InUse 223 012
Tatsachlicher 04 ([ — ) InUse 073 011
GPS-Modus 2z  (— In Use 253 009
(Kein FiX, FiX, D i 24 [— ] InUse 022 002
. . HDOP: Fix Status: oz [— ] Track 110 005
Fix oder SD-Fix) [To | [Fie | |1z0 —— Track 000 000
Boat Position:
SO0°50'.7 44H
001°05.130W | Modus, der
vom GPS
Date: 11/01/2005 Moda: Automatic Diffarantial ausge-
Time: 11:25:224M Diaturn: WES 1984 wahlt
wurde
DIFF GPS
EIN AUS | | DIFF SETUP |WEITERES SETUP | NEUSTART GPS
Nur verfiigbar bei Anschluss an ein landbasiertes -
GPS-Gerat von Raymayrine, z.B. RS114 g

Die Positionsgenauigkeit ist abhangig von diesen Parametern. Insbesondere tiber den
Azimuth- und Elevationswinkel wird in einem Dreiecksverfahren (Triangulation) Ihre
Schiffsposition errechnet. HDOP (Horizontal Dilution of Position) ist ein MaB fiir die
Genauigkeit. Je héher die Zahl, umso groBer der Positionsfehler. Bei idealen
Gegebenheiten sollte sich die Zahl um 1,0 bewegen.

Auswahl des Satelliten-Differential-Systems
Sie sollten die Satellitengruppe(n) fiir Ihr Fahrtgebiet iiber die Softtaste fiir weitere
Setups auswahlen:

o WAAS-USA
e EGNOS - Europa
e MSAS-Japan
e GAGAN - Indien

Hinweis: Es kann sein, dass die Systeme EGNOS, MSAS und GAGAN zum Zeitpunkt der
Inbetriebnahme lhres Gerates noch nicht aktiv sind. Priifen Sie die aktuelle Situation
mit den ortlichen Behorden.
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Datum WGS 1984
COG/SOG Filter Mittel ON
WEITERES SETUP | 1 | o ngp 0% usp
EGNOS AUS
MSAS AUS
GAGAN AUS T EIN oder AUS
0, markieren

OI Satellitengruppe
markieren

0 Gruppe auswahlen
—

D8715_1

Den COG/SOG-Filter (fiir Kurs/Geschwindigkeit iiber Grund) wahlen

Der COG/SOG-Filter sollte sich Ihrem Schiff und der Schwingung, die durch Ihr GPS-
Gerat ermittelt wurde, anpassen:

e HOCH - wenn Sie Schleppfischen oder wenn die Schwingungsstufe grundsatzlich
hoch ist.

e MITTEL - fiir den normalen Gebrauch.
e NIEDRIG - unter Fahrt bei hoheren Geschwindigkeiten

Kompass einrichten

Mit dieser Option konnen Sie einen aktiven ST80 Kompass von Raymarine oder den
Smart Heading Sensor von Raymarine (angeschlossen (iber SeaTalk) linearisieren:

1. Wahlen Sie die Option LINEARIZE COMPASS (KURSEINSTELLUNG):

Radar-Setup...
Il» GPS-Status...
Kompass-Setup...

System-Setup...

KURS' A H f d
Il» ||* nweisungen auf dem
EINSTELLUNG Bildschirm befolgen

Ol Kompass-Setup
markieren

Kompass-Setup
— auswahlen

D8670_1
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2. Wenn Sie aufgefordert werden, den Kurs einzustellen, gehen Sie so vor:

KURSEINSTELLUNG |l»

~

®

Drehen (nur 1 Klick zur Zeit),
um Feineinstellung fiir Kurs vorzunehmen

D6871_1

Display-Setup

MENUPUNKT OPTIONEN
(Grundeinstellungin
Fettschrift)

Automatisches Verbergen der Softtasten AUS

Hier wird festgelegt, ob die Softtastenleiste automatisch EIN

verborgen werden soll, wenn sie 10 Sek. lang nicht benutzt

wurde. Beim Driicken einer beliebigen Taste wird die

Softtastenleiste wieder eingeblendet.

Automatisches Verbergen des Cursors AUS

Hier wird festgelegt, ob der Cursor automatisch verborgen | EIN

werden soll, wenn er 10 Sek. lang nicht benutzt wurde.

Beim Driicken einer beliebigen Taste wird er wieder einge-

blendet.

Tastenton AUS

Hier wird festgelegt, ob ein Ton zu héren sein soll, sobald EIN

man eine Taste driickt, oder nicht.

TextgroBe Klein

Hier wird die GroBe des Bildschirmtextes festgelegt GroB

Datenleiste einrichten

Uber dieses Unter-Menii haben Sie Zugriff auf das Menii zum Konfigurieren der

Datenleiste - siehe Seste 799.

Auswahl der Seiteneinstellung

Uber dieses Unter-Menii haben Sie Zugriff auf das Menii zur Seiteneinstellung. Details
zum Konfigurieren der Seiteneinstellung finden Sie auf Seite 797.

Systemdiagnose

Dieses Untermendi zur Systemdiagnose steht nur autorisierten Service-Handlern zur

Verfiigung.
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Herausnehmen der CompactFlash-Karte (CF-Karte)

Mit diesem Untermen(i kdnnen Sie die CompactFlash-Karte sicher aus dem
Kartenschacht herausnehmen.

ACHTUNG!: UnsachgemaBer Umgang mit dieser Einstellung kann zu einem
Datenverlust oder zur Beschadigung des Kartenmoduls fiihren. Stellen Sie
daher sicher, dass Sie die Anweisungen auf Seite 19 sorgfiltig gelesen haben,
bevor Sie versuchen, die CompactFlash-Karte herauszunehmen oder
einzusetzen.
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Kapitel 13: Wartung & Problemldsung

13.1 Einleitung

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Uberblick iiber die Wartung und Problemlésung
fiir Ihr C-Serie-Display.

13.2 Wartungsarbeiten

Sie konnen regelmaBig folgende Wartungsarbeiten selbststandig durchfiihren:

Routine-Checks.
Display reinigen.

Versuchen Sie bitte keine weiteren Servicearbeiten durchzufiihren.

Service und Sicherheit

Raymarine-Gerate diirfen nur von autorisierten Service-Technikern gewartet wer-
den. Nur diese Service-Handler kennen die richtigen Wartungsverfahren, und nur
ihnen stehen die geeigneten Werkzeuge zur Verfligung. An den Raymarine-Gera-
ten gibt es KEINE Teile, die durch den Anwender gewartet werden diirfen!

Einige Produkte erzeugen Hochspannung. Hantieren Sie daher niemals mit Kabeln
oder Steckern in der Nahe der Gerate, wenn diese eingeschaltet sind.

Beim Hochfahren erzeugen alle elektrischen Gerate elektromagnetische Felder.
Diese kdnnen zu Stdrimpulsen mit anderen elektrischen Geraten und damit zu
Betriebsstérungen fiihren. Um diese Effekte moglichst gering zu halten und eine
optimale Leistung zu erzielen, halten Sie sich bitte UNBEDINGT an die Anweisun-
gen im Installationshandbuch. Nur so kann eine optimale EMV (elektromagneti-
sche Vertraglichkeit) erreicht werden.

Berichten Sie alle EMV-Probleme an Ihren értlichen Raymarine-Fachhandler. Ihre
Informationen werden zur standigen Verbesserung der Produkte genutzt.

Bei manchen Installationen kann es vorkommen, dass uBere Einfliisse nicht kom-
plett unterdriickt werden konnen. Im Allgemeinen wird dann lhr Gerat nicht
beschadigt, es kann jedoch zu lastigen Reset-Erscheinungen oder zu voriiberge-
henden Betriebsstdrungen kommen.

Wenn lhr Gerat in einigen Jahren einmal ersetzt werden sollten, sorgen Sie bitte
dafiir, dass es umweltgerecht entsorgt wird.

Routine-Uberpriifungen

Flihren Sie diese Checks regelmaBig durch:

Uberpriifen Sie alle Kabel auf Beschadigungen, z.B. Scheuerstellen, Knicke etc.
Stellen Sie sicher, dass alle Kabel sicher angeschlossen sind.
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Reinigung des Displays

ACHTUNG!: Cleaning the display

Gehen Sie beim Reinigen sorgfaltig vor, damit es nicht zu Schiaden kommt.

(1) Wischen Sie das Display NICHT mit einem trockenen Lappen ab, da
hierdurch Kratzer entstehen kénnen.

(2) Benutzen Sie KEINE siaure-/ ammoniakhaltige oder Scheuermittel.

Reinigen Sie Ihr Display regelmaBig wie folgt:
1. Schalten Sie das Display aus.

2. Wischen Sie das Display mit einem sauberen, weichen Lappen ab. Um Fettabdrii-
cke von Fingern zu entfernen, benutzen Sie ein Reinigungsspray, das normaler-
weise fiir Brillenglaser empfohlen wird.

Ein Mikrofasertuch gehért zum Lieferumfang des Displays. Ein Reinigungsspray
erhalten Sie bei lhrem 6rtlichen Optiker.

13.3 Das Display zuriicksetzen (Reset)
Ein Reset Ihres C-Serie-Displays konnen Sie folgendermaBen durchfiihren:

e Reset (Zurlicksetzen) der Einstellungen
e Reset (Zurlicksetzen) der Einstellungen und Daten

Reset der Einstellungen

Alle System-Setup-Meniis (inkl. der Seiteneinstellungen und der Datenleiste) werden
auf die Grundeinstellungen ab Werk zuriickgesetzt. lhre Wegpunkte, Routen und
Tracks werden NICHT geldscht.

Zuriicksetzen der Einstellungen durchfiihren
So wird das Reset durchgefiihrt:

Radar Setup... Position mode... Lat/Long
e ID Setup... ll»
GPS Status... Simulator... ON
Compass Setup... Bearing Mode... True
e MOB Data Type... Position
System Setup... Manual Variation... Auto (01°E)
Language... 00°English (US)
Extendeded Charater Set... OFF

System-Setup-Menli
markieren Ground Trip Reset

Settings Reset
System-Setup-Menii | Settings And Data Reset
auswahlen

Ql Reset der Einstellungen markieren

Q Reset der Einstellungen auswahlen
—

ID8662_1

Das System wird zurlickgesetzt und kehrt zurlick zur Einschaltprozedur.
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Reset der Einstellungen und Daten

Hierbei werden alle System-Setup-Meniis (inkl. der Seiteneinstellungen und der
Datenleiste) werden auf die Grundeinstellungen ab Werk zuriickgesetzt.

Wichtig: Bei diesem Reset werden alle Wegpunkte, Routen und Tracks geldscht!

Zuriicksetzen der Einstellungen und Daten durchfiihren
So gehen Sie vor:

Radar Setup... Position mode... Lat/Long
- ID Setup... “*

GPS Status... Simulator... ON

Compass Setup... Bearing Mode... True
_ MOB Data Type... Position
System Setup... Manual Variation... Auto (01°E)
Language... 00°English (US)
Extendeded Charater Set... OFF

Ja

Ground Trip Reset
Settings Reset

0 System-Setup-MenU Settings and Data Reset
markieren

System-Setup-Menii Ol Reset der Einstellungen und
auswahlen Daten markieren

Reset der Einstellungen und
Daten auswahlen

D8663_1

Das System wird zurlickgesetzt und kehrt zurlick zur Einschaltprozedur.

13.4 Fehlersuche an lhrem Display

Alle Raymarine-Gerate durchlaufen vor dem Versand umfangreiche Qualitats-
sicherungsprogramme. Sollte dennoch einmal ein Fehler an Ihrem C-Serie-Display
auftreten, kdnnen Sie anhand der folgenden Beschreibung hochstwahrscheinlich
selbst den Fehler lokalisieren und eine KorrekturmaBnahme durchfiihren.

Wenn Sie dann immer noch Probleme haben sollten, wenden Sie sich an lhren Fach-
handler oder an die deutsche Raymarine-Generalvertretung, die Firma H.E. Eissing KG,
2. Polderweg 18, 26723 Emden, Tel. 04921-8008-0, Fax 04921-8008-19,
info@eissing.com, www.eissing.com. Dort ist man lhnen jederzeit gerne behilflich.

Geben Sie bitte unbedingt immer die Serien-Nr. Ihres Gerates an.

Die gangigsten Probleme und deren Losung

Dieser Abschnitt ist in verschiedene Problemkategorien unterteilt:

¢ |nstallation/Display.

e Karten-Anwendung.

e Fischfinder-Anwendung.
e Radar-Anwendung.



218 C-Serie Bedienung

Probleme bei der Installation und am Display

Problem
Losung

Display fahrt nicht hoch

¢ Spannungsversorgung und -kabel priifen und sicherstellen, dass alle Anschliisse richtig sitzen.
e Sicherungen/Stromunterbrecher priifen.

e Sicherstellen, dass richtige Spannung und geniigend Strom anliegen.

Display schaltet ab

e Anschluss fiir Spannungseingang priifen und sichrestellen, dass Stecker an der Riickseite des Dis-
plays richtig sitzt.

¢ Spannungskabel auf Beschadigungen und/oder Korrosion Gberpriifen.

¢ Bordspannung auf falsche Anschliisse/Stecker und/oder ungeniigenden Kabeldurchmesser tiber-
priifen.

Wie und wo erhélt man ein Display-Upgrade?

Schauen Sie auf www.raymarine.com und klicken Sie Support, um die neueste Software herunterzu-
laden. Folgen Sie den (englischen) Anweisungen der Downloads.

Wie wird das Display auf die Grundeinstellungen zuriickgesetzt?
Uber das System-Setup-Menii (Details siehe Seite 276).

Das Display ist dunkel und sehr schlecht abzulesen
e Sicherstellen, dass die Option PALETTE auf TAG eingestelltist (siehe Seite 76).
¢ Ggfs. Hintergrundbeleuchtung hoher einstellen (siehe Seite 76).

Es wird kein Fix beim GPS-Statussymbol angezeigt

e GPS-Status tiberpriifen (siehe Seite 210).

o Sicherstellen, dass die GPS-Antenne , freie Sicht” zum Himmel hat.
¢ Anschliisse/Betrieb der GPS-Antenne iiberpriifen.

Es werden keine Navigationsdaten oder Motorendaten angezeigt
e Sicherstellen, dass Interface Instrument/Motor richtig arbeitet.

e Priifen, ob SeaTalk/NMEA richtig ans Display angeschlossen sind (siehe Kapitel Systemintegration
im Installationshandbuch).

e Sicherstellen, dass alle SeaTalk/NMEA-Kabel frei von Beschadigungen und Korrosion sind.
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Probleme in der Karten-Anwendung

Problem
Solution

Display fiihrt kontinuierlich Resets oder Neustarts durch.

e Sicherstellen, dass keine Taste steckengeblieben ist oder vom Armaturenrahmen eingedriickt wird.

¢ Wenn es geht, speichern Sie jetzt Wegpunkte, Routen und Tracks. Sie miissen nun ein Reset durch-
fihren, welches alle gespeicherten Daten und Einstellungen l6scht.

o Wahrend das Display neustartet, halten Sie die erste Softtaste (neben der Power-Taste) gedriickt.

¢ Halten Sie die Softtaste gedriickt, wéhrend das System neustartet. Es erscheint dann ein “Factory
Reset”-Countdown (Werksreset) auf dem Bildschirm. Halten Sie die Softtaste bis zum Ende des
Countdowns gedriickt. Das Display startet neu, und das Werksreset ist abgeschlossen.

e Flihren Sie ein Software-Upgrade durch oder installieren Sie die Software neu, wenn Sie bereits die
neueste Version installiert haben.

Dislpay startet gelegentlich neu, stiirzt ab oder arbeitet fehlerhaft.
¢ Sicherstellen, dass keine Taste steckengeblieben ist oder vom Armaturenrahmen eingedriickt wird.

e Wenn es geht, speichern Sie jetzt Wegpunkte, Routen und Tracks. Sie miissen nun ein Reset durch-
fihren, welches alle gespeicherten Daten und Einstellungen l6scht.

¢ Wenn Sie die Meniis noch aufrufen kénnen, fiihren Sie jetzt ein Einstellungen- und Datenreset aus
(siehe Seite 216). Sind die Meniis nicht mehr verfiigbar, fiihren Sie ein Werksreset durch:

e Schalten Sie das Display mit der Power-Taste aus.
e Halten Sie die erste Softtaste neben der Power-Taste gedriickt.

¢ Halten Sie die Softtaste gedriickt, wahrend das System neustartet. Es erscheint dann ein “Factory
Reset”-Countdown (Werksreset) auf dem Bildschirm. Halten Sie die Softtaste bis zum Ende des
Countdowns gedriickt. Das Display startet neu, und das Werksreset ist abgeschlossen.

e Fiihren Sie ein Software-Upgrade durch oder installieren Sie die Software neu, wenn Sie bereits die
neueste Version installiert haben.

Schiff wird nicht auf der korrekten geografischen Position auf dem Display angezeigt.
o GPS-Status priifen(Seite 789.

e Sicherstellen, dass Simulator-modus nicht eingeschaltet ist (siehe Seite 784).

e sicherstellen, dass die Einstellung SDGPS auf AUS steht.

o Karten-Offset durchfiihren (siehe Seite 97).

Das Display zeigt nicht geniigend Kartendetails an.

e sicherstellen, dass das Kartenmodul fiir das betreffende Fahrtgebiet auch wirklich installiert ist.
e Option AUFRAUMEN (Declutter) auf AUS stellen (siehe Seite 89).

¢ Im Kartografie-Setup-Menii die entsprechenden Eigenschaften auf EIN stellen.

¢ Das Display liest die Karte nicht richtig aus.Sicherstellen, dass das Kartenmodul richtig eingesteckt
wurde , wahrend das Display noch abgeschaltet war.

Sicherstellen, dass es sich um das richtige CF-Modul fiir Ihr Display handelt.
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Probleme in der Fischfinder-Anwendung

Problem
Losung

Wie fiihre ich ein DSM-Software-Upgrade durch?

Besuchen Sie die Website www.raymarine com und klicken Sie auf , Support to download the latest
software” (Hilfe zum Download der neuesten Software). Folgen Sie den dort gegebenen (englischen)
Anweisungen.

Keine Datenquelle’ fiir den Fischfinder vorhanden

e Priifen, ob das DSM-Spannungskabel frei von Beschadigungen und Korrosion ist.

e Sicherstellen, dass das DSM mit richtiger Spannung und Strom versorgt wird.

¢ Status-LED des DSM Uberpriifen (Details dazu finden Sie im Kapitel , Wartung und Problemlé-
sung” des DSM-Handbuchs).

¢ Anschliisse des DSM Uberpriifen (siehe auch im Kapitel , Systemintegration” des Installations-
handbuchs der C-Serie.

Keine Tiefenanzeige vom DSM verfiighar

e LED-Status am DSM priifen (Details dazu siehe Kapitel , Wartung und Problemlésung” des DSM-
Handbuchs)

¢ Verstarkungseinstellung und Geberfrequenz iiberpriifen - lesen Sie hierzu im Fischfinder-Kapitel
des Bedienhandbuchs nach.

e Sicherstellen, dass das DSM-Spannungskabel frei von Beschadigungen und Korrosion ist.

Probleme mit der Radar-Anwendung

Problem
Lésung

Meldung ‘Keine Daten’

e Sicherstellen, dass das Verbindungskabel zwischen Antenne und Display richtig sitzt und keine
Beschadigungen aufweist.

Meldung 'Scanner-Software nicht kompatibel’
e Software-Versionsnr. mit Ihrem drtlichen Fach- oder Service-Handler iiberpriifen.

Meldung ‘Ungiiltige Scanner-Software: Version xx.x, Version xx.x erforderlich’
Es ist eine falsche Software-Version installiert. Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem értlichen Fach- oder
Service-Handler auf.

Meldung 'Antenne antwortet nicht’
Sicherstellen, dass das Verbindungskabel zwischen Antenne und Display richtig sitzt und keine
Beschadigungen aufweist.

Meldung "Offener Schlitzstrahlerl kann nicht vom Display gespeist werden’
Schlitzstrahler ist nicht kompatibel mit lhrem C-Serie-Display - lesen Sie hierzu den Abschnitt
«Wichtige Information” ganz am Anfang des Handbuchs durch!

Meldung 'Scanner-Hardware fehlerhaft’
Antenne funktioniert nicht - lesen Sie in Kapitel 4 - Wartung & Problemldsung nach.

Die Peilung auf dem Bildschirm entspricht nicht der tatséchlichen Peilung
Nehmen Sie die Peileinstellung vor - Details hierzu finden Sie im Installationshandbuch.
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13.5 Technische Unterstiitzung anfordern

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie und wo Sie technische Unterstiitzung anfordern

konnen.

Fiir alle Raymarine-Gerate

Wenn Sie Raymarine wegen eines Services kontaktieren, werden folgende

Informationen benétigt, damit Ihre Anfrage reibungslos abgewickelt werden kann:

o Geratetyp
Modellnummer

e Seriennummer

Software-Versionsnummer

1. Wahlen Sie das Menii Software-Service:

Radar-Setup...

GPS-Status

Systemdiagnose...
Herausnahme CF-Karte. |
0 System-Diagnose-

menii markieren

System-Diagnose-
men( auswahlen

us)

Systemdiagnose

External Interfaces.....
Internal Interfaces.....
Software Services....

@

—

Software-Services
markieren

Software-Services
auswahlen

D8665_1

2. Notieren Sie Produktnamen und ID, Serien-Nr. und Software-Version aus dem

Menu:
Product Name C120 Display
Product Family C Series
Product ID D598
Serial Number Serial NO.XXXXXXXXXX
Il» Bootcode Version v0.06
World Map Version v1.00
App Version v3.99
App Build Time Thu 22 Sep 2005 08:09:05
App Build Label GMT
App Build Machine Development build
Full details of your particular unit and its
software displayed. g
8
World Wide Web

Bitte wenden Sie sich an folgende Website: www.raymarine.com

Dort gibt es (in englischer Sprache) eine umfassende Liste haufig gestellter Fragen
sowie eine Menge Service-Information und eine Liste der weltweiten Service-

Stationen
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Kontakt zu Raymarine in Deutschland

Bitte wenden Sie sich bei auftretenden Problemen, wenn Sie aufgrund der Sprache
nicht direkt Raymarine USA kontaktieren mdchten, zuerst an die deutsche Raymarine-
Generalvertretung:

H.E. Eissing KG (GmbH & Co.)

Zweiter Polderweg 18
26723 Emden

Tel. 04921-8008-0

Fax 04921-8008-19

eMail: info@eissing.com
Internet: wwuw.eissing.com

Kontak zu Raymarine USA

Sie konnen Raymarine USA entweder Giber das Internet oder per Telefon erreichen
(Tel.-Nr. siehe unten):

Zubehor und Ersatzteile

Kontaktieren Sie lhren drtlichen Raymarine-Fachhandler oder die Technische Service-
Abteilung von Raymarine:

1-800-539-5539 Durchwahl 2333 oder (603)-881-5200

Offnungszeiten: montags bis freitags von 8.15 - 17. Uhr (Eastern Standard oder
Eastern Daylight Savings Time).

Reparatur und Service

Sollte einmal ein Problem mit lhrem Raymarine-Gerat auftreten, wenden Sie sich bitte
an lhren autorisierten ortlichen Raymarine-Fachhandler.

Kann dieser die Reparatur nicht durchfiihren, erhalten Sie Hilfe auch hier:

Raymarine Inc.

21 Manchester Street
Merrimack, NH,
03054 - 4801

us

1-800-539-5539

Die Geschaftszeiten sind montags bis freitags von 8.15 bis 17.00 Uhr.

Alle Produkte, die an das Reparatur-Zentrum (Repair Center) eingeschickt werden,
werden registriert, und Sie erhalten ein Bestatigungsschreiben.
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Wir werden uns bemiihen, die Raparatur so schnell wie moglich durchzufiihren. Wenn
Sie sich tiber den Raparaturstand erkundigen mdchten, erreichen Sie das Reparatur-
Zentrum unter der Telefonnummer 1-800-539-5539.

Kontakt zu Raymarine in Europa

Sie konnen auch Raymarine Europa kontaktieren, entweder tiber die Raymarine-
Website oder per Telefon.

Technische Unterstiitzung, Service und Zubehér in UK:

Kontaktieren Sie lhren drtlichen Fachhandler oder die Technische Abteilung von
Raymarine UK:

Anchorage Park
Portsmouth

P03 5TD

England

Tel: +44(0)23 92714713
Fax: +44(0)23 92661228
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Navionics-Karten

Fur alle Fragen hinsichtlich der Navionicis-Karten wenden Sie sich bitte an Navionics:

WWW.havionics.com

Oder wenden Sie sich an die Kundenbetreuung von Navionics:

Navionics Kundenbetreuung

Navionics Italien

Via Fondacci, 269
Z.l. Montramito
55054 Massarosa Italy

Tel: +39-0584-329111
Fax: +39-0584-962696
sales@navionics.it

Navionics USA

6 Thatcher Lane
Wareham
MA 02571 USA

Toll Free: 800-848-5896
Tel: 508-291-6000

Fax: 508-291-6006
sales@navionics.com

Navionics Australien

134/85 Reynolds Street
Balmain
NSW 2041 Australia

Tel: +61-2-9555-2522
Fax: +61-2-9555-2900
sales@navionics.com.au

Navionics
GrofBbritannien

PO Box 38
Plymouth, PL9 8YY
England

Tel: +44-1752-204735
Fax: +44-1752-204736
sales@navionics.co.uk

Wenn Sie Fehlerim Kartenmaterial melden mochten, wenden Sie sich bitte auch direkt

an Navionics unter folgenden Web-Link:

http://www.navionics.com/DiscrepancyReports.asp
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Anhang A: Spezifikation
C70-, C80- und C120-LCD-Farb-Displays

Allgemeines

Zulassungen:
CE -konform gemal3
FCC - konform gemaf

1995/5/EC, 1989/336/EC.
CFR47 Teile 2 &80

Feuchtigkeitslimit

GroBe:

C70 253 x 175 x 110 mm ohne Halterung

C80 283 x210x 110 mm ohne Halterung

c120 356 x 264 x 114 mm ohne Halterung

Weight:

C70 1,2kg

C80 1,8kg

€120 3,0kg

Befestigung Mit Halterung, Pulteinbaumontage optional

Spannung 12V oder 24V GS nominal (10.7-32V GS max.)
potenzialfrei

Spannungsversorgung:

C70 9 W (volle Beleuchtung)

80 10 W (volle Beleuchtung)

C120 12 W (volle Beleuchtung)

Umgebungsbedingungen: Wasserfest gemaB CFR46; fiir externe Montage geeignet

Temperaturbereich -10° Cto +50° C

bis zu 95% bei 35°C nicht kondensierend

Bedienelemente 9 zugeordnete Tasten, 5 Softtasten, Trackpad und Drehknopf
Cursor kontextsensitiv; unterstiitzt Entfernung/Peilung oder Lénge/Breite
bzw. Tiefe/Bereich beim Fischfinder
Display-Typ Farb-TFT-LCD
Auflésung C70 640 x 480 Bildpunkte (VGA)
80 640 x 480 Bildpunkte (VGA)
120 800 x 600 Bildpunkte (VGA)
Display-GroBe C70 16,5cm
C80 21,3cm
c120 30,7cm

Display-Fenster

Karte, Radar, Ficshfinder, CDI, Daten und Motor-Monitor

Beleuchtung Bildschirm und Tastatur: 0 bis 100% in 64 Stufen
Tag und Nacht Farbpalette verfiigbar
Sprachen Die Auswahl hdngt vom jeweiligen Standort ab.

System-Alarme

Alarmuhr, Ankerdrift, Ankunft, Tiefe, MOB, Offtrack, Flachwasser,
Temperatur, Timer
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Allgemeines

Anschliisse

13-poliger Stecker fiir Radarantenne
4-poliger Stecker fir Fischfindermodul DSM
3-poliger SeaTalk-Stecker

5-poligerNMEA- Stecker

5-poliger SeaTalk?/ NMEA2000-Stecker
3-poliger Stecker fiir Spannungsversorgung

Schnittstellen

Pathfinder Radar-Antenne

1 x DSM empfangen

1 x SeaTalk empfangen und senden

1 x NMEAO0183, empfangen und senden
1 x SeaTalk’ NMEA2000

CompactFlash Karteneinschub

Wegpunkte

1000 Wegpunkte eingegeben liber Crsor, Breite/Lange, Entfernung
und Peilung von aktueller bzw. Schiffsposition.

16 Zeichen fir Wegpunktnamen.

Wegpunkt-Symbole und Gruppen

Zusatzlicher Speicherplatz auf CompactFlash-Karten

Wegpunkt-Ubertragung

Wegpunktdatenbank iiber NMEA und CompactFlash-Karten. Soft-
ware verfiighar, um Wegpunkte in eine Excel-Datei zu wandeln.

Mann-Uber-Bord (MOB)

Markierung platziert mit Kurslinie; Anzeige mit Entfernung, Pei-
lung, Breiten-/Léngengrad und verstrichener Zeit seit dem MOB-
Vorfall.

Bildschirm-Optionen

Vollbild, geteiltes Bild, gevierteiltes Bild, je nach Funktion
unterschiedlich verfiigbar. Auch eine 3-Fenster-Seite mit 2
geviertelten Fenstern und 1 geteilten Fenster.

Daten

Anzeige in horizontaler oder vertikaler Datenleiste inkl. Schiffs-,
Navigations-, Tiefen-, Umgebungs- und Winddaten.
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Eigenschaften Radar

Bereiche (Bereichsringe)

1/8 (1/16)nmto 72 (12) nm ,einstellbar (je nach Antenne) Die
Leistung hangt vom Montageort und dem
Antennenmodell ab.

Genauigkeit der Bereichsringe

Besser als +/- 1.5% des max. verwendeten Bereichsrings, oder
22m (72 ft), je nachdem, welcher Wert groBer ist.

Genauigkeit der Peilung

+-1°

Variable Bereichsmarkierung

2 xVRM's, Anzeige in Landmeilen, Seemeilen, Kilometern

Elektronische Peillinien

2 x EBLs,flexibel einstellbar, Abstufung in 1°-Schritten

PeilungsmaBstabe

360° aufgeteilt int 10°-Intervalle
2° kleine Markierung

10° groBe Markierung
Kleinster Bereich 23m
Abstand bei Zielerkennung 23m

Anzeigemodi

Head Up, Course Up oder North Up (einstellbar wahr oder
magnetisch), relative oder wahre Bewegung

Antennen-Funktionen

Stérungsunterdriickung, Standby/Sendemodus, Auswahl
Sendeimpuls, Abstimmung, Regenenttriibung, FTC und
Seeenttriibung, mit Auswahl, ob die Empfindlichkeit,
Seeenttriibung und Abstimmung automatisch oder manuell

vorgenommen werden soll (Auto GST™)

Kompass-Sensor

NMEA (notwendig fiir schnelle Kursdaten, geeignet fir MARPA)
oder SeaTalk

Wegpunkt-Anzeige Zielwegpunkt angezeigt mit einem vom Anwender wahlbaren
Symbol
MARPA Manuelle Verfolgung von 10 Zielen, automatische Verfolgung,

Alarme fir gefahrliche Ziele, Sicherheitszonen, Zielhistorie,
wahre und relative Vektoren, CPA-Grafiken und Anzeige von
Zielgeschwindigkeit und -kurs, Peilung/Entfernung, CPA und
TCPA.

Quelle Missweisung

Automatisch (SeaTalk/NMEA/Interner Algorithmus) oder manuell

Uberwachungs-, Alarmzonen

2 Alarmzonen, wahlbarer Empfindlichkeitslevel, Alarmton

Off Centre-Funktion

Bei relativer Bewegung, 66% des Radius (auBer im kleinsten

(Dezentrierung) Bereich)
Leuchtspur 10 Sek., 30 Sek., 1 Min., 5 Min., 10 Min., OFF
ZielvergroBerung Einstellbar (2Stufen verfiigbar), OFF

Sendereinstellung

Umdrehungen: 10, 20 oder 30
Wiederholungszeitraum: 3, 5, 10 oder 15 Minuten

AlIS-Overlay

Schalten Sie die AIS-Symbole ein/aus.. Zeigen Sie Steuerkurs/
Geschwindigkeitsvektoren an und rotieren Sie lhren Blickwinkel.
Lassen Sie sich detaillierte AlS-Daten, sicherheitsrelevante Zield-
aten, ALR- und SRM-Meldungen anzeigen. Richten Sie Sicher-
heitszonen ein.
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Eigenschaften Kartenplotter

Seekarten

Navionics-Karten auf CompactFlash Cards
mit bereits vorinstallierter Weltkarte

KartenmaBstab

1/64 sm (wenn Seekarte vorhanden ist) bis 4000 sm

Anzeigemodi

Head up, Course up oder North up (einstellbar als Wahr oder
Magnetisch)
Relative oder wahre Bewegung

Wegpunkte

1000 Wegpunkte eingegeben {iber Cursor, Linge/Breite,
Entfernung und Peilung von aktueller bzw. von Schiffsposition aus.
16 Zeichen kdnnen fiir Namensgebung benutzt werden.
Wegpunkt-Symbole und -gruppen

Zusatzliche Speichermdglichkeit auf CompactFlash Cards

Wegpunkt-Ubertragung

Wegpunkt-Datenbank tiber NMEA

Routen

Eine Route kann bis zu 50 Wegpunkte speichern. Bis zu100 Routen
konnen im internen Speicher abgelegt werden.

Zusatzliche Speicherméglichkeit auf CompactFlash Cards.
SmartRoute fiir die Routenerstellung vom Trackverklauf.

Trackverlauf (History)

10 Tracks mit bis zu je 1000 Punkten kdnnen im internen Speicher
abgelegt werden. Die Track -Optimierung reduziert autom. die
Punkteanzahl.

Zusatzliche Speicherméglichkeit auf den CompactFlashCcards

Alarme

Einstellbar flir Ankunft, Kursversatz, Ankerwache, Ankerdrift,
Positionsfix/Datenverlust, Auf-Grund-laufen, Countdown Timer
und Wecker

Navigationsinformationen

Eigene Position als Breite/Lange, XTE, TTG und SOG/COG wéhlbar.
Peilung und Entfernung zum Wegpunkt, Peilung und Entfernung
zum Cursor und Geschatzte Ankunfstzeit (ETA).

Quelle Missweisung

Auto (SeaTalk/NMEA/Interner Algorithmus) oder Manual

AlIS-Overlay

AlIS-Symbole ein-/ausschalten. Anzeige von Steuerkurs/Geschwin-
digkeitsvektoren und Rotationsblick. Anschauen von AlS-Daten,
sicherheitsrelevanten Zieldaten, ALR- und SRM-Meldungen. Ein-
richten einer Sicherheitszone.

Radar-/Karten-Overlay

Radarbild kann auf alle Kartenanzeigen tiberlagert werden.

Fischfinder-Eigenschaften

Geber

Spiegelheck, Einbau- oder Durchbruchmontage

Ausgangsleistung:
Standard-Geber
Hochleistungsgeber

Einstellbar bis 600 Watt RMS
Einstellbar bis 1000 Watt RMS

Frequenz

Dual 50 kHz und 200 kHz

Impulslange

100 usec bis 4 msec

Maxim. Ubertragungsrate

1580 Impulse/ Min. im 50-ft-Bereich
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Fischfinder-Eigenschaften

Tiefe:
Standard-Geber
Hochleistungsgeber

3 ft (1m) bis 3000 ft (1000m)
3 ft (1m) bis 5000 ft (1700m)

Alarme

Fisch, Tief-, Flachwasser , Fisch-Tiefengrenze

Daten

Anzeigetyp

5 verfiighare Anzeigen. Vordefiniert (Navigation, Wegpunkt,
Route, Fischen oder Segeln) oder anwenderkonfiguriert.

Verflighare Daten

Schiffsposition, aktiver Wegpunkt, TTG (noch ver-

streichende Zeit), VMG (gutgemachte Geschwindigkeit) zum Weg-
punkt, Tiefe, COG (Kurs iiber Grund), SOG (Geschwindigkeit iber
Grund), Steuerkurs, Geschwin-digkeit, Set/Drift, Tageszahler,
Ortszeit, scheinbarer Wind, wahrer Wind, VMG (gutgemachte
Geschwindigkeit) zum Wind, Grundwind, XTE (Kursabweichung),
Kompass, Sollkurs, Wegpunktdaten, Druck, Lufttemperatur, Was-
sertemperatur, lokale Daten.

Motoreniiberwachung
Auf www.raymarine.com finden Sie eine Liste der kompatiblen Motoren.

Anzeigetyp 5 verfiighare Anzeigen. Vordefiniert (Motor, Motor u. Treibstoff,
Treibstoff-Ressourcen, Motor und Ressourcen, Zwei.Motoren oder
Drei-Motoren-Unterstiitzung) oder anwenderkonfiguriert.
Verfiighare Daten Tacho, Oldruck, Lichtmaschine, Motortemperatur, Motoren-
stunden, Kraftstoffreserven (Tank 1 & 2), Kraftstoffverbrauch,
augenblicklicher Kraftstoffverbrauch, Kraftstoff gesamt.
Navtex-Eigenschaften
Warnungen Eingehende Meldungen (wahlbare Kategorien)
Meldungsliste Sortierung
AlS-Eigenschaften
Ziel-Symbole .Schlafend”, aktiviert, ausgewahlt, gefahrlich, verloren.

Ziel-Informationen

AlS-Vektoren, sicherheitsrelevante Daten, komplette AlS-Daten.

Kollisionsvermeidung

Sicherheitszonen und -meldungen.

Alarme

Lokale Alarmmeldungen, verlorene Ziele.
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Schnittstellen

DSM-Anschluss

Zur Kommunikation mit dem DSM High Definition Fish Imaging
(HDFI)

NMEA-0183-Eingang

GLL, GGA, GLC, GTD, VTG, BWC, BWR, RMA, RMB, RMC, XTE,
VHW, HDG, HDM, HDT, DBT, DPT, APB, VLW, MWV, WPL, RTE, DSC
und ZDA.

Wahlbar: 4800, 4800 Navtex, 9600 Navtex oder 38,400 AlS

NMEA-gang - vom Benutzer
wahlbar

APB, BWC, BWR, DBT, DPT, GGA, GLL, MTW, RMA, RMB, RMC,
RSD, TTM, VLW, VHW, VTG, WPL, VHF/DSC und ZDA

SeaTalk-Eingang

Tiefe, SOG, COG, Position, Wegpunktnummer, Entfernung/Peilung,
TTG, Bootsgeschwindigkeit, Zeit, XTE, Steuerkurs, Wind, Datum,
Log/Trip, Pilotstatus, Temperatur, MOB und Cursorposition

SeaTalk-Ausgang

Cursordaten, Alarm Wachzone und Navigationsdaten iber NMEA

SeaTalk?-Eingang

SeaTalk?-Ausgang

AIS-Empfanger

Empfangen bzw. Empfangen/Send von AlS-Daten.
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Anhang B: Abkiirzungen

AIS
ALR
°C

°F
amp
Auto
CAT
CCFL
CDI
coG
C-Up
CPA
DC
DSC
DSM
EBL
EMC
ETA
fa

FTC
gal
GPS
HBR
HDFI
HDG
H-Up

Automat Identifikationssystem
Alarm

Grad Celsius

Grad Fahrenheit

Ampere

Automatisch

Kategorie
Kaltkathoden-Leuchtréhre
Kursabweichungsanzeige

Kurs tiber Grund
Kartenausrichtung Kurs oben
Punkt der nachsten Annaherung
Gleichstrom

Digital Selective Calling
Digitales Soundermodul

Elektronische Peillinie
Elektromagnet. Vertraglichkeit
Geschatzte Ankunftszeit
Faden

FuB

Fast Time Constant

Gallone

Global Positioning System
Automatischer Hafenmodus
Hochauflésende Fischdarstellung
Steuerkurs

Kartenausrichtung Head-Up

Kilohertz

km
kpa
KPH
kt

ky

Lat

Lon

Man
MARPA
MMSI
MOB
MPH
nm
NMEA
N-Up
OSH
PSI

RM
RTE

ROT

SHM

S0G
SRM
STDBY

Kilometer

Kilopascal

Kilometer pro Stunde
Knoten

Kiloyard

Liter

Breitengrad
Langengrad
Meter

Manuell

Mini Automatic Radar Plotting
Maritime Mobile Service Identity

Mann tiber Bord
Meilen pro Std.

Seemeilen

National Marine Electronics Associ-
Kartenausrichtung Nord oben
Automatischer Offshore-Modus
Pfund per Quadrat-Inch
Relative Bewegung

Route

Drehrate

Sekunde

Schiffsvorauslinie

Landmeilen

Geschwindigkeit tiber Grund
Sicherheitshezogene Meldun-

Standby
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STN Station
TCPA Zeit bis zum CPA
™ Wahre Bewegung
TG Noch verbleibende Zeit
VG Zeitvariable Verstarkung
TX Senden
uTC Universal Time Constant
VMG Gutgemachte Zeit
VRM Variable Bereichsmarkierung
WPT Wegpunkt
XTE Kursabweichung
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Anhang C: Liste der Cursor-Texte

Cursor- Eigenschaft Anwendung
Text

A/B Lineal Karte

AlS AlIS-Ziel Karte & Radar
coG Kurs-iiber-Grund-Vektor Karte

CTR Radar-Bildmitte Radar

FLT Versetzbare EBLs/VRMs Radar

GRD Sicherheitszone Radar

HDG Steuerkursvektoren Karte

MARPA MARPA-Ziele Radar

MOB Markierung fiir Mann Giber Karte & Radar

Bord

POS Schiffsposition Karte

RTE Routen-Teilstlick Karte

SHM Schiffsvorauslinie Radar

TIDE Tidenanzeige Karte
VRM/EBL ~ VRMund EBL, 1 oder 2 Radar

WIND Windanzeige Karte

WPT Wegpunkt Karte & Radar
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Index

A

Abbrechen
Alarme 27, 28
MOB 27
Abkirzungen 231, 233
AlS
Alarme 194
aktive 194
Liste 210
lokal 194
Datenanzeige 187
Datenklassen 185
Funktion auswahlen 187
in Betrieb nehmen 186
Kollisionsvermeidung 191
Liste 190
Men( 195
Optionen 193
sicherheitskritische Daten 190
Sicherheitszone
Zeit bis zur Sicherheitszone 193
Sicherheitszonen 192
eigenes Schiff 193
Einstellen 192
Sicherheitszonenring 193
Simulator 195
Status 187
Vektoren 189
vollstandige AIS-Daten 191
Was ist AIS? 185
Zielinformationen 189
Zielsymbol 188
Zielverlauf (Historie) 193
Aktive Alarmliste 194
Aktives Fenster 15
Aktiviertes AlS-Ziel 188
Alarme 27
abbrechen 27
AlS 194
aktive 194

geféhrliche Ziele 192
lokal 194
AIS-Alarmliste 210
Anker 207
Ankunftsalarm-Radius 208
Fischalarm 209
Fischfinder
Fische 120
Flachwasser 120
Tiefe 120
Flachwasser
Tiefenalarm 209
Tiefenlimit (Fisch) 209
Kursabweichung 208
Kursabweichungsalarm 208
Mann Gber Bord (MOB) 26
oberes Temperaturlimit 208
Radar-Uberwachungszonen 153
Setup-Men 81, 207
Ankeralarm 207
Ankeralarm-Radius 207
Fischfinder 209
Navigationsalarm-Setup 208
Radar 208
Systemalarm-Setup 207
Temperatur-Alarm 208
Tiefe 210
Tiefwasser
Tiefenlimit (Fisch) 209
Timer 207
Uberwachungszonen
Empfindlichkeit 209
unteres Temperaturlimit 208
Wecker 208
Ankeralarm 207
Ankunftsalarm-Radius 208
Antennenbetriebsmodi 135
Anwendungen
auswabhlen 14
neu konfigurieren 197
Anzeige
CDI-Anwendung 174
digitale Datenanwendung 167



236

C-Serie Bedienung

Fischfinder 121
Fischfinder-Anwendung 104
Gezeiten-Daten 51
Karte 47
MARPA-Ziele 81
Kartendetails 92
Kartenfenster 88
Kartenobjekte und -eigenschaften
49
kartografische Eigenschaften an-
zeigen/verbergen 95
Routendetails 70
Setup
autom. Verbergen der Softta-
sten 213
autom. Verbergen des Cursors
213
Mend 213
Tastenton 213
Textgrofe 213
Strémungs-Infos 52
Wegpunktanzeige festlegen 42
Wegpunktdaten 33
Wegpunkte
Gruppen 43
Symbole 43
Anzeige der Anwendungen 8
Anzeigen/verbergen
Bereichsringe 142
Gefahrenzonen & Routendaten 95
Karte
Grenzen 95
kartografische Eigenschaften 95
Land- und Marine-Eigenschaften
95
Lichtsektoren 95
Softtasten 213
Text 95
Tiefenkonturen 95
Untiefen 95
Wegpunkte 92
Gruppe 92
Informationen 92

Name 93
Symbol 92
Archivieren
auf CompactFlash-Karten 19
im PC 22
A-Scope 107
Ausrichtung
Course Up 90
Head Up 89
Karte 89
North Up 89
Radar 138
Auswahl der Seiteneinstellung 213
Autobahn-Anzeige 174
Automatisch
Betriebsfrequenz 125
Verstarkungsmodus 127
Automatischer Bereich 92
B

Bearbeiten
Dialogfenster 11
Route zum Bearbeiten auswahlen
72
Routen 72, 86
Track zum Bearbeiten auswahlen
73
Tracks 72, 86
Wegpunkte 35
Wegpunktsymbol/-gruppe 38
Bedienelemente 6
Beleuchtung, einstellen 16
Bereich
angezeigten Bereich &ndern 109
messen 148
Ringe 142
Bewegungsmodus 91, 140
Auto-Bereich 26
Autorange 92
einstellen 90
relativ 91, 141
wahr 91, 141
Bildablauf (Scroll)
Geschwindigkeit 115, 122
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stoppen 115
Blattern (Scroll) 122
Blindsektoren 134
Bridge NMEA 206
C

CDI
anzeigen 174
Steueranweisungen 173
COG 79
in Datenleiste 200
CompactFlash-Karten
Daten ldschen 21
Daten wiederaufrufen 20
einsetzen 17
herausnehmen 18
speichern 19
Vorsichtsmaliregeln 16
CompactFlash-Kartenmodule 16
Benutzung 17
Course-Up-Modus 90
CPA
Grafiken 159
Vektoren 159
Cursor 8
autom Verbergen 213
Position in Datenleiste 201
D

Darstellung
Kartenfenster 88
Daten
Format 13
Daten (bertragen von einem PC 22
Datenleiste 9
Datengruppen 200
Setup 199
Grofe 199
Inhalt anpassen 200
Position 199
Datenliste 9
Datum
Format 204
in Datenleiste 201

Definition 83
Dialogfenster 9
bearbeiten 11
Digitale Datenanwendung
auswahlen 167
Display
Alarme 27
Beleuchtung einstellen 16
MOB (Mann (iber Bord) 26
Motoriberwachungs-Anwendung
177
Reset 216
Drift, in Datenleiste 201
DSC-Meldung 206
DSM
Reset 124
Setup 124
Dualfrequenz-Modus 126

E

EBLs 151
Peilmodus 142
versetzen 151
zuriicksetzen 153
Ein-/Ausblenden
Wegpunkt-Symbole 43
Ein-/Auschalten 5
Ein-/ausschalten
Antennenbetriebsmodi 135
Einheiten
Maleinheiten 13
Setup-Menl 205
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128
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Weltweite Garantie

Um sicherzustellen, dass das gekaufte Gerat jederzeit einwandfrei und zuverldssig funktioniert,
empfehlen wir ausdriicklich, dass der Kaufer vor dem Gebrauch bzw. vor der Inbetriebnahme sehr
sorgfaltig das Bedienhandbuch durchliest und sich genau an die Anweisungen fiir eine sichere
und korrekte Bedienung des Gerates hélt. Wir empfehlen, dass das Raymarine-Gerat von einem
autorisierten und zertifizierten Servicehandler installiert und in Betrieb genommen wird. Installa-
tionen durch andere Personen oder Firmen (die nicht von Raymarine zertifiziert bzw. autorisiert
sind) konnen zu einem Verfall der Garantie fiihren.

1. Produkt-Garantie

1.1 Raymarine garantiert, dass jedes neue Produkt fiir die Yachtschifffahrt aus einwandfreiem
Material besteht. Raymarine bzw. seine Service-Handler reparieren innerhalb der Garantiefrist
von 2 Jahren (24 Monaten) ab Endabnehmer-Kaufdatum.

1.2 Die Raymarine-Garantie deckt alle Teile und Arbeitsleistungen ab, die mit der

Reparatur verbunden sind, vorausgesetzt, dass das Gerat an Raymarine oder einen
benannten Service-Handler eingeschickt wird.

1.3 Raymarine behalt sich das Recht vor, bestimmte Gerate, die sich noch in der

Garantie (nicht in der Reparatur) befinden, auszutauschen, vorbehaltlich der u.g.
Beschrankungen. Voraussetzung ist, dass der Kunde das Gerat an die nachstgelegene Rayma-
rine-Generalvertretung des jeweiligen Landes weiterleitet. Details zu solchen Produkten siehe
www.raymarine.com. Oder nehmen Sie Kontakt zur Raymarine-Generalvertretung lhres Landes
auf.

2. Bord-Garantie

Service an Bord, der durch den nachstgelegenen autorisierten Raymarine-Servicehandler durch-
gefiihrt wird (zur Hohe der Kosten Punkt 4.12 beachten). Dieser Bord-Service gilt fiir alle Gerate,
fur die ein schriftlicher Nachweis (iber die Installation oder Inbetriebnahme durch einen autori-
sierten Raymarine-Servicehandler erbracht werden kann.

2.2 Die zusatzliche Bord-Garantie erstreckt sich auf Reparaturen an Bord oder auf den Austausch
von Geraten durch Raymarine selbst oder durch autorisierte Servicehandler. Auch hier gilt eine
Garantiefrist von 2 Jahren (24 Monaten). Wenn das Gerat durch einen zertifizierten Rayma-
rine-OEM-Handler auf einem neuen Schiff vor Verkauf an den Kunden installiert wurde, beginnt
die 2-jahrige Garantiefrist am Tag des Verkaufs des Schiffes an den Kunden. Wenn das Gerét
durch einen zertifizierten Raymarine-OEM-Handler auf einem Schiff installiert wurde, das bereits
im Besitz des Kunden ist, beginnt die 2-jahrige Garantiefrist mit der Inbetriebnahme des Gerates.
2.3 Einige Raymarine-Gerate werden nicht durch die Bord-Garantie abgedeckt,

wenn sie nicht vorab registriert wurden und vom autorisierten Raymarine-Servicehandler gekauft

wurden. Details zu diesen Produkten finden Sie im Internet
unter www.raymarine.com. Oder nehmen Sie Kontakt zur Raymarine-Generalvertretung
lhres Landes auf.

2.4 Die Bord-Garantie, die der Kunde kauflich erwerben kann, unterliegt den u.g. Beschrankungen.

3. Wie erhalte ich die Garantie?

3.1 Fiir den Fall, dass Sie einen Garantie-Service bendtigen, wenden Sie sich bitte



an Raymarine oder an die Generalvertretung lhres Landes (Liste am Ende des Katalogs oder im
englischen Original-Handbuch) oder an Ihren ortlichen Raymarine-Fachhandler.

3.2 Fiir die Falle, in denen kein zertifizierter Raymarine-Handler die Geréte in Betrieb genommen
hat (hier greift nur die Produkt-Garantie), muss das Gerat an den nachsten autorisierten Ser-
vice-Handler oder direkt an Raymarine eingeschickt werden. Bitte reichen Sie folgende Unterla-
gen mit ein:

3.2.1 Kaufbeleg mit Kaufdatum und Name des Lieferanten UND

3.2.2 die Serien-Nr. des betreffenden Gerates ODER

3.2.3 eine Garantiekarte, die vom Lieferanten vollstandig ausgefiillt wurde (diese

muss die Daten aus 3.2.1 und 3.2.2 enthalten).

Im Rahmen der u.g. Beschrankungen wird das Gerat repariert oder ersetzt (nach dem Ermessen
von Raymarine oder seines Servicehandlers). Es entstehen fiir den Kunden keine weiteren Kosten,
und das Gerat wird unverziiglich zurlickgeschickt.

3.3 In den Fallen, in denen der Kunde reklamiert und das Gerat von einem autorisierten Rayma-
rine Servicehandler installiert und in Betrieb genommen wurde (z.B. Bootswerft, Bootsimporteur,
Bootshandler), greift die Bord-Garantie. Nehmen Sie dann Kontakt mit dem nachstgelegenen
autorisierten Raymarine-Servicehandler auf und fordern Sie einen Bordservice an (zur Hohe der
Kosten Punkt 4.12 beachten). Fiir den Bordservice muss der Kunde folgende Unterlagen bereit-
halten:

3.3.1 Kaufbeleg mit Kaufdatum und Name des Lieferanten UND

3.3.2 Serien-Nr. des betreffenden Gerates UND

3.3.3 Installationsnachweis durch einen autorisierten Raymarine-Servicehandler

3.3.4 Garantiekarte, die vom Installationsbetrieb vollstandig ausgefiillt und abgestempelt ist
(diese muss auch die Daten aus 3.3.1 bis 3.3.3 enthalten)

3.4 In den Féllen, in denen die Bord-Garantie kauflich erworben wurde (siehe Punkt 2.3), soll der
nachstgelegene Raymarine-Servicehandler kontaktiert und bei diesem ein Bord-Service angefor-
dert werden (Infos gemaB Punkte 3.3.1 und 3.3.2 sind erforderlich!). Der Bordgarantie-Service

wird nur durchgefiihrt, wenn anhand der Serien-Nr. des Gerates festgestellt werden kann, dass
die Bord-Garantie vom Kunden auch kauflich erworben worden ist.

4. Garantie-Beschrankungen

4.1 Die Garantiebeschrankungen von Raymarine finden keine Anwendung auf Geréte, die durch
Unfalle, unsachgemaBe Bedienung, wéhrend des Versandes, durch Anderungen am Gerit selbst,
durch Korrosion, durch falsche Installation und/oder durch nicht-autorisierte Firmen beschadigt
wurden. Auch Geréte, bei denen die Serien-Nr. verandert oder entfernt wurde, unterliegen nicht
mehr der Garantie.

4.2 Bestimmte Produkte erhalten keine Bord-Garantie (siehe Punkt 2 weiter oben), es sei denn,
die Bord-Garantie wurde zusatzlich kauflich miterworben. Diese kauflich zu erwerbende
Bord-Garantie gilt nur fiir Produkte, die in bestimmten Gebieten erhéltlich sind. Weitere Details
finden Sie unter www.raymarine.com. Oder nehmen Sie Kontakt zur Raymarine-Generalver-
tretung lhres Landes auf.

4.3 Gerate, die nicht in dem Land gekauft wurden, in dem sie installiert wurden, erhalten keine
Bord-Garantie.

4.4 Raymarine tibernimmt keine Haftung fiir Schaden, die wéahrend der Installation oder als Folge
unsachgemaBer Installation auftreten.



4.5 Die Garantie schlieBt keine routinemaBigen System-Checks, keine Einstellungen/Kalibrierun-
gen, keine Probefahrten oder Inbetriebnahmen ein, es sei denn, diese sind im Zuge des Gera-
teaustausches erforderlich.

4.6 Raymarine Gibernimmt keine Haftung fiir Schaden, die von anderen Geraten oder an ande-
ren Geraten, Systemen oder Systemkomponenten durch unsachgemaBen oder nicht autorisier-
ten Anschluss bzw. Bedienung verursacht werden.

4.7 Zubehorteile wie Sicherungen, Batterien, Antriebsriemen, Dioden fiir Radarmischer, Impeller
und Impeller-Zubehor werden ausdriicklich von der Garantie ausgeschlossen.

4.8 Ebenso sind alle Kosten im Zusammenhang mit dem Austausch von Gebern (ausgenommen
Kosten fiir die Geber selbst) von der Garantie ausgeschlossen.

4.9 Was die Wasserdichtigkeit gemaB den genannten Standards CFR46 und IPX7 angeht, sei
ausdriicklich darauf hingewiesen, dass es durch Hochdruck-Reinigungsmechanismen (mit Was-
ser) zu Eintritt von Wasser in das Gerat und nachfolgend zum Gerateausfall kommen kann. In
diesen Fallen Gbernimmt Raymarine keine Garantie.

4.10 Uberstunden und Zuschlage fiir Service auBerhalb der normalen Arbetszeiten werden
durch die Garantie nicht abgedeckt.

4.11 Der Kunde tragt die Kosten fiir den Versand des defekten Gerates an Raymarine oder an
einen autorisierten Service-Handler.

4.12 Raymarine ibernimmt keine Haftung fiir Unterschiede in Material, Farbe oder GroBe zwi-
schen dem tatsachlich gelieferten Gerat und dem in der Werbung oder auf der Website publi-
zierten Gerat.

4.13 Alle Reisekosten auBer km-Geld, StraBengebiihren und Maut und zwei (2)

Reisestunden werden ausdriicklich ausgeschlossen. Reisekosten, die von diesen
Garantiebedingungen ausgeschlossen sind, sind z.B.: Taxikosten, Barkassengebiihren, Flug-
zeugmiete, Auslagen flir Essen und Trinken, Zollgebiihren, Versandkosten etc.

4.14 Raymarine kann nicht fiir Folgeschaden oder Spezialschaden (Schaden, die durch strafbare
Handlungen entstanden sind, oder Mehrfachschaden) haftbar

gemacht werden. Auch kann weder Raymarine noch Raymarines Service-Handler fiir einen
finanziellen Verlust, materiellen Verlust, Geschéftsschadigungen, immateriellen Schaden u.a.
haftbar gemacht werden. Die Haftung fiir Raymarine oder Raymarines Service-Handler inner-
halb dieser Garantie, egal ob bei Vertragsbruch, Delikten, Vernachlassigung der gesetzlichen
Pflichten 0.4. betragt maximal 1 Mio. US$. Im Falle von Personenschaden oder bei Todesfallen
gilt eine unbeschrankte Haftung.

4.15 Alle Raymarine-Produkte sind ausschlieBlich Navigationshilfen. Gute Seemannschaft und
ein erfahrener Skipper sind auf See unerlasslich. Die Gerate von

Raymarine konnen an Bord nur zur Unterstiitzung dienen.

4.16 Die 0.g. Regelungen gelten nicht fiir Produkte, die von Raymarine Inc. (USA)

gekauft wurden. Diese Produkte unterliegen anderen Bedingungen, die Sie unter
www.raymarine.com im Internet nachlesen kénnen.
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	Wegpunkt(e) löschen)
	Hinweise: (1) Routen können verborgen sein, jedoch können ihre Wegpunkt sichtbar sein. Wenn Sie versuchen, einen Wegpunkt aus einer verborgenen Route zu löschen, erscheint eine Warnmeldung.
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	4.1 Wichtig!
	Sicherheit
	BITTE BEACHTEN:
	Das Display darf KEINESFALLS als Ersatz für navigatorisches Wissen und Können oder für die Arbeit mit den offiziellen Papierseek...

	Kartenfunktionalität
	1. Um volle Funktionalität zu erhalten, sind für Ihre Kartenanwendung Positions- und Kursdaten vom GPS erforderlich.
	2. Ihr C-Serie-Display beinhaltet ab Werk eine Weltkarte. Um Ihr Display jedoch richtig für die Navigation nutzen zu können, ben...
	3. Damit GPS und elektronische Karte mit Ihren Papierseekarten übereinstimmen, müssen diese unbedingt das gleiche Kartenbezugssy...
	4. Damit AIS (Automatic Identification System) richtig funktioniert, müssen Sie einen geeigneten AIS-Empfänger angeschlossen haben.
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	Anzeige von Gezeiten-Infos
	...mit Hilfe des Tiden-Rautensymbols
	1. So zeigen Sie numerische Tidendaten an:
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	i. Wählen Sie einen bestimmten Hafen oder den zugehörigen Service:
	ii. Lassen Sie sich die Details der Service-Einrichtung anzeigen:
	4. Sie können jetzt den Bildschirm auf dem ausgewählten Hafen zentrieren, indem Sie AUF KARTE ZEIGEN drücken.



	... mit Hilfe des Hafensymbols
	1. Wählen Sie die gewünschte Service-Einrichtung bzw. den Service:
	2. Lassen Sie sich die Details dazu anzeigen:



	Anzeige von Dienstleistungs-Einrichtungen & Interessanten Plätzen (POIs)
	Anzeige der Schiffskennung (AIS)

	4.8 Messen von Entfernung und Peilung
	... vom Schiff aus
	... zwischen zwei Punkten auf der Karte
	Positionieren des Lineals
	1. Positionieren Sie das Lineal am Startpunkt:
	;
	2. Positionieren Sie das Lineal am Zielpunkt:



	Lineal neu positionieren
	Ausblenden des Lineals


	4.9 Einen bestimmten Punkt ansteuern
	Einen bestehenden Wegpunkt ansteuern
	...mit Hilfe des Cursors
	... mit Hilfe der Wegpunktliste
	:


	Kursabweichung (XTE) zurücksetzen
	Ankunft am Zielwegpunkt
	Ankunftsalarm deaktivieren

	Ansteuerung des Zielwegpunktes abbrechen
	o

	Die Navigation auf der Karte überwachen

	4.10 Eine Route erstellen und verfolgen
	Was ist eine Route?
	Was kann ich mit einer Route machen?
	Eine Route erstellen
	Eine Route direkt am Bildschirm erstellen
	... bestehend aus neuen Wegpunkten
	1. So platzieren Sie den ersten Wegpunkt in der Route:
	2. So platzieren Sie weitere Wegpunkte in der Route:
	3. Geben Sie nun weitere Wegpunkte ein. Unterläuft Ihnen hierbei ein Fehler, können Sie den letzten Wegpunkt einfach entfernen (Details siehe Seite 66).
	4. Speichern Sie Ihre Route, wenn Sie sie fertiggestellt haben (Details siehe Seite 66).
	... bestehend aus bereits bestehenden Wegpunkten

	1. Erstellen Sie Ihre Route:
	2. Speichern Sie Ihre Route ab, wenn sie fertiggestellt ist (Details Seite 66).


	Eine Route mit der Wegpunktliste erstellen
	1. Wählen Sie die Option Routenerstellung Wegpunktliste:
	2. Wählen Sie den ersten Wegpunkt aus und fügen Sie ihn in die neue Route ein:
	3. Geben Sie weitere Wegpunkt ein, bis Ihre Route fertiggestellt ist.


	Eine Route direkt am Bildschirm mit der Wegpunktliste erstellen
	Wechsel in der Bedienung

	Änderungen an der erstellten Route vornehmen
	Den letzten Wegpunkt löschen
	Einen Wegpunkt aus der neuen Routenliste löschen
	Die Routenerstellung abbrechen

	Routen speichern
	Schnelle Routen (Quick Routes)
	Die erstellte Route für späteren Gebrauch abspeichern
	o



	Eine Route verfolgen
	Eine Route mit Schneller Route verfolgen
	Eine Route mit dem Cursor verfolgen
	... vom Startpunkt der Route aus
	...ab einem bestimmten Wegpunkt innerhalb der Route

	Eine Route verfolgen mit Hilfe der Routenliste
	Eine Route in umgekehrter Reihenfolge verfolgen
	Den nächsten Wegpunkt in einer Route überspringen

	Kursabweichung (XTE) zurücksetzen
	Routendetails anzeigen
	... über die Routenliste
	1. Die Routenliste muss angezeigt sein:
	2. Details der ausgewählten Route werden angezeigt:


	... mit dem Cursor
	1. Wählen Sie die Route und die Option ROUTE PRÜFEN UND BEARBEITEN:
	2. Details der ausgewählten Route werden angezeigt:




	4.11 Bearbeitung von Routen
	Eine Route zum Bearbeiten auswählen
	... über die Routenliste
	... mit dem Cursor

	Eine ausgewählte Route bearbeiten
	Eine Route umkehren
	Den Kurs einer Route ändern
	Einen Wegpunkt am Anfang der Route einfügen
	1. Wählen Sie die betreffende Route zum Bearbeiten aus (siehe Seite 72).
	2. Lassen Sie sich das Fenster zur Routenerstellung anzeigen:
	3. Wählen Sie den Start der Route und den einzufügenden Wegpunkt:
	4. Fügen Sie den Wegpunkt ein und speichern Sie die Route:
	Einen Wegpunkt innerhalb der Route hinzufügen
	Wegpunkt(e) am Ende der Route hinzufügen

	1. Wählen Sie die entsprechende Route zum Bearbeiten (siehe Seite 72).
	2. Wählen Sie die Option zum Ändern des Routenkurses:
	3. Bestimmen Sie einen neuen oder bereits bestehenden Wegpunkt:
	4. Wählen Sie den Wegpunkt aus, der hinzugefügt werden soll:
	5. Ggfs. fügen Sie weitere Wegpunkte am Ende der Route hinzu, indem Sie die Schritte (3) und (4) wiederholen.
	Einen Wegpunkt innerhalb der Route verschieben
	Einen Wegpunkt aus der Route entfernen


	Den Namen oder die Farbe einer Route ändern
	1. Wählen Sie die betreffende zu bearbeitende Route aus (siehe Seite 72).
	2. Wählen Sie die Option Namen bearbeiten oder Farbe bearbeiten:
	3. So bearbeiten und speichern Sie:


	Eine Route löschen
	1. Wählen Sie die entsprechende Route zum Bearbeiten aus (siehe Seite 72).
	2. Löschen Sie den Track bzw. die Route:




	4.12 Überwachung der Fahrt
	... mit Hilfe von Kartenvektoren
	Steuerkurs (HDG)- und Kurs-über-Grund (COG)-Vektoren
	Wind- und Tidenpfeile

	... mit der Kursabweichungsanzeigen (CDI)

	4.13 Warnung vor potentiellen Gefahren
	4.14 Arbeiten mit Radar und Karte
	Karten- und Radarbereich synchronisieren
	MARPA-Ziele auf der Karte ansehen
	Zwischen festen und beweglichen Objekten unterscheiden
	1. Wählen Sie Radar-Overlay:
	2. So erhalten Sie Zugriff auf die Radar- und Navigationsoptionen:
	So deaktivieren Sie das Radar-Overlay:

	Den Radarbereich vom Karten-Fenster aus ändern


	4.15 Tatsächliche Fahrtstrecken (Tracks) aufzeichnen
	Was ist ein Track?
	.

	Wie benutzt man Tracks?
	Erstellen eines Tracks
	So starten Sie einen Track...
	[

	Die Trackaufzeichnung abbrechen...

	Eine Route aus einem Track erstellen
	ACHTUNG:
	Bevor Sie eine Route abfahren, stellen Sie unbedingt sicher, dass die Route sicher für die Navigation ist!
	... aus dem aktuellen Track
	1. Wählen Sie die Trackliste aus:
	2. Erstellen Sie die Route aus dem aktuellen Track:


	...aus einem gespeicherten Track


	4.16 Tracks bearbeiten
	Einen Track zum Bearbeiten auswählen
	Den ausgewählten Track bearbeiten
	Namen oder Farbe des Tracks ändern
	1. Wählen Sie den zu bearbeitenden Track aus (siehe Seite 87).
	2. Wählen Sie die Option Namen bearbeiten oder Farbe bearbeiten:
	3. Nun noch bearbeiten und abspeichern:


	Einen Track löschen
	1. Wählen Sie den zu bearbeitenden Track aus (siehe Seite 87).
	2. Jetzt den Track löschen:




	4.17 Darstellung der Kartenfenster festlegen
	Arbeiten mit mehreren Kartenfenstern
	Systemübergreifende Kartenansicht
	Lokale Kartenansicht
	Darstellung des Kartenfensters festlegen

	Einstellung der Kartenausrichtung
	North Up (N-up)
	Head Up (H-up)
	Im Head Up-Modus ist das Schiff fixiert, die Vorausrichtung zeigt immer nach oben. Wenn Sie den Kurs ändern, bewegt sich die Karte entsprechend mit..
	Hinweise: (1) Um kontinuierliche Rotationen nach hinten und nach vorne zu vermeiden, wenn das Boot von Seite zu Seite giert, wird die Karte nicht aktualisiert, wenn nicht der Kurs um wenigstens 10˚ von der zuletzt angezeigten Ausrichtung abweicht.
	(2) Head Up können Sie nicht wählen, wenn der wahre (true) Bewegungsmodus aktiv ist.

	Course Up (C-up)
	1. Peilung vom Ursprung zum Ziel, d.h. gewählter Kurs.
	2. Sollkurs vom Autopiloten.
	3. Peilung zum Wegpunkt.
	4. Momentaner Kurs.



	Bewegungsmodus einstellen
	Relative Bewegung (RM) mit optionalem Schiffsoffset
	Wahre Bewegung (TM)
	Autorange (Automatik-Bereich)


	4.18 Umfang der angezeigten Kartendetails ändern
	Wegpunkte/Wegpunktdaten anzeigen oder verbergen
	Anzeigen/Verbergen nach Gruppen/Symbolen
	1. Wählen Sie Anzeigen/Verbergen nach Wegpunktgruppe oder Symbol:
	2. Ändern Sie den Status auf Anzeigen/Verbergen.


	Wegpunktnamen anzeigen/verbergen
	Wegpunkt-Index anzeigen/verbergen

	Eine Route oder einen Track anzeigen oder verbergen
	... mit dem Cursor
	... über die Routen-/Trackliste
	1. Wählen Sie die Option Route anzeigen/verbergen bzw. Track anzeigen/verbergen:
	2. Wählten Sie die betreffende Route bzw. den Track:



	Karteneigenschaften anzeigen oder verbergen

	4.19 Karte und Kartografie einstellen
	Karten-Setup
	Kartenbezugssystem
	ACHTUNG!:* Wenn Sie das Kartenbezugssystem ändern, verschieben sich Wegpunkte und Routen NICHT automatisch mit. Allerdings änder...

	Karten-Offset
	Den Offset-Wert ändern
	1. Wählen Sie die Funktion Karten-Offset (siehe vorheriger Abschnitt).
	2. Stellen Sie die Nord/Süd-Offset-Werte ein:
	3. Stellen Sie die Ost/West-Offset-Werte ein:
	Den Offset-Wert zurücksetzen

	1. Wählen Sie die Funktion Karten-Offset (siehe vorheriger Abschnitt).
	2. Setzen Sie jetzt auf Null zurück:



	Kartografie-Setup


	Kapitel 5: Benutzung des Fischfinders
	5.1 Einleitung
	5.2 Wie arbeitet der Fischfinder?
	Hinweise: (1) Das DSM arbeitet auf einer Frequenz von 50 oder 200 kHz.
	(2) Mit bestimmten Gebern kann der Fischfinder sogar die Wassertemperatur und/oder die Geschwindigkeit anzeigen.

	5.3 Was zeigt der Fischfinder an?
	Sie können den Fischfinder individuell für folgende Zwecke einstellen:
	Interpretation von Bodenstrukturen
	Faktoren, die die Zielanzeige beeinflussen
	Bootsgeschwindigkeit
	Tiefe des Ziels
	Die Größe des Ziels
	Geberfrequenz

	Faktoren, die das Fischfinderbild beeinträchtigen
	„Live“-Bilder ansehen
	I
	1. Wählen Sie die Option A-Scope:
	2. Wählen Sie den gewünschten A-Scope-Modus aus:



	5.4 Verbesserung der Bildanzeige
	Den Bereich ändern
	Das Bild verschieben
	Den Meeresboden einzoomen
	Ein geteiltes oder ein volles Zoom-Bild anzeigen
	Zoom-Faktor auswählen
	Vorgegebener Zoom-Faktor
	Manuelle Zoomeinstellung

	Position des gezoomten Bereichs einstellen

	Den Meeresboden sauberer darstellen
	Bereich/Position für Bottom Lock einstellen

	Fische am Meeresgrund isoliert darstellen
	Bildablaufgeschwindigkeit ändern
	Ablaufgeschwindigkeit und Ablaufmodus ändern
	Den Bildablauf stoppen

	Änderung der der Tiefenanzeige (Zifferngröße)
	Größe/Position der Tiefenziffer ändern
	Tiefenanzeige entfernen/neu anzeigen lassen


	5.5 Markieren von Positionen
	Hinweise: (1) Alle Details zur Arbeit mit Wegpunkten finden Sie in Kapitel 3.
	(2) Details zum Stoppen des Fischfinder-Bildablaufs finden Sie auf Seite 116.

	5.6 Bestimmen von Zieltiefen/-entfernungen
	Messungen mit Hilfe von VRMs (variable Bereichsmarkierungen)
	1. Rufen Sie die VRM-Option auf:
	2. Halten Sie den Bildablauf an, damit Sie die VRM besser auf einem Objekt platzieren können (siehe Seite 116)
	3. Messen Sie nun Tiefe und/oder Entfernung:
	.



	5.7 Fischfinder-Alarme
	5.8 Fischfinder einrichten (Setup)
	Display-Einstellungen
	Kalibrierung des Gebers
	DSM-Setup

	5.9 Weitere Einstellungen, die sich auf das Fischfinderbild auswirken
	Frequenzmodi
	Automatische Frequenz
	Manuelle Frequenz
	Einzelfrequenz-Modus
	T

	Dualfrequenz-Modus


	Verstärkungsmodi
	Automatischer Verstärkungsmodus
	Manuelle Einstellung der Verstärkung
	Manueller Verstärkungsmodus
	Farbverstärkung
	TVG (Time Varied Gain / zeitbasierte Verstärkung)

	Verstärkungsanpassung (200/50)

	Einstellen der Leistung
	Auto
	Manuell
	1. Wählen Sie die Funktion für die Leistungseinstellung:
	2. Wählen Sie den Modus für die Leistungseinstellung und nehmen Sie die Einstellung entsprechend vor:




	Kapitel 6: Benutzung des Radars
	6.1 Einleitung
	6.2 Was ist ein Radar?
	Erkennung von Zielen
	Maximaler Radarbereich
	Faktoren, die das Radarbild beeinträchtigen
	Nebenkeulen
	Indirekte Echos
	Mehrfach-Echos
	Blindsektoren
	Störeffekte durch das Meer
	Störeffekte durch Regen oder Schnee
	Störimpulse durch andere elektrische Geräte


	6.3 Aktivierung/Deaktivierung verschiendener Radarantennen-Funktionen
	6.4 Das Radarbild
	6.5 Positionsmarkierungen auf dem Radarbild
	6.6 Die Anzeige des Radarbildes ändern
	Die Ausrichtung des Radars einstellen
	Head Up (H-UP)
	North Up (N-UP)
	Hinweise: (1) Wenn keine Kursdaten mehr zur Verfügung stehen, während Sie sich im North Up-Modus befinden, erscheint eine Warnme...
	(2) Der Head Up-Modus kann nicht gewählt werden, solange der Bewegungsmodus auf Wahr (True) geschaltet ist.

	Course Up (C-UP)
	1. Peilung vom Ausgangs- zum Zielpunkt, d.h. beabsichtigter Steuerkurs
	2. Sollkurs vom Autopiloten
	3. Peilung zum Wegpunkt
	4. Derzeitiger Steuerkurs
	So wählen Sie den Ausrichtungsmodus:



	Einstellung des Bewegungsmodus (Motion Mode)
	Relative Bewegung (RM) mit optionalem Schiffsversatz
	So ändern Sie den Schiffsversatz:
	Wahre Bewegung (TM)
	Hinweise: (1) Werden während dieser Funktion die Steuerkurs- und Positionsdaten ungültig, so wird eine Warnmeldung eingeblendet und das Gerät schaltet zum relativen Modus um und der Bewegungsmodus wird in der Statuszeile in Klammern angezeigt, z.B. (TM).
	(2) Wahre Bewegung kann nicht aktiviert werden, wenn die Ausrichtung auf Head Up eingestellt ist.


	Ein-/Ausblenden von Bereichsringen
	Peilmodus für EBLs ändern

	6.7 Verbesserung der Bildqualität
	Benutzung der GAIN-Funktionen
	Manuelle Einstellung der Gain-Modi
	o

	Seegang
	Verstärkung (Gain)
	Feinabstimmung (Tune)
	FTC (Fast Time Constant)
	Regen (Rain)

	Verbesserung der Zielobjekt-Anzeigen
	Störimpulsunterdrückung (Interference Rejection)
	EIN (ON)
	AUS (OFF)

	Zielvergrößerung
	Pulslänge überschreiben
	1. Wählen Sie zuerst das Radar-Setup-Menü an:
	2. Set the magnification level for target expansion to HIGH:
	Größere Echos

	1. Wählen Sie zuerst das Radar-Setup-Menü an:
	2. Stellen Sie die Stufe für die Zielvergrößerung auf NIEDRIG:


	Leuchtspuren
	Leuchtspuren anzeigen
	Leuchtspurperiode festlegen
	Leuchtspuren ausblenden



	6.8 Den angezeigten Bereich ändern
	Radarbereich und Kartensynchronisierung

	6.9 Messen von Entfernungen, Bereichen und Peilungen
	... mit Hilfe der Bereichsringe
	... mit dem Cursor
	... mit VRMs und EBLs
	Was ist eine VRM?
	Was ist eine EBL?
	Kombination von VRM und EBL
	Zielverfolgung per VRM/EBL
	Eine VRM und/oder eine EBL erstellen
	1. Wählen Sie die Option VRM/EBL1:
	2. Stellen Sie die VRM auf die gewünschte Größe ein:
	3. Stellen Sie die EBL auf den gewünschten Winkel ein:
	4. Speichern Sie und verschieben Sie die Bedienung weg von der VRM/EBL.
	5. Um eine zweite VRM/EBL zu platzieren, gehen Sie so vor:



	Arbeiten mit versetzbaren VRMs/EBLs
	Versetzen einer VRM/EBL
	1. Erstellen Sie die VRM/EBL wie oben beschrieben.
	2. Wählen Sie die Versetz-Option:
	3. Messen Sie die Entfernung zwischen zwei Punkten:
	4. Messen Sie die Peilung zwischen zwei Punkten:
	5. Bei Bedarf können Sie eine zweiten VRM/EBL versetzen:
	i. Drücken Sie SET UP VRM/EBL 2.
	ii. Stellen Sie VRM/EBL 2 auf EIN.
	iii. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 8.



	Zurücksetzen einer VRM/EBL
	1. wählen Sie die Option VRM/EBL
	2. setzen Sie die VRM/EBL 1 oder 2 zurück:




	6.10 Kollisionsvermeidung mit Hilfe des Radars
	Überwachungszonen (Guard Zones)
	1. Wählen Sie die Überwachungszonen-Option:
	2. Wählen Sie Zone 1 oder 2:

	Sektoren-Überwachungszone
	Kreisförmige Überwachungszone

	MARPA
	SICHERHEITSHINWEISE
	Einführung in das Thema MARPA
	Wie wird ein Risiko beurteilt?
	Bis zu welcher Entfernung funktioniert MARPA?
	Was geschieht mit den Zieldaten?
	Wie werden Ziele auf dem Bildschirm angezeigt?
	CPA-Grafiken (CPA = Punkt der nächsten Annäherung)
	Wahrer Modus (True Mode)
	Relativer Modus (Relative Mode)


	MARPA-Einstellungen
	Die Verfolgung eines Zieles starten
	1. Wählen Sie das zu verfolgende Ziel aus:
	2. Nun starten Sie die Verfolgung:


	Ziele löschen
	... vom Bildschirm
	...aus der MARPA-Liste
	1. Lassen Sie die MARPA-Liste anzeigent:
	2. So löschen Sie das Ziel bzw. die Ziele:



	Andere Schiffe mit Hilfe von AIS anzeigen

	6.11 Radar-Setup
	6.12 Warnungen vor potenziellen Gefahren

	Kapitel 7: Benutzung der Datenanzeigen
	7.1 Einleitung
	7.2 Eine Datenanwendung auswählen
	1. Wählen Sie eine Seitengruppe, die eine Datenanwendung beinhaltet:
	2. Wählen Sie eine Seite, die ein Datenfenster enthält:


	7.3 Daten auswählen, die angezeigt werden sollen
	Vorkonfigurierte Datenanzeigen (Panels)
	Das Anzeige-Panel individuell einstellen
	Ein Panel umbenennen
	1. Wählen Sie das Panel aus und benennen Sie es um:
	2. Speichern Sie die Änderungen:


	Datenauswahl für die einzelnen Tabellenzellen
	1. Wählen Sie die Datengruppe für das betreffende Panel, z.B.:
	2. Wählen Sie die Daten, die in das markierte Panel eingefügt werden sollen:


	Die Größe der Zellen ändern
	Eine Zelle teilen
	1. Wählen Sie die betreffende Zelle innerhalb des gewünschten Panels:
	2. So teilen Sie die markierte Zelle:
	=
	Zellen verbinden

	1. Wählen Sie die betreffende Zelle innerhalb des gewünschten Panels aus:
	2. So verbinden Sie die markierte Zelle (horizontal oder vertikal):





	Kapitel 8: Benutzung der Kursabweichungsanzeige (CDI)
	8.1 Einleitung
	8.2 Die CDI-Anzeige
	Steueranweisungen

	8.3 Die CDI-Anwendung auswählen
	1. Wählen Sie die Seiteneinstellung aus, die die CDI-Anwendung enthält:
	2. Wählen Sie eine Seite, die ein CDI-Fenster beinhaltet:


	8.4 Die CDI-Anwendung ändern

	Kapitel 9: Arbeiten mit der Motorüberwachung
	9.1 Einleitung
	9.2 Motorüberwachung anzeigen und einrichten
	1. Richten Sie Ihre Seiteneinstellung so ein, dass ein Anwenderfenster für die Motorüberwachung mitangezeigt wird. Details zum Einrichten eines Fensters und einer Anwendung finden Sie auf Seite 197.
	2. Stellen Sie die Anzahl der Motoren sowie den maximalen Drehzahlbereich ein :
	i. Wenn das Fenster zur Motorüberwachung aktiv ist, wählen Sie das Panel- Setup-Menü:
	ii. Stellen Sie die Anzahl der Motoren ein:
	iii. Stellen Sie den maximalen Drehzahlbereich ein:



	9.3 Die Anzeige für die Motorüberwachung
	9.4 Anzeigen konfigurieren
	9.5 Was ist zu tun, wenn ein Alarm ausgelöst wird?

	Kapitel 10: Navtex
	10.1 Überblick
	10.2 Navtex-Wetter einrichten
	1. Die Übertragungsrate (4800 oder 9600), die für Ihren Navtex-Empfänger (siehe Seite 206) gilt, für die entsprechenden NMEA-Schnittstelle bestimmen.
	2. Die Kategorie der Navtex-Meldungen aktivieren, für die Sie Warnmeldungen erhalten möchten (siehe Seite 183).


	10.3 Eingehende Warnmeldungen
	10.4 Nachrichten anschauen
	Liste der Navtex-Meldungen anzeigen
	Nachrichten anzeigen und durchblättern

	10.5 Navtex-Meldungen verwalten
	Kategorien für Warnmeldungen auswählen
	Die Nachrichtenliste sortieren


	Kapitel 11: Automatisches Identifikations- System (AIS)
	11.1 Einleitung
	11.2 Was ist AIS?
	ACHTUNG!:
	Kleinere Schiffe brauchen nicht mit AIS ausgerüstet zu sein! Während eine Ausrüstungspflicht für größere (Berufs)Schiffe besteht...
	AIS sollte als Ergänzung, nicht als Ersatz eines Radarsystems eingesetzt werden.

	Klassen von AIS-Daten

	11.3 Wie nimmt man AIS in Betrieb?
	11.4 Die AIS-Funktion auswählen
	AIS-Status

	11.5 Wie werden AIS-Daten angezeigt?
	AIS-Zielsymbole
	Zielinformationen anzeigen
	AIS-Vektoren anzeigen
	Sicherheitskritische AIS-Daten anzeigen
	AIS-Liste
	Vollständige AIS-Daten anschauen


	11.6 Arbeiten mit AIS zur Kollisionsverhütung
	Sicherheitszonen
	Was ist eine Sicherheitszone?
	Alarm für gefährliche Ziele deaktivieren

	Einrichten einer AIS-Sicherheitszone
	Wichtig!


	MARPA- und AIS-Optionen
	Sicherheitsmeldungen

	11.7 AIS-Alarme
	Lokale AIS-Alarme
	1. Entfernen Sie zunächst die Nachricht und zeigen Sie die aktive Alarmliste an:
	2. Bestätigen Sie die Nachricht auf Ihrem AIS-Gerät.


	Aktive Alarmliste

	11.8 Simulator
	11.9 AIS-Ebenen-Setup-Menü
	1. Stellen Sie den Status AIS EBENE auf EIN (siehe Seite 187).
	2. Wählen Sie das AIS-Ebenen-Setup:



	Kapitel 12: System-Setup und -Anpassung
	12.1 Seiteneinstellungen anpassen
	Anwendung & Seitenlayout neu konfigurieren
	Eine Seiteneinstellung umbenennen
	1. Zeigen Sie das Menü zur Auswahl der Seiteneinstellung an (siehe Seite 197).
	2. Benennen Sie die Seiteneinstellung um:


	Rückkehr zur Werkseinstellung
	1. Zeigen Sie das Menü zur Auswahl der Seiteneinstellung an (siehe Seite 197).
	2. Setzen Sie die Seiteneinstellung auf die Grundeinstellung zurück:



	12.2 Die Datenleiste ändern
	Position der Datenleiste
	Größe der Datenleiste
	Inhalt der Datenleiste anpassen
	* Tagesmeilenzähler (Trip Log)
	Auswahl der Die Konfigurationsoptionen
	Daten hinzufügen
	Daten verschieben
	Daten entfernen



	12.3 Optionen des Setup-Menüs ändern
	Anwendungsspezifisch
	Menüs für externe Geräte
	Systemweite Menüs
	System-Setup
	Setup-Menü für Datum/Uhrzeit
	Setup-Menü für Maßeinheiten
	Setup-Menü für System-Integration

	Alarm-Setup-Menü
	Systemalarm-Setup
	Navigationsalarm-Setup
	Radaralarm- Setup
	Fischfinderalarm-Setup
	Setup für AIS-Alarme

	GPS-Status
	Auswahl des Satelliten-Differential-Systems
	Den COG/SOG-Filter (für Kurs/Geschwindigkeit über Grund) wählen

	Kompass einrichten
	1. Wählen Sie die Option LINEARIZE COMPASS (KURSEINSTELLUNG):
	2. Wenn Sie aufgefordert werden, den Kurs einzustellen, gehen Sie so vor:


	Display-Setup
	Datenleiste einrichten
	Auswahl der Seiteneinstellung
	Systemdiagnose
	Herausnehmen der CompactFlash-Karte (CF-Karte)
	ACHTUNG!: Unsachgemäßer Umgang mit dieser Einstellung kann zu einem Datenverlust oder zur Beschädigung des Kartenmoduls führen. ...




	Kapitel 13: Wartung & Problemlösung
	13.1 Einleitung
	13.2 Wartungsarbeiten
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